— 


N 


5 


2. 
45 
15 
2 
# 
& 
5 
% 
4 
7 
€ 


8. 
N 
—— 


x 


Y 


5 


0 


177 
* 
7 

N 


A 
7 


A 
AN, 


N 
2 AR 
N 
A A 


x 
1 << 
N 


5 
R N „, el 7, \ 
F N, E24 If} 
«G 5 1 
— 


A 


0 


— 


. 


<< eo 


0 al = 
> 7 z 
CC“ 
7 — IN 
— 
f = 
7 


750 er ) 0 2 *. 
Y. — 


2 Sa Dh 2 | N 
me a ’ ZINN — / 
AST MMS A 
AAN ,, 


Y 3 
Ve 
PR I.) 


Wa a 


a 


‚Pa E 
e 
El Mn + 
h 4 822 
— U an 


Mr 


A 


* 

* T « | 
N < 

ä S. 

cas e 


a 


ee LH 
<= — , 
r 

_ 
_« 

a“ 

C CC 

N 

S 


ec CE 
de 


<C 


7 
, 
0 > XX 


1 
Wr 
75 


<- » 


I, 
CH 
— 


SI 
— 


2 — 


Ws 


, 


m 


N Yan 
Am 


am 


« 
« 
0 N 
< * 
N < 
x 
N . — 
. 
7 . 
/ 7 r 
7 75 8 
NG Pen f 
{ Ad == 
oo — = 
[« 0 < 
* 7 =. 
« 
— 
= 2 
T u = 
TR 
i an 
N 
N 
zu 
N 
7 
6 5 
>= 
N TG 
5 1 
[a 
> \ 
d < 5 
.. En 
0 T 
— u 
= = W 
® 
N * > 
\ N * r — 
N 8 
N, N . 
ee N = 
N 
B1| r 
N 
N 
N 
/ 7 7 
7 
A N 
0 N 
— 8 
7 77 
[Me 
6040 . 
ci 
0 5 
0 = 
< 


ARE 
AR 


aA, 
4a A 
A 


A . ö 6 


N 
AA 
m 


* 
4 


5 A * 
mn 


* 


> 0 & 1 g 
T e nd and eg 9 Fe o e e 


e, Mn 


e 
> x RS Sr SG 70 Ss a \ = 
S SS 


— = 


r 
5 
A» 


ZU 


Sc 
Tea 


55 Sn 
Na (\ 
7 > 


aaa 


A 


1 0 S 
9 


m 


AARAA 


2 


AR! i nn Va a BR a 
L N EN Dr 2 WAT. \ \ a Gala | * | 
N! N , e eee eee 
N 2 


SIIEIES 


IS 


1 


s 


ZI 


FIN 


AIR 


12 


! AR 


INT. 
AAA 


ö ee 


— 


ieee 


NEISSE SINGEN > TEN NS eee 2 eee 
ELLE, COH en CO ES ya Co) CD 


I IA NIA 5 eee ene — DNN GB EHE * TN re 
eee eee eee ee DDS 50 e a ee 


n ETETETETETET . ee VVT 
N 3 : Ä EIET IENEIENETETEIFIEIETE 


es 


5 


L 


2 


Ir 


=) 


Ve 


9 


5 


N 
N 


Jo D ed 


E 


m 


R 


N 
> 


NEE DON OT 


540 c. 
ain 


20 2 


pe 
ANZ 
) N . 


2 
= 
% 


— 


e 
225 


9 


1 


ERBE are 
29090 
IR 


8 

— 

— 
© 
a 
8 
— 


* 


1 


0 0 


ede 


FILE 


> 


ee 


75 


FN 


8 2 = 


84 6 Sail 8 884872 
bett ste Sd Sd e 


N 
— 2 — 


. — 


ll le UA lm Do 


VER SD S b SIS SSS de 2 SIOS 2 3 E D 
A See SF e e eg ed 08 
eee eee eee eee ee eee 


Er 
N SS TON AT EEE ET ET EN CET g 
4 ane hc DA N 


d 
* 
— 8 
Sees 


1 


U 


Hiſtoriſche Beſchreibung / 


Der wunderbarlichen Keyſe / welche | 
von einem Holländer / Willhelm Schouten genandt / | 
STR: neulicher Zeit iſt verrichtet worden: 5 5 | 9 
15 „ Dsarinnen angezeigt wird / | | | 
Surchwas Mittel vnd Weiſe / er gegen Mittag / der Magella⸗ 
niſchen Straſſen / einen newen vnd bißhero vnbekandten We | 
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Was fuͤr Laͤnder / Inſuln / Voͤlcker / vnd wunderbarliche Sachen / hmm | 
5 8 gemelter Sud⸗ See auffgeſtoſſen ſeyen | 5 er 

Alles von newem mit herꝛlichen Landtafeln / vnd ſchonen Kupfferſtuͤcken gezieret / 
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W 2 vereignigten Provintzien General Herꝛn Staden / die gantze 
S ( Gſellſchafft / der Oſt⸗Indianiſchen Kauffleute / durch ein 
I fonderbares Privilegium gnugſam verſich⸗ rt vnd vergewiſ⸗ 
dert: das kein Kauffman / oder Einwohner dieſer Landen / durch 
died ſteite deß Vorgebuͤrgs der guten Hoffnung / oder durch die 


n NMaggellaniſche Straſſe / in Indien oder andere abgelegene 
Laͤnder zu ſchiffen vnterfangen folte: Haben etliche Kauffleute / nicht allein in gemein 


aller vbrigen Staͤtte / ſondern auch inſonderheit vieler andern vornemmen Kauff⸗ 


leut Hanthierung vnd Gewerb zum hoͤchſten / durch ſolchen Freyheitsbrieff / ſich be⸗ 
ſchwaͤrt befunden: vnd ſint derowegen auff einen Weg ſich zubedencken / vnd neu⸗ 
we Sachen gegen Mittag zuerkuͤndigen verurſachet worden: Ob ſie vielleicht durch 
eine andere / als durch die Magellaniſche Straſſe / in die Sud See kommen / vñ durch 
ſolch Mittel / vnbekante vnd frembde Lander erforſchen moͤchten: Damit ſie alſo 
entweder mit ihrem Handel groͤſſern Nutzen ſchaffen / oder durch einen newen 


Weg / der biß dahero noch nicht erfunden / auch von den Herren Staden nicht ver⸗ 
Horn / 


botkeutpere in Off Indten getangenken = , 
3 Dieſer Handel at ſich erſtlich angeſponnen in der beruͤhmbten Seeſtat / 5 


durch lſaac le Mayre, vormahls einen beruͤmbten Handelßmann zu Ambſterdam / 

damahls ein Einwohner zu Egmond / vnd Willhelm Cornelius Schouten / eines 
Buͤrgern zu Horn / der dan wege feiner erfahrenheit in Schiffarthen in groſſem Ruff 
vnd Anſehen war / als der zu dreyen vnterſchiedlichen mahlen in Oft Indien gewe⸗ 
ſen / vnd ſich für ein Schiffopatron / oder Steurman / auch wol fuͤr einen Commiſſa⸗ 


rium hatte gebrauchen laſſen / vnd durch ſolche gelegenheit / alle Gegend zum eigend⸗ 
lichſten erkůndiget. ee in l c in | 


Dieſe bende / nach dem ſie die Sache zu beyden ſeiten / off allen Fall oder Im 
fall wol bey ſich erwogen vnd berathſchlaget / haben dieſelbe auch etlichen jhren gu⸗ 


ten Freunden entdecken woͤllen: erſtlich zwar Herren Johann Klemens Kie⸗ 
ſen / Der Stadt Horn Secretario, hernacher Peter EClementzen / vnd Io 
hann Johanßen Molenwerff reſpectiue Buͤrgermeiſtern vnd Schöffen in 


gemelter Stadt / letzlich Rornelius Segertz. Welche ihnen ſaͤmbtlich dieſer ben, 
den klugen Rath wol gefallen laſſen / vnd in gemein dahin geſchloſſen / man folte der 


Sachen ein verſuch thun / zu welchem ende dann Ehrngemelte Herren ſich verpfli⸗ 
chtet haben / daß ſie Hand darob halten / vnd Obriſte Auffſeher ſeyn wolten / wo fer⸗ 
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SE Vorꝛede = a 
ne Willhelm Schouten / als Obriſter Schiffppatron / vnd vornembſter Weg 
zeiger in der Perſon zu dieſer Reyſe ſich gebrauchen laſſen / vnd dem im Sinn ge⸗ 
ſchoͤpfften / ſo ſrgends einer zu finden / in der That erkundigen wolte. 
Wie nun ſolches vergliechen / hatt ein jeglicher bey feinen guten Freunden eine ans 
ſehenliche ſumma Gelds auffgebracht / dieweil ſie deren zu Außruͤſtung einer ſolchen 
ci | Schiffart / ſich hoch notuͤrfftig erachteten: doch alſo daß ſie memand ihren anſchlag 
4 offenbahrten / ſondern denſelben die Herren Auffſeher für fich in geheim behielten. 
@ | an Auff ſolche Reyſe nun haben vorgedachte Herrn Auffſeher / zwey ſchoͤner Schiff 
vrerfertiget vnd außgeruͤſtet / nemlich ein Groſſes / beneben einer Fuſten. Das groſſe 
Schiff ward Concordia, oder Eintraͤchtigkeit genant / war von 80. Laſten / hatte 
zum Patron Willhelm Schouten / als Oberſten Directorn der gantzen Reyſe / zum 
vornembſten Kauffherren Iacob le Mayre, vorbeſagten Iſaac le Mayre Sohn. 
War verſehen mit oz. Mann / 19. Metallinen / ı2. ſteinern Stuͤcken groß Geſchütz / 
Muſquetten / vnd andern zum Krieg gehörigen Waffen: hatte auch zu allem behelff 
einen groſſen Rachen mit Segeln / einen kleinern mit Rudern:einen Kahn / benebẽ ei⸗ 
nem kleinem Both. Inſum̃a war alſo außgeſtaffirt / das an Anckern / Seylern / Se⸗ 
| geln / vnd anderer Nothturfft gantz vnd gar kein Mangel moͤcht geſpuͤret werden. 
Die Fuſte / welche ſie Horn nanten / war von y. Laſten / darüber war zum Ob⸗ 
riſten geſetzt Johann Cornelius Schouten Willhelm Schoutens Bruder / zum vor⸗ 
nembſten Kauffherrn aber / Arrieß Claeſſen. In dieſer waren 22. Mann / 8. Ma 
tallene / 14. ſteinere Stck groben Geſchuͤtzes / beneben andern Ruͤſtgezeug / ſo ein 
Schlacht zu Waſſer an zutretten / erfordert werden: war auch mit aller handt Probi⸗ 
andt eine ſolche langwirige Reyſe zu volſtrecken / nach notthurfft gnugſam verſehen 
Obſie aber wol keinen Menſchen / wie zuvor gemeldt / ihr fuͤrhaben entdecketen / 
haben ſie doch ohne ſonderbare Muͤhe ſo wol Boßknecht als andere Befelchßhaber 
zuſammen bracht / welche ſich mit dem Beding ſchreiben laſſen / daß ſie zuvor / ſie wol⸗ 
ten folgen / wo fie der Patron vnd Commiß fuͤhren wuͤrde / angeloben muͤſſen. Da⸗ 
hero dan allerhandt ſeltzame gedancken vnd reden / bey dem gemeinen Mann erſchol⸗ 
len / vnd ſint die jenigen / welche zu dieſer Schiffart ſich gebrauchen laſſen wollen / 
Goldſucher genennet worden die Auffſeher aber haben ihre Geſellſchafft / die Sud» 


} 


N | \ 


ſeeer Campanie genant. eee ee eee er 
Nach dem nun die Schiff allerdings fertig / ſint de 5. Man / von Horn abgeſegelt / 
vnd den 27. deſſelben Monats in Texel gluͤcklich ankommen. . 
Was ihnen aber auff dieſer Reyſe begegnet / das hab ich in nachfolgender Hifi 
ri / warhafftig vnd auffrichtig / wie ichs auß den verzeichnuſſen vnd Mund der ſenl⸗ 
gen / welche nicht die geringſten mit Rath vnd That bey dieſer Schiffart 
geweſen / vernommen / zu deinem belieben anzeigen woͤllen. 
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von Horn / innerhalb dreyen Jahren / nemlich 1615. 166 1617. verri Wie er 
von Horn / innerhalb dreyen Jahren / nemlich 1615. 1616. 1617. verrichtet hat W᷑ 
N 8 e e vmbſegelt / vnd gegen Mittag der Magellaniſchen Straſſen 


8 Re I >: tobete / daß wir bey der Inſul Wicht anlenden muſten. | 
ese , Seynt wir von Wicht ab / vnd den 27. naher Pleymuyen gefahren. 
28. Seynd wir in aller frůͤhe mit einem guten Nordoſten Wind daruon geruͤck e. 
+ Folgenden Tags iſt ine Commiß auß der Fuſten in vnſer Schiff kommen / vnd ha⸗ 
ben ſaͤmbtlich beſchloſſen / daß vff den 4. Tag des eee eine gewiſſe vnd gleiche Ord⸗ 
nung mit auſpendung der Proffand ſolte vorgenommen werden 5 
18 e Den a Ordnung ins Welck gericht / vnd einem jeden deß Tags Iulius 
ein Pot Bier / die Wochen vber vier pfund an ein halb pfund Butter / ohne die geſchmeltzte But⸗ 
ter / wie auch fuͤnff Kaͤſe auff die gantze Reyſe zuerk ant worden. 1 . 
8. Da 1 8 nt ie e befunden / iſt der Zimmerman in der Fuſten / 
nach dem er kaum zwen Tag ſich geleget / Todts verfahren. „ | 
Be 10. hatten wir einen guten 1 1 5 Nordoſten Wind / ruͤckten dapfer fort / vnd ſahen fol 
genden Tags die Inſeln Madera vnd Porto Santo. ve VV 
i 55 Sahın un morgends etliche Wildnuſſen / die wir zur lincken auff zwo ranzoſiſche Meilen 
r man a „„ N 
0 4 Folgenden Tagsechenwirdie Juſeln Teneriffe vnd groß Canarien / vnd ſeynd vmb den Mit⸗ 
tag mit einem Nord Nordoſtenwind zwiſchen ſie beide hindurch gefahren. | 5 
Innerhalb def 14. vnd 15. wie derſelbe Wind noch wehele / ſeynd wir ober den Lropicum deß 
Krebſen gefahren. 9652 | „„ 
16 Brauſete deß Morgens der Nord Nordoſten Wind ſehr / vnd ward daß Meer hefftig bewogen / 
Darüber wir auch vnſer Both verlohren. Vmb Mittag traffen wir die Hoͤhe von 20. Grad / vnd 0. 
Minuten. ee t a ws 
17. vnd 22. hatlen wir ſchoͤn Wetter / der Wind war Nord Nord Oſt / vnd Nord Oſt / wir ſegelten 
gegen Sud ein viertheil auff Sudoſt / vnd kamen den 19. vmb Mittag auff die Hoͤhe deß 1. Grads vnd 
40. Minuten. e e e , e > ae „ 
20. Morgens lendeten wir bey der Nordſeiten deß Gruner Sn 1 fanden a a 
& 8 5 i ; 1 ; 11 5 * 
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„„ Eylffter hl | | 
8 Claffter. Wir ſe zelten Ienaft derſelben Seiten her / wie ſich der Tag neigete / erſahen wir daffelbe 
Vorgebuͤrg / gegen Weſten ein viertheil auff Suden von vns gelegen / vnd hetten zwar mit einem 
guten Nord Nordoſten Wind daſſelbe ereilen moͤgen / aber weil folgende Nacht fich erſehroͤck⸗ 
liche Winde / Gewitter / vnd Platzregen erhuben / wurden wir auff 32. Claffter zu anckern genoͤtiget. 
Folgenden Tags eniſtund ein Sud Sud Oſtenwind / wir fuhren auff das hohe Meer / vnd nah⸗ 
men vnſern Weg gegen Oſt ein viertheil auff Nord Oſt / auch gegen Nord Oſt / konten aber vber 
ſechs Meile nicht hinter vns legen. f LE lee N ae 
22. Lavierten wir ohne Segel / weil 
gelegen. 4 f a 1 12 
23. Erhub ſich morgens ein Sud Wind / konten alſo fuͤr dem Cabo nicht vorüber kommen / ſondern 
muſten wegen der Ses fluthen für Ancker liegen: vmb den Mittag ließ ſich ein Oſtwind mercken / durch 
deſſen fuhren wir voruͤber / vnd anckerten gegen Abendt / bey der zweiten Inſuln / auff der gewohnlichen 


1 


es ſull war / vnd war das Vorgebürg gegen Oſten von vns 


Rade / bey 13. Clafftern / vnd traffen an einen kieſichten Bodem. N | 

24. Regnete es ſehr vnd verfahen wir vns mit friſchem Waſſer. 1 e 
25. Kam der Alkayer, oder Befelchßhaber ans Schiff / welchem wir acht Eiferne Stangen zur ver⸗ 
ehr ung præſentirten / damit wir vnverhindert / vnſere beyde Schiff mit ſuͤſſem Waſſer verſehen moͤch⸗ 


Folgenden Tig gab es Regenwetter vnd duͤſtere Wolcken / wir ver mercketen ein Schiff auff dem f 
Meer daher fahren / welches zwo Meil von den vnſerigen an derſelbigen ſeiten anlendete. Es war von 
Roterdam / vnd war daſelbſten ſeine Hanth erung zu treiben / angefahren. i 
28. vnd 9. Verſorgten wir vns mit Waſſer. Vnſere Fuſte fehifferen in den Bay Refreſco / oder den u 
Erquickung in welchem das Schiff von Roterdam für Ancker lag / in hoffnung etliche Limonen zuvs⸗ 
beykommen: aber fie kam gegen Abend / vnd hatte nichts angetroffen. 0 1 Al, 1 9 

Den erſten Tag diß Augſtmonden / ſeynd wir beneben dem Schiff von Roterdam von dem gro / 
Auguſtus. nen Vorgebuͤcg auffgrbrochen / aber daſſelbe Schiff ſchiede vmb den Mittag von vns vnd nam ſeinen 
Weg nach den Saltz Inſuln. Wir hatten denſelben Tag gut Wetter / vnd einen gewuͤnſchten Nord⸗ 
wind daß wir alſo glůcklich gegen Sudoſten zu vortfuͤhren. ee 
2. War es nachmals ſchoͤn Wetter / wir ſchlachteten ein Kalb / vnd ſtachen ein jung Lamm / welches 
vnſere Leute beym gruͤnen Vorgebuͤrg ertappet / ond zwey Tag lang gemeſtet hatlen. 
4. Vmb Mittag fanden wir die Hoͤhe von 12. Grad / r. Minuten. . hl, 
7.8.9. Fielen groſſe Regen ein / wir fuhren aber vor Wind vnd ging vnſere Reyſe dapfer fore. f 
10 Hie t der Regen noch an / der Wind aber war gering / Nachts vmb zwoͤlff Vhren wurden wir einen 
Spaniſchen Barquen gewahr. 5 VVV 
15. Hatten wir ſehr guten Wind / herlich ſchoͤn Wetter / vnd ſegelten hurtig von ſtatten / wir ſahen | 
eine gewiſſe Art Voͤgel / Rabos Forcados genannt / vnd fingen eine Dotado. 35 | 
2 Folgenden Mittags erreichten wir die Hohe von 7. Grad. vnd 40. Minuten / halten gur Wera 
ter / vnd einen gewogenen Winde. eee 8 e \ 
17. Traffen wir vmb Mittag die Hohe 7. Grad. 12. Minuten / hatten luflig Wetter / der Wind war 
Sud Oſt / wir fingen eine groſſe Anzahl Bonites vnd halbe Corertes. eee ” 
18.19. Bließ der ſelbe Shd Oſtwind / wir nahmen vnſern Weg naher Sierra Liona, vns daſelbſten 
zu erfriſchen. Dann vnſere Lente wuͤrden ſehr mit dem Sco bus geplaget / wir muſten Retigs laviren? 
weil der Windt ſtarck vnd entgegen war / ſo war es auch ſchon zimlich ſpaͤth / eilends ober die Lini zu⸗ 
fahren: wir hatt en auch wenig ergetzligkeit bey dem grünen Vorgeburg empfunden. Dieſen Tag har⸗ 
ten wir ſchoͤn Wetter vnd guten Wind: vmb Mittag kamen wir auff die Hohe von 7. Graden / 55. 


Minuten. „ g ie 

20. Vmb Mittag waren wir vnter der Hohe von 7. Grad / vnd 25. Minuten. Das Wetter war 
ſehoͤn / der Wind auß Suͤden / wir richteten vnſern Lauff naher Oſt / vnd ein viereheil auff Nordoſt. 
Daſelbſt ſah en wir ein groſſe Menge Voͤgel / vnd ſpuͤreten eine verenderung deß Waſſers. Gegen A⸗ 

bend traffen wir einen kieſichten Grundt von 30. Clafftern an / vnnd befunden / daß wir 40. Meyl naͤher 
an Land gefahren als wir vermeynet hetten. Dieſelbe Nacht anckerten wir auff ſechßzeten Claffter auff 
der Oſtſeien von Balxos de S. Anna. a ) 5 ü N 

21. Schiffeten wir fürter/ vnd ſahen die erhabene Landtſchafft Sierra Liona, gegen Nordoſt ein vier⸗ 
theil gegen Nord / ohngefehr ſechs Meil von vns gelegen. Wir ſahen deßgleichen die Inſuln Mabra- 
bomba gegen Suden der hohen Landſchafft Sierra Liona, gegen Norden aber von dem Baixos de S. 
Anna abgelegen. Sierra Liona liegt ſehr hoch / vnd iſt keine hoͤhere Landſchafft in der gantzen Gegend 
zwiſchen dem grünen Voꝛgebuͤꝛg vnd dem Vffeꝛ Guinez anzuneffen / daben ſie leichilich von andeꝛn 
mag vnterſchieden werden. u | ah Wir 
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Wir thaten zwar den ſelben Tag vnſer beſtes / ob wir an Land kommen moͤgten / aber wel die See⸗ 
fluten uns zu wider waren / muſten wir lengſt der Seiten her laviren / vnd fuͤhren alſo die Baixos von S. 
Anna zu 10. 9. 8. 7. vnd 5. Clafftern fuͤr vber. Abends anckerten wir zu fünffthatb Clafflern auff ei⸗ 
nem weichen Boden / wie die Fluth hoch war / nach dem fie aber gefallen zu vierihalb Clafftern / vnd gette 
ſich der Himmel ſchoͤn geleutert. | 1 | . 

Folgenden Tags / wie die Morgenrothe anbrach / tratt vnſer Schiffspatron Willhelm Schou⸗ 
ten in die Fuſten / damit er dem groffen Schiff vorbeugen moͤchte / mt welchem wir ihme nachfolgen 
ſeolten. Lieſſen alſo die Baixos, auff 18. Clafftern / vnd naheten zu den Jaſuln Mabrobomba. Dieſes 
ſind drey ſehr hohe Inſuln / vntern einem Strich von Sud Sud Oſt / vnd Nord Nord⸗ Oſt / ein 
halbe Meile von dem Vorgebuͤrg Sierra Liona gegen dem Meer zu gelegen. Wir anckerten ein 
Meyl wegs vom Vffer / tratten zu Land / welches wuͤſt vnd vnbewohnet war / darinnen nichts als et⸗ 
liche Fuß ſtapffen wilder Thierer / niedrige Suͤmpffe / vnd hohe Berge anzutreffen waren. 

23. Fuͤhr der Commiß / la cob le Mayre, mit zweyen Bothen dem Vfer / traff einen Fluß an / wel⸗ 
ches Eingang mit etlichen Steinfelßen verleget war / das man nicht ſicher hinzu nahen konte: ſon⸗ 
ſten wär er zu ſchiffen breit vnd dieff gnug geweſen. 70 | | 


Er ſpuͤrete keine Men ſchen / fondern Wilde Buͤffel / Affen / Voͤgel / welche belleten wie die Hun⸗ 
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de: Er fuhr wol drey Meilen mit der Flush / fand eine Gattung von wilden Rebſtocken / kam aber ges ı 
gen Abend wider / vnd brachte keine Fruͤchte zur erquickung dienlich mit ſic h. . 
24. Sind etliche vnſerer Leute in vnterſchiedliche Bach lein getretten / vnd haben ſich alſo zu Lande E 
begebe / ob ſie Leute oder Fruͤchte / fo ur erfriſchung bequemlich / antreffen moch ten / dieſe / nach dẽ ſie bey s 
flüͤnff Meilen das Land durch gangen find den 25. wider zu Schiff kommen: Etliche waren im geſaltz⸗ 5 
nem Waſſer geweſen / vnd brachten fuͤnff oder ſechß wilder Rebſtock mit ſich:die andern hatten ein ſuͤß BR 
Waſſer angetroffen / vnd einen luſtigen Tahl gefunden / mit acht oder neun Limonen Baͤumen beſetzt / * 
bract ten mit ſich in einem groſſem Faß auff die 750. &imonen. Sie hatten auch Schildfrotten vnd 155 
Crocodiln gefihen. Iſt de halben in gemeinem Ra:h beſchloſſen / man ſolte möglichen fleiß ankehren / = 
ob man mit beyden Schiffen in das ſuͤſſe Waſſer ſetzen moͤchte / auff daß wir uns nach notthurfft mit fri⸗ 18 
ſchem Waſſer vad L mon en verforgeren. Wir thaten das vnſerige / aber weil die Fluth abgenommen / 5 
muſten wir vnſere Ancker zu ſechs Clafftern außwerffen: vnſere Fuſte anckerte allernechſt beim Ein⸗ a 
gang deß Fluſſes / vnd war das Meer gar ſtille wegen der Baixos de S Ann. IE 
27. Echuben wir onfer Ancker / vnd kamen allerneck ſt zu der Fuſten. Vmb den Mittag kam vnſer 2 
Soth wider zu vns mit 400 Limonen wol beladen / welche vnſere Leute hin vnd wider in der Inſel auff⸗ 3 
geleſen / vnd doch keinen Mer ſch en erſehen hatten. Gegen Abend haben wir aller nech bey vnſerer Zus 55 
ſien die Ancker vmb vierthalb Claffter gefencket. So N 7 F 
Folgenden Tags iſt vnſer Steurmann mit zweyen Bothen dem Waſſer zugefahren / kam gegen 2 
Abend wider / harte aber weder ein bewohnetes Land / noch einige anzeige von Menſchen geſpuͤret. Doch 5 
min VBuͤffel / mit zweyen Kaͤldern / ſonſt nur Suͤmpffe vnd etliche Bäume im gefalgenen Waſ⸗ * 
ſergemerckee rt. Ban la 1585 3 
29. Nach dem wir befunden / daß wir noch nicht den rechten Fluß von Sierra Liona angetroffen * 
haben wie beſchloſſen von dannen zu fahren / vnd vnſern Lauff gegen Norden der erhabenen Landſchafft = 
zu nehmen. Vmb Mittag ſeyn wir vor den Inſuln Mabrobomba vber gefahren / nemblich gegen Oſten 5 
vnd Norden der erhabenen Land ſchafft zu 12. vnd 15. Clafftern / vnd kamen dem Vorgebuͤrg zuvor / an⸗ * 
ckerten aber zu 8. Clafftern. „%% ͤ;ͤùv | % 
30. Zogen wir vnſer Ancker auff / vnd wurden beneben dem Sudwind von der Fluth nahe an ein 8 
Doͤrfflein / da es ſeine gewohnliche Rade hatt / fortgetrieben. Wir ancker ten auff einem kieſichten 2 
Boden / zu 8. Clafftern einer Muß queten Schuß weit vom Vfer. Da wir ſahen acht oder neun Huͤt⸗ * 
lein mit Spreuwern bedeckt. Di ſe Negres redeten vns in jhrer Sprach zu / daß weil ſie keine Canoas | Ik 
Baätten/wir ſie an Bord holen laſſen ſolten / Drauff ſchickten wir als bald vnſer Both / welches mit fuͤnff 5 
Negres, vnter welchen einer ein Dolmeiſch war / widerumb kehrete / ſie bathen man ſolte jhnen Geiſ⸗ 3 
ſel ſtellen / weil kurtz zuvor ein Frantzoͤſiſcd Schiff zwen Negres gar geſchwind mit ſich hinweg gefühs * 
ret haͤtte. Vnſer Factor ward Buͤrge dafür / welcher vmb wenig Corallen 700. halbzeitige Limonen / ond | 5 
zwey Gebundt Bananas vertauſchete. Der Do metſch war vie ler ley Sprachen kuͤndig / wir aber verſa⸗ ; 5 
hen vns mit friſchem Waſſer / welches von den Bergen heraber floß. ah, | N 2 
| 31. Begaben etliche vnſerer Leuthe ſich zu Land / vnd tauſcheten vmb etliche wenig Corallen / vnd Nuͤ⸗ * 
venberger Meſſer 270 00. Limonen. 2 1 | * 
Selbigen Tags haben wir etliche Faͤſſer mit friſchen Waſſer erfuͤlet. N | 112 
a | 1 2 u Den 5 
e f | ! 55 
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Herbſtmo⸗ Den r. Septembris huben wir abermahl die Ancker auff / fuhren mit der Seefluth davon / hatten 
na. gut Wetter / vnd geneigten Wind. Gegen Abend anckerten wir nahe beym Eingang deß Meers neben 
einem kleinem Waͤſſerlein. VTV 

5 3. Schiede vnſere Fuſte beneben dem Patron vom Ufer / welcher in willens war / mit Fiſchen fich sus 


\ 


meſſer gar ähnlich ſahen: vnd ein jedweder vnſerer Leuthe brachte v. Limonen mit ſidz. 


war. w U IE Behr De Be, A. 
5. Machen wir vns vmb die erſte Nachtwache widrumb auff / weil es aber ſtill auff der See / mu⸗ 


ſicht war. 


Seefluhen aber waren ſehr ſtarck. 


derumb vor Ancker halten / zuz Z. Clafftern / auch auff einem kieſichten grund. 


ckerten wir zwar / ließen aber doch die Segel ſchweben: Bald regete ſich ein kleiner Wind / drumb ver⸗ 
die Ancker wiederumb auff 26. Claffter außwerffen: vmb die letzte Nachtwach weil ſich der Wind zim⸗ 


Folgenden Tags růͤſteten wir vns wiederumb zur Reyſe / weil es aber ſtill auff der See / muſten 


ward / waren wir abermal geſchlagen. 


ckerten wir auff 17. Clafftern. e e 
13. vnd 14. Wax es gar ſtill vnd trůb von finſtern Wolcken. 


Vngewitter vnſere Fuſten auß dem Geſicht: welche doch / nach dem wir jhr mit einem groben Geſchuͤtz 


vns eingeſtellet. 
gantzen Tag vnd die folgende Nacht / war auch ein groſſer Wind welcher biß auff den 17. anhielt. 
18. Wie wir vmb Mittag fort ſegelten / verlohr vnſere Fuſte jhr Seyl vnd Anckeerr. 


5 Regens matt vnd muͤde waren: entſchloſſen wir one/ wiederumb naher Sierra Liona jrgends einige er⸗ 
vnſere Reyſe zu vollentziehen / naher Suͤden geſegelt. 
20. Hatten wir nachmahls einen guten Vorwind 


waren wir vnter der Höhe von d. Graden vnd o. Minuten. 


ein groſſer Regen ein. Denz o. Tag erreichten wir die Hohe von Graden. 
Weinmo⸗ Den g. Octobris befanden wir die Hohe von 4. Graden vnd 27. Minuten. Vmb Mittag ward 
nach. im Vor dertheil deß Schiffs ein groſſer Knall gehoͤret / daß der Schiffs 
Gallerey ſpatzieren gieng / nicht anders vermeynte / es waͤre ein Bothskneeht auß dem Schiff ins Meer 
gefallen. Wie er nun zur Seiten hinauß guckte: ſahee 
wann viel Bluts daſelbſten vergoſſen were: konte aber doch nicht wiſſen / was ſolches ver vrſachte . 1 

haben wir hernachmals erfahren / daß ein vngeheures Meer wunder mit ſolcher Vngeſtim̃ wider de 


theil deß Schiffs / ſieben Fuß vnterm Waſſer ein Horn gleicher geſtalt vnd groͤſſe wie ein Elephanten 


dicke vnd wol inwendig auß gefuͤllete Plancken durchgebohret hatte: daß wir alfo vnwiſſent in euſſeiſt 
Scgiffbruchs vnd Lebens gefahr geſtanden ſeyn. ee e SE e gie 
- 10.106 


. 
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* beluͤſtigen. Gegen Abend brachte er ein hauffen Fiſche mit ſich / welche eines Schuhmachers Schnit⸗ 
8 4. Huben wir zu allem Glück vnſer Ancker auff / vnd fuhren miteinem geringen Wind von Sierra 
0 | Liona: Gegen Abend aber legten wir für Ancker / auff 14 Claaffter / weil der Windt vns entgegen 
ſten wir vmb die dritte Nachtwache auff 14. Claffter mit dem Ancker grund ſuchen / welcher doch fies \ 


6. Gegelten wir fort / weil aber der Wind zu wider muſten wir auff einem Fiefichten Bodem e 
zu 2 2. Clafftern anckern. Wir konten von dannen die Landſchafft Sierra Liona gar ſchoͤn erſehen / die 


9. Schiffeten wir ferner / mit geringem Wind / muſten derhalben gegen Abend vmb ſechß Vhren wie | 
10. Fuhren wir mit einem Sudoſten Wind davon / weil ſich aber derſelbe vmb Mittag lezte / an⸗ 
meynten wir mit erhabnen Anckern ferner zu kommen / aber weil es gar ſtille auff der See / muſten wir 
lich auließ / richteten wir die Ancker wiederumb herauß / konten aber in vnſerer Reyſe wenig verrichten. 


wir auch ſtill liegen die Serfluthen fuhren gegen Nord: bald darauff ließ ſich ein Luͤfftlein mercken / wie 
machten ons fertig / aber weil das Lfftlein nach ließ / vnd der Himmel mit finſtern Wolcken vber zogen 


12. Hatten wir vmb Mittag erreicht die Hohe von 9. Graden / vnd 2. Minuten. Gegen Abend an⸗ 


15. Segelten wir mit einem Oſt Nord Oſt Wind in einem groſſen Regen / verlohren vber ſolchem 
vnterſchiedlich / eins eine Stund vom andern Zeichen gegeben / wiederumb nach zehen Stunden ſich beg . 


16. Licß ſich mancherley Wind ho ren / wir legten ons vor Ancker auff 25. Claffter/ Es regnerden 10 


Folgenden Tags / weil der Wind vns zuwider / wir aber wegen außgeſtandenen Dngewittere vnd 3 
goͤtzligkeit zuſuchen vmbzukehren da aber nach Mittags der Nordoſten Wind ſich brauchte / ſeynd wir / 55 
namen vnſern Weg naher Süden vmb Mittag, = 
21. Biß zu end dieſes Monats haben wir gar vngleiche Windt geſparen bold wares mi / alta | 


Patron / fo auff der hinderſten 
t / daß das Meer blutroth war / nicht anderſt als 


Schiff mit ſeinem Horn angelauffen ſey. Denn wie wir an das Waſſer de porto deſire angelendet / 
vnſere Schiff zu Land bracht / vnd dieſelbe ſeubern vnd geheb machen wolten / funden wir um Vorder? 


Zahn / eines Fußes lang ſtecken / welches mit groſſer gewalt zerbrochen: das gantze N. 4 
ter 
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10. Fiengen wir viel Fiſche / waren vnter der Hohedep z. Grad. vnd zo. Minuten. Folgenden Tags 
hatten wir einen gar vnbeſtendigen Sudwind. | 4 


15. Erreichten wir die Höhe von 2. Grad / j. Minuten vnd fingen ſelbigen Tage 40. Boniles. 
Folgenden Tags befunden wir die Höhe von 1. Grad. 45. Minuten / wir fingen noch viel Sifche/ 


vnd weil es ſtill auff dem Merr / ſahen wir ein groſſe Menge der Wallſiſchen. 
23 owiſchen dem 19. vnd 20. Tag fuhren wir vber die Equinoctial Cini. N 
Dier Sudoſten / vnd Sud Sud Oſten Wind / hielten biß auff den 24-Tag:balddruff erhub fich 
ein Oſt Sud Oſt Windt: wir ſegelten gegen Suden / vnd fuͤhret ein groſſer Sturm eins vnſerer Se⸗ 
gel hinweg . Vmb Mittag waren wir ſchon z. Grad / 43. Minuten gegen Suden von der Lini gewichen. 5 
24. Schiffetẽ wir mit jetztgemeldtẽ Wind ferner. Biß hie her wuſte noch keiner under vns / außgenom̃en \ 
vnſern Patron vnd Obriſten Willhelm Schouten / vnd den Factor Jacob le Mayre / zu welchem ende 
dieſe Schiffart angeſehen war. Aber dieſen Tag iſt vns jhr Vorhaben vnd Intent entdeckt vnd offen 
bahret worden: daß wir nemlich allen moͤglichen fleiß ankehren ſolten / ob wir einen andern Weg als die 
Magellaniſche Straſſe / in die Suden See antreffen / vnd alſo neuwe Länder vnd Inſuln gegen Suden 
erfinden moͤchten / da dan / wie etliche vermeynen woͤllen / ein vnſaͤglicher Schatz von Gold vnd Silber 
ſolle vorhanden ſeyn: wo aber ſolches vnſerm Wunſch nach nicht geſchehen wuͤrde / daß wir als dan durch 
die Suder See in DR Indien ſchiffen folten. Vber ſolcher Erklaͤrung wurden all vnſere Leute hoͤchlich 
erfreuwet / weil fie nunmehr wuſten / wohin man ſie fuͤhrete / vnd ein jeglicher verhoffete / er wuͤrde von ei⸗ 
ner ſo guten Reyſe auch nicht geringen Nutzen vnd Profit ſchoͤpffen. EN 
26. 180 Mittag erreichten wir die Hoͤhe von 6. Grad. 25. Minuten / hatten ſchoͤn Wetter vnd ſcht 
guten Wind. ak he EN e 

Faolgende Tage deß Weinmonats hatten wir Oſt vnd Nordoſten Wind / vnd ſegelten Sudwerts. 

Den letzten Tag dieſes Monden befunden wir die Hoͤhe von 10. Graden vnd 3. Minuten. | 

Dtäd᷑enerſten Tag Nouembris fuhren wir gerad vnter der Sonnen durch / vmb Mittags ſahen wit Winder 

die Sonne Nordwerks von vns. e RER e I monat. 

3. Sahen wir vnter der Hohe von 19. Grad / vnd 20. Minuten / etliche ſchwartze Vogel / vnd zwo o⸗ 
der drey vberauß groſſe Meuwen / vmb Mittag ließ ſich eine von Martin Vaeß Inſuln / die Auffarth 

genannt ſehen / vnd war von vns gegen Sudoſt / ein viertheil auff Oſt vnter der Hohe von zo. Grad ge⸗ 

legen. Wir hatten Nord Nordoſten Wind wie zuvor / vnd nahmen vnſern Weg nahe Süden. Selbi⸗ 
gen Tags wart einem jeglichen der Wein doppel eingefchenckt / weil wir die gefaͤhrliche Orter Abroldos 

ver wunden hatten. „%%% | e e 

Folgende Tage biß auff den 10. fuhren wir Sud Sud Oſtwerts / vnd traffen die Hohe an von 
25. Grad zz. Minuten. E = ee 
12. Hatten wir Sudoſt ein vierthel auff Oſt / vnd Oſtwind / ſchiffeten gegen Sud Sud Oſt / vnd 
Sud Yſt / vmb Mittag kamen wir vnter die Hohe / von 26. Grad vnd 45. Minuten al 
13.14. vnd 15. Segelten wir gegen Suden / vnd Sudoſten / mit einem guten Oſtwind. 
16. 17. vnd is. War der Wind Sud / wir fuhren Oſt Süd Oſtwerts / vmb Mittag waren wir vntet 
der Hohe võ 4. Grad. 1j. Minuten: vnd ſahẽ daſelbſt / viel Ambra / oder Wallſiſchẽ Leich im Meer flieſe. 

19. Hatten wir Nord / vnd Nord Oſt Wind / ſegelten Sud Sud Oftwerts. an 
Folgenden Tags vnter der Höhevon 36. Grad / vnd 57. Minuten fahen wir eine groſſe Menge 
Meerleuſe / daß es ſich anlaß / es waͤre das Meer voller Leue / war ẽ faſt einer gattũg / wie die kleine Muck 
27. Vnter der Hohe von z8. Grad. 23. Minuten / verendert ſich aber mal das Waſſer / wir ſencketen das 
Cloß / funden aber keinen grund: wir ſahen dieſen Abend den neuwen Mondſchein innerhalb 21. ſtunden. 
22. Iſt im Schiffs Rath beſchloſſen / man ſolte einen jedem deß Tags ein Quarte einer Pinte Spani⸗ 

ſchẽ Weins / vnd ebẽ fo viel Oel die Wochẽ ober reichẽ / weil kein Frãtz Wein / noch Butter mehr vorhaͤdẽ. 
23. Sahen wir einen groſſen hauffen Wallftſche / das Waſſer war gar bleich / vmb Mittag erreichten 
wir die Hohe von 40. Grad. ys. Minuten. © | 
24. Sahen wir etliche groſſe Fiſch / viel Fiſch / vnd grůn Kraut ob dem Waflerfehwimmen. Das 
Meer ward vom Oſtwind ſehr vngeſtum / vnd bewogen. 5 0 

30. Hatten wir bleich Waſſer / als wan wir je zu Lande fahren ſolten. Waren vnter der Hoͤhe von 46. 

Grad. 15. Minuten / vnd ſahen eine groſſe Menge Voͤgel. 8 . 8 
Den Zweiten Decembris ſahen wir noch vnter der Hohe von 47. Grad. 45. Minuten gar viel Thriſtmo⸗ 

Meerkraut flieſeen. e ee 
4. Sahen wi das grüne kraut / bleich Waſſer / ond Vogel Vmb Mittag kamen wir auff die Hoͤhe von 
47. Grad. 25. Minut Abends anckerten wir auff einem kieſichten Grund zu 7. Clafftern 8 N 

Folgenden Tags ſenckten wir das Bley zu 7 6. Clafftern / meꝛckten noch die Vogel ſambt dem gꝛuͤ⸗ 
nen Kꝛaut. Vmb Mittag waren wu vnteꝛ de. Hohe von 4 6. Gꝛad. a5. Minute. Abends naffen wi gꝛund 

ua . Claffteꝛn / vnd ſahen ein gꝛoſſe Anzahl Wallfiſche. e e A 

6. Wie der Tag anbꝛach eꝛkůndigten wie die Zieffevon 46. Claffteꝛn / wi ſchifften mit einem Noꝛd Oft 
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10 e ee 1 Eylffter Theil 1 en ö 
Wund / Oft Sud Oſtwerts. Vmb Mitfag war die Hohe 47. Grad zo. Minuten. Nach Mittags 
traffen wir Grund zu z. Clafftern. Bad vngefehr vier Stund hernach erſahen wir das Lande. Gegen 4 
Abends anckerten wir zu zehen Claff tern bey nah anderthalb Meil vom Landt / vnd ſpuͤreten daſelbti 


eben fo ſtarcke Serfluthen / wie vor Vliſſingen. Wee eee eee en e ee e en 
7. Erhuben wir des Morgens die Ancker / vnd ſegelten Sudwerts / vmb Mittag legten wir vns vor 
den Haffen / Porto deſire, fo vnter dem 47. Grad. 40. Minuten gelegen. Wir vermeynten in den⸗ 
ſelben Haffen zufahren / weil aber die Fluten fo Rarck / daßauchdir Seen (been Dlivier von Nord ge⸗ 
dencket) mit Waſſer vberſchwemmet waren / wichen wir von dannen gerad gegen vber in ein andere 
Golffe / fo wol furm Wind verſichert / daſelbſt anckerten wir / wan die Flute hoch zu fuͤnffthalb Claff? 
tern / wan ſie nidrig / hatten wir kaum vier Fuͤß Waſſer / alſo daß das Hintertheil deß Schiffs Con- 
cordiæ gar hart wider den felſichten Bodem ſtieß. Der Oſt wehete vom Land her / vnd war es zu allem 
gluͤck ſtill auff der See. Dan ſo der Wind ſonſt nur ein wenig ſich gereget hette / were ohne allen zweiffel 
vnſer Schiff zu truͤmmern gangen. Wir fanden viel Eyer auff den Felſen / fingen gute Moſcheln vnd 
Eſperlans ſechß Daumen lang / derhalben wir auch dieſen Golff / Elperlans Baij genant haben. Vn⸗ 
fer Berk fahr naehben e ee welche von Porto deſire gegen Oſt Sud Oſt zwo Meil . 
wege weit abgelegen. Gegen die Nacht kam es wider mit zwen Meerlewen vnd 150. Pinguins bela⸗ 
den / welche wir folgenden Tags mit ſonderm appetit verzehreten. 1 


Folgenden Tags fuhren wir von dt Efperlans Bai, vnd wurffen vnſere Ancker gerade im Eingang f 
— 


5 
PP nn 


deß porto deſire. Wir ſchickten vnſern Sachen vorn an / des Grunds ſich zuerkuͤndigen der kam m 
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U EN den Mittag wider / zeigte an wie er im Eingang deß Fluſſes die Tieffe von 12. oder 13. Clafftern hatte 
BEN. | vermereet. Nach Mittags / wie der Oſt Nord Oſt Wind mit ons dran war / fegten wir mit vnſerm 
2 | | groffen Schiff vnd der Fuſten ins Waſſer. Wie wir anderthalb Meil im Fluß gefahren / wandte ſich 
EC der Windt / vnd ſenckten wir die Ancker zu 2 o. Clafftern auff einen ſteinichten Boden. Vber ein halbe 
& Stiundt erhub ſich ſo ein ſtarcker Nord Oſt Wind / daß ob ſchon ein jedes Schiff mit zweyen andern 


r 


* 5 beefeſtiget war / dennoch ſie mit gewalt auff die Sud ſeiten geſtoſſen wurden / vnd mit 5. Anckern ſie 
| auff zuhalten onmüglich geweſen were Gegen Tag brachten wir vnſer Schiff mit groffer muͤhe von ſel⸗ 
biger Seiten / vnd deß Nachts machte ſich vnſere Fuſte auch nahe herben. n 


9. Wie wir Morgens ferner in gemeldtem Fluß vortfuhren / traffen wir die Konige Inſulan / welche als \ 
ſo von Olieviern iſt genannet worden. Vnſer Schiff Concordia aber konte wegen wider ſpenſtigen 
Winds daſelbſten nicht anlenden. Vnſere Leute begaben ſich zu Sande / welches bey nahe mit ſchwar⸗ 


gen Meuwen Eyern bedeckt war / waren geferbt wie Kievits Eyer / doch ein wenig groͤſſer. Dieſer Eher 


og, 


3 


brachten ſie etliche Million mit ſich / die vns gar wol geſchmackt haben. e 
10. Giengen vnſere Leute Nordwerts deß Fluſſes / friſch Waſſer zu ſuchen / aber ſie funden keins ob ſie 
wol vierzehen Schuh tieff gruben / quellete doch lauter Saltzwaſſer herfůr / fo wol auff den hohen Ber⸗ 
gen als tieffen Thalen. Kehreten alſo gegen Abend widerumb / vnd brachten viel Vogel vnd Eyer mit 


fiber me, VVV 
Folgenden Tags begaben ſich abermahls vnſere Leute zu Land / vnd reyſeten Sudwerts deß Fluß 
ſes / ob ſie ſuß Waſſer / oder Menſchen antreffen mochten. Aber kein anders / als Saltzwaſſer zufin 
den. Sie hatten etliche Strauſſen vnd Thiere / wie Hirſch geſpůret / ſo einen langen Halß hatten / vnn 
ſehr ſcheuw waren. Oben auff den Bergen fanden vnſere Leute etliche Begraͤbnuſſen von Steinhauf⸗ 
fen auffgeführet: weil ſie nun gerne willen moͤchten / was ſolches eigendlich bedeutete / haben ſie die Stein 
abgeworffen / vnd etliche Menſchen Bein / von 10. oder Eylff Schuhen drunter gefunden. 
Die Einwohner pflegen ihre Verſtor bene auff die Allet hoͤchſte Berge zutragen / vnd ſie daſelb⸗ 
ſten ohne eintzige Gruben / mit einem hauffen Steine zubedecken / damit ſie von den wilden Thieren vnd 4 
Voͤgeln nicht gefreſſen werden. VV 
12.13. 14. 1. vnd 16. Begaben fich abermal vnſere Leute zu Landt / friſch Waſſer zuſuchen / fan⸗ 
den aber keins / doch brachten ſie taͤglich eine groſſe Menge Fiſch vnd Voͤgel mit ſich. 1 
17. Brachten wir mit hohem Meer vnſer Schiff in die Koͤnigs Inſel / landeten es ans Vffer / damit es 
geſeubert wuͤrde / der geſtalt / daß man bey nirdrigem Waſſer rings herumb Truckenes Fuſſes gehen 
18. Fuͤhreten wir auch mit hohem Meer vnſere FZufen zween Muſqueten Schäß vom groſſen 
Schiff aus Landt / damit ſie auch moͤchte gereiniget werden. Yan e 5 
19. Thaten wir vnſer beſtes mit Seuberung bey dem Schiffe / wie wir aber vnter die Fuſte Feuwr mar 
chen wolten / fuhr die Flam̃ ſchnell vnnd vnverſehens vnter die Seyler / vnd nam in einem Augenblick 


alſo vberhandt / daß es leinerley weiſe gedempfft oder geleſcht werden möchte: dann die Fuſte war mehr 
als Funffzig Schuhe vom Waſſer gelegen / vnd muſten alſo zuſehens das Schiff verbrennen / vnnd 
Ki \ 


gaͤntzlich Durchs Feuwr verzehret werden laſſen / weil wir es keines Wegs ver hindern mochten. 


18. Bra⸗ 


[ 
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18. Brachen wir mit hohẽ Meer vnſer Schiff / Concordiam, v5 Vffer widerumb ins tieffe Waſ⸗ 
ſer : darnach verfügten wir ons zu der Fuſten / das vbrige Feuwer drinnen zu leſchen:ſie brante noch / ob fie 
gleich biß ans Waſſer verzehret war. Die folgende Tag vßer nahmen wir auß der Fuſten / was noch 
von Eiſen Geruͤth / vnd Artillerey darin vorhanden geweſen / vnd haben es in vnſer groß Schiff Con- 
cordiam geladen. 5 5 


25. Fanden vnſere Leute etlich? Graͤben /oder See mit ſüͤſſem Waſſer / es war aber weiß vnd zehe doch | 


muſtẽ wir täglich mit demſelben nach notthurfft für lieb nem̃enꝛetliche trugen das Waſſer in kleinen Faͤſ⸗ 
ſern auff ihren Achſeln herbey / die andern begleiteten ſie mit ihren Muſqueten wol außgeruͤſtet / wider als 
len Anfall fie zuverthaͤidigenꝛetliche giengẽ ſtettig Voͤgel / Eyer / vnd junge Meerlewen zu ſuchẽ / derẽ wir 
dann mit groſſem Luſt genoſſen haben. Die Meerlewen ſeynd in der groͤſſe eines Fuͤllen / haben Koͤpff 
wie die Lewen / ein langes Haar: die Weiblein aber ſind glatt vñ Sauber ohne Haar / laum halb ſo groß / 
als die Maͤñlein: Mañ muß ſie mit der Muſquet in die Bruſt / oder das Hirn treffen / wil man ſie anderſt 
toͤdtẽ:dan ſonſten ob wir ſchon ſhnẽ mit huͤltzernen Bruͤgeln vnd Eiſernen Stangen / hundert Streiche 
gegeben / daß jhnen das Blut vb er Maul vnd Naſen gefloſſen / ſint ſie ons doch allemahl entwiſcht / vñ ha⸗ 


den ſich im waſſer verborgen. So lang wir an dieſem Vffer vns auffgehalten / ſeynd jederweil groſſe Res 


gen vnd ſtarcke Windsbraut vber vns gangen. 


Den 9. Ianuarii haben wir das letzte mal Waſſer geholet. Den 10. ſegelten wir widerumb fort / 1 ; 


weil aber vmb den Mittag fichein Wind vom Meer erhube / muſten wir allernechſt bey der Lewen In⸗ 
ful anckern / wir fingen den ſelben Tag viel Fiſch vnd Vogel e e e 
12. Fuhre vnſer Nache zu den Pinguins Inſuln / guter hoffnung etliche inguins zu oberfoffien/ aber 


er konte denſelben Tag / wegen boſen Sewitiers vnſer Schiff nit wider ũb erreichen. Muſte alſo die gantze 
Nacht in Eſperlans Bay verzihen. Morgens fruͤhe kam er mit Pinguins wol beladen ans Schiff / wen 


aber dieſelbe wegẽ groſſer Menge fchon abſchmackend worde / wurden ſie ins Waſſer hinweg geworffen. 


13. Nachmittags ſchie den wir von Porto deſire, weil es aber ſtille war auff dem Meer / an ckerten wir 


zu End deſſelben Haffens / ſo bald ſich aber der Winde mercken ließ / erhuben wir die Ancker vnd ſe⸗ 


gelten davon. DER a ee 9 85 2 
13. Sahen wir Sebalds Inſuln gegen Sudoſt drey Meilwegs von vns gelegen / vnd erſtrecke ich 
von der Magellaniſchen Straffe (wie Sebald de Weerth erzehlet /) Oſt Nord Oſt / vnd Oſt Sud HR 


auff die funfftzig Frantzoͤſiſcher Meilen. Vmb de Mittag befunden wir vns vnter de 51. Grad der Höhe. 


2 


20. Sahen wir viel Meergraß / vnd befanden / daß in dieſer Gegend die Meer fluthen gar ſtarckgegen 


8 Sudweſten zu fuhren. Vmb Mittag erreichten wir den 25. Grad / vnd vermeyneten / wir wären noch 
zwantzig Meil 


wir noch vnter der Hohe von 5z. Graden. 


23. Hatten wir deß Morgens einen Sudwind / aber vmb Mittag ward es gantz fi Nach Mittag draͤ⸗ 
b 2 ö zu 50. Clafftern auff einen ſchwartzen kieſichten vñ 
ſteinichten Crundt:bald drauff weheſe der Nord Windt / das Meer war ſtille / bey ſchoͤnem Werter / das 
bleich / wie es nahe beym Lande ſeyn pfleget/ wir ſchiffeten gegẽ Sudẽ ein viertheil auff Sud⸗ 
oft. Drey Stund nach Mittag erſahen wir das Lande gegen DR vnd Sudoſt / bald darauff auch gegen 
Suden: auff den Abend brauchte ſich der Nordwindt / wir fuhren Oft Sudoſſwerts / damit wir das End 


hete ſich der Wind nach Oſten: wir warffen das Bley 
Waſſer war 


der Landſchafft erreichen mochten. Es war ein ſehr groffer Windt / vnd die Wellen des Meers brauſcten 
hefftig / daß wir nicht ein eintzig Segel vom Dopffen dorfften fliegen laſſen. 


24. Wie der Tag anbrach / hatten wir das Landt zur Rechten / nur ein Meilwegs von vns / wit funden 


Grunde zu 40. Clafftern / vnd hatten einen Oſtwindt. Dieſe Landſchafft erſtrecket ſich gegen Oſten ein 


viertheil auff Suden / mit dreyen gar hohen Bergen / ſo mit Schnee gantz bedeckt fine. Wir ſegeltẽ lengſt | 


neben dieſer Seiten her / erreichten vmb den Mittag das End beſagter Landſchafft / vnd ſahen ein andere 
Landſchaffe gegen Often gelegen Dieſe beyde Landſchafftẽ lagen vnſerer Meynung nach / 8. Meilwegs 
von einander / vñ ließ ſich anfehen/alß ſolte zwiſchen dieſen beydẽ ein gute Durch furth vnd Straſſe anzu⸗ 
treffen ſeyn: in welcher Meinung wir dañ noch mehr geſtercket wurdẽ / wie wir vermercktẽ / daß die Meer 


Auen mit ſolchem Gewalt Sud ꝛverts zwiſchen diefen beydẽ Landſchafften hindurch drungen. Vmb de 


Mittag befanden wir die Hohe von 4. Grad. 40. Minuten: Nachmittags / hatten wir einen Nordwind / 
vnd namen vnſern Weg gegen dem offenem Lande zu: aber vmb den Abend ward das Meer ſtill / vnd la⸗ 
vierten wir mit geringem Windt / vnd einer ſtarcken Meersfluth gegen Suden in dieſer Gegend ſahen 
wir eine ohnzehlbare Menge der Pinguine / vnd groſſen hauffen Walfiſche / das wir ſtets vñ ohn vnter⸗ 
laß / gute acht haben / vnd das Schiff bald hieher / bald dor thin wenden muſten / damit es dieſe ungeheure 
Meerwunder ver meiden / vnd nicht etwan wider dieſelbe anſtoſſen möchte, n 
25. Sint wir bey fruher Tag zeit in gemeltem offenem Landt / auff der Oſtſeiten angelendet / welche gar 


boch vnd bergicht war / vnd erſtreckete ſich / ſo fern wir abſehen konten / von Norden / gegen Oſt Sud Oſt / 


Dieſe 


\ 


. 7 
2 F 


en vom Landt / gegen Suden der Magellan iſchen Straſſe. Folgenden Mittags waren 


. 
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diefeBegendnennesenden Herren Staden zu Ehren / der Staden Landt. Der andern Landſchafft 
auff der andern Seiten naher Weſten gelegen / gaben wir den Nahmen / Mauritii von Naſſau⸗ 


wen. Wir machten vns die Rechnung / daß es zu beyden Seiten diſer Fahrt / gute vnd bequeme Schiffes 
ſtellungen geben muͤſten / weil zu beyden ſeiten das Vffer kieſicht / vnd ober all es einen feſten vnd zimlich 
| erhabenen grundt hatt. Fiſche / Pinguins / Seehunde / vnd Meer Leuwen ſint hauffen weiſſe daſellt | 
anzutreffen / fo gibt es auch ein groſſe Menge allerhandt Vogel: vnd weil die Berge mit Schnee bedeckt 
ſeynt / wirt ohne zweiffel kein mangel an ſuſſem Waſſer vorhanden ſeyn / doch haben wir gar keine Baus 
me daſelbſten geſchen. Weil wir in dieſem Furth oder offenen Straſſen waren / hatten wir einen guten 
Nordwindt / vnd ſe ten vnſere Reyſe naher Sud Sudweſt gluͤcklich fort / Vmb Mittag befanden wir 
vns vnter der Hoͤhe von 55. Grad / vndzs Minuten / vnd ſegelten dapfer fort. Die Sudſeite der Land 
ſchafft Mauritius von Naſſaum / erſtreckte ſich / fo weit wir dieſelbe erſehen moͤgten / gegen Weſt Sud ⸗ 
wieſt: war gar hoch vnd bergicht. Auff den Abend wandte ſich der Windt / vnd ging auß Sudweſten / wir | 
ſegelten Sudwerts / den Weerwellen/ welche von Sudweſten ſtarck vnd ſtreng getrieben wurden / gerad 
entgegen / das Waſſer war an farben Himmelblauw / dannenhero wir můthmaſſeten / es muͤſte zur re | 
chten feiten von ons gegen Sudweſten / ein groß vnd tieffes Meer haben / welch es ohne zweiffel die grof⸗ 
ſe Sůder See were: vnd haͤtten wir alſo einen neuwen Weg / ſo bißhero vnbekant vnd verborgen gewe⸗ 
fen / entdecket vnd erfunden / wie wir dann ſolches bald hernach in der That erfuhren / darüber wir hochlicz 
ſint erfreuwet worden. Wir ſahen in dieſer Gegend vber auß groſſe Vogel den Meer Meuwen nicht 
Vvgngliich / aber ſie waren groſſer / als die Schwaͤn bey vns / denn ein jeglicher Flügel! wann er auß gebrei⸗ 
ran tet wurde / war einer Claffter lang / dieſe Vogel / weil ſie der Menſchen nicht gewohnet waren / fuͤrchte⸗ 
| ten oder ſcheuweten ſich gar nicht fuͤr vns / ſetzten fich auff onfer Schiff / lieſſen ſich von vnſern Bono 
knechten mit Haͤnden greiffen / vnd mit ſtecken zu Todt ſchmeiſſe n. 
20. Erreichten wir vmb den Mittag die Hoͤhe von /. Grad / vnd wurden vom Weſt vnd Sudweſten 
Wind wol gepeinigt / welche mit groſſem Sturm dieſen gantzen Tag vnd die folgende Nacht brauſeten. 
\ Das Meer war gar vngeſtům̃ / vnd das Waſſer Himmelblauw / wir konten nur ein kleines Segel ge? 
brauchen / nahmen vnſern Weg gegen Suden / vnd erſahen das Land gegen Nordweſten von vns gele⸗ ' 
gen. In der Nacht dreheten wis vnſer Schiff / vnd fuhren auff Nordweſten zu / mit einem eintzigenge⸗ 
ſchůrtzten Segel / weil der Windt ſo hefftig tobete. . AN 50 0 


Be | / 27. Befanden wir vns vnter der Hohe von se. Grad / i. Minuten. Es war gar kalt / vnd muſten 
0 | mancher ley harten Sturm vnd Vngewitter von Hagel vnd Regen außſtehen. Der Windt war We 
1 Nö 1 un Sudweſt / wir ſchifften erſtlich naher Suden / bald darauff gegen Norden / vnd muſten die Segel 
0 . 28. Setzten wir die Segel wider auff / weil die Wellen des Meers ſtarck gingen. Erſtlich ließ ſich enn 
1 N) Weſtwindt / bald drauff ein Nord Oſtwindt mercken:wir ſchiffeten anfangs Sudwerts / hernacher 4 
8 e Wioſt / vnd Weſt ein viertheil auff Sudweſt. Vmb den Mittag / waren wir vnter der Hohe vonss. 
i Grad a Minuten rar e ee e e eee 1 
2259. Hatten wir / wie der Tag anbrach einen Sudoſt Wind / vnd wandten vnſern Lauff naher Sud⸗ 

wieſten. Nach dem wir gefrüſtucket / erſahen wir vor vns zwo Inſuln / bey welchen wir vmb den Die 

tag anlendeten / wir konten Sudwerts nicht weiter kommen / muſten des Winds halber vnſer Schiff 


1 naher Norden lencken. Dieſes waren vnfruchtbare Inſuln von groͤchlichten Steiulein / rings herum 
mit etlichen Steinfelßen vmgeben. Sie liegen gegen Suden von der Æquinoctial Cini vnterm 7. 
Grad. Wir nanten ſie Barnevelds Inſuln / zur Ehrengedaͤchtnuß deß Woledlen Johann von Olden 
Barneveld / Advocaten in Hollandt / vnd Weſt Frieß landt. Nahmen drauff ferner vnſern Weg nahen 
Weſt Nordweſten / vnd entdeckten auff den Abend abermals eine Landſchafft gegen Nordweſten / nd 
Nord Nordweſten gelegen / vnd gegen Suͤden / von der Magellaniſchen Straſſen. Diß Land zeuchet 
ſiich gegen Suͤden / iſt ſehr hoch vnd bergicht / vnd endiget fich gegen Süden bey einem ſpitzen Vorge- 
bürg/ ſo vnter der Hoͤhe der Mittags Lini von / Grad vnd 48. Minuten gelegen Wir nanten da. 
ſelbe Cap de Hoorn. oder Hoorn Eck. Es war damals ſchoͤn Wetter / gegen Abend erhub ſich der ö 
Nordwindt / derhalben nahmen wir vnſern weg Weſtwerts / da vns denn mechtige Wellen auffſtieſſen / 
wir ſpuͤreten / daß in dieſer Gegend die Meerfluthen ſtreng gegen Weſten getrieben wůrden. 
30. Waren die Wellen noch groß vnd hoch erhaben von Weſten / daß Waſſer hatte ein ſtarcke Him⸗ 
melblawe farbe / die Fluth drang ſtreng naher Weſten / welche Merckzeichen mit einander vns verge⸗ 
| wiſſerten vnd verſicherten / daß wir einen freyen Paß in die Suͤder See zukommmen / erfunden haͤtten⸗ 
WVmmb den Mittag war vnter der Hohe deß Mittaͤgiſchen Poli von 7. Grad / za. Minuten. 
31. Hatten wir deß Morgens Nordiwindt / vnd fuhren Weſtwerts. Vmb Muͤtag hatten wir die Hoͤhe 
von 58. Grad. Nach Mittags hatten wir vnterſchiedlichen Windt von Weſten / vnd Weſt a \ 
| Se | fen: 
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ſten. Wir ſegelten für dem Cap de Hoorn für vber / ſpuͤreten aber keine Landſchafft mehr: Jedoch fuh⸗ 
ren vns die groſſen vnd hohe Wellen auß Weſten ſtarck entgegen / Himmelblauwer farbe / welches vns 
in vnſerer Meynung ſterckete / daß wir hinfuͤro keine Landſchafft mehr antreffen / ſondern ein weites vnd 
breites Meer fuͤr vns finden wuͤrden. Wir kamen vmb dieſe Gegend / in dicke Regen / Hagel vnd 
Sturmgewitter / vnd hatten auch ſeltzamen Wind / daß wir offt hin vnd wider laviren muſten / wie es die 
gelegenheit erforderte. | 775 RER ae | 


Ben 1. Februarii (obes wol mitten im Sommer wat) fiel doch ein ſolche Kalte vnd groß vnge / Vornung | 


witter auß Sudweſten ein / daß wir mit geſtrichenen Segeln / zwifchen Nordweſt / vnd Weſt Nordweſt 
laviren muſen. FFC FERN 3 
2. Erhube ſich der Windt von Abend / vnd ſchifften wir Sudwerts. Vmb Mittag erreichten wir die 
Hohe deß Mittägifchen Poli auff 57. Gradt. / Minuten vnd vermerckten / daß der Zeiger im Com⸗ 
05 wis die Nordſeiten 12. Grad gewichen. Wir ſahen dieſen viel Meer Meuwen / vnd viel andere 
N 0 | 5 


3. Waren wir vnter der Hohe von 59. Graden vnd 25. Minuten. Es war ſchoͤn Wetter / doch ging 
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der Wind ſtarck von Abend. Wir hatten vnſerm gutbeduncken nach biß zu der Hohe deß Mittaͤgiſ⸗ 
chen Poli / J. Grad. 30. Minuten / konten doch keine Landſchafft oder jrgend eine anzeige einer Land⸗ 
ſchafft gegen Suͤden mehr erſpuͤren. | EN A 
4. Hatten wir vnter der Hohe von y. Grad. 43. Minuten mancherley Wmd / doch mehrentheilsauß | 
Sudwelten/muften alſo offteumahl vnſern Lauff nach dem Windt richten / vnd befanden daß der Mar ID: 
gneiſtein 11. Grad auff die Nordoſt ſene ſich gelencket haͤtte. 1 8 33 
5. Erhub ſich ein ſolcher Wind vnd Meers brant von Abend / vnd ward das Meer ſo bewogen vnd vn⸗ 3 
geſtům / daß wir gar nicht konten ſegeln / ſondern muſten vnſer Schiff nach Lieb vnd Luͤſt deß Windts 8 
vnd WBelemfliffentaflen. 0 | 1 ® 
6. Wendet fich deß Morgens der Winde gegen Suͤden / wir zogen die Segel auff vnd ſchiffeten Weſt⸗ 5 
werts. Vmb Mittag war der Wind Nordweſt / vnd hatten wir die Hohe von 39. Graden. Hernacher 1 
hatten wir mancherley Windt / vnd Vngewitler von Norweſt / vnd Nordt Nordweſten / es reiffete / ha⸗ 5 
gelte vnd ſehneite vntereinander / muſten alſo mit einem kleinen vnd gefchürgtem Segel laviren. Jol⸗ 2 
gende Tag vber gab es auch boͤß Wetter / vnd ſchnelichte vnd neblichte kaͤlte. i SE * 
12. Wurd einem jegliche vnder vns feine Portion vom Wein dreyfach gereichet / zum Freudenzeichen | = 
vnſerer Victori / daß wir den Zweck vnſerer fuͤrgenommenen Reyſe fo gluͤcklich erreicht / vnd einen ſol⸗ * 
chen neuwen Weg erfunden vnd ſchon gebrauchet hatten: iſt auch denſelben Tag in vnſerm groſſem x 
Rath auff inſtaͤndiges anhalten / vnſers Commiflarien Jacob le Mrayre / daß diefer neuwe erfundene = 
Weg oder Straſſen / Le Mayren Straſſe ſolte genennet werden / wie wol ſie mit mehrem recht Will⸗ 5 
helm Schouten Straſſe ſolte heiſſen / zu Ehren vnſel Obriſten Schiffpaurons / als durch deſſen fleiß / | 5 
gut Regiment / vnd erfahrenheit in Schiffahrten dieſe Straſſe iſt entdeckt vnd gentzlich erfunden wor⸗ E 
den. So lang wir in dieſer neuwen Straſſen fuhren / vnd die Landſchafft gegen Suͤden der Magella⸗ * 
niſchen Straſſen vmbſegelten / biß wir widerumb an die Woſtſeiten gemeldter Straſſen gelangeten / ö 5 
hatten wir alle Tag groß Vngewitter vnd Meersbrauſſen / das Meer ward hefftig von den vngeheuren E 
vnd ſtarcken Wellen auffgeſchwellet vnd vngeſtuͤmm gemacht / vnd plagte vns der Regen / Hagel vnd * 
Schnee vbel gnug / daß wir in euſſerſten Jammer / Noth vnd Elend ſtacken / Aber / dieweil nachmals 18 
vnſer Reyß ons wol fuͤrgeſchlagen / vnd einen gewuͤnſchten Vortgang gewonnen hatte / wurden wir fo | 25 
mutig vnd gehertzt / daß wir hindan geſetzt / aller Gefahr / Sorg vnd Angſt / allen fleiß ankehreten / damit * 
} wir vollends gar zum Zweck vnſers Vorhabens gereichen vnd gelangen mochten i ID? 
13. Hielt das vngeſtuͤmm Wetter mit Regen vnd Nebeln noch an 5 
14. Waren wir vnter der Hoͤhe von z Graden. vnd J. Minuten / war aber noch Regenicht vnd Ne, 4 
belicht Wetter / mit groſſen Sturmwinden vermiſcht / wie auch den folgenden 15. Tag: doch war es * 
ſtill auff dem Meer / vnd fuhren wir vnter der Hoͤhe von r; Grad vnd 12. Minuten. Der Wind ging 2 
8 wir ſegelten gegen Nordt / vnd befanden / daß die Meerflulh Nordwerts mit vns getrieben | 5 
‚würde. a. ; | 
Fiolgende Tag vber biß auff den az. wehete der Nordwiſten / Nord Nordweſten / auch Weſtwind. 5 
Darnach aber ließ ſich der allgemeine Sudwind mercken / ward es widerumb ſchoͤn Wetter / vnd erzeig⸗ * 
ten ſich vberauß groſſe Meers wellen / ſo von Sudweſten gegen Mittag getrieben wurden. Wir befan⸗ 93 
den die Hohe von 46. Graden vnd zo. Minuten. e e e 5 
27. War die Hoͤhe deß Mittaͤgiſchen Poli gerad ein viertzig Grad das Wetter war hell vnd ſchoͤn / 2 
der Wind Sud / vnd Sud Sudweſt / wir ſchiffeten mit gutem Voriheil gegen Norden. . ; 2 
28. Iſt im groſſen Rath / vnd von den vier Piloten beſchloſſen worden / wir ſolten nach Iuan Fernan- 2 
do Inſuln vnſern Lauff richten / uns daſelbſten ein zeitlang zu erquicken / weil der mehreriheil vnſerer 155 
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Leute gar aͤbgemattet / vnd durch ſtetige Arbeit in wehrendem Vngewitter außgemergelt waren: die an⸗ 
dern aber vom Scorbuck vbel geplaget wurden. Wir wasendenfelden Tag vnter der Hohe von zj. Grad 
53. Minuten. Gegen Abend ſpanneten wir ein klein Segel / auff daß wir deſto gemacher fuhren / vnd bey 
Naͤchtlicher weile gedachter Inſuln nicht verfehleten / fuhren aber die gantze Nacht Nord / Nordoſt. 
Meg Den Marti / wie der Tag anbrach / ſahen wir luan Fernando Inſuln vor ons liegen / hatten 
gut Wetter vnd einẽ geneigten Sudwindt. Vmb den Mittag lendeten wir bey gedachten Inſuln an / vnd 
waren vnter der Höhe von zz. Grad / vnd 48. Minaten. Dieſe bende Inſuln liegen gar hoch ⸗ die kleinern 
gegen Weſten iſt ſehr vnfruchtbar / hat viel duͤrrer Berge / vnd Steinfelßen: die groͤſſere gegen Oſten / iſt 
zwar auch bergicht / aber mit mancherley Gattung ſchoͤner Baͤume beſetzt / iſt ſehr fruchtbar von allerhaͤdt 
gekraͤut / auch verſorget mit vielerley Art von Vihe / als Schweinen / Boͤcken vnd dergleichen. Vber das 
wirt allhie eine vnglaubliche Menge von Fiſchẽ geſpüͤret / drumb auch die Spanier võ Fußfeſtem Lande | 
offtermahls auff den Fiſchfang allhero fich begeben / vnd nach dẽ fie in kurtzer Zeit ihre Schiff mit diſchen | 
beladen / kehren ſie widerumb in die Landſchaff Peru vnd verhandlen fie daſelbſt. Wir blieben auff der 4 
Weſtſeiten dieſer Inſul / daran wir dan ein groben Fehler begingen / dan wir vns auff der Oſtſeiten hettt 
hallen ſollen / weil die gewohnliche Rade oder Schiffſtelle auff der Oſtſeiten der groͤſſern Inſuln anzutref⸗ | 
fen. Dañ wie wir Weſtwerts dieſer Inſuln fuhren / vnd hinter der hohen Landſehafft anlenden wolten / 
kamen wir in das ſtille Meer vnd konte nicht zu Land koꝛſen / noch auch vnſere Ancker außwerffen. San⸗ 
ten alfo vnſern Nachen hin / ſich deß Grunds zu erkundigen / der kam vmb den Abend wider / vnd harte ei⸗ | 
nen kieſichten vnd erhabenen Grundt / gar bequem zu anckern / allernechſt bey einer luſtigem grüne Thal ö 
mit vielerley Baͤumen gezieret / zu zo. oder 40. Clafftern angetroffen / vnſer Leute waren wegen mangel 
der Zeit nicht zu Sande getreten / hatten aber doch daſelbſt frifch vnd ſuß Waſſer gefunden / welche durch 
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= | vnterſchiedliche Baͤchlein von den hohen Bergen ins Meer fleuſſet:ſie hatten auch geſehen auff den Bers 
73 gen ein groſſe Menge von Bocken / vnd andern wilden Thieren / welche ſie doch nicht alle von ferne Betr 
1 ten vnterſcheiden koͤnnẽ. Halten auch in kurtzemein groſſe Menge ſehr guter Fiſche gefangen:dañ ſo bald 
a 
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fie den Hammen ins Waſſer tauchten / war er als mit Fiſchen beladen / daß fie ſtettig vnd ohne auffhoͤren 
einen Fiſch nach dem andern herauſſer zihen muſten. Es waren mehrentheils orcobades, auch eine 
Gattung von Breſem / fie ſahen auch daſelbſt ein groſſen Hauffen Seewoͤlffe. Dieſer neuwen Zeitung 
waren die vnſern hoͤchlich erfreuwet / inſonderheit die jenigen welche mit dem Scorbuc behafft waren / 
weil ſie der guten Hoffnung gelebten / fie wurden an dieſem Ort allerhand ergetzligkeit finden / dardurch 
ſie zu voriger Geſundheit vnd neuwen Kraͤfften widerumb gelangen koͤnten. Die folgende Nacht wan 
es gar ſtille / daß vns die Meerfluth einen zimlichen Weg gegen Norden mi ſich fuͤhrete. 5 
2. Fuhren wir deß Morgens widerumb zu gedachten Inſt in / konten aber (ob wir ſchon alle vnſere Kref⸗ 
fte daran ſtreckten) nicht ſo nahe hinzu kommen / daß wir Grund zu anckern antreffen moͤgen. Wir ſchick⸗ 
ten vnſere Leute abermal zu Landt / deren ein Theil fiſchen die andern jagen ſolten. So bald ſie zu Land 
kamen / traffen ſie ein groſſe Menge von Schweinen / Böcken / vnd anderm Wildwerck / aber weil ſic 
fich in die Büfche verkrochen / konten ſie keines ereylen. Mitler weil etliche Waſſer ſchoͤpffeten / hatten 
die vbrigen im Nachen / zwo Tonnen mit Fiſchen gefůllet. Muſten alſo mit groſſem Vnmuth dieſe ſcho⸗ 
ne Inſul verlaſſen / da wir doch jhrer im wenigſten nicht genoſſen. a 
3. Befanden wir deß Morgens daß wir bey vier Meilen von gedachter Inſul gegen Norden veriricben - 
wäre / ob wir die gantze Nacht vnd den vorige Tag mit euſſerſter Macht vñ allen Kraͤfften / das Vffer zu⸗ 
erreichen vns bearbeitet hatten / weil vns dann ſolches groß hindernuß vnd Schaben verurfachte/ vnnd 
wir vermerckten / daß all vnſer Mühe vnd Arbeit vergeblich vnd verlohren / weil es vnmoͤglich gemeld⸗ 
te Inſul zu erreichentals iſt vor Rath beſchloſſen worden / wir ſolten dieſe Inſuln auß dem Sinn ſchla⸗ 
gen / vnd mit vnſerer Reyſe vortfahren / weil wir taͤglich guten Wind haͤtten / der fich vielleicht verlie⸗ 
ren mochte: dieſer Beſcheidt gefiel den Breſthafftigen gar vbel / welche derwegen alle Hoffnung ihres 
Lebens verlöhren gaben / aber Gott der Allmaͤchtige hatt esjhnen vber al vnſer Vermuten gnaͤdiglich er? 
a halten. Dieſe Inſuln liegen vnter der Hohe deß Mietaͤgiſchen Poli z; Grad. 40. Minuten. 

Auf ertheilten Raths beſcheid nahmen wir vnſern Weg Nord Weſt ein Viercheil gegen Nord: 
hatten einen gewuͤnſchten vnd gewogenen Wind / vnd fuhren dapffer von ftatten. 
11. Segelten wir mit einem Sudoſt Wind davon gegen Nord Nord Weſizvnd fuhren zum andern 

mal vber den Tropicum deß Steinbock / hie vberkamen wir widerumb den allgemeinen Oſt / vnnd 
Oſt Sudoſt Windt / welcher in dieſer Gegend ohn vnterlaß 11 leſſet: wir ſchiffeten Nord Nord 
Weſtwe ts biß auff den 15. dieſes Monden / vnd kamen auff die Mittags Hoͤhe von 18. Graden. All 
hie haben wir auff beſchehene allgemeine erinnerung vnſern Lauff geendert / vnd ſint nach Weſten ges 
ſegelt. Selbigen Tages ſtaffterten wir einen vnſerer Nachen mit Segeln auß / dami ſie vns dienlicz 
were / im fall wir ins künftige andere Landſchafften wurden erkundigen. 5 „ 
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17. Waren wir vnter der Hoͤhe von 19. Graden / vnd ſegelten Nord Nord Weſtwerts. 5 
20. Erreichten wir die Höhe von 17. Grad / vnd begegneten vns groſſe Wellen auß der Sudfee/ der 5 
Windt war Oſt Sud Oſt / wie zuvor / vnd richteten wir vnſern Lauff gegen Weſt Nordweſten. Da⸗ 3 
mals war der Zeiger am Compaß auff ein halb viertheil / das iſt / bey nahe 0. Grad gegen Nordweſt vers 
ruͤcket. Wir ſahen allhie ein groſſe menge Vogel / vnd vntern eine Gattung von Meer Meuwen / 55 
ſchneeweiß / mit einem rothen Kopff vnd Schnabel / ſie haben zertheilte Schwaͤntz / driehalb Schuß 55 
lang. Man findet ſie an allen orten dieſer Gegend der Welt . 4 55575 IR: 
24. Waren wir vnter der Hohe von 15. Grad / ſchiffeten naher Weſten / vnd ob wol der Wind ſtarck D 
von Oſten vnd HN Sudoſten wehete / hatten wir doch groffe Meers Wogen vnd Waſſer Willen auß 55 
der Sudſee / daß wir dapfer fortfuhrenn. Een a | 5 
Dienz. Aprilis, war es Oſtertag / wir waren vnter der Hoͤhe / von 14. Grad vnd 12. Minuten / April 3 
allhie ſpuͤreten wir / daß der Zeiger vmb nichts verwichen / ſondern gerad auff Norden ſtunde. Der | * 
Schorbue nam ſehr vberhandt bey vnſern Leuten / alſo daß mehr als der halbe Theil damit angeſteckt || 5 
9. Starb Johann Schouten / vnſers Oberſten Schiff Patrons Bruder / ſo Patron vber die verbran⸗ 15 

te guſte geweſen war / an einer gefehrlichen Kranckheit / mit welcher er länger als ein Monat gequelet 5 
worden 5 e e Kae 3 
10. Haben wir nach verrichtetem Gebett vnſern verſtorbenen ins Meer geworffen / vnd mit den Wel⸗ | 5 
len begraben. Nach dem wir gefrühftücker / erfahen wir das Landt gegen Nordweſt / vnd Nordweſt 1 5 
ein viertheil auff Norden / ohn gefehr drey Meile von ons entlegen. Dieſes war ein nidrige vnd kleine a 5 2 
Inſul / darinnen wir viel Vogel vnd Fiſch erſahen. Wir nahmen vnſern Weg zu gedachter Inſul / . | 8 
verhoffendt / daſelbſt einige ergetzligke:t anzutreffen / deren wir dann hoͤchlich bedorfften. Vmb Mit: a ö * 
tag kamen wir an Land / ſenckten das Bley / fanden aber keinen Grund / ſchickten derhalben vnſern Na⸗ | 5 
chen auß / zu erforſchen / oo jrgends wo ein bequemer Ort zu anckern ſich erz igte / wie nun derſelbe wi⸗ f E 
derkam / erfuhren wir / wie ſie auff 25. Claffter Grundt einer Muſaueten Schuß vom Vfer gefunden / | I: 
auch eine groſſe Menge der Emiſſolas, vnd anderer Fiſche / denen gleich / wie wir bey Iuan Fernando m . I: 
Inſulen erſehen / gefangen hetten. Wir dorfften aber auß Forcht der Gefahr vns nicht ſo nahe zu > E 
Tandt begeben. Vmb Mittag ſchickten wir vnſern Nachen abermal zu Land / ob wir etliche Sachen 1 
vberkommen mochten / aber wie ſie an Vffer kamen / war es ohnmoͤglich / daß ſie das Land mit dem ID: 
Nachen erreicheten / weil die Wellen gar zu ſtarck wider das Land ſtieſſen / ſondern muſten den Nachen 1 5 
ein wenig vom Sande für Ancker ſchweben laſſen / vnd vollende ans Land ſchwimmen / vnd die vbrigen | 5 
mit Corduln herbey ziehen. 5 IN: 
Gegen Abend Fahmen fie widerumb zu Schiff / vnd hatten doch nichts außgerichtet / nur allein 0 5 
brachten ſie etlich kraut mit ſich / gleichen geſchmacks wie Kreße / auch ſagten fie / hetten drey Hunde ger | 1 5 


funden / die weder bellen / noch einigen Gelaut von ſich hetten geben koͤnnen. Sie halten auch etliche 
Graͤben oder Pfützen mit friſchem Waſſer vermercket / welche der Regen deſſelben Tags verurſachet. 
Dieſe Inſul ward vnſerm beduncken nach mehrentheils durch die hohe Meerfluth vberſchwemmet / | 
ſie war mit ſchoͤnen Baͤumen gleichſam wie mit einem Damme vmbgeben / gar luſtig vnd lieblich ans 10 . 
zuſehen : in wendig aber waren die meiſten Orter mit geſaltzenem Waſſer außgefuͤllet. Dieſe In⸗ | 
ſul liegt vnter dem 1j. Grad / 2. Minuten deß Mittaͤgiſchen Poli, vnd von der Landtſchafft Peru vn⸗ 
ſerer Rechnung nach ꝛ . Teutſcher Meilen. ee a sah 
Diäieſen Tag hatten wir einen Nordwind / verliefen diefe Inſul vnd ſegelten wie zuvor / Weſt⸗ 
werts nach Salomonis Inſuln / nannten aber ehiſt gemeldte Inſul / der Hunde Eylandt. Folgende 
a fiel ein ſtarcken Wind mit einem dicken Regen ein / daß vnſer groß Segel ward zer⸗ 
riſſen. rc VVV ER ‘ Wege 
14. War der Wind / wie zuvorn / Oſt / vnd Oſt Sudoſt / wir fuhren allgemach gegen Weſt / vnd ſa⸗ 
hen eine groſſe Menge Fiſch vnd Voͤgel. Nach dem wir gefruͤhſtůcket / ſahen wir für vns gegen Nord⸗ a 
weſt / ein andere gar nidrige / doch groſſe Inſul / welche fich gegen Nordoſt vnd Sud weſt erſtreckte / 
welches vns abermals eine groſſe Freude brachte / weil wir ver hofft ẽ friſch Waſſer / vnd andere ergetzlich⸗ | 
keit von dannen zu vberkommen / wir namen vnſern Weg auff gedachte Inſul / Gegen Abend vnge⸗ 
fehrlich ein Meil von Landt / ſtieß vns eine Canoa auff / in welcher vier Männer waren / ſauber na⸗ 
cket / rother Farbe / hatten aber gar lange vnd ſchwartze Haar. Sie dorfften nicht zu vnſerm Schiffe 
nahen / ſondern hielten von fernem / rieffen mit lauter Stimm / zeigeten vnd deuteten / wir ſolten an 
Land kommen / aber wir konten ſie nicht verſtehen / vnd ob wir ſchon bey einem kleinen Muſqueten 
Schuß zu Land fuhren / fanden wir doch weder Grund / noch einige verenderung des Waſſers / der hal⸗ 
ben wir widerumb auff das hohe Meer vns begaben / die Can oa aber widerumb zum Land kame / wel⸗ 
che von einem groſſen Hauffen nacketer Indianer am Vffer erwartet ward. ea hernacher kam 
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ein andere Canoa vns nach / dorffte aber ſich / wie die vorige / zu vnſerm Schiff ſich nahen / ſie ſchry⸗ 
en vns zu von fernen vnd wir jhnen wiederumb / wir konten aber doch einander nicht verfichen. Die | 
Canoa warff ſich vber vnd ober ins Meer / aber ihm Augenblick richteten fie die widerumb auff / vnnd J 
mit wunderbahrlicher geſchwindigkeit ſprangen fie wiederumb drein / vnd fuhren davon / fie gaben 
Merckzeichen von ſich / wir ſolten ons zu Lande begeben / aber wir begehreten / fie ſolten zu vnſerem 
Schiff kommen / dazu nicht konten bewogen werden. 
Wir lieſſen auch dieſen Ort liegen / vnd fuhren weiter gegen Suden / vnd Sud Sudweſten / 
damit wir das End dieſer Inſel erreicheten. Diefe Inſel iſt nickt breit ſondern lang / gelegen vnter der 
Hohe von 15. Grad vnd y. Minuten / gar dick mit Bäumen beſetzt / welche vnſerm erachten nach / 
= mehrertheils Palmites vnnd Cocos Baum waren. Bey der Nacht fegelten wir an der Seite dis⸗ 
1 55 fer Inſul vorüber / vnd wurden vnterſchiedlichen Feuwers / gleichſam auff den Schild wachten ge⸗ 
o ; re ee a a 
2.25. Wie wir bey der Nacht ohngefehr sehen Mel Sud Sud Weſtwerts gefahren / ſchiffeten wir 
1 Morgends frühe nahe beym Land her / and ſaßen am Vffer ein groſſe Menge nacketer deute / welche 
N vns zu ſchryen / vnd anzeigeten / wie wir dan Dafür hielten / wir ſolten zu Land kommen / wie die andern 
auch geihan hatten. Sie ſchickten auch ein Canoa mit dreyen nacketen Maͤnnern zu vns / welche auch 
rieffen / wie die vorige / dorfften aber nicht an Bord kommen / ſondern ruderten allernechſt bey vnſern 
Sachen. Vnſere Leute im Nachen bewieſen ihnen alle Freundſchafft vnd guten willen / ſchenckten N 
ihnen etliche Corallen vnd Meſſerlein / konten fisabernur auß etlichen Merckzeichen verſtehen. Bald 
hernach / wie ſie den Nachen verlieſſen / begaben ſie ſich allernechſt zu vnſerm Schiff / daß wir jhnen 
6 eine Cordel darwurffen / welche ſie zwar ergriffen / vnd in den Haͤnden hielten / dorfften aber doch ins 
f le Schiff nicht kom̃en. Endlich faſſete einer das Hertz / vnd flieg auff die Galleria deß Schiffs / dieſer zoch 
dei Nagel auß den Kammerfenſtern deß Schiff Patrons / vnd Commiſſarien / vnd verbarg ſie in ſeinen 
Haaren. Sie ſint ſehr begierig auff Eiſen / dann ſie zucketen an allen Enden im Schiff an den Naͤgeln / 
Boßphacken / vnd andern Eiſernen ſtangen / ob ſie dieſelbe auch entwenden möchten. Wir zeigten jhnen 
an / es ſolte einer onter jhnen zum Geiſel bey vns im Schiff bleiben / hergegen einer von den vnſerigen 
mit ionen ans Land fahren Kundſchafft vnd Buͤndnuß mit ihnen. auffzurichlen / aber ſie wolten nicht 
darzů verſtehen. Es waren gantz nackete Leute / hatten nur ein kleine Decke fur jhrer Scham / ſine gare 
geneigt zum ſtelen / jhr Haut war auff mancherley Geſtalt mit Schlangen / Drachen / vnd andern wun⸗ 
derbarlichen vnd ſelzamen Figuren verblůmet / vnd lieſſe ſich anſehen / als weren fie mit Bůchſen Pul⸗ 
uer gebrennet worden. m a nm, 
Wir gaben ſhme auß einem Silben Duplet ein wenig Wein zutrincken / nach dem der Becher 
lchr war / konten wir jhn mit hoher Noth kaum von jhme bringen. Wir ſchickten abermal vnſern Na⸗ 
chen mit acht Dednnern/ ſo mit Muſqueten vnd Seitengewehr wol gewapnet / ans Landt. Der Vice 
Commiſſarius, vber vnſer Schiff / vnd der Com miſſarius vber die Fuſte fuhren auch mit / ob ſie ei⸗ 
nen Bunde mit den Inwohnern treffen / oder ſonſt einen vortheil ſchaffen moͤchten / Aber ſo bald ſie ans 
Landt tratten / vnd vnſere Leute die Waſſerwellen am Pffer Dep Meers vberwunden hatten / wuͤſchten 
auß einem Buſch auff die dreißig Wilde Mainzer herfuͤr / dieſe fuͤhreten groſſe huͤltzerne Pruͤgel / vnd 
machten ſich hinder vnſere Leute / in willens dieſelbe zu greiffen vnd ihnen jhre Waffen zu nemmen / rip 
© Ill I fen auch zween auß dem Nachen herauß / vnd wolten damit dem Walde zu eilen / aber vnſere Leute bren⸗ 
HE | | neten drey Muſqueten vnter fie loß / darneben fie die flucht gaben / vnd hielten vnſere Leute dafuͤr / es waͤ⸗ 
| ken etliche vnter jhnen Todt blieben / oder zum wenigſten toͤdlich verwundt worden. Sie hatten grofle 
vnd lange Stecken / welcher Spitze / wie es ſich anließ / mit Hoͤrnern oder Schwertern der Fiſche welche 
man Emperador nennet / beleget waren. Sie brauchten auch weidlich jhre Schlaudern / haben doch 
keinen Menſchen beſchedigt. Vnſere Leute ſahen auch etliche Weiber / welche in dem der Kampff wehre? 
te / ſhren Maͤnnern vmb den Halß fielen / vnd ſchrien vberlaut / wir hielten dafür/fiethätensdarumbda 
mit ſie jhre Männer bey Leben erhalten vnd abwendig machen möchten. Dieſe Inſul iſt vnter der Hohe 
von is. Graden bey nahe 100. Frantzoͤſiſcher Meilen von der Hunde Inſul gelegen. Wir nanten ſie x 
die Inſul ohne Grundt / weil wir an keinem Ort einen bequemen Grundt vnſere Ancker auß zuwerffen / 
antreffen mochten. Am Bffer her umb iſt ſie gleich mit einem Damm von Wilden Rebſtocken umd 
zeunet / inwendig aber iſt ſie voller geſaltzenen Waſſers. Weil wir vermerckten / daß wir in dieler Inſul 
wenig Nutzen ſchaffen moͤchten / warden wir zu rach von dannen zu ſcheiden / ſegelten mit vollem 
Meer / vnd einem Oſtwind / Weſtwerts davon. Wir hatten in dieſer Gegend ein ſtilles Meer / vnd ſpuͤ⸗ 
reten doch keine Wellen vnd Waſſerwogen darinnen / wie die vorigen Tage / dannen her mir muthmaſ⸗ 
ſeten / es muſten Sudwerts nach andere Landſchafften oder Inſuln vorhanden ſthn. 
16. Wie der Tag anbrach endeckten wir eine andere Inſul gegen Norden von vns gelegen / wie wir bey 


der ſelben anlenden wolten / konten wir / wie in den vorigen / daſelbſten auch keinen EN 
105 5 1 | Ancker 
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DENT 11 Americæ. 17 
Ancker zubefeſtigen / ſie war inwendig mit geſaltzenẽ Waſſer vberſchwem̃et / auſſerhalb am Vffer / war 
ſie mit Baͤumen / nicht zwar Wildẽ Rebſtocken oder Cocos, ſondern einer andern ons vnbekanten Gar⸗ 
tung beſetzet. Wir fertigeten vnſern Nachen ab / aber er kam bald wider / vnd hatte weder Grund nach ei⸗ 
nigen Menſchen gefunden. Wir fegten jhn zum zweyten mahl ans Landt / zu verſuchen ob etwan ergetz⸗ 
ligkeit von friſchem Waſſer / oder andern Fruͤchten daſelbſten zu vberkommen:zu jhrer widerankunfft / 
eigten ſie an / wie ſie nicht ferne vom Vffer in einem Graben ſůß Waſſer angetroffen / welches man in 
kleinen Fuß lein ans Vffer herbey tragẽ muͤſte :aber man würde es ſchwerlich in den Nachen bringen koͤn⸗ 
nen / ſintemal derſelbe wegen der vngeheuren Waſſerwogen nicht moͤchte nahe ans Landt geſetzt werden. 
Muſten derhalben den Nacxen fuͤr Ancker ſchweben laſſen / vnd vollends auffs Land hindurch ſchwim̃en / 
vnd die vbrigen mit Seilern an Land zichen / auch alſo wider zu dem Nachen ſchwimmen / daß wir alſo 
mit groſſer Noth fuͤnff Tonnen mit Waſſer erobern konten. Wir fanden auch daſelbſt dieſelbe Gattũg 
von Kraut / welche wir in der Hunde Inſul gemerckt / einerley geſchmacks wie Kreſſen: wir ſamleten 
deſſen einen guten Sack voll / vnd brachten jhn mit vns ins Schiff / wie auch etliche Seekfebs / Moſcheln 
vnd Schnecken gar guten geſchmacks. Gegen Abẽd verlieſſen wir dieſe Inſel / vnd ſchiffeten Weſtwerts 
der Windt war Oſt / mit Regen vermiſcht / das Meer ſtille. Dieſen Tag befanden wir vns vnter der 
Hoͤhe von 14. Graden vnd 4s. Minuten. Dieſe Inſel liegt von der vorigen bey iy. Frantzoſiſcher Meil / 
wir nenneten ſie Waſſerland / weil wir friſch Waſſer daſelbſt vberkommen hatten. 
177. Gaben wir vnſern Leuten anderthalb Pinle friſch Waſſer / damit ſie in einem groſſen Keſſel 
von dem Kraut / welches wir mit vns auß der Inſul gebracht / einen Tranck ſotten / welche eine Artzney 
war / vnd groſſe Linderung würckte bey denen / fo mit dem Schorbuck geplaget wurden. 1 
18. Nach dem wir gefruͤf ſtuͤcket / erſahen wir abermal eine nidrige Inſel gegen Sud weſten gelegen / 
welche / ſo fern wir abſehen moͤchten / ſich gegen Weſt Nordweſt / vnd Oſt Sud Oſt erſtreckte / ohngefehr 
20. Meilwegs von der vorigen. Wir richtetẽ vnſern Weg dahin. wie wir nun anlenden wolten / ſchickten 
wir vnſern Nachen / ſich deß Grunds zu erkuͤndigen vorhin / wie der wider kam / zeigten vnſere Leut an / 
wie ſie hetten vngefehrlich einer Muſqueten Schuß vom Strande / Grund funden / gegen Berg 
auff einem felfichten Huͤgel zu 20. 25. vñ 40. Clafftern. Wir ſandten vnſer Both mit zweyen lärengaß 
ſern ans Landt / ob ſie friſch Waſſer vberkom̃en mochten / Wie fie nun ans Vffer kamen / lieſſen ſie das 
Both für Ancker flieſſen / ſchwunñen durchs Waſſer / vñ zogen ein ander mit Seilern ans Landt. Sie be⸗ 
gaben ſich zwar in den Wald Waſſer zu ſuchen / aber weil ſie mit Waffen vbel verſehen / vnd einen Wil⸗ 
den Mañ erſahen der einen Bogen mit Pfeilen in der Hand führere/eileten ſie geſchwindt widerumd zu 
Ihrem Both / vñ kehreten vnverrichter Sache widerumb zu Schiff. So bald vnſere Leute ein wenig vom 
Land abgefahren / kamen fünff oder ſechs nackete Wilde Männer an das Vffer / wie ſie aber vermercktẽ / 
daß die vnſerigen davon wären/ kehreten fie auch wider in de Wald. Es hatt in dirſer Inſuln viel ſchoͤnee 
Wilder Baͤume / inwendig aber iſt ſie voller geſaltzenen Waſſers. Wie vnſere Leute von dieſer Inſuln 
widerumb an Bord kamen / waren ſie mit Fliegen alſo bedeckt / daß wir weder ihre Angeſichter / noch Haͤn⸗ 
deſehen konten / ja auch der Nache vnd Ruder / ſo ferne fie aufferhatb Waſſers waren / waren ſchwartz voll 
Mücken (welches vns gat Spanniſch vorkam. Dieſe Mücken brachten ſie mit ſich ins Schiff ſie flohen 
hin vñ wider vns an den Leib vnd unter das Geſicht / vnd konten kein Mittel erdencken / wie wir vns jhrer 
e wehren moͤchten:wolten wir etwas eſſen oder trincken / fo ſaß es in einem Augenblick dick voll Fliegen. 
Wir rieben vnſer Geſicht vnd Haͤnde ohne vnterlaß / machtẽ auch Fliegen Klappen ſie zu toͤdten / aber es 
wolte alles nicht helfen. Wurdẽ alſo drey gantzer Tag lang jem̃erlich von den Mücken geplaget. Ends 
lich erhub ſich ein ſtarcker Wind / der fuͤhrete den mehrentheil mit ſich hinweg / die vbrigen erſchlugẽ wir / 
daß ſich alſo dieſe Mücke zu End des vierte Tags gentzlich verlohren. Wir neñeten dieſe Inſul / der Mu, 
cken od Fliegen Epland. Wir verlieſſen dieſe Inſul / vñ ſchiffeten furtan gegẽ Oſten / deß Nachts ſtecktẽ 
wir bißweilen ein klein Segel auff / bißweilen lieſſen wir das Schiff ohne Segel flieſſen / auß Forcht / daß 
wir nicht etwa auff ein nidrige Inſul ſtieſſen / vñ alſo in Schiffbruch gerieten. Dieſen Tag vber wie auch 
die folgende / gab es einen ſtarckẽ Regen / daß wir alfo ein gut theil Waſſer mit leinen Tůchern on Segeln 


aufffingen / welches vns nach vnſerer damahligen gelegenheit zu allem guten gereich etc. 


25. Waren wir vnter der Hohe võ 15. Graden vñ 4. Minuten / vñ halten von newen groſſe Waſſerwo 
gevõ Suͤde / welche auch die folgkde Tag ober ſich erhubẽ / gleicher ge ſtalt wie ſie in der Spaniſche Ser võ 
Nord weſtẽ erreget werd ẽ Der Wind war Nordoſt / doch mereihenis Oſt / vñ Oſt ein viertel auff Sudoſt. 
235. Samleten wir von Regen Waſſer vier Tonnen voll. VVV 13 

Denz. Mayen / hatten wir einen Oſt Sudoſt Windt / vnd ſchiffeten Weſtwerts. Vmb Mittag Nan. 
el keichten wir die Hohe / von 1j. Graden /. Minuten / Wir ſahen ditſen Tag viel groſſer Dorades wel⸗ 
che die erſten waren / ſo ons in der Sůder Ste vorkommen ſeyn. „ \ u 

9. Waren wir vnter der Hohe von 15. Grad / o. Minuten / von der Landſchafft Peru vñ Chili vnſerer 
Nechnũg nach iso. Teutſchermeilẽ. nach de Mittag jmbß ſahẽ wir ein klein Segel fliehẽ / wir vermeyne⸗ 
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ten es wäre eine Spaniſche Varcke / es kame von Sůdẽ vnd fuͤhr gegen Norden vns gerad entgegen. Wir 
Il Au fuhren auff daſſelbe zu / vnd wie wir etwas naͤher herbey kamen / gaben wir ein Zeichen / mit einem groben 
0 ö \ Geſchůtz / ſie ſolten die Segel ſtreiche laſſen:aber ſie wegerten ſich ſolches zu thun. Wir warneten ſie noch 

ein mahl mit dem Geſchuͤtz / ſie wolten aber dochdie Segel nicht nieder laſſen. Wir ſchickten vnſern Na⸗ 

1 chen / mit zehen wolgeruͤſter Mañ / die ſie mit Rudern ereilen ſoltẽ in deſſen gaben wir zů dritten mal Feur 


aber ſie wolten ſich doch nicht ergeben / ſondern thaten ihr beſtes / ob fie enifliehen vnd ons den Vorwinde 
abgewinnen möchte. Ooch ereileten ſie die vnſerige durch geſchwindigkeit der Ruder / vnd kamen ihnen 
auff einer halben Muſqucten Schu an Bord / ſchoſſen wit der Mruſquetẽ auff ſie zu. Wie ſie aber aller⸗ 
nechſt bey jhr Schiff kamen / warẽ etlicke fo ver wirret vnd erſchrocken / weil ſie beſorgten / die vnſere wůr⸗ 
den vbel mit jhnen verfahren / daß ſie ſi h ins Meer Rürgeten/in Hoffnung durch ſchwilñen ihr Leben zu⸗ 
erretten. Vnter andern hatte einer ein kleines Kind bey ſich / vñ ein anderer / ſo auff dem Ruͤcken verwũdt 
war / dieſe zogen wir auß dem Waſſer hervor. Im flichen warffen fie auch viel jhrer Gů er ins Meer / als 
ſuaubere ſchoͤne Matten / vnd drey Hamen. Vuſere Leute ſtiegen in ihr Schiff / ohne einigen Widerſtand / 
5 dan ſie waren ohnbewaͤhrt. Wie ſie das Schiff anfallẽ wolten / ſtiegen zwen jo noch vbrig darin geblibẽ / 
in vnſern Nachen / fielen vnſern Leuten zun Füßen / vnd küſſeten onfere Fuße vnd Haͤnde. Der eine war 
10 ein ſteinalter Mann vnd hatte ſchneeweiſſe Haar / der ander war junz / ond hatte lange braune Haar / die⸗ 

00 ſer war der jenige / ſo von den onferige beſchedig worde. Wir lieſſen feine Wunden durch vnſer Balbirer 

verbinden / vnd tractireten ſie wol Sobald ſie diß fremde Schiff zu vnſerm Schiff bracht / eilete der Na⸗ 

che den andern / welche ſich auß Forcht ſelbſt ins Meer geſtürtzt hatten / zu huͤfff / fanden aber nur zwen auff 

Rudern flieſſen / welche mit den Fingern geaen G und deuteten / anzuzeigen / daß die vbrigen ertruncken 

. | waͤren / welches vns zum hoͤchſten mißfiel. In dieſem Schiffe fanden wir acht Weiber / vnd drey junge 

I) Saͤuglinge:auch etliche andere von neun oder schen J hren / darauß wil abnahmen / daß vff die 25. Per⸗ 
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= . ſoneninde Schiff maſtegeweſenſeyn. Gegen Abend brachten wir diefe he aner widerumb in br Schiff 
90 ö welche jhren Weibern gar wilkommen waren / die ſie auch für freudẽ Fäffeten. Wir ſchenckten jhnen etliche 


Meſſer vnd Corallen / die ſie an jhren Half hiengen / vnd erzeigten ihnen alle Freundſchafft vnd geneigtẽ 8 
willen: wie ſie deßgleichen gegen v en:ſie vereherten zwo rein geflochten Matten / zwo Cocos 
Nuͤſſe / weil ſie noch gar ein wenig im Vorrath / vnd keine andere Lebzucht bey ſi h hatten: ja ſie hatten al⸗ f 
les Waſſer auß den Nuͤſſen ſchon getruncken daß ſie ſich deß Durſts kuͤmmerlich erwehren moͤchiẽ . Wir 
ſahen daß fie daß Meerwaſſer trancken / vnd davon auch ihren Kindern zu trincken gaben / welches vns 
wider die Natur zu ſeyn bedauchte. Dirſe Leute waren ſauber nacket / ſo wol die Weiber als die Maͤnner / 
hatten nur jhre Scham mit einem kleinen Tuüͤchlein verhuͤllet. Sie hatten auch etliche Segel oder De⸗ 

cken / gleich denen / mit welchẽ fie jhre Scham beſchoͤnen / damit fie ſich wider der Sonnen Hitz beſchir⸗ 1 
men einer gemengten vnd geſprengten Farbe. Sie ſint rother Farbe / ſtreichen vnd reiben ſich mit eineam 
gewiſſen Oel / oder Feiſt. Die Weiber laſſen hr Haar kurtz abſchaͤren / wie bey vns die Maͤnner / herge⸗ 
gen die Maͤnner tragen lange vnd kohlſchwartze Haar. Ihr Schiff war bereitet auff eine wunderbahrli⸗ 
che weiſe / vnd frembde Manier / wie ſolches auß nachfolgẽder Figur zuerfehen. Es war gemacht võ zwey⸗ 
en langen vnd ſchoͤnen Canoen, welche zimlich weir von einander geſtellet waren. In mittel dieſer beydẽ 
Canoen, waren zwo breite Plancken von rodem Holz / gleich vber Bord erhaben: auff welche widerumb 
etliche kleinere Balcken auff gerichtet wurden: vnten aber war es mit andern Brettern / ſo gar hart zuſam⸗ | 
men gebunden / fein geheb gemacht / vnd virſehen. Im Vordertheil der einen Canoe ſtund ein Stecke / 
wie eine Gabel / welcher der Maſtbaum war / auff welehen die Segel / ſo von Matten / wie die Spanifht 

Barquen bereitet waren / auffgeſteckt wurden. Sie ſint gar geſchwind vnd hurtig jhre Schifflein zu re⸗ 1 
gieren / ob ſie ſchon kein Compaß / noch einige andere Schiffs ruͤſtung haben: ſie brauchen nur ihre Fiſch⸗ 
ham̃en / welche oben mit einem Stein / vnten mit einẽ ſchwartzen Bein / oder Schlangenſtachel / biß wei⸗ 
l mit Perlenmutter vmbgebẽ ſeyn. Wie dieſe Leute von ons ſchieden name ſie jhren Weg nach Sudoſt z. 
Iyre Schiff eil ſint dick vnd ſtarck / von einem Zeug geflochten / welches den Spaniſchen Feigen 
korben nicht vnaͤhnlich ſicht. 5 VVV ee ö 
10. War der Wind Sud Sud Oſt / vnd Sudoſt ein viertheil auff Suden / wir fußren nacher Weſtẽ / 
vu Weſt Sud Weſt. Morgens fruͤhe / nach dem wir gefruͤſtuͤcket / erſahen wir das Landt gegen Sudwe⸗ 
ſten ein viertel auff Sud / ohngefehr J. Meilen von vns / auff einer hohen Gegend / vnd fihien von ferne 
blohlecht zu ſeyn. Wir ſegelten darauff zu / ob wir aber wol einen guten vnd ſtarcken Wund zum vortheil 
hatten / konten doch wir denſelben Tag nicht daſelbſt anlenden. Muſtẽ alſo die Nacht ober das Schiff 
hin vnd wider laviren laſſen / vnd deß folgenden Tags erwarten. Abends wurden wir eines Schiffleins / 
vnd bald drauff noch eines andern gewahr / welche zimlich weit võ Land gefahren. Wir fahl ſie für ider f 
an / weil ſie hin vñ wider im Waſſer fuhrẽ / deß Nachts zündet ſie einfewer an vñ hielte fi} nate beyſaf̃en. 
11. Morgends / wie der Tag anbrach / fuhrẽ wir an eine gar hohe Inſul / vñ bey nahe zwo Mei von danen 
ſahẽ wir noch eine andere flache Inſul. wir ſegeitẽ dieſen Tag vber eine Furth · 14. Claffter e 110 
e cinich 
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ſteinichten Bodem/sivo Meil Wegs von Land gelegen. Wie wir vber denſelben kommen ſeynt / haben | 5 
wir hernacher keinen Grundt mehr fpüren konnen. ' N en 55 
N Eins von den Schifflein nahete ſich zu vns / wir warffen ihnen ein Faͤßlein zu / vermeinend ſie dar⸗ 12 
durch naͤher herber zu locke vie ſie ſolches nicht auffangẽ konte / ſprang einer auß dẽ Schifflein ins Waſ⸗ 3 


ſer / ergriff das Faͤß lein vñ brachte es ins Schifflein. Hergegen verehreten ſie vns an einer Schnur gebů⸗ 
den zwo Cocos Nuͤſſe / vñ drey oder vier fliegende iſche. ſchrien dabeneben ons herthafftig zu. Wir köten 
jhre Sprach nicht verſtehen / doch muthmaſſeten wir / jhr begehren waͤre / wir ſolten j nen die Schnur wir 
derumb zustellen / dieſe Leut hatten in jhre Schifflein auch einen Nachen / welche ſie im Fall der Noth auch 
gebrauchen konten. Sind gute Schiffleute. Ihre Schiff waren gleicher weiſe / wie das vorige / auffgeri⸗ 
chtet: mit Segeln wol verſchen / geh ſo wol vor Windt / daß es jhnẽ wenige Hollaͤndiſche Schiffe zu vor⸗ 
thun. Si regiren jhre Schiff hinden mit zweyen Rudern / vnd ſtehet in einẽ jeden Canoe oben auff de. Hin⸗ 
dertheil ein Mañ / lauffen auch offtermals mit jhrẽ Rudern vorn in das Scziff . Wañ ſie jhre Schifflein 
wenden wollen / draͤhen ſie ſich ſelbſten / ſe heben nur die Ruder auß dem Waſſer / laſſen die Schifflein ge⸗ 
hen oder allein wider den Wind lauffen. Wir ſandten vnſern Nachen auß / ſich deß Grunds zu erFündige: 
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zu deſſen wider ankunfft meldeten fie an / wie fie einen Cartaunen Sckuß weit vom Lande zu 15.14. vñ 12. 8 
Clafftern auff einem felſichten Boden grundt funden hetten: der halben lieſſen wir die Segel fallen / in⸗ 1 
willens daſelbſten zu anckern. Wie ſolches die Wilden vermerckten / gaben ſie vns ein Zeichen / wir ſolten 1 

zu der andern Inſuln fahren / vñ ſetzten mit jhren Schifflein vor vns hinauß. Deſſen vngeachket warffen x 
wir doch an End dieſer Inſul / einen groſſen Cartaunen Schuß weil võ Land / auff eine kieſichten rund / * 
zu 25. Clafftern vnſere Ancker auß. Dieſe Inſul iſt ein hohes Gebuͤrg / bey nahe geſtaltet / wie die Molue⸗ Be 
eifche Inſuln / voller Baͤũ / doch mehrentheils deren fo Cocos genant werden / dr umb wir ſie auch Cocos 5 
Inſulnanten Die ander Inſul war etwas lenger / aber auch nidriger / vñ erſtreckte ſich von Oſten gegen | 5 
Weſten. So bald wir geanckert hatten / kamen drey Schiff / vnd fuhren rings vmb vnſer Schiff herumb 1 
bald ſetzten neun oder zehen Canoe an vnſer Bord / vnd lieſen vnterandern zwen weiſſe Faͤnlein zũ xriedẽs * 
Zeichen flihen. Welches wir auch thaten· Ihre Cano en, deren jede drep oder vier Menſchen fůhrete/ wa⸗ 5 
ren fornen flach / Binden zugeſpitzet / auß einem außgeholeten Rothem Star zugeruͤſte / mit welchem ſie 5 
auff das allergeſchwindeſt ober Waſſer fuhre. Wie ſie nahe zu vnſerm Schiff kamen / ſprangen ſie auß 8 
ihren Canoen ondfchwmurficn vollends herbey / hatten die Hande voll Cocos Nüͤſſe / vñ Vbes Wurtzeln / 1 
welche ſie vmb Negel vnd Corallen / deren fie ſehx begierig / vertauſchen wolten : ſie gaben vier oder fünf * 
Cocos Nuͤſſe vmb einen Nagel / oder ein klein Corallen koͤrnlein / das wir alfo de Tag auff die 150. Nuͤſſe f f 35 
vberkamen Sie kamen endlich mit einẽ ſolchem Gedraͤng ans Schiff / daß wir kaum wuften / wohin iir / 5 
vns kehren oder wenden folten. Wir ſandten vnſernꝰdachen nach der andere Inſuln / u erfändigen/obets 1 
wa ein gelegener Ort zu anckern daſelbſi vorhanden / dañ wir lagen gar auff dem offenen Meer. Wie nů * 
vnſer Nach ſich auffs Waſſer begeben / vnd lengſt dem Vffer herfür / ward er als bald von zwoͤlff od drey⸗ 5 
zehen Caneen auß der Inſuln / von dannen noch mehr kamen / vmbringet. Dieſe Leut thaten als wan fie 2 
vnſinnig waͤren / hatten in den Händen ein gattung von Pruͤgeln / auß hartem feſtem Holtz gemacht / den 32 
Indianiſcten Kolben nicht vnaͤhnlich / vornen waren fie zu geſpitzt vñ ein wenig gebrandt. Diefe fielen an IE 
vuſern Nachen / vnd vermeinten denſelben zu ergreiffen. Wie nun onferegeute ſahen / daß ſie Nolh wehre 5 
ihũ muſten / ſchoſſen fiedren mal mit einer Muſqueten vnter ſie. Darüber fie anfenglich nur lacheten / vñ % 
een hohn trieben / meyn end es waͤre nur Kinder ſpiel: wie aber das dritte mal einer in die Bruſt getroffen % 
ward / dz er Binder ſich fiele / ver meyntẽ ſie jhme mit jhrẽ Geſellen vñ Schiffen zu huͤlff zu komen: Wie ſie 5 
nun vermerckten daß er alſo verwundt worden / wichen fie all zu ruck vom Nachen / vñ begaben ſich zu eine : 5 
jhrer gröffern Schiff / vnſers erachtens daſſelbe zu vermoͤgen / daß es auff vns zufahrẽ ſolte. Aber ſie we⸗ IN: 
gerten ſich folches zuthun / weil hre Canoe kurtz zuvorn bey vnſerm Schiff geweſen / da ſie wol gehalten * 
vñ freundlich empfangen worde. Die ſe Leute warẽ vber die maſſe diebiſch / dan ſie namen fuͤr vnſern au⸗ u 
gen einem Piloten fein Bley hinweg / ja was ſie nur ſahen / vermaineten fie es waͤre jhr eigẽ / wan ſie es nur | I: 
ertappen vnd im fchwirtien davon bringen konten. Wie fie dan auch einem Botzknecht fein Hauptkuͤſſen⸗ 2 
fein Decke / vnd Caſſac entwendeten · Andere erwiſchlẽ etliche Meſſer / oder was jhnen fonften vorfä/wurs x 
fen ſich damit vber Bord / vnd ſchwammen davon: daß wir alſo dieſelbe Nacht vnſern Nachen ins Schiff I? 
zien muſten / weil wir vns befoͤrchtetẽ / ſie moͤchtẽ die Seyler abhawen / vnd jhn mit ſich hinweg führen/fie | 5 
waren ober die mafle auff das Eyſen verliebt / ie faſten die Naͤgel bey den koͤpffen / zuckten an den Hacken 1 5 
vnd Eiſernen Stangen / ob ſie ſie herauß bringen mochten / aber fie ſtacken zů feſt. Es iſt ſonſt ein ſchoͤnes 1% 
DBotek/einer zimlichen groͤſſe / wol geſtalt am Leib vnd Gliedern / gantz nackend vnd vnbewapnet / haben RE 
nur ihre Scham bedecker : mit den Haren treibẽ fie ein beſonder gebreng / etliche tragen fie kurtz / andere ma⸗ | 5 
chen ſie krauß / etliche laſſen ſie lang / andere flechten ſie auff vnterſchiedliche weiſe ineinander. Sie fine hs 
vberauß gute Schwimmer. Diefe Cocos Inſul iſt gelegen vnter dem 16. Grad / vnd 10. Minuten. IRRE 
12. Nach dem wir gefruͤhſtuͤcket / kamen wider umb etliche Canoen an Bord / brachten mit ſich I % 
12» 3 RN Cocos i 95 
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Cocos Nuͤſſe / Bananas / Vbas wurtzeln vnd etliche kleine Fercklein: etliche brachten auch in Nuß ſcha⸗ 
len friſch Waſſer. Wit tauſcheten dieſen Tag 1200. Cocos Nuͤſſe / vnſer waren oy. vnd gebuͤhreten ei⸗ 
nem jeglichen 12. Nuͤſſe. Ein jeder wolte der erſte ſeyn m Schiff / vñ ſchwam̃ einer vnter deß andern Ra 
chen hindurch / damit er zum Schiff kommen / vñ ſein Gut verhandlen mochte. Sie hatten Cocos Nuͤſſe f 
vnd Vbas Wurtzeln im Maul / vnd ſtieſſen fo gedreng auffs Schiff / daß wir ſie mir Stecken abtreiben 


muſten. Wan ſie jhre Wahre verkaufft / ſprangen ſie auß dem Schiff / vnd ſchwam̃en widerumb zu jhre 
Canoen. Sie verwunderten ſich hoͤchlich vber die gröſſe vn ſtaͤrcke vnſers Schiffs / etliche ſtiegen hinten 
beym Ruder biß vnten ans Schiff hinab / vnd ſchlugen mit Steinern drauff / alſo ſeine Stercke zuerkuͤn⸗ 
digen Es kam auch ein Canoe auß der andern Inſuln / vnd brachte ein jung Wild Schwein mit ſich / 
welches vns jhr Koͤnig verehrete. Wir wolten dem Botten wider umb ehre anthun / aber er wegerte ſich / 
jechtwas anzunemmen / vnd zeigte an / wie jhme der König ſolches außtrůͤcklich verbotten haͤtte. 
Nach Mittag kame der König ſelbſt mit einem groſſen Segelſchiff / wie ſolche hiebevor beſchriebe 
gleich den Eißſchlitten / vnd ward von y. Canoen beleitet. Der Koͤnig oder Oberſte der Inſuln ward 
von den Inwohnern Latou genant wir empfingẽ jhn mit Trummeln vnd Trumpetten / daruber ſie ſickh 
höchlich verwunderten / weil ſie ſolches niemahls geſehen noch gehoͤret hatten / fie erzeigten uns ſo vie! 


Ehr vñ Freundſchafft / als ſie immer konte / neigẽ das Haupt / ſchlugen mit ihren Handen auffs Haupt / 
vnd brauchten viel ſeltzamer vnd abentheurliche Ceremonien. Wie ſich nahe herbey kamen fieng der Ko ⸗ 
nig vberlaut an zuſchreyen / vñ hin vnd her ſich zu werffen / alß wan er auff feine Weiſe ſein Gebett verri⸗ 
chten wolte: vnd folgeten jhme die andern alle nach :ob aber wol wir nicht eigendlich wiſſen koͤnten was ſie 
damit mayneten / hielten wir doch dafuͤr / wir wuͤrden alſo von jhnen willfommen geheiſſen. Bald drauff 
ſchickte vns der König drey feiner Diener eine Matten / denen verehreten wir hinwiderumb ein altes Beh 
ein wenig Corallen / etliche alte Naͤgel beneben einem Stücklein leinen Tuch / welches alles er gar freund 
lich auffnam / hub es drey mal vber den Kopff / vñ neigte ſein Haupt / zur anzeige ſeiner Ehrerbietung vnd 
Danckbarkeit. Das Volck / o in vnſer Schiff ka füle vns an die Knie / kůſſete vnſern Leuten die Fuͤſſe / vñ 
konte ſich ob der groͤſſe vnſers Schiffs nicht gnugſam verwundern: Man koͤnte dieſen Koͤntg fur den an 
dern ſchwerlich vnterſcheiden / dan er war auch gantz nacket / nur daß ſie ſhme Ehr erzeigten / vnd in allen 
dingen gehorcheren. Wir gaben ein Zeichen / der Lato u ſolte in vnſer Schiff kommen / ſein Sohn kam 
zwar zu vns / den wir freundlich empfingen / er aber ſelbſten wolte / oder doͤrffte ja zum wenigſten nicht zu 
ons kommen. Sie deuteten aber ſembtlich dahin / wir ſolten mit vnſerm Schiff an jhre Inſul anlenden / 
da wir aller ding Vberfluß antreffen würden Vnter andern tauſchten wir drey Angel ruthen von jhnen / 
welche von Rohr gemacht / vnd den Hollaͤndiſchen nicht vngleich waren / nur daß ſie ein wenig dicker / 
vnd hätten etliche haͤcklein von Perlenmutter. Dep Koͤnigs Sohn kehrete widerumb / vnd hatte die Ca- 
noa darauff er fuhr im Vntere heil ein groſſes Holtz / damit es regiret wuͤrde / vber dieſem Holtz war eine 
Angelruthe Fiſch zu fangen jederzeit bereit... 
Dien 13. kamen deß Morgens wol; J. Canoen an vnſer Bord / jyr Gewerb mit ons zutreiben / be⸗ 
neben einer Armada von az. ſchiffen / geſtaltet wie die Eißſchlitten / ein jedes Schiff eins ins ander gere⸗ 
chnet hatte vngefehr 25. Man / die kleine Canoen aber fuͤnff oder ſechſe: vnd konten nicht wiſſen / was ſie 
im Siñ hätten. Die Canoen trieben doch Ihre Handthierung mit vns / verwech ſelten jhre Cocos Nüß 
vmb alte Naͤgel / vnd ſtelleten ſich / als wäre fie vnſere beſte Freunde / aber das gegenſpiel ereugete ſich bald. 
Sie luden vns nach mals wir ſolten zu der andern Inſuln fahren. Der Konig oder Obriſter / welcher den 
vorigen Tag bey ons geweſen / fuhr auch mit feinem groſſen Segelſchiff daher / vnd als er nahe herben 
kame / ſchrien fie mit einander ober laut. Wir hätten ihne gerne in vnſerm Schiff gehabt / aber er wolte 
kurtz vmb nicht / welches wir fur kein gut Zeichen hielten / vnd beſorgten es moͤchte ein Verraͤtherey vors 
handen ſeyn / Inſonderheit weil alle jhre Schiff vnd Canoen rings vmb vnſer Schiff her ſtillhielten: der 
Koͤnig ſich auch auß ſeinem Schiff in eine Canoe begabe / vnd ſein Sohn in eine andere ſetzte. Druff ward 
als bald die Trum̃el in deß Koͤnigs Schiff geſchlagen / vnd fing all ſein Volck vberlaut an zu ruffen / dar⸗ 
auß wir die gedancken ſchoͤpfften / ſie wolten mit hellem Hauffen ons bberfallen / vnd vnſers Schiffs vns 
berauben. Wie den als bald des Könige Schiff mit groſſem Gewalt auff vnſer Schiff zngefahren / vor? N 
hoffend ober unfere Segel vorüber zu paſſiren / aber fie ſtieſſen fo hart auff vnſer Schiffe / daß die Vorder⸗ 
iheil jhrer Canden zu druͤmmen gingen / vnd das Volck / vnter welchem auch etliche Weiber / ins Waſſer 4 
fiel: vnd fůr ohe Wind dars ſchwam Die vbrigen warffen dapffer mit Steinen auff vns zu / gedachte 


0 g 
vs alſo zuerſchrecken. Wir brenneten vnſere Muſqueten / vnd drey Stuck groben Gefchäges vnter ſie 
loß / welche mit Muſqueten Kuͤgelen / vnd alte Negeln geladen waren / daß alle / ſo an vnſer Bord foren 
waren / ins Waſſer dantzen muſten: Hielten gaͤntzlich dafuͤr / jhrer viel hetten jhres Pfads naher hauß druͤ . 
ber vergeſſen. Viel wurden auch gefährlich verwundet / welche als bald die flucht gaben. Sie wuſten gantz 
vnd gar von ſolchem Schieſſen nichts / wie ſie aber merckten / daß nach dem Schuß viel ſhrs Volcke auff 


dem Platz bliebe / hielten fie fich wei von dañen Wir ruͤfſeten uns widerumb auff den Weg / vñ N 
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Weſt / vñ Weſt ein vierthel gegen Sudẽ. Gewißlich dieſer Konig hatre damals alle feine Mache gebrau⸗ ' 


chet, dañ er ober Tauſend Perſonen bey ſich / vnter welchen auch ein Weiſſer war. Wie wir ohngefehrlich 
N 4. Meil von dieſer Inſül geſegelt / vermeyneten e ber, ſolte widerumb kehren / vnd mit gewalt auff 
e 


Lande ſteigẽ / damit man einige ergetzligkeit vberkon n mochte / weiln ohne das wenig Waſſer im Vor⸗ 


kath:aber ſolch verlangen ward ihnen durch vnſern Obriſten Schifſpatron / vnd Commiflariübenom⸗ 


men. Die erſte Inſul / weil ſie gar ho war / nanneten wir / Cocos Berg: die andere / welche ein Mell von 
dannengelegen / wurd geheiſſen Verraͤthers Inſul / weil der mehren theil der jennen / ſo dieſe Practick wi ⸗ 
der vns angeſtellet / auß dieſer Inſuln herkommen waren 


714. Sagen wir deß Morgens bey ſieben Meilen von vns eine andere Inſul/ſie war bey nahe gar rund / | 


vnd zo. Meil von den vorigen beyden entlegen. Wir gaben jhr den Nahmen der Hoffnung / vñ ſegeltẽ dar⸗ 
auff zu / guter hoffnung / daſclebſt friſch Waſſer / vñ beſſere wartung zu vberfoitien. Wie wir naher her 
bey kamen fanden wir keinen Grunde. Schickten derhalbẽ vnſer Nachen auch Grund zu ſuchen / welcher 
einen Muſqueten Schuß weit vom Lande / zu 40. biß weilen auch zu 30. oder 20. Clafftern auff einen 
ſchwartzen vñ ſteinichten Boden grund antraff: aber wie er zweyer Nachen laͤnge weiter fuhr / war kein 
Grund mehr zufinden. Allhie kamen vns zehen oder zwoͤlff Canoen an Bord / aber wir woltẽ ſie nicht ins 
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Schiff laſſen / jedoch erwieſen wir jhnẽ alle Freundſchafft vñ guten willen / cauſcheten vmb ein wenig Co⸗ IE 
allen vier fliegende Fiſche. Wir lieſſen die Corallen an einẽ Schnuͤrlein herab / die namen ſie vnd bandẽ 5 
‚etliche Sifeh daran mitler weil da vnſere deute am Offer deß Grunde ſich erFündigten. Wienun die I: 
Wilden vnſers Nachen anfichtig wurden / fuhren ſie alsbald dahin / kamen nahe zu ihnen / hielten anfeng⸗ 2 
lich ein geſprech mit ſhnen / aber doch vmbringten ſie mit ihren 74. Canoen den Nachen gantz vñ gar: Et⸗ * 
liche ſprangen auß jhrẽ Canoen / vermuthlich vnſern Nachen vmbzuwerffen / vber vñ vber zu ſtoſſen / od 55 
gar vnter das Waſſer zu truͤcken. Wie nun vnſere Leute ſolches wargenonen / traffen ſie mit den Muſ⸗ * 
queten vnter ſie / dañ i jhnẽ / vnd warẽ die vberigen mit Wehren vñ Piquen 8 

wol außgeruͤſtet:erſchoſſen alſo zween / wie ſie in jhren Canoen ſaſſen: deren einer von ſich ſelbſi als bald v € 
ber Bord fiel / der ander blieb noch ein weil ſitzen / fing das Blut auß der Bruſt mit ſeiner Hand auff / aber 5 
tr ſtüͤrtzet doch bald vber Bord. Daruͤber die in de Canoen der maſſen erſchrackẽ / daß fie als bald die Flucht * 
gaben / wir ſahen auch viel Wilden am Vffer ſiehen welche ein greulich heulen vñ jammer geſchrey fuͤh⸗ m 
reten. Weil aber keine gelegenheit zu anckern vorhanden / nahmen wir vnſern Machen wider ins Schiff / 3 
vndſegelten gegen Sudweſten / damit wir den Vmblreiß auß Suden noch beffer mochten erkundigen / = 
weil wir gentzlich vermeynetẽ / noch ein Fußfeſtes Landt daſelbſſen anzutreffen. Das Meer tobete ſo greu⸗ | 5 
lich am Vffer diefer Inſuln / daß es vnmuglich war / einen Fuß auff das Lande zuſetzeen. Sie war von 1 
gantzem ſchwartzen Felſen / oben her gruͤn / der Bodem ſchwartz / voller Cocos Baume / vñ anderm grün I: 
Moß / wir ſahen auch etliche Huͤttlein lengſt dem Vffer her gebauwet / vnd allernechſt darbey einen fei⸗ 5 
nen groſſen Flecken / das Sande war bergicht / doch nicht zu gar hocc g. 8 I: 
15. Hatten wir vmb den Mittag die Hohe von ro. Grad /: 2. Minuten / es war ſchoͤn Wetter / der Wind 8 

ging von Oſten / vnd ſchiffeten wir gegen Weſten / vnd Weſt ein viertheil auff Suden. i * 
17. War der Wind Nordoſt / wir fuhren Weſt ein viertel auff Suden / vmb die beide letzte viertheil r⸗ 55 
cgetẽ wir vnſern Lauff Weſt Nordweſt. Vnd ward den Tag beſchloſſen / weil vnſer Provfand ſehr ge⸗ I: 
ſchmaͤlert daß man an ſtatt deß Fruͤhſtüͤcks / einem jedem Schiffman eine halbe Quart einer Pinte Spa⸗ ID: 
niſchen Weins reichen ſolte. 3jCͥͤ ee BR / 2 
1. Waren wir vnder der Hohe võ 16 Grad vnd j. Minuten / der Wind verenderte ſich offt nach Weſten. 3 
Wir hielte dieſen Tag onfere groſſe Raths verſamlũg / in welcher vnſer Schiffpatron Willhelm Schou⸗ * 52 
ten vorbrachte:wie wir ſchon von der Peruaniſchen Seiten vnd der Landſchaffe Chili auff die ſeck pzehẽ⸗ 5 
hundert Meilen geſegelt / vnd hatten doch noch keine landſchafft gegen Suden / wie wir zwar vermeynet / N 
entdeckt / noch eee lieſſe es ſich auch wenig anſehen / daß wir mit vnſerm Vortheil frembde | 5 
Sachen hinfuͤro erkundigen wuͤrden:wir waͤren auch ſchon weiter gegen Weſten gefahren als wir ſelbſt Ib: 
vns fuͤrgenommen haͤtten:wuͤrden wir noch ferner alſo vnſern Lauff nemmen / ſo were kein zweyffel / wir IN 
würden gegen Süden der neuwen Landſchafft Guinex geworffen werden / wañ wir dan keinen Paß > 
Sudwerts antreffen wuͤrden / welches zu mal ſorg vnd mißlich / haͤtten wir Schiff vnd Gut verlohren / | 5 
vnd muſten ſelbſt jemmerlich vmbkommen / ſintemal es vnmuͤglich von dannen gegen Oſten zu ſegeln / 1655 

weil die Oſtwind in dieſer Gegend ohne auff hoͤren geſpuͤret werden. Zu dem weren wir gar ſparſamblich 1 2 
mit Prouiandt verſehen / wuͤſten auch krine Mittel anderwertlich daſſelbe zu vbe kommen: ob derhalben 8 
 danicherashfam / wir enderten vnſern Lauff / vnd üͤhren gegen Norden / ob wir etwa gegen Norden der I 
.  neuwen Sandfchafft Guineæ, vnd alſo vollends in die Molucciſche Inſuln gelangen moͤchten. Nach | & 
dem nun dieſer Vorſchlag wol in Bedencken gezogen / vnd reifflich von einem jeden iſt erwogen wordẽ / 5 
haben ſie ihn wol gegruͤndet / vnd nothwendig zu ſeyn erachtet / vnd einhelliglich dahin geſchloſſen/ man 05 
ſolte gegen Norden ſegeln / damit wir auff die Sudſeite der neumen Landſchafft Guineæ zu vnſern ver⸗ 0 = 
U „„ e C derben IE 
5 

1 

1 1 
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Ik 22 ECuylffter Theil e 
N) deerrben gerieten / fondern gegen Norden / auff daß wir einen ſichern Weg antreffen mochten. Nach dem 
|) nunſolches verabſchiedet / haben wir als bald vnſern Lauff gegen Nord Nordweſten gerichtet. 
IN 19. War der Wind Sud / vnd liefen wir gegẽ Nord / nach Mittags ſahen wir zwo Inſuln gegẽ Nord⸗ 
oſt ein vierthel auff / ohngefehr d Meile von vns / es lag die eine beynah einer Cartaunen Schuß von 


II der andern: ſchiffeten alfo gegẽ Nordoſt zu diefen Inſuln mit einem ſchoͤnẽ Wetter / aber geringe Wind. 
| 20. War der Wind Nord Nordoſt / vnd theten wir vnſer beſtes / daß wir an Land kommen möchten. 
* 21. Tribe vns der Windt gegen Oſten / aber er war offtermals gar ſchwach wie wir nun vngefehr noch 
| eine Meile von Lande waren / kamen wol zwantzig Canoen an vnſer Bord / denen wir alle Freundſchafft 
vnd gutẽ willen erzeigtẽ / aber einer vnter jhnẽ führete ein huͤltzernẽ / vorn zugefpigee Kolben in der Fauſt / 
vnd drohete mit lauter Stim̃ / wie die vorigen / einẽ vnter vns einen ſtreich zu verſetzen: wir hielten dafuͤr es 
were ein Zeichen / daß ſie geſampter handt vns vberfallen wolten: derhalben gaben wir mit zwo Cartaunk 
Fewer / lieſſen etliche Mu ſqueten vnter ſie loß breñen / daß jhrer zween beſchaͤdiget wurden / vnd gaben die 
vbrigẽ alsbald die Flucht / warffen auch ein Hembd / welches ſie von de ⸗ Gallerey vnſeres Schiffs geſto⸗ 
len / wider herauſſer. Nach dieſem faſſeten etliche von dieſen Canoẽ ein Hertz vñ kehrten widerumb zu ons 
ſerm Schiff. Wie aber vnſere Leute naͤher zu Land fuhren / vñ doch keinen Grund funden / ſchickte wir vn- 
N 


00 ern Nachen mit acht Muſquetirern auß / Grund zu ſuchen / welchen fie doch nicht finden föten. Wie ſie 
| : nun widerumb zu vnſerm Schiff woltẽ vmbkehren / wurden fievon ſechs od ſieben Canoen angeſprengt / 
| welche mit gewalt in ihren Wachen fallen / vñ die Schiffleute jhrer Waffen beraubt wolten: muſtẽ derhal⸗ 
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ben abermals mit den Muſqueten vnter ſie treffen / daß lechs vnter jhnen todt blieben / vnd viel andere 
ſch wer lich beſchedigt wurden. Dan ſie traffen bald daruff ein Canoa an / darin niemandt / als ein todter 


4 

10 100 Ma lag / welchen fie ins Waſſer warffen. Sie brachtẽ die Canoa mit fich an Bord / vnd fande eine hoͤltz⸗ 
a 00 ernen Kolben / beneben einẽ Stecken / einẽ halben Spieß gleich drinnen. Es war ſchon tieff in die Nacht / 
ze] IN) b wii ſie widerumb an vnſer Sr iff kamen / vnd hatten doch keinen Grund funden / der halben wagelten 
= |) | 5 wir dieſelbe Nacht hen vnd wider alle rnechſt beym Sande. 0 CFCCPPCCCC 
„ . 22. Thaten wir aber mal vnſer beſtes / ob wir das Landt erreichen moͤchtẽ wie wir nun aller nechſt zu land 
1 kom̃en waren / ſehickten wir vnſern Nachẽ auß / ein gelegens Ort zu anckern zuerforſchen der traff / einer 


EX 


IE 


Cartaunen ſchuß võ Landt einen felſichtẽ Grund zu 5e. Clafftern / welcher auff zo. vnd 35. Claffter allge⸗ 


= “ mac ficherkube. Wir ſenckten die Ancker auff 35. Claffter / biß wir einen beſſern Ort er finden möchten. | 
== ll - N Vnſer Sckiffspatron ruderte mit de Nachen vñ Both ſelbſten ans Vffer / damit er den Augenſchein der⸗ 
Bl a 5 ſelben Gegẽd recht moͤchte einnemen / vñ fand eine gar bequeme Schiffſtelle nicht ferne võ vnſerm Schiff 
||. = in einem Bay / nahe bey einem Fluß ſüſſes Waſſers. Wir ſegelten von ſtund an dahin / weil vns aber der 
„ Mind zu wider war / anckerten wir bey einem Steinwurff davon / zu 9. Clafftern / vnd machten daſelbſtt 
= u) vnferSchiffmitvierSeylernfeft. Wir fanden daſelbſt auch ſůͤß Waſſer / welches vo einem hohen Berg ⸗ 
= U gegen wir gerad ober vor Ancker lagen / ins Meer heraber floß: alſo das wan vnſere Leute Waffır holen / 
N od ſonſt andere Sachen am Vffer verrichten / vnd ſie hieran die Wilden verhindern wolten / wir dieſel⸗ 
1 be mit vnſerm Geſchütz leichtlich zů gehorſam bringen möchten. Es kamen denſelben Tag viel Canoen 
|| an vnſer Bord / deren etliche brachten Cocos Nuͤſſe / vnd Vbas Wurtzeln / die andern brachten ein Leben⸗ 
>= Mh N diges vnd zwey geroͤſtete Schweinlein mit ſich: wir tauſchten dieſelbe vmb etliehe nichtswuͤrdige Meſſer 
8 ein wenig Corallen vnd Nägel. Dieſe Leute waren auch arge Diebe / gute Schwimmer vnd Taucher / wie 
0 von den Inwohnern der vor gedachten Inſuln iſt gemeit worden. Ihre Haͤuſſer waren lengſt dem Vffer 
cl I her in die runde auffgefuͤhret / oben zugeſpitzet damit das Waſſer abriñen konne / halten in der runde 27. 
C Schuhe / in der Hoͤhe 10. od ı2 haben ein Loch / dafür man ſich bůcken muß / wa man hinein gehen will. 
Hal Man findet nichts drinnen / als el wa ein wenig dur: Kraut / dem Heuw gleich / auff welchem ſie ſchlaffen / 
. 1 beneben einer oder zween Angelruthen / vnd in einem jedem Hauß ein huͤltzerner Kolbe. Diß iſt all hr 
sc I Ä Haußrath / ſo wol beyden vornembſten / ja dem Koͤnige ſelbſt als den geringſte nnn 
ec) | |) | Re 23. Tauſchtẽ wir noch etliche Cocos Nůß vñ Vbas wurtzeln / welche die Canoes an vnſer Schiff bracht. 
el Il Es verſamblete ſich eine grofle Menge Volcks am Vffer / daß es ſich anließ als weren ſie auß allen vier 
Bl Enden der Inſuln zu ſammen kommen / vnd kontẽ ſich nicht gnugſam vber vnſerm Schiff verwundern. 
el Kl © 284. Gingen Arꝛies Claſon / vñ Reinhard Symons Schnoͤck / beneben vnſermCaiermeiſter Cornelius 
„ Scghouten / als Geiſel zu Land / mit den Inwohnern Kundt⸗ vnd Freundſchafft zu mache / hergegen bliebe 
Al ſechs jhrer voꝛnemſten bey ons im Schiff / welehen wir allefꝛeundſchafft erwirſen / gaben ihn zu trincken / 
0 zu eſſen / vñ erzeigten ihnen alle Chr:deßgleichen thaten auch die Inwohner auff dem Lade fagten vnſere — 
al Leute / gabẽ jhnen Cocos Nuͤſſe vñ Bbaswurgelnzu eſſen / vnd Waſſer zutzineke. Der Konig thate ons 
; | gꝛoſſe Ehre an / ſcheuckte ons vier Schwweinlein / vñ ſchoͤpfftẽ vnſeꝛc Boßknechte fuͤnff Tonen Waſſer mic 5 


al alle gutem willen. Dañ waneiwan ein Wilder zu vnſerm Both ſich nahen wolte / rieb jhn dr: Konig ſelbſt 
IE e hinweg / od ließ jhme ſolches durch feine Diener vnteꝛſagẽ. Er hielt gur Regiment vnter feine deuten Dan 
i wie einẽ vnteꝛ ons fein Nappi entwendet woꝛden / vñ wu ſolches deß Königs Tꝛabante anmeldetẽ / wurd ð 

N) ſeodz Rappi e geſtolen / in fngerzeitetapt/on ob eꝛ ſchon albeꝛtit fi zimlich weit auß de ease 
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27. vnd 28. Luden wir volleds Waſſer in vnſer SchiffionferSchiffpatron Willhelm Schouten ging 
ſelbſt beneben Arries Claſon / vnd etlichen Trompettern zu Land / welche der Koͤnig vberaus gerne hoͤr⸗ 
be/ ond erhielten kuͤmmerlich zwey kleine Schweinlein. „„ i | 

Dieienſelben Tag kam der Konig auß der andern Inſil / den Konig dieſer Inſuln zubeſuchen / vnd 


* r 
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| | | Americæ. 23 3 
iſt er doch zu ruck geführet / ond für jedermeniglich dargeſtellet worden. Das Rappier legten fie zu vnſern IE 
ae Thaͤter aber ward mit Stecken wol abgeſchmieret. Vnd deuteten noch 2 0 im | 5 
Fingern an / welche fie an die Öurgelfegten/wann Herico,alfonanten fi: ſpren Rönig/folches erfahren * 
daͤtte / daß ers mit dem Leben hätte bezahlen muͤſſen. Nach welcher Zeit mir nicht im geringſten etwas zu | 6 
Waſſer / oder zn Land / im Schiff oder anders wo waͤre geſtolen worden / ja ie dorfften nicht einen Fiſch N: 
anrühren / wan wir fiſcheten. Dieſe deute fürchtete fich [ehr fürm Schieſſen / dan wan wir eine Mufäuere I: 
loß branten / leffen ſie zitternd davon / wir jagten ihnen aber noch einen groͤſſern ſehrecken ein / wie wir jh⸗ * 
nenanzeigten / daß wir mit den groſſen Cartaunen auch Fewer geben konten Dafolches der Kong ein⸗ 5 
mal zuhoͤren begehrte / wilfahreten wir ihm aber ſo bald ver Knall geſchehen / wurden ſie alle fo beftürge 8 
vnd erſchrocke / auch die beyden Koͤnige / welche in ihre Belay oder Gezelte ſaſſen / daß ob fie ſchon gnug⸗ 1 
ſam gewarnet vnd verſichert / denoch vor Angſt vũ ſchrecken nicht bleiben koͤnten / ſondern lieffen als waͤrẽ | It 
ſie vnſinnig dem Walde zu / vnd lieſen vnſern Commiſſarien allein ſitzen. Bald hernach kamen ſie wider / IR: 
kontenaber ſchwerlich wider zushnenfelbflfommen. —[5[5[ ö 1 . 
25. Fuhren Arries Claſon / Nicolas Janſon / vnd Daniel le Mayre widerumb zu Land / ob ſie mehr 1% 
Schmeinleintaufchen könten / aber fie wolten ihnen keine mehr zul ommten laffen. Der Rönig/ nach dem er 1 
ſeine Ceremonien verrichtet / wie er dan allezeit zuthun gewohnet / ſo wir zu Land tratten / erzeigte vns groſ⸗ 5 
ſe Ehre vnd wir ſhmewideru . „ „„ „„ 5 
26. Gingen vnſere Kauffleute Jacob le Mayre / vnd Arries Claſon / abermal auffs Land / konten aber * 
keine Schweinlein / weil die Inwohner deren ſelbſt notthůͤrfftig / vberkommen. Dann ſie hatten bey nahe | * 
keine andere Lebzvcht / als Bbaswurtzeln / Cocos Näſſe / vnd etliche Schweinlein / auch ein wenig Bas | 5 
nanas. Vnſere Leut waren ihnen gar willkoilen / ſie theren ihne groff: Ehre an breiteten ihnen Matten | 5 
vnter die Fuͤſſe / de Konig vnd ſein Sohn der Statthalter nahmen beide ſhre Cronen von ſhrẽ Hauptern I: 
"on fegtebieeiine Aries Claſon die andere Jacob le Wayreauff Br Haupt darumb auch Jacob le Map⸗ RK 
re jhnen etliche geringſchetzige Sachen verehrete / welche ſie hoͤchlich erfreweten Diefe Cronen waren * 
gemacht von kleinen vnd langen weiſſen Federn / welehe vnten vnd oben am Rand mit kleinen grünen vñ = 
rothen Federn geſchmuͤckt waren / dan es hatt daſelbſt viel Pappegeyen vnd Tauben / welche in groſſen 5 
waͤrth gehalten werden. Sintemal deß Koͤnigs Naͤthe vnd Hoffjunckern jeder zeit eine auff einem weiſ⸗ 5 
fen Stecklein fuhren. Dieſe Tauben ſint obenher weiß diß auff die Flügel der vbrige tbeil ſt ſchwartz 8 
doch haben ſie auff dem Bauch etliche rothe Federn. Wir haben dieſen gantzen Tag Waſſer geſucht / ID: 
vnd Cocos Nuͤſſe / vnd Vbes Wurzeln getauſchet | | \ 5 

| 
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brachten ein ander Geſchäͤnck von Wurtzeln vnd andern Sachen mit groſſer Ehrerbietung / vnd wun⸗ 
derbarlichen Ceremonien / endlich fingen ſie beyde an zu weinen vnd zu heulen. Hierauß argewohneten 
wir / es möchte vielleicht der Koͤnig auß der andern Inſuln jhme vnſer Schiff zu vberfallen in Sinn ge⸗ 
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nommen haben/welchesjhmeder Konig dieſer Inſuln mißrathen weil er beſorget / es dorffte men boſen 8 
Außgang gewinnen. Eins mals kam der Statthalter / oder deß Könige Sohn in vnſer Schiff / wir 5 
chaten ſhme gätlich vnd wolter verwunderte fich ob allem was ihme vorkame ober diemaſſen. Deß A⸗ 2 
bends dantzeten vnſere Leute mit den Wilden / welche ſich hoͤchlich darob erfreuweten / vnd ſich verwun⸗ 5 
derten / daß wir vns alſo verdemuͤtigten vnd gemein mit ihnen machten / wir wandelten endlich ſo frey 8 
onter ihnen / alß wan wir in vnſern eignen Heuſern geweſen weren * 
29. Begaben fich abermal vnſer Kauffher: acob le Mayre / der Kauffherꝛ auff der Fuſt n Arꝛies Claſ⸗ I: 
ſon / mit Claß Janſon Bann vnd einem Steuerman zu Land / gingen einen guten Strich vber Feld / vn lee 
fliegen auff die Berge / damit ſie die gelegenheit deß Lands / vñ was fur Fruͤchte daſelbſt wuͤchſen / erkuͤndi⸗ 5 RE 
gen möchten:wiefie nun den Berg anſtiegen / geſellete der alt Konig mit ſeinem Bruder zu jhnen:ſie ſahen 1 
nichts als Wuͤſten / vnd etliche vom Regen entbloͤſſete Thale / fanden aucb eine gattung rother Farbe / mit | x 
welchen jhre Weiber das Angeſicht vnd Wangen zubeſtreichen pflegen. Wie ſie nun vermercktẽ / daß wir I: 
gehene much weren / gaben ſie vns ein Zeichen / wir ſolten widerumb zu vnſerm Schiff kehren / führeten ö | I 8 
vnsalſo einen richtigen Weg / neben emem Hauffen Cocos Bdumeſ ſo voller Nüſſe wart daſelbſt hic⸗ = I: 
ſen ſie vns nider ſitzen / vnter deſſen band der Statthalter ein Schnuͤrlein an feinen Fuß / ond ſtieg gar N N 2 


leichtfertig auff einen ſehr hohen vnd auffrichten Baum / brazh in einem Augenblick zehen Cocos Nuůſ⸗ ; 
ſe / vnd wuſte dieſelbe mit ein Staͤblein oder Hoͤltzlin / ſo artlich auffzumachẽ / daß vnſere Leute ſich daru⸗ 

ber verwunderten. Sie gaben ons auch zuverſtehen / wie ſie offtermals Krieg mit denẽ auß der andern In⸗ 
ſuln gefůhret haͤtren / zeigten ons viel Locher vnd Holen auff den Bergen vnd Buͤſche neben dem Wege⸗ 


r 
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in welche ſie ſich verſtecken / vnd ihren deinden auff den dienſt zuwarten ee hätten gerne geſehe⸗ 3 
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%% ͤ Eylffter Theil 5 3 
„ daß wir zu der andern Inſul geſegelt / vnd die Inwohner mit vnſerm Geſchütz erſchrecket herten: aber weil 
1 5 wir wenig Nutzen daſelbſt zuſchaffen wuſten / ſchlugen wir ſolches jhnen ab. 50% Wh 8 
5 Gegen Meittag kame vnſere Leute widerumb zu Schiff / vnd brachten mit ſich den jungẽ Konig ſampt 
eme Bruder / welche wir damals zu gaſt hielten. Wie wir vns nun zu Tiſche geſetzt / zeigten wir jhnẽ an / 
wie wir nach zwenen Tagen von daten zu fahren entfchloffen werk / darũber der Junge Konig ſo hoͤchlich 
erfreuwet wart / daß er hinder dem Tiſch her vor wiſchte / lief eilends auff dir Gallerie / ſchreye fůr freu 
den ſeinen Leuten zu / wir wärden innerhalb zweyen Tagen von dannen weichen. Sie fůrchteten ſich ſehr 
vb wir ſchon ihnen alle Sreundfchafft erzeigeten / vnd beſorgten ſich / wir würden ihr Land einnemmen. 
Er verhieß vns / wann wir innerhalb zween Tagen von dannen ſcheiden würden ſo wolte er vns zehen 
Sch weinlein / vnd ein groſſe Menge Cocos, die ſie Ali nennen / verehren. Wie wir nun zum Abſchied 
vns ruͤſteten kam der Obriſte Konig der Inſuln / ein anſehrnlicher vnd dapfferer Mann ohngefehr von | 
6 Jahren mit ſechßzehen Edelleuten zu vnſerm Schiff: Wir thaten jhme gebuͤrliche Reverentz / ſo bald 
er in vnſer Schiff tratt / fiel er auff ſein Angeſicht vnd that ſein gebett. Darnach fůhreten wir ihn vnten 


in das Schiff / da that er eben wie droben. 
Er verwunderte ſich ob allem dẽ was er ſahe / wie auch wir in ſeine wůderbarliche Sitten vns nicht rich⸗ 
ten koͤnten. Seine Leute kůſſeten den vnſerigen die xůͤſſe / namen vnſere Fuͤßre mit ihren Handen / vñ legten 

ſie jhnen vber den Kopff / vn vmb dẽ Haß / zur anzeige / daß ſie wolten vnſere Vnterthanẽ ſeyn. Der Konig 
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1 beſahe das Schiff oben vnd vnten / hinden vnd vorne / als wan jhme ſonderlich dran gelegen were / verwů⸗ 
Be | derte ſich aber am allerneiften ober dem groben Geſchůtz Nach dem er nun alles im Schiff nach feinem 
al) belieben beſichtiget / begerete er widerumb zu land / vñ na von vns ſeinẽ Abſchied mie groſſer Ehrerbietũg. 
= Vnſe Commiſſarius gab jhm das Geleidt zu Landt biß in ſeinen Königlichen Sitz: vnd kamen 
= 10 vnſere vom jungen Konig geleitet auff den Abend widerumb zu Schiff. Auff den Abend begab ſich vn⸗ 
„ ſer Commiſſarius Arries Claſſon beim Mondſchein zu fiſchen : wie er nun ein guteheil Fiſche gefan⸗ 
= N) gen / ging er zu deß Koͤnigs Wohnung. Daſelbſt fandt er einen hauffen ſchoͤner jungen Maͤgdlein / Mul⸗ 
% ter nackend / welche dantzten für dem Könige / eine vnter ihnen ſpielete auff einem hoͤltzernen Inſtrument 


0 0 einer Pompen gleich / welches einen Klang von jhme gab / die andern wuſten ſo zierlich vnd anmuͤthlic e 


aa 
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nach dem Tact deſſelben Inſtruments zu dantzen / daß vnſer Leute ſolches vnter den Wilden zu ſehen ſic e 
muſten verwundern. Sie kamen ſpath in der Nacht mit ihren griſchen an Bord. 
30. Schicke der Konig vns deß Morgens zwey klemer Schweinlein / deſſelben Tags kam der Konig 
der andern Inſuln aber mal dieſen Konig zu beſuchen / vnd brachte wol 16. Schweinlein / vnd 300. 
Mann mit ſich / welche alle in der Mitte mit einem grünen Kraut / auß weichem ſie jhr Gerraͤnck bereis 
ten / vmbguͤrtet wahren. Wie der andere König zu dieſem ſich nahete / fing er von fernen an mit wunder⸗ 
ſeltzamen Ceremonien jßme Ehr zu er zeigen / bůckte ſich fiel mit dem Angefichenider auff die Erden / lhat 794 
NE 15 \ fein gebett mit groſſem geſchrey / als weñ es ihme ſauber ernſt ware / wie es ſich dan nicht anders anlie ß. 
„ 1 8 Der ander Konig ging jhme entgegen / vnd that jhme mit der gleichen Ceremonien groſſe Ehre 
r 5 an. Wie ſolches geſchehen / huben ſis endlich ein ander auff / gingen zu gleich nach dem Königlichen 
Il) ep Sitz / da ſich vber die 900. Perſonen verſamlet hatten. Wie fie ſich geſetzt/ fingen ſie ihrer gewohnhei Ä 
nach jhre Ceremonten widerumb an / lieſſen den Kopff hencken / neigten ſich zu der Erden / ſchlugen mit 
den Handen in einander / welches uns zumal ſeltzam vor kam Nach Mittags / weil bnſer Commiſſa⸗ | 
rius Arries Claß vor Mittags zu Sand getretten / begaben ſich Jacoble Mayre / vnd Cloß Janſon 
Bann / jenen zu holen auch zu Landt / nahmen vier Trompetten vnd eine Trummel mit ſich / vnd kah⸗ 
men al ſo für beide Könige. Blieſen druff zu gleich in die Trompetten vnd ſchlugen die Trummel / in ö 
|. gegenwart beyder Kdnige / welche bey einander ſaſſen / vnd ſich höͤchlich drob erfreuweten. Hernacher 
IM kame ein hauff wilder Bauren auß der kleinern Inſul nahe bey dem Konig / vnd brachten einen hauffen 
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ü ) | | gen Kraut / welches fie Kava hieſſen / vnd war eben deſſelben gattung / mit welchen vorgemeldte drey⸗ 
| R Hundert Mann vmbgürtet waren. Dieſe fingen all zugleich an das Kraut mit jhren Zaͤnen zu kauwen / 
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dl) | wie es nun wol zerkmirſcht vnd germalmerwar/chatenfie es auß dem Maul hervor / vnd wurffenes in ei⸗ 
I ne groſſe holzerne Blatten: wie ſie nun ein guten theil deſſelben Krauts zerkauwet / ſchůteten fie Waſ⸗ 
| N | ſer druͤber / eee einander / vnd brachten es ihren Koͤnigen 
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Ei zutrincken / welche es mit jhren Hoff Jundkernfürjbren Malvaſier hielten. Sie Præſentirten auch 
I vnſern Leuten dieſen lieblichen Tranck / als ein felgames vnd köſtliches Wertk weil ſie aber das wun⸗ 
18 N derbarliche Mengnuß geſehen / war jhnen der Ourſt bald verloſchen. Sie trugen auch ein hauffen gebra⸗ 
tener Vbas wurtzeln auff / beneben den 1s. Seyweinlein. Sie nemmen nur das Gedaͤrm herauß laſ⸗ 
1 ̃ ſen ſie darnach gantz vñ vngewaͤſchen / hun hernach etliche gluͤende Stein dꝛein / damit fie inwendig ꝛecht 
110 | außgebraten werden / außwendig ſengen fir nur die Buͤrſten davon. Diß halten ſie für die beſte kunſt 
1009 1 ihr Fleiſchwerck zu brate / eſſens hernacher gar geitziglich hinein / dañ jhr Magen beſſer ſolche rohe Speiſ⸗ 
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ſe vertragen / als die vnſerigen die aller niedlichſte vnd zurn allerbeſten gekochte Speiße. Diefee Volt 


hele ſeine Obern in groſſen Ehren / dan alle Speiße / welche ſie ihren Koͤnigẽ / den fie Hericco neh 
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| i 25 
auffttugen ſtellten ſie auff jr Haupt / krochen auff den knien herzu / vñd ſetzten ſie fuͤr den König. Von 


dieſen 16. Schweinlein bekamen wir von jedem Koͤnige eins / damit ſie vns verehreten Sie huben fie nr 
lich ober jhre Haͤupter / vnd mit gebogenen Knien ſtelleten ſie die zu vnſern Fuͤſſen. Vber das wer; tẽ 
fie vns noch elff Schweinlein / vnd eine mittelmaͤſſige Saw / hergegen verehretẽ wir jhnen vier K 
ne Becher / vier Meſſer / zwoͤlff alter Naͤgel / vnd ein wenig Corallen / welche ſie zu groſſem Danck auff⸗ 
nahmen. Na ſß dem nun vnſere Leute dieſem Koͤntglichen Bancket vnd Geſpraͤch nicht vhne lüſt vnd 
groſſe verwunderung beygewohnet / ſint fie Abends all mit einander widrum zu Schiff gangen. 
Dien zykamen deß Morgends fruͤhe beyde oͤnige dieſer beyden Inſuln zu vns ins Schiff mit ir 
Hofffunckern nach ihre gewohnheit begleitet. Die vornemſte vnter jhnẽ hatte alle gruͤne Cocos bleteer 
0 vmb den Halß. Wir empfingen ſie / wie ſit auch und gethan hatten / mit groſſer ehr⸗ 
erbietung / führten fie in vnſer beſtes Gemach / vñ zeigeren jhnen das gantze Schiff. Wie ſie all hinein kö⸗ 
men waren / verehreien fie vns noch ſechs Schweinlein. Die beide Koͤnige huben ſie erſtlich ſtůck vor ſtuͤck 


vber ihr Haupt / darnach ſtelletẽ ſie ſie zu vnſern Fuͤſſen / vñ neigten mit groſſer Demuth jhre Haupter zu 
der Erden. In deſſen wir die Schweinlein lieſſen hinweg tragen / f hretẽ wir dit Könige widerumb in vn⸗ 
fer Gemach / vñ ſchenckten zwey Corallen Schnuͤrlein / vnd einẽ jeden Koͤnig zwey Meſſer / ſechs Nagel / 


DD 


fuͤhrten vnſern Kauffherrn Jatob le e ee jhme noch drey Schwein⸗ 
lein / welche er mit ſich ans Schiff brachte. Darauff ruͤſtetẽ wir vns zur 


mit welchen ſie gantz freundlich jhren Abſchied von vns namen / vñ ſich widerumb naher Land begabẽ. fie 


ſich endlich / wir mochten fie all mit einander erſchlagen / vñ jhr Land einnemen⸗Dieſes Volck ſint ſtarcke 


5 


Leute / vnd groß von deibe / dan der gemeine Mañ iſt ſo groß / als die allerlaͤngſtẽ vnter ons. Oe aller längs 


eines ſchoͤnen vnd geraden Leibs / gute Lauffer / erfahrne Schwifier / einer dunckelrothen 
Haren treibt ein jeglicher feinen beſondern vñ eignen Pracht / etliche flochten ſie in vier / fuͤnff od ſechs Lo⸗ 


2 


ſten aber bey jhnen ſint vngleich groſſer / als ſie bey vns mogen gefunden ee lan 


cken etliche / welches ons frembd vorkam / ſtreiffte ſie in die Hohe zu Berge eins vierthels einer Elen hoch 


wie die Sawhuͤrſtẽ. Der König hatte einen lange Zopff an der lincke ſeitẽ ſeines Haups heraber henckẽ / biß 
auff die Huͤffte. Seine Hoffjunckern hatte zween ſolcher Zopff / auff jeglicher Seiten eine heraber huncke: 
fie gehen ſauber nacket / ſo wol die Maner als Weiber / nur daß ſie ein wenig ihre Scham verhuͤllet habe. 
Ihre Weiber ſint gar klein vñ vngeſtalt / ſo wol am geſiche / als am keibe: ihre Haar iwer de kurtz abgeſchorn 
wie der Manner. Haar bey vns ſie habe lange Tügze / welche etliche wie ein lederner Sack auff den Bauch 
heraber hangen. Sie ſeynd gar vnzůchtig / vñ ſcheuwen ſich nicht in gegenwart aller Leute jhren Leib zu 
proſtitulren / vñ ber Liebe zupflege:ja der Konig thuts ſelbſt / doch hinder einer Matte Wir habẽ nicht ſpů⸗ 
ven könen / daß dieſe Leute / weber klein noch groß / von Gott / oder einige Cortes dienſt ewas willen ſolte / 
ſondern ſie leben ohne Forcht vñ Sorge iwie die Waldvogelein. Sie wiſſen nichts von kauffen noch ver⸗ 
auffen / ſondern etwã ſchencktẽ ſie vns etwas vñ wir ſhnẽ hinwiderůb. Sie fäen nicht / ſo erndtẽ fie auch 
nick tußun ach keine Arbeit mit jhren Haͤnde: das Land bringt v jhm ſelbſt/ was zur auffenthaltung jh> 
kes Lebens von noche ift / als Cocos, Vbas, Bananas, vnd dergleiche Früchte Wan das Waffe ableuft 


pflegen ontertweitsu bie Weiber annibrigen Deten am Offer be Meere Jig zu füchen/od die Deinen 
fangen fie ſelbſt mit ihren Angelruthen vnd freſſen ſie alſo rohe:daß man alſo hie ein lebendig Muſter ha⸗ 
be konte der Guldinen geit / davon die Poeten ſo viel gedichtet haben: zu guter letze gaben wir dieſer 
vnſer Stadt Namen / nemlich Horns ge no 


ſel 
€ nſel / vnd nanten die Rade / darauff vnſer Schiff gelegẽ nach vn⸗ 
ſerm Schiff / Concordia die Rade der Eintraͤchtigkeit. Wir hatte beynahe den gantztens ag zuthů / biß 
wir onſer Schiff von der Rade / vnd die Anker herauß bringen koͤnten daß eine Anker Seylrieß mitten 
ent wey an einẽ ſpitzen Grund / daß wir drüber de Ancker verlohren wir warffen noch ein Ancker auß / daß 


ander zu ſucz en aber im zu ruͤck zihen fuhr das Seil an eine ſpitzen Felſen vñ zerſprang / daß wir alſo noc | 


ein Ancker verſehertzeten . Dieſe Rade liegt gegen Suden der Inſul / gleichſam in einem beſchloſſenen Ort 
hatt auff der einen Seiten eine Furth mit einem kieſichten vnd ſteinichten Grund / welche mit dem abfall 


dieß Waſſers vertrucknete:auff der andern Seiten das feſte Land / doch war am Vffer der Boden auch fel⸗ 


ſicht. Wir hatten vns dahin gelegt mit vie Anckern / an vier Seilern zu schen Clafftern ohngefchr einer 


Muſqueten Schuß von dem ſuͤſſen Waſſerfluß. Wir hatten ohne gefehr noch ein wenig neher dem and 


andern könen. Dan wo wir lagen / ken wir wegẽ der Enge / ſch wer lich vnſer Schiff vmbwenden Vmb 
Mꝛietag ſpañeten wir die Segel auff / fuhren erſtlich Weſt Sudweſt / biß gegen Abend / damit wit das ho⸗ 
heößteer erreichten / darnach namen wir vnſern Weg gege Weſten / mit eine guten Oſtwind / warẽ võ her? 
ben froh daß wir ons in dieſer luſtigen Inſul ſo wol erguuckt haͤtten / vnd fo wol mit gutem Waſſer / etli⸗ 
chen Schhweinlein / Vbas Wuttzeln / Cocos Nuͤß vnd Bananas verſehen waren. Der Ort / da wir wa⸗ 
ven / liegt vuter der Hoͤhe von 14. grad. s. Minuten. V 


Den. Junij hatten wir die Höhe von 13. Grad / vnd 156. Minuten / der Wind Fam von Oſten / Brachmo⸗ 
wir ſegelten Nordwerts. Folgende Tage vber hatten wir noch Ostwind / wir fuhren aber Nord Nord nat. 


% aten 


Weoſſ / auch Weſt / doch mehrentheils Nor dweſt ein vierihel auff Weſt / vnd ging dee darf ion 


\ 
IE TLT DI DV OTFRIED IPIDIDIRTT 


l 
0 


* * 4 
rennen 2 ho GAA 248 1224 Ae eee eee 2420 427 


pffer⸗ 


eer mit ſich ans Schif | Abfarth / deſſen die Inwohner deß 
Lands hertzlich wol zu frieden waren / dan weil wir ſo eine geraume Zeit daſelbſt verharreten / beſorgetẽ ſie 


arbe. Mit den 
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ſtatten / den 4. hatten wir die Hohe von z. Grad. 45. Minuten. Wir ſahen dieſen Taz viel Voͤgel / da⸗ 
mals fuhren wir Weſt / vnd Weſt Sudweſt / vnd begegnete vnß ungeheure Wellen von Sud Sudoſtt. 


8 
8 20. War der Wind Nordoſt / vir ſchiffeten gegen Weſten / gegen Abend erſahen wir das Landt / lieſ⸗ 
ZEN ſen der wegen das Schiff ohne Segel fahren / vnd waren vnter der Hoͤhe von 4. Grad. o. Minuten. 
zul 21. Erhub ſich der Oſtwindt / wir nahmen vnſern Weg dem Lande zu, welches gar niedrich war: wie 
BC wir naͤher hinzu kamen / wurden wir gewahr / wie es daſelbſten viel Sandhauffen vnd Huͤgel hatte / wel⸗ 
„ che gegen Nordweſten dieſer Inſel fich verzogen. Es waren wol drey oder vier kleine Inſuln / alle mit 
1 | | Baͤumen luſtig beſetzt. Als bald kamen vns zwo Can oes an Bord / geſtalltet wie die vorigen / doch ein we⸗ 
A n agg groſſer / dan in einem jeden fünff oder ſechs Perſonen gemächlich fipenEonten. Dieſe Leut waren den 
EA 9 vorigen gantz gleich / hatten auch / wie vns dauchte / einerley Sprache / doch waren ſie etwas ſchwertzer als 
=) a die vorigen / ſie waren an jhrer Scham bedeckt / fuͤhreten an ſtatt der Waffen Bogen vnd Pfeile. Vnd 
4 ‚il . dieſes ſint die erſte Bogen / welche wir in den Inſeln der Suͤder See geſehen haben. Wir ſchenckten ihnen 
<a | IM | | etliche Corallen vnd Nägel: fie aber deuteten vns an / wir foltenbefler gegen Weſten fegeln/ da wir noch 
“il . ein Candſchafft würden finden / in welcher ihr Konig wodnete / vnd allerley Vorrath vberfluͤſſig vorhan⸗ 
il I den waͤre. Nahmen derhalben vnſern Lauff naher Weſte / weil wir doch ſahen / daß keine gelegenheit zu an 
1 ckern an dieſem Ort anzutreffen. Dieſe Inſul war gegen Sud Sudweſt / vnd Weſt ein viertheil auff 
Fre | I Suden gelegen vnter der Hohevon 4. Graden / vnd 47. Minuten. 
A 22. War der Wind DR Sudoſt / wir lieffen Weſt / vnd Weſt ein viertheil auff Nord / vnder der Hoh 
1 von 4. Graden 5. Minuten. Wir hatten dieſen Tag vnd folgende Nacht ſchoͤn Wetter vnd guten 
Zu | Wind / ſahen denſelben Tag wol 12. oder 13. kleine Inſuln nahe bey einander gegen Weſt Sudweſt von 
Bl vns gelegen / welche ohngefehr anderthalb Meilen gegen Sudoſt / vnd Nor dweſtengelegen. Wir fuhren 
= 0 i nahe bey dieſen Inſulen her / vnd lieſſen ſie zur lincken Handt liegen. „ 
7 00 i 24. Gieng der Sudwind: wir ſahen vmb Mittag gegen Sud weſtẽ von vns drey nidriger Inſuin / wel 
185 ll) che huͤpſch grün vnd voller Baume waren. Zwo dieſer Inſuln waren wol zwo Meilen lang / aber die drit⸗ 

li 
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te war klein: die Vffer diefer Inſuln waren von harten Felſen / vnd koͤnten wir kein gelegẽ Ort zu anckern 
ſinden / nanten fie der halben / die grünen Inſuln. Wir ſahen auch eine hohe Inſul mit ſiebẽ oder acht Hu 
geln fuͤr vns gegẽ Weſt ein viertel auff Norden gelegẽ / lauierten die gantze Nacht / vñ erwartetẽ deß Tags 
25. Morgende frühe / wie wir zu ietzt gemelter Inſul ſchiffen wolten / erſahen wir gegen Sudweſten ei 
ne andere vberauß hohe Land ſchafft / wir hielten dafür es muſte die Grentze der newẽ Landſchafft Quinea 
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ſeyn: namen derhalben vnſern Lauff dahin / vñ verlieſſen die andere hohe Inful / welche mehr naher We 
ſten gelegen / vñ nanten ſie S. Johannes Inſul / weil es damals S. Johannes Tag war. Vmb Mittag 
erreichten wir dieſe Inſul / vñ ſegelten lengſt dẽ Vffer her mit einem Oſt Sudoſtwindt / konten aber docl 


kein gelegens Ort zu anckern antreffen. Wir ſanten vnſern Nacht auß / Grundt zu ſuchen / welcher zwi 
ſchen vnſerm Schiff vnd dem Lande hin vnd wider fuhr. Als er aber zum Lande nahete / kamen zwo 150 


drey Canoes, mit Pechſchwartzen Leuten / welche gantz nacket waren / auch jhre Scham nicht bedeckt hat 
ten / dieſe ſetzten mit jhren Schleudern hefftig auff vnſere Leut zu / aber ſo bald / die vnſerigen zu Schieſſen 
anfingen gaben ſie die Flucht. Vnſer Nache kam vnverrichter Sachen wider an Vord / zeigten an / wi 
dieſe Wilden viel ein andere Sprach als die vorigen hätten. Wir ſegelten lengſt der Seiten herneben ein 

hohen vñ langem Vffer / luſtig anzuſehen / ſahen auch viel Felder / welche vns dauchte⸗ daß ſie gebauwe 


wären. Abends kamen wir Binder einem 


vnbequemen vnd ſchluͤpffrigen Ort. Denſelben Abend kamen zwo Canoes an vnſer Schiff / Sprach mi 


Eck auff eine Rade / da wir anckerten zu 45. Claffter an einen 


vns zuhalten / aber wir konten ſie nicht verſtehen. Sie hielten Wacht / vnd breñten Fewer lengſt dem Bf f 
fer / vmb vnſert willen. Wir lagen ohngefehr einer Carthaunẽ Schuß weit vom Land / allernechſt bey ein 
Waſſerfluß. Es ſchen der Mondt gat hell dieſe Nacht / vnd ging der Wind vom Land / daß ſie alſo mi 
ihren Canoes biß vnter die Galarie vnſers Schiffs kamẽ. Wir warffen jhnẽ erliche Corallẽ zu / vñ erzeigt 
Il ſhnen allerley freundſchafft. Wir gaben auch ihnen zuverſtehen / ſie ſolten Cocos, Schweinlein / Ochß ! 
Bl | oder Boͤck her zufuͤhren / wan ſie dergleichẽ haͤtten. Aber fie hieltẽ faſt die gantze Nacht vmb vnſer Schiff 
1 herumb / ruͤffen / vnd bruͤlleten / ſyrer Gewohnheit nach wie die vorigen. Es waren rohe Babariſche /ko⸗ 
0 ſchwartze / vnverſchaͤmpte vnd vnhoͤffliche Leuth . Dieſe Landſchafft war von den Grentzen Peru, vnſſsꝛ 
rer Rechnung nach / 8 40. Teutſcher Meilen gelegen. Wee, ee 
286. Kamen deß Morgends frühe acht Prauwen oder Canoes an vnſer Vord / deren eine eilff / die vbru⸗ 
gen 4. . s. oder 7. Perſonen führete ſie vmbgabẽ onfer Schiff / ond waren wol gewaffnet auff hre Ma⸗ 
nier / nemlich mit Kolben / Steinen / Spieſen / vnd Sehleudern / wir erzeigten one freundlich gegen ih⸗ 
nen / gaben jhnen Corallen vñ andere geringſchetzige Wahren. wir zeigten ihnen an / ſie ſoltẽ widerumb zu 
Land fahrẽ / vñ vns Schiveinlein / Cappen / Cocos, oder andere Ftuͤchte wie ſie die hatten zufuͤhren / Aber 
ſie hatten erwas anders im Sinn. Dan ſie fingen an all mit einander heftig wide: vnſer Schiff mit den 
Steinen zu ſtͤrmen / vñ mit den Kolben zu kloppe / vermuthlich vns zu vberweltigen / Aber wir hielle gu⸗ 
te Wacht brennet dapffer mit den Muſausten vnd Carthaunen wider dieſen Wildẽ Hauffen lage 
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ihrer zehen oder zwoͤlff code blieben / vnd ſhr groſſe Canoa mit dreyen andern Binder fich lieſen / die ans 
dern ſprungen vber Bord / vnd ſchwammen davon wir ſetzten vnſern Ruder Nachen herauß / vnd freie | 
etliche vnſerer Leute vnter dieſe Schwimmer / welche deren ein theil erſchlugen / vnd drey mit ſich g/ fan⸗ | 
gen brachten / ſo hart verwund waren / beneben vier Canoen / welche zum Kuchenherd ſint verdambi / vnd 
derſcheidert worden. Die beſchedigten lieſſen wir verbinden aber der eine ſtarb doch. ul 
Nach Mittags fuhr vnſer Nache mit den beyden gefangenen lengſt dem Vffer her: vnd fehryen die II 
gefangenen den jhrigen hart zu / ſie ſolten Sehweinlein / Bananas vnd Cocos Nuͤſſe bringen: Darauff 5 me 
eine Canoa,brachteein klein Schweinlein / beneben einer Butte vol Bananas. Wir ſchetzten einen jede 
Manngegen zehen Schweinlein / vnd ſetzten den / welcher ſo hart verwundt war ans Vffer / weil wir kein 
Hoffnung hatten daß er lebendig bleiben würde. Dieſe Leute hatten jhre Naſen zu beiden ſeiten durchboh⸗ : 
ret / vnd zwen ring darinnen hencken / zu jeder Seiten einẽ:welches gar wunderlich anzuſe hen war. Wir ji I] 
ſahen eine andere Inſul gegen Norden / von dieſer groffen Infulabgefonderte 0759 | 
27. Fuͤlleten wir vnſere lähre Faͤſſer vol Waſſer / vnd vberk amen ein Schweinlein / wir ſahen allhie 
etliche Voͤgel gantz ro u ͤ .. | „ f 
29. Kamen etliche Canoes an Bord / aber brachten niehts / begehrten auch den gefangenen Mann nicht 
zuloſen / drumb ſetzten wir ihn auffs Land vnd lieſſen jhn lauffen. Wir hielten dafuͤr dieſe Leute muͤſten f || 
Papoos ſeyn / dann fie trugen alle furg Haar / vnd kaͤuweten im Maul Betele mit Kalck. Nachts huben e 
wir vnſere Ancker vnd ſegelten mit wenigem Winde forthan. . e 
29. Enderte ſich der Wind offtermahls / wir fußren Nordweſt / vnd Nord weſt ein vierthel auff Norde / 
hatten gut Wetter / nur daß es deß Morgens gar ſtill war Wir konten das Ende dieſer Inſel auff den 
Abend noch nicht erſehen / ob wir wol neben dem Land herfuhren / welches ſich gegen Weſt Nordweſt / 
vnd Nordweſt ein vierthel auff Norden mit vielen vaterſchiedlichen Golffen erſtreckt. Deſſelben Tags b 0 
ſaghen wir noch drey hohe Inſuln / welchegegen Norden dieſer groſſen Inſul fuͤnff oder ſechs Meil gele⸗ | | 
gen. Wir hatten damals die Hohe von z. Grad. vnd 20. Minuten. ler | pe: | 
30. Morgens fruͤhe / wie wir wegen der ſtille deß Meers auffgehalten wurden / kamen viel Canoen mit 5 | 
fſehwartzen Leuten an vnſer Bord / welche zu jhrer ankunfft jhre Tartſchen vnd Kolben zum friedens Zei⸗ 8 
chen vmb den Kopff ſchwungen. Dieſe deute brachten vns nichts / haͤtten aber gern von vns etwas gehabt. | 
Wir merckten / daß ſie ein wenig Ehrliebender / als die vorigen waͤren / dann fie bedeckten jhre Scham mit \ 
etlichen Blettern / hatten auch huͤbſchere Canoes,welche vorn vnd hinden mit Bildwerck außgeſchnitzt f 
waren. Sie ſint gar ſtoltz mit jhren Baͤrthen / welche fie mit Kalck reiben / wie auch ihr Haupthaar. Es 5 
hatte viel Cocos Baume in dieſen drey oder vier Inſuln / von dannen dieſe Canoes kom̃en waren. Sie . 
brachten ons vberauß nichts / ob wir ſchon ihnen andeuteten daß wir Eſſenſpeiſe hoch notthuͤrfftig waͤrẽ / | A 
aber fie hielten biß auff den Abend neben vnſerm Schiff / darnach fuhren ſie zu and. 2 
Dien Julu ſeynd wir Morgens fruͤhe in der ſtille mit dem flieſſende Waſſer zwey Meil vortgefaß⸗ Heu mo⸗ 
ren / biß wir komen ſeyn zwiſchen eine Inſel zwo Meilen lang / vnd dem Fußfeſten Landt der neuwe 5 
Lanboſchafft Guineæ. Nach dem wir gefruͤſtuckt / kamen wol p. Canoes vonder Inſul / mit vielẽ wol ge⸗ | 
muntere m Volck. Es waren eben die jenigen / welche den vorigen Tag jhre Tartſchen vnd Kolbe vmb 
den Kopffgeſchwungẽ / vnd ſich gantz freundlich gegen ons gebaͤrdet:aber ſie hatten ſich nur vns zubetrie⸗ 
gen alſo geſtellet / wie ts hernacher in der that ſich eraͤugete. Dann wir ſtille halten muſten / vermeynten | 
ſie vns vnſers Schiffs zu berauben. Wir hatten auß dem Vorderntheil deß Schiffs zwey Ancker niderge⸗ 1 
laſſen zimlich erhaben / vff deren jedes ſetzte ſich ein Wilder / vnd vermeinten / wie ſie mit jhren Rudern jhre | 
Canoes regiren koͤnen / ſo wolten fie auch vnſer Schiff ans Land führen/dieandern fegten hart an vnſer 
Schiff: wir gaben aber wol acht auff vnſtre Schantze. Letzlich fingen ſie an mit jhren Tariſchen vñ Kol 
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ben auff vus zuſchlagen vnd zu werffen / daß fie auch einen vnter vns / welcher doch der erſte auff der gange * 
% 


Reyſe war / hefftig beſchedig en: aber fich meineten / es ging ihnen der Paß an / vñ ſie hetten das Spiel nu _ a i I! 
mehr gewoñen / donnerten wir mit vnſern Cartaunen vñ Muͤſqueten wider ſie dergeſtalt / daß jhrer zwoͤlffß | 
oder dreyzehen auff der Wahlſtatt blieben / vñ viel verwundet wurden. Wie ſte nun die Flucht gaben / wuͤ . 
ſchelen vnſere Leute mit einem wol bewehrten Nachen hinder ſie her / fingen ein Canoa mit dreyen Maͤn⸗ Il 
nern auff / den einen weil er todt war / warffen ſich ins Waſſer / die andere zween ſprangẽ ſelbſt vber Bordy | | 
vnd vermeynten durch fehmwifien hr Leben zuerretten. Aber wie der eine von vnſern Leuten mit der Muſ⸗ 
queten getroffen / ergab ſich der ander als bald / dieſer war ein junger Kerl von 8. Jahren / wir nanntẽ jyn 
Moyſes / nach dem Namen deſſen ſo vnter uns von jhnen beſchedigt worden. Sie machen jhr Brod auß 
Baumwurtzeln. Wir ſegelten deß Abends mit ſchönem Wetter vnd gutem Wind lengſt dem Vffer her / 

Weſt Nordweſt / vnd Nordweſt ein vierthel auff[ Weſt. 8 e e 
2. Hatten wir die Hohe von drey Grad. 12. Minuten / vnd ſahen einen nidrigen Ort deß Lands / ein 

iteffe Inſel / vor welcher lag ein hoher Berg / wir ſegelten mit den Oſt Nordoſtwind allgemach fort. 
. Erſahen wir widerumb das hohe Landt / ohngefehr 14. Meil von der andern Inſul / vnter der Hohe: 
von ziween Graden vnd To. Minuten. 14. Wie 
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4 Wie wir dieſe vier Inſuln fůrüͤber fuhren / ſahen wir wol 22. oder 23, andere Inſuln klein vnd groß / 
hoch vnd niedrig durch die Banck / welche wir alle zur rechten Handt / auß genommen zween / ſo zur Sir» 
cken gelegen / haben liegen laſſen. Sie lagen nahe an einander etliche anderthalb Meil / etliche einer Car⸗ 
thaunen Schuß weit / unser der Hoͤhe von zween Graden vnd 25. oder zo. Minuten. Abends wurden 
wir eines Schiffs gewahr / welches vns auß einer dieſer Inſuln enegegen kam / aber weil die Nacht vns 
vbereilett / kam es nicht an vnſer Bord / Morgends früh / weil der Windt vns entgegen / muſtẽ wir es paſf⸗ 
ſiren laſſen / ob wir ſchon nicht fern von demſelben geweſen. 75 50 r | 
5: War der Wind Sudoſt / vnd DA Sudoſt / wir ſchiffeten gegen Suden ein vierthel auff Weſten / 
vnd Sudweſten / es donnerte vnd regnete ſehr. Wir warẽ vnter der Hoͤhe von z. Grad / vnd 56. Veinutẽ. 
6. Hatten wir bald ſtarcken / bald gar keinen Wind / mit Regen / Blitz vnd Donnern vermiſcht. Wir 
ſaden vor Mittag ein hohes Geburg gegen Sudweſten / dahin wir vnſern Lauff richteten. Vnſer Schiffe 
Patron hielt dafür es waͤre die Juſul Banda, wegen der aͤhnligkeit die es hatte mit dem Berg Goe Me- 
rapi in Banda / war auch in gleicher Hohe gelegen: aber wie wir naher hinzu kamen / guckten noch drey 
oder vier Berg herfuͤr / welche gegen Norden ſiebenmeil vom vorigen entlegen / darauß er gleich abnem⸗ 
men koͤnte / daß es ſich nicht alſo verhielten. Hinder dieſem Berg / ſahen wir gegen Oſt vnd Weſten viel 
Landſchafften / welche fo lang waren / daß wir zu beyden Seiten kein End abſehen mochten / ein theil war 
hoch / das andere niedrig. Wir namen darauß ab / es muſte die neuwe Landſchafft Guinea ſeyn: weil vns 
aber die Nacht vberfiel / ieſſen wir das Schiff hin vnd wider laviren/ onderwartetender Morgenroͤthe. 
7. Fruͤhe vor Tage wandten wir vns gegen obgemeldten Berg / welcher war eine brennende Inſul / von 
welcher groſſe Flammen vnd ein hoher Dampff vder ſich ſchlugen: drumb nanıen wir fie Vulcanum, 
hatten fon Sudoſtwind mit ſchoͤnem Wetter. Dieſe Inſul war wol bewohnet / vnd voller Cocos Baus 0 
me:die Snwohner kamen mit etlichen Nachen nahe an vnſer Schiff / aber weder wir / noch vnſer ſchwartze 
Moyſes konten ſie verſtehen. Sie gingen auch nacket / nur allein vmb die Scham bedecket / etliche irugen 
lang / andere kurtz Haar. Weil wir daſelbſt Fein Grund funden / konten wir auch nicht anckern: wir ſahen 
gegen Norden vu Nordweſten noch andere Landſchafften / fuhren alſo Nordweſt ein viertheil auff Weſt 
zu einem flachen Eck / welches vor vns lag / bey welchem wir auch dep Abends anlenderen. Wir lieſſen die 
Segel ab / vnd lavirten dieſelbe Nacht. Das Waſſer allhie war von vielerley Farben / Grün’ Weiß vñ 
Braun / wir ſchenzten / es muͤſte daſelbſt ein verſamblung vieler Gewaͤſſer ſeyn / weil es viel ſüſſer war / als 
im Meer. Es floſſen daſelbſt viel Baume / Blätter vnd Aeſte / auff welchen vnterwsilen Voͤgel / oder 
Merrkrepſeſaſſen . n eee e,, E 
‚3. War auch vnbeſtendiger Windt / vnd namen wir vnſern Weg Weſt Sud Weſt / vnd Weſt Nord 
Weſt mit gutem Wetter / vnd zimlichen Winde / Auff der rechten Seiten hatten ein hohe Inſel / auff der 
Lincken ein eben Land / zimlicher hoͤhe. Wir lieffen gegen Landt / bey welchem wir deß Abends anlendeten / | 
vnd fanden einen kieſichten Grund einer Carthaunen Schuß weit vom Lande zu 7 o. Clafftern. Allhie 
kamen vns etliche Canoes an Bord mit frembden vnd Wilden Leuten / Sie waren Papoos, hatte kurtze | 
vnd krauſe Haar / trugen zur zierde Ring in den Naſen vnd Ohren / mit etlichen Federn auff dem Haupt / 
vnd vmb die Arme / hiengen auch Schweinzaͤhne vmb den Halß vnd auff die Bruſt. Sie aſſen auch e. 
tele vnd waren alle mangelhafft / der eine war ſchel / der ander hat krum̃e Bein / jenem war ein Arm di⸗ 
cker als der ander / dieſer war ſonſt breſthafftig / darauß wir muͤthmaſſeten / es muſte ein vngeſunder Ort 
ſeyn / vñ daß fo viel mehr / weil ſit jhre Wohnung auff Balcken e oder neun Schuh vber der Erdẽ hatten 
auffgeſchlage . wir ward vnter der Hohe võ z. Grad. 4. Mmute / wir fandẽ ein kleine Zatlũg von Imber. 
9. Morgende fruͤhe / wie wir fur Ancker lagen / ruderte vnſer Nache hinweg / ob er ein beſſere Stelle fuͤr 
vnſer Schiff finden mochte / wie er wiederkam / brachte er Zeitung / er hette einen Bay funden / dahin wir 
00 als bald ſchiffcten / ond fanden einen guten ieſichtẽ mit Seiten ver miſchten Srundt zu 26. Clafftern. Ein 
| wenig von dannen waren zwey kleine Dorffer / auß welchen viel Canoes an vnſer Bord kamen / vnd bra⸗ 
cghten ein wenig Cocos Nuͤſſe mit ſich / aber ſie hielten ſie gar zutheur / dorff ten für vier Nuͤſſe ein Stücke 
lein leinen Tuch fordern / deſſen ſie gar begierich waren ſie hatten auch ein wenig Sch weinlem / welche ſie i 
auch gar zu hoch ſchetzeten: vnd ob wir wol jhnen anzeigeten / ſie ſolten vns etliche Speiſſe zu fuͤhren deren 
wir hoch nothuͤrfftig waͤren / wolten ſie es doch nicht ihun. Obgemelten Tags ward eine m jeglich en zus 
erkant / die Wochen vber fuͤnff l. Brots / vnd ander halb Quart einer Pinten Baumohls:den Tag an⸗ 
derthalb Quart einer Pinte Spanifchen Weins / beneben einem kleinen Meſſtein Aqu vit. All vnſer 
Küchen ſpeiſe / Erbſen / Bonen / gerolte Gerſtẽ / wie auch all vnſer fleiſch / Speck vnd iſch war ſchon ver⸗ 
zehret / vnd wuſten doch nicht / wo wir waren. Es war vns vnbetwuſt / ob wi nahe oder ferne von den In⸗ 
dianiſchen Inſuln waͤren / ſo konten wir auch nicht eigendlich erkennẽ / ob die Gegend / bey der wir täglich, 
fuͤr vber fuhren new Guinea, oder nicht ware / ſondern es war nur ein bloſſer Wohn dan vnſere Schiffs 
arten / ſo wir bey ons hatten / zeigten von dieſen Laͤndern / fo wir erfunden haben / nicht das geringſte an. 
Gegẽ Abend hatiẽ wir groſſe Regẽ / Doñer vñ Blitz welches eee ce e ee 
ö i Be | 5 ö 10, Kamen 
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21. Lieffen wir de 


ielten das Land allzeit im Geſicht / daß wir vber dr f \ | 
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che davon wichen. Vmb den Mittag paſſierten wir für einem hohem eng Weg Dr 


r nach Weſten / bald mehr nach Norden zeucht. 
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3. vnd 14. Lendeten wir an gemeldte Seyten / vnd traffen bald 
Wind vnd vnſer Weg neben der Seiten der Landſchafft / wie zuvor / na 
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egens früße kamen zwo oder drey Canoe mit Nüͤſſen nahe an vnſer Bordt / warf audi NH 
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ſtreckt ſich mehrentheils gegen Nordweſten ein vierth auff Weſten / doch alſo / 
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dein hohes / bald ein nidriges Landt an. 
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Saffrans gebrauchen. Sie vertauſchten auch mit uns ihre deen 
ten willen bey jhnen ſpuͤreten. u bi ſch in auch ff vns jhre Pfeil vnnd 
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Toba / beneben einer Pleinen gattung Fruͤchte / wie Pflaumen mit fich. Es kamen auchetliche Ne⸗ 

gres auß einer andern Inſuln / die vns auch Eſſenſpeiſe zuführeten / dieſelbe hatten auch etliche Porce⸗ 
lainen auß China, darvon wir zwo Schalen ertaufcheten : Argwoͤhnten der halben / es muſten zuvor 
Chriſten Schiff daſelbſt geweſen ſeyn / weil ſie ſich ob vnſerm Schiff auch nicht ſehr verwunderten Die ⸗/ 
ſes war ein ander Volck / als die vorigen / jhre Farbe war erwas braͤunlicher / von eib waren ſie eiwas 
groͤſſer / etliche trugen lang / andere kurtz Haar / fie führeten auch Bogen vnnd Pfeile / deren wir ein 
heil von ihnen ertauſcheten: ſie waren gar verliebt auff kleine Corallen vnd Eiſenwerck / hatten auch 

zur zierde gruͤne / blohe / weiſſe / glaͤſerne Ringe in den Ohren hangen / welche ſie / wie wir muihmaſſe⸗ 

ten / von den Spaniern bekommen hatten.. 
0 | 24. Hatten wir die Hohe eines halben Grads mit geringem Wind / wir fuhren Nordweſt / auch Weſt / 
|)" \ vnd Sudweſt / lengſt neben einer fchönen vnd groſſen Inſul her / welche war huͤbſch grün vnd luſtig an⸗ 
| zuſehen / der gaben wir den Nahmen / nach vnſerm Schiff Patron ⸗ Willhelm Schouten Inſul:das 
| Eck aber gegen Weſten / nanten wir / das Vorgebuͤrg der guten Hoffnung. 15 
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Ä | Cocos vnd Bananas als wir begehrten / daß ein jeglicher vnter vns so. Nuͤſſe vnd zwo Butten mit Ba⸗ 
nanas vber kane. Dieſe geute eſſen Caſſavi an ſtatt deß Brots / aber es iſt dem / welches in Weſt Indien 
Ä waͤchſet / bey weitem nicht zuvergleichen: fie machen auch runde Ruchendarauß.- ß 
4 1 20. Schieden wir deß Morgens von dannen / nach dem wir zu vor allerhand Eſſenſpeiſe eingetauſchet 
1 | i hatten. Sie erklereten ſich / wan wir lenger daſelbſt verziehen wurden / wolten ſie vns noch genugſamen 
2 Vorrath verſchaffen. VVV 
2 21. Schiffeten wir lengß dem Land her / gegen Weſt Nor dweſten / vnd hatten vmb Mittag die Hoͤhe 
El von einem Grad / 13. Minuten. Wir erſahen eiliche Inſulen / zu welchen wir durch den Lauff deß Bahr 
20 ſers getrieben wurden: wir erreichten dieſelbe vmb Mittag / anckerten zu dreyzehen Clafftern / vnd hat: 
l ten denſelben Abend Regen / Donner vnd Blitz gnug. e ee e ee e Re | 
<a I) 23. Erhuben wir die Ancker Morgens fruͤhe / mit ſtillem Wetter / vnd gutem Wind / wie wir nun 
nel 0 ein wenig von Land gefahren / kamen ſechß groſſe Canoes (ob wir wol keinen Menſchen zu Land geſpuoͤ . 
(EH ret.) hinder ons her / vnd brachten geduͤrrete Fiſche / den Breſem nicht vngleich / Cocos Bananas / 
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26. Sahen zur lincken ſeiten vnſers Schiffs gegen Sud Sudweſten viel Landſchafften / theils ga 
hoch / theils aber ſehr niedric he. e g 
26. Sahen wir widerumb drey Inſuln / vnd zoge ſich das Vffer / noch gegen Nordweſt / vnd Nord? 

weſt ein vierchel auff Nordend 
27. Hatten ivir die Hohe von 29. Minuten von der Sudſeiten der Lini / wir ſahen noch viel Länder ge⸗ 
gen Mittag / heile hoch / theils niedrig / vnd ſegelten lengſt denſelben fortnaher Weſt Nordweſten. 

28. vnd 29. War es vnbeſtendig Wetter / vnd erhub ſich in der Mitternacht ein Erdboͤben / daß vn⸗ 
ſere Leute auß ihren Cajuten herfuͤr liefen / gantz erſchrocken / vnd meynten nicht anders / vnſer Schiff 


7 


were an einen Felßen geſtoſſen. Wir ſenckten das Bley / konten aber keinen Grund finden. 
30. Schiffeten wir in einen groſſen Golff / daß vns dauchte / wir waͤren gar vom Land vmbgeben wor⸗ 
den. Wir kehreten allen muͤglichen fleiß an / ob wir einen Außgang gegen Suden treffen mochten / a⸗ 
ber es war vmb ſonſt / muſten derhalben gegen Norden vns wenden. Wir hatten denſelben Tag ſchreck⸗ 
liche Donner vnd Blitz / daß vnſer Schiff zitterte vnd bebete:auch offter mals mit Feuwerſtralen gae 
vmbgeben ward / daher wir nicht wenig erſchracken vnd beſtuͤrtzt waren: bald drauff fiel ſo ein ſtarcker Re ⸗ 
gen / daß wir deßgleichen zuvor niemahls geſehen haben. e e 
31. Merckten wir / daß wir gleichſam in einen Sack getrieben / dan das Land hielte feſt aneinander. 
Schiffeten derhalben gegen Nord / vnd paſſierten zum zweiten mal ober die Kquinoctial Cini. A., 
bends wie wir nahe zum Land kommen / anckerten wir zu 12. Clafftern auff einem Lettegrund / ohnge⸗ 
fehr einer Carthaunen ſchuß weit von einer Inſul ſo allernechſt beym Fuß feſten Landt gelegen. Aber wum 
konten weder Menſchen / noch einiges Gelaut mer cken. 
Anime Dien 1. Auguſti leichterten wir vnſer Ancker mit groſſer muͤhe / dann er war vnker einem Felſeñ 
ſtecken blieben / wie wirs nun mit gewalt herauſſer bringen wolten / ſprang dit eine Feder muten ent 
i Wir waren vnter der Hohe von ry. Graden gegen Norden von der Iini. Gegen Abend wurden 
wir durch die ſtrenge Fluth nahe ans Land getrieben / vnd muſten wegen ſtille deß Meers auff einem ons 
ebenen / vnd ſehr tieffen Grund anck ern. 
2. War es den gantzen Tag ſtille / vnd fuͤßrte vns das Waſſer gegen Weſten / vnd Weſten ein vierthel 
gegen Nord / in einem ſtarcken Regen wetten. RR een 
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3. Schiffelen wir wie zuvor mitfillem Wetter / nach de Mentag jmbs traffen mir enn gurth an ſo gerad 
im Eingang deß Meers / daß wir dafür das Land kaum erfehen mochten: wir funden in theils orten 
zu 40. in andern zu zo. 15: vnd za. Clafftern einen kieſichten Grundt Wir anckerten zu ı2, Claff⸗ 
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kern / weil die Nacht herbey kam / vnd vnſer Schiffpatron ſich erkůndigen wolte / wohin der Lauff deß |: 
Waſſers fich wendete: Er ſpuͤrete aber / daß der Strom ging naher Weſt Sudweſten. Selbigen Tags * 
befunden wir die Hohe vd 4 J. Minuten von der Nordſeiten der Lini / ſahen auch etliche Walfiſche / vnd 5 
Schildkrotten. Wir machten vnſere Rechnung nach der erfundenen Höhe) daß wir die letzte Grentzen N: 
der neuwen Landſchafft Guinex heiten erreichet / vnd neben derſelben ſeiten in die 280. Meil geſegelt. 2 
Wir entdeckten denſelben Tag zwo Inſuln gegen Weſten von vns gelegen. * It 
4. War ein vnbeſtendiger Wind / wir lieffen gegen Sudweſten / Fatten groß Regenwetter vnd truͤbe * 
Wolcken / vnd ging die Fluch ſtreng naher Werten. Wir ſahen dieſen Tag ſieben oder acht Inſuln / wie 2 
| an drumb lavierten wir Die gantze Nacht / weil wir ons beforgten vnſer Schiff mache auffs || 5 
Landt ſtoſſen. e eee ee RR „CCC IN: 
J., Morgens früh ſchiffeten wir noch auffm ſtillen Peer / zu letzt erhub ich ein vnbeſtendiger Wind / * 
wir namen vnſern Weg Sud Sudoſt / im Regenwetter vnd geringem Winde. Weil vns der Wind * 
entgegen war / ſegelten wir dem Land zu / wie wir ſolchen denſelden Tag für vber paßirten / dauchte vns / 1 
es waͤren etliche Inſuln. Da wir naͤher hinzu kamen / konten wir keinen Grund finden. Wir ſandten * 
vnſern Nachen auß / Grund zuſuchen / den wir auch allernechſt beim Land zu 45. Clafftern antraffen. |! ® 
Als vnſer Nache zu Land fuhr / ſahen wir erſtlich zween / bald drauff drey Draumen vom Land gerad jhnen 55 
entgegen kommen / vnd wie ſie zu vnſerm Nachen ſich naheten / ſteckten ſie ein Friedens zeichen auff / wie 5 2 
auch die vnſerigẽ deßgleichen thaten / vñ fuhren zuſammen. Sie brachten nichts ſonderlich / als ein Gat⸗ b 12 
tung von Bohnen vnd Indianiſchen Erbſen / auch ein wenig Reiß / Toba / vnd zween Paradeiß voͤgel / 9 = 
Decken wir einen ertauſchten / welcher weiß vnd roth war. Wix konten dicſe deute gar wol verſtehen / dann 6 5 
fie redeten etliche wörter auff Ternatiſch / war auch einer unter jhnen der gut Malaiſch konte / welchen 8 
Sprache der Rauffhert auff der Fuſten Arues Claſon genugſam fündig war. Etliche brauchten auch 18 
Spaniſche wörter/ wie ſie denn auch vnter andern Sachen ein Spaniſch Barer hatten. Die Kleydung E | 55 
anlangend / waren etliche in der mitten mit einem kleinen reinen Tuͤchlein vmbguͤrtet / andere trugen fr 5 
dene Hoſen von mancherley Farben. Etliche halten auch Tulibands auff ihren Hauptern / welche fie I: 
Tuͤrckiſche oder Moͤriſche Binden nannten. Sie trugen auch Guldine vnd Silberne Ring an den Fin⸗ * 
5 e Pechſchwartz. Sie vertauſchten ihre Wahren mit vns vmb Corallen / wie wol fie f 
lieber Leinen Tuch gehabt hetten / waren font gar ſcheuw vnd forchtſam fuͤr vns. Wir fragen ſie nach 5 
dem Namen ihrer Landſchafft / aber ſie woltens vns nicht anzeigen: hierauß zum theil / wie auch auß an⸗ IN: 
dern vmbſtaͤnden / namen wir ab / vnd hielten gentzlich davor / wit weren bey dem mitlern Arm der Sands _ * 
ſchafft Gilolo auff der Oſtſeiten (dann Gilolo erſtreckt ſich mit dreyen Armen gegen Oſten). Vnd 5 
dieſe deute kaͤmen von Tidor vnd waren der Spanier Freund: wie wir dann auch ſolche⸗ hernachmals N 5 
in . ſeynd wir hoͤchlich erfreuwet / daß wir / nach ſo vielerley erlittenem 2 
t: vnd Drangſal / dannoch ein ſolches Ort angetroffen / da wir bekant waren / vnd verhoffeten bald zu e 2 
vnſern Lands leuten zukommen / nach welchen vns eine ſo lange Zeit ſo hefftig verlanget hätte. Wir hats sa | 2 
ten damals geringen Wind / kamen zu Land / vnd anckerten einen Carihaunen ſchuß weit vom Bffir zu 0 


40. Clafftern. Die Inwohner brachten vns Cocos vnd andere Früchte zuverkauffen / zeigten aber an⸗ an | 


wir hättennichtrecht geanckert / wie es denn auch nicht anders war. Abends erhub fich ein ſtarcker Wind 


n 


vnd trieb ons von dannen. Gegen Abend ſchieden die Prauwen von vns / vnd verhieffen ſie wolten fol⸗ g 1 0 5 
genden Tags ons etliche Hennen bringen: Wir waren dieſen Tag / gerad vnter der ÆEquinoctial Cini | E 
r ⁰» RUE Sa | | * 
6. Kamen deß Morgens fruͤh die Inwohner wider an Bord / brachten Tobac / Porceleinen vnd etliche 8 
andere Sachen mit ſich / weil wir aber guten Windt hatten / vnd derſelbe Ort länger zuver harren vn⸗ = 
tauglich / leichterten wir vnſere Ancker / vollends nach den Inſulen Molucquas zu ſegeln / ſchiffeten alſo | 5 
gegen Nord / auff daß wir die Landſchafft / welche gegen Nordoſt von Gilolo gelegen / Nordweꝛts auch * 
, , N 0 35 
7. Fiel ein groſſer Regen ein / wir ſahen vmb Mittag / die Landſchafft Giloſo gegen Nordoſten / Mo- | 2 
ratay genant / welche vns gegen Sudweſten gelegen wa. e Il] 
8. Hatten wir die Hohe von 4. Grad. z. Minuten von der Nordſeiten der Linien. Deß Nachts regnete / | 
donnerte vnd blitzte es ſehr: vnd dauchte vns der Strom lieffe allhie gegen Norden. er 0 


9. vnd 10. War vnbeſtendiger Wind vnd Regenwetter / vnd erreichten wir auff den zehenden Tag die 
Hohe von 3. Grad. yo. Minuten. enn e: | . 95% |) 
. Sahen wir Morgens früh abermal die Landſchafft Gilolo, Moratay genant / bey dem Eck gegen 
Nordosten von Gilolo gelegen. Wir wandten müglichen fleißan/daffetbeguenzsichen/aberdie Waflers 
fluten ſtieſſen vns vom Land gegen Norden / daß wir es denſelben Tag nicht erlangen mochten. 
12. vnd iz. Hatten wir die Hohe vonz. Grad / 8. Minuten / mit vnbeſtendigem Wind / vnd vielem 
Regen / wie auch den 14.15. 16. 7 82 195 i 
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27. Kamen wir mit groſſer muͤhe gegen Abend ans Landt / fuhren lengſt der Seiten her / mit ſchoͤnem 
Weiter / vnd ſahen dieſelbe Nacht viel kleine Feuwer am fr. 98 
18. War es mehrertheil ſtill / vnd lavirten wir lengſt dem Lande. Vmb den Mittag kamen zween | 
Prauwen auß einem Flecken Soppij genannt / dem Koͤnige von Ternare zuſtaͤndig / an vnſer Bordp / 


vnd hatten ein Friedens Faͤnlein auffgeſtecket / mit welche wir gar verſtaͤndlich reden konten. Eiliche vn⸗ 
ter ihnen waren von Gammanacanor; dieſe erzehlten vns / wie ein Brigantin von Ambſterdam / der 
Pflauw genandt. Wol drey Mon daſelbſt ſtill gelegen / biß es ſeine Ladung von Reiß bekommen / wie 
dann auch ein Monat oder zween zuvor ein Engliſch Schiff daſelbſt geweſen waͤre. Wie hoͤchlich wie 
nun hierüber ons erfreuwet / vnd gefrolocket haben / nach dem wir eigendlich verſichert / daß wir / friſch 
vnd geſund mit d ỹ. Mann / eben da all vnſer Vorꝛath ein End hatte / nach fo vielerley außgeſtandenen 
Angſt vnd Gefahr / ein fo gutes vnd hoch erwuͤnſchtes Land / ſo nahe bey vnſern Landsleuten ange⸗ 
troffen haͤtten / geb ich einem jeglichen zu erachten / dem dergleichen Ebentheur begegnet ſeynd / wir 
hatten allhie die Hoͤhe von 2. Grad. 47. Minuten / vnd fanden gegen Abend Grund zu 28. Clafftern. 
Sue a Leute blieben vber Nacht bey ons / damit fie uns folgenden Tags auff die Rade für 
f | oppij fuͤhreten. VVFTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 
109. Fuhren wir in einem Bay / vnd anckerten auff einem kieſichten Grund / eine: Cartaunen ſchuß 
5 5 weit vom Landt / zu 10. Clafftern. Selbigen tags tauſcheten wir ein gut theil Sagou, etliche Haͤnnen / zwo 
| : oder drey Schildkrotten / vnd ein wenig Reiß. 20. Handelten wir auch vmb Sagou vnd Reiß / vnd ga⸗ 
i ben jhnen Leinwatß / Corallen / Meſſer / Spiegel / vnd Kaͤmme dafuͤr. Es kam auch ein C orrecora all- 
da an / welche im Nahmen deß Koͤniges von Ternate,Sagou vnd Reiß daſelbſt abholen ſolte: dieſer er 
zehlte / wie der König wol zwantzig / theils Hollaͤndiſche / theils Engliſche Schiff vmb Lernate herumd 
liegen hette / welche das Meer durch ſtreiffe ten. Vnd daß v. Schiff / nemblich vier Engliſche / vnd vie 
Flaͤmiſche / ſchon nach Mauillas abgefahren waͤren / wir fingen daſelbſt einen haufen Fiſc t. 
21.22. 23. vnd 4. Waren wir noch geſchaͤffuig / Sagou vnd Reiß mit kleinen Maͤſſlein einzukaufen. 
23. Truncken vnſer Leuth den letzten Wein. e 
25. Satzten wir die Segel auff / nach dem wir 4. Tonnen Reiß / vnd viel Sagou von den Inwohnern 
daſelbſt vberkommen hatten. e 
Folgende Tage biß auff den J. Septembris, hatten wir viel widerweꝛtige vnd vnbeſtendige Wind / 
auch vnterweilen gar keinen Wind: jetzt erhub ſich ein hartes vnd erſchreckliches Vngewütter / bald fiel 


ein groſſer vnd dicker Regen ein / daß wir alſo in groſſem Jammer vnd Elend lengſt dieſer Landſchafft | 
3) \ herumb ſchweiffen muſten / wir fuhren von der einen Seiten zu der andern / offt ſenckten wir deß Tags | 
die Ancker / vnd muſten ſie alsbald wider herauſſer zihen: aber die gewiſſe Hoffnung / daß wir baldt zu 


| vnſern Landtsleuten gen Lernate kommen würden machte vns all muͤhe vnd arbeit gering. 
Hasfte F. Wie wir an der Landſchafft Gilolo für Ancker lagen / giengen vnſere Leute fiſchen / wie ſienun 
monat. die Angelruthe hielten / vnd jetzo zihen wolten. ſprangen vier Ternaten / mit bloſſen Wehren / vnnd 
Schilden in jhren Handen / auß dem Wald herfür / vñ wolten vnſere Leut vberfallen aber wie der Bal⸗ 
bierer ſchrie: Glůck zu / Glůck zu / Oran H ollanda, hoͤreten ſie alsbald auff / beſprengten jhre Haͤupter 
mit Waſſer vnd entſchuldigten ſich / weil ſie vermeynet hatten / wir waren Spanier geweſen. 1 
Vnſere Leute fuͤhreten ſie ins Schiff / vnd ſchenckten ihnen eiliche Corallen / daruff fie verhieſſen / 
ſie wolten vns bringen / was wir nur begehren würden. Sie ſaglen / ſie kaͤmen von Gammano Canor, 
welches noch y. oder . Meil von dannen waͤre. en en 1 
. vnd 7. Wan es noch ſtill Wetter / oder ja wider wertiger Wind / wir leichterten offtermahls die An⸗ 
cker / lavirten hie vnd da / ob wir weiter kommen moͤchten / aber es war alles vergeblich / wir konten gar 
nicht vortkomme n. „ 10 hr ne 
8. Lagen wir noch fuͤr Ancker / weil vns der Windt zu wider war / vnſer Kauffßerꝛ Jacob le Mayre 
vnd der Kauffherꝛ auff der Fuſten fuhren mit einem wolgeruͤſtetem Nachen gen Gammana Canor. 
verhoffentlich daſelbſten einige ergetzlich keit zu vberkommen. Die Landſchafft allhie von Soppii biß 
gen Gammano Canor, erſtreckt ſich Sudweſt vnd Nordoſt / mit vielen Bayen / vnd leufft der Strom 
gegen Norden. ie el EN e 
9. vnd 10. Hielten wir noch ſtill / weil der Wind abermal widerwertig / wie auch den 11. Tag ſich ers 
zeigete : an dieſem Tag kam vnſer Wache wider an Bord / vnd war nicht zu Gammano Canor ge⸗ 
weſen / weil es zu fern entlegen / vnd ſie nicht genugſam Proviands zu ſich genommen. Sie waren doch 
zwo Meil von dannen in einem Flecken / Loloda genannt / geweſen / da ſie nichts als etliche Bananas 
vberkommen / welche in groſſer Menge daſelbſten wachſen. Die Inwohner hatten ihnen erzehlet / wie die 
Hollaͤnder / mit huͤlff deren von Ternate eine Inſul / Siauro genannd / neben der Straſſe nach Ma- 
nillas gelegen erobert haͤtten / vnd daß dreyzehen Schiff zu Lernate vor Ancker lagen. 8 1 
| eh 12. Sind 
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12. Sindt vnſer Schiffspatron / vnd Arries Claß mit 18. wolgeruͤſter Mann naher Ternate / wel⸗ | 5 
ches vnſerer meynung nach 25. Meil von dannen gelegen / verꝛeiſet / wir aber fine mit dem Schiff / wein * 
es noch ſtill war für Ancker liegen blieben. A, | 1 95 NR Ne 
3. Wan ks noch ſtill: wie nun vnſere Leute auff dem Fiſchfang / lamen drey Inlaͤndiſche zu ihnen / vnd | * 
brach ten drey Mittelmaͤſſige wilder Schwein / welche ſie mit den Hunde erjagt hatten / dieſe Schwein 55 
ſint jhnen zu jhrem gnuͤgen bezahlt worden ⸗ 5 . | 4 | * 
14. Fuhren wir von dannen mit gutem Wind / aber er legte ſich bald / daß wir denſelben Tag kuͤmmer⸗ 9 
lich vierthalb Meil zum vortheil gewannen. | un. | 1 
0 Ließ ſich jedertweil ein Luͤfftlein mercken / vnd fegelten wir den Tag mit gutem Welter vier ya 
16. Kamen wir gen Gammana Canor, ſahen die Inſul Ternate vnd Tidor nahe bey einander liegen / I 
wie zween hoher Berge / gegen Mittag/vononsohngefehr 1 Meilen. Ih 
17. Thaten wir vnſer beſtes / ob wir Ternate erreichen möchten : Morgens früh erſahen wir ein 5 60 * 
Schiff ober Windt von ons fahren / welches war der Morgenſtern von Rotterdam / ohngefehr von —ů * 
150. Laſten / vnd hatte zs. Stück groben Sefchüges. Vmb Mittag kam vnſer Nache auß dem ſel⸗ 2 
ben Schiff / in welchem onfere Leute drey Nacht verharret/ nach dem fie es in dem Golff vor Sabnn 5 U. 

hatten angetroffen. Veerhagen war Admiral druͤber / vnd war eins von Admiral Spiegelbergs Sch? AT I) 

fen / wir vernahmen von dieſen Leuten / aß gedachter Spiegelberger/ bey der Magellaniſchen Straſſen / 1 I 


kurch welche er fuͤr zween Monaten geſezelt / feine kleine Barque verlohren: es weren jhme auch in 5 
Braſilia bey dem Fluß Spirito ſancto, wie er eine Schlacht mit den Wilden gehalten / drey Barquer⸗ | Il 
ten / beneben vielem Volck im ſtich blieben: er hätte die Statt Payta zerſtoͤret / mit acht Spaniſchen | 
Schiffen gefiritten / deren drey nemblich dem Ammiral / Viceammixal / vnd noch einanders zu i ı 
Grund geſchoſſen / vhne mercklichen Schaden / nur daß er etlich Volck verlohren / vnd gar kein Pro⸗ I 

ſit darvon bekommen: er wäre zu Lima geweſen / hätte auch in vnterſchiedlichen Bayen Spaniſche f ol 
Scchiff geſuchet / vnd deren 40 in einer Bay angetroffen / aber nichts außrichten koͤnnen es waͤre 


— 
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lengſt der Landſchafft neuw Hiſpanien / durch Manillas in Oſt Indien kommen / von dannen er ſei⸗ 5 0 * 
nen Schiffmann / Jan Cornelius May / ſonſt Menfcheneffer genant / mit vier Schiffen Ambſterdam / N 


— 
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wie zehen wolgeruͤſter Schiff vnder dem Obriſten Johann Dieterich Lamb von Horn nach Manillas 


die Wapen von Ambſter dam / Seelandt / vnd Middelburg / nach Hauß geſandt. Sie vermeldten auch / | ) 
0 
abgefahren / die Spanifche Flota von den Ternatiſchen Grentzen abzuhalten. Wir verſtanden | 


m 
n 


— 
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auch / daß der General Peter Bort / auff feiner Heimreyſe / wie er bey der Inſul Mauritii auff die | . 
Steinfelſen geworffen / mit vier Schiffen jaͤmmerlich vmbkommen / were viel Volcks / auch er ſelbſt / I = 
ertruncken / vnd nur ein Schiff davon kommen. Selbigen Tags anckerten wir für Malaja in Ter. I 5 
nate auff einem kieſichten Grundt zu eylff Clafftern / von hertzen froh / daß wir widrrumb zu vnſern DE 
Landsleuten kommen waren. Vnſer Patron vnd Kauff her: tratten als bald zu Landt / daß fie mit dem * 
Seneral / Laurentz Real / der an deß verſtorbenen Generals Gerhard Reinſten ſtatt kommen / ſprach⸗ | IE 
halten möchten: vafiedann von gemeltem General dem Admiral Stephan Veerhagen / dem Guuer⸗ | nd 
neur zu Am boin Jaſpar Jan ß zen vnd dem gantzen Indianiſchen Rath aufe freundlichſte fine empfan⸗ | 5 
gen worden. 8 ) Aa e f * 
18. Giengen vnſere Kauff herꝛen vnd Schiffs patron aufs Land / vnd verkaufften / vnſere zween Na⸗ * 
men / 4. Metallin Sluͤck / ſo auff der Fuſte geweſen / ein theil Bley / wie zwey groffer Schiff ſeyler / 5 
nun Ancker / vnd andere geringere Sachen. a I 
19.20.21.22.23. Laden wir an gemeldtem Ort ſtill. ee E 
24. Batzen 11. Maͤnner / vnd vier Buben den Patron Wilhelm Schouten vmb vrlaub / dicweil ſie 33 
luſt hatten noch etwas lenger in India zu bleiben vnd der Weſt Indianiſchen Compagny zu dienen: | 5 
1 5 ſolches verwilligte / weil auch inſonderheit der General Real ſolches von vnſerm Patron — 
begehrete. a FV „ . ; 2 
SB Ten vnſern Abſchied vom General Laurentz Real genommen / welcher vns alle Ehr ı 8 
vnd Freundſchafft erzeige hatte / vnd zumvberfluß vnſern Patron und Kauffherꝛen zum Schiff be⸗ AN | 5 
leitete: ſeynt wir mit vnſern beyden Schiffen von dannen gefahren. Das eine Schiff war der Mor 8 INS 
glnſtern / deifen oben gedacht / welches den 22. Tag nach vns auff die Rade kommen / von jetzo gen 5 : ı N 
Motir ſchrffen wolte / wir aber richteten vnſern Weg auff Bantam / vnd namen auff deß General 9 24 
Kauffmans im Schiff Morgenſtern / inſtendiges anhalten einen ſeiner Diener mit vns. : i lie 

27. Fuhren wir vor Tidor fuͤruͤber / vnd nam das Schiff Morgenſtern feinen abſchied von vns / vnd UI 
ſegelte nach Motir. a ie | 775 a i le 


28. Segelten wir für Dorir/und Mal iam / den 25. für Caju vnd Bakdam vber / vnd paſſierten zum 
viertenmal durch die E quinoctial Cini. N e e 
V . | & a de Den 
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N I Weinmo⸗ Den 2. Oct bris ſchiffeten wir fuͤr Loega Combella, vnd Manipa in Zeira. den 3. fuͤr Burro. | 
Sl) 9 den 6. für Botton, vnd Cabe ſſecabinco den 7. fur Cabona vber. . N 
e 8. Fuhren wir in die enge Bugarones; zwiſchen dem Mittags Eck der Inſeln Celebes vñ Deſolaſo. } 
4 Tai e Madura, 14. deß Morgens lava, vnd fuhren dieſen Tag fuͤ 
ln uban vbe.. 0 70 ͤ wen 
all 16. Kamen wir vmb Mittag vor lapara, da legten wir vns auff die Rade / vnd fanden daſelbſt das Hol. 
„, laͤndiſche Schiff Ambſterdam / welches daſelbſt Reyß einladen vnd gen Tanate führen ſolte. Allhie 
„ kauften vnd verſorgten wir vns mit Reyß / Arecca / Fiſch / Fleiſch / vnd anderer Eſſenſpeiſe / auff die vor⸗ 
20 fichende Heimfarth. eee e 1 
<& | II) 23. Schieden wir von dannen / vnd kamen den 23: nahe bey Iacatara: wir anckerten auſſerhalb der In ? 
CH ſel / vnd fanden daſelbſt drey Holtändifche Schiff / nemlich das Schiff Horn / Adler / Gerechtigkeit / 
g I | beneben dreyen Engeliſchen Schiffen. Die folgende Nacht ſtarb einer von vnſern Leuten: dieſer war der 
0 | erſte vnter allen / fo auff dem groffen Schiff Concordia geweſen / ſonſten ſint noch zween andere ode 
„ verfahren / nemlich Johann Cornelius Schouten vnſers Patrons Bruder auff dem Südr Meer be⸗ 
N nechſt bey der Hunde Inſuln: vnd noch einer bey den Grentzen von Portuͤgal. Aber dieſe zween waren 
Al mit der Fuſten kommen / daß alfobiß zur ſelben Zeit auff beyden Schiffen nur drey Menſchen geſtor⸗ 
1 f ben / vnd die vbrigen 8 4. Perſonen zimlich friſch vnd geſund blieben ſeyn. V 5 
N 37. Kam vor lacatra das Schiff Bantam, auff welchem war der Præſident zu Bantam im nahmen 
= der Weſt Indianiſchen Compagnie Jan Peters Koͤnen von Horn. ee „ 
20 Winter- Den . Novembris forderte der Præſident Johann Peters Koͤenen / vnſern Schiffpatron Will⸗ 
= UN monat. helm Cornelis Schouten vnd die Kauffleute für fich auffs Land / wie ſie nun fuͤr jhn kamen hatter/in | 
Aa benfein feiner ſaͤmblichẽ Raͤthe / jhnen im Namẽ vnd von wege der Herrn Vorweſer vber die Weſtjndi | 
„ niſche Companie / vermeldet vnd angezeiget / daß fie jhr Schiff vnd Gut vbergeben / vnd zuſeinen Yin 
= N den ſtellen muſten: ob nun wol vnſer Schiffepatron mit vielen gründen fich jhme widerſetzte / vnd daß 
„ jhnen Gewalt vnd vnrecht geſchehe / ſich zum hoͤchſten beklagte: muſten ſie doch weil ſie vbermeiſtert wa⸗ 
| ij ren / thun / was der Præſident wolte: der ſich entſchuldigte vnd fagte/ er thaͤte / was jhm befohlen waͤre / 
8 fo ſie aber ver meynten / daß jhnen zu kurtz geſchehen / mochten ſie ſhr Recht in Holland fuchen. Alſo wur⸗ 
b I den wir vnſers Schiffs vnd aller vnſer Guͤter beraubet Das Schiff mit aller feiner Zugehoͤr anzunem⸗ 
b men / wurden zween erfahrne Schiffmaͤnner verordnet: die Wahren aber folten die zween Obriſten 
CH Kauffherren empfangen. Wie dann die Lieferung in bey ſeyn vnſers Patrons vnd Kauff herren als bald 
28 Du vorgangen/ondeinInventarium drüber auffgerichtet wordẽ. Diß geſchah Montags den . Nouemb.. > 
9 nach vnſerer Rechnung / aber wie vnſere Landsleute wolten Dienſtags den . Nouemb daß wir aber 
“mM mit der Zeit nit einig waren / iſt das die vrſach: wie wir auß vnſerm Vatterland gegen Abend ſegelten / vñ 
<& 0) einmal mit der Sonnen den Erdkreiß vmbſchiffet / haben wir eine Nacht vnd einen Vntergang der 
==] Soñen weniger gehabt alß ſie / vnd hergegen die von Abend gegen Morgen ſegeln / haben durch foich mit⸗ 
„ tel eine Nacht vnd Vntergang der Sonnen mehr als wir: welches alſo verurſacht den vnterſcheld eines 
zZ gantzen Natürlichen Tags. Weil wir aber damals die Zeitrechnung vnterlieſſen / vnd in dem fall mit 
<& vnſern Lands leuten leichtlich zu frieden würden / haben wir doch in derſelben Wochen den Dienſtag 
„ verlohren / vnd ſein vom Montag auff den Mittwochen gehuͤpfft. IR alſo ſelbige Woche nur ſechs 
A Tagelang geweſ enn. i en Ba Se 
2& DLR Se 1 Wie wir nun alſo vnſers Schiffs verluͤſtig worden / haben fich elliche vnſerer Leute in dienſten hey 
SC 1 der Weſt Indian iſchen Companie begeben: die vbrigen ſint auff zweyen Schiffen / nemlich Amſter 
a IR N dam vnd Seeland / ober welche Georg Spiegelbergen zu gebiethen / vertheilet worden / daß fie wiede⸗ 
3 ii) rumb heimkehreten. Der Schiffpatron Wilhelm Schouten / beneben Jacoble Mayre / vnd zehen ans 
90 | dern / wie auch gemeldter Admiral Spiegelberg fuhren auff dem Schiff Ambſterdam:in welchem 
N Schiffmann war Jan Cornelis May / Menſchen eſſer genant. Aries Claß / vnd der Steurman Di 
el colas Peierſſen mit sehen andern tratten in das Schiff Seeland / in welchem Schuffman war Corne⸗ 
| lius Rienland von Middelburg: vnd ſchieden den 1. Decembris von dannem. 
22. Starb vnſer Kauffßherꝛ Jacob le Mayre. a e lea 1 
, Den 1, Ianuarii verlohren wir das Schiff Seeland außm Geſichtt 60 
ane 4. Kamen wir vnter der Inſuln Mauricius auff die Rade / da wir etliche Tag uns erquickten / vnd 
fuhren den z o. von danne e.. m | a 
6. Marti paſſirten wir / vnſern gedancken nach fuͤr dem Capo fuͤr vber / dann wir bekamen es nicht 
ins Seſic hh. . „„ N | 
31. Kamen wir zu der Inſul Helena, da wir das Schiff Seeland wider antraffen / welches etliche Tag 
zuvor daſelbſt angelendet. | 1 e 1 ee 
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6 Aprilis, nach dem wir vns ein wenig erquicket / vnd mit Waſſer verſehen / ſchieden wir mie dez 
Schiffen von dannen / vnd ſahen den 74. die Auffahrts Inſul. ran 1 ſchueden wir mit beiden 
24. Morgens frühe waren bir zum fuͤnfften mal vnter der Æquinoctial Lini:den 28. 
Nordſtern / welchen wir in zwantzig Monden nicht geſehen hatten. | 
Den Juli kamen wir mit dem Schiff Ambſterdam in Seclande/ da den vorig 


ſahen wir den 


i 0 ( | 15 
das Schiff Seeland angelendet war. Haben alſo dieſe Reyſe in zweyen Tag 
Jappen/ondachtzehen Tagen zu End gefuhrt. 
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Solgenhenachee | 


Sigentliche vnd warhafftige Muͤrbil⸗ 
dungen der Hiſtori vnd Geſchicht / ſo in Herꝛn Willhelm Schou⸗ 
d ten Schiffart in die Sudſee vorgangen / in das Eylffte Theil der Occei ? 
dDiencaliſchen Indien gehörig. „„ 
Beneben warhafftiger Beſchreibung vnd Erklaͤrung 
N der Bildnuſſen / ſo vnter jede Figur ordentlich geſetzt. | 
Alles zierlich in ſchoͤnen Kupffer⸗ Stuͤcken für Augen geſtelet / vnd von 
N, 1 8 newem an Tag geben / 8 1 
8 a BEN Dun a 
Johann⸗ Theodor de Dry / Bürgern vnd Buchhaͤndlern zu Oppenheim. 
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Beſchrelbung der Veuwen Straße in 


die Sudſee / ſo von Willhelm Schouten erfunden 


worden. 


N / 
= N 
in mo 


NT RER NIIT) 


N IH N > e 
eee 


\ 
RN, N N || 4 \ 
ML Wulle Aid = a 

J 


x 


tt 


S 


= 
. 
. 


1 


5 8 
9 as S Se 


N 


os 
S 


Urne Mazellam 14 
; lt ingen lune 


2 


2 h 
\ mm nn Di k 
7 N 


BAM ES 
= 


S 


: x | a E ſij III. Hol⸗ 


=, 7 = 9898 SEAT 7 u ur = 
PER EIER TAFIR IN eee eee eee eee ee 
r RE TEE ZZ ET 7 = 5 = 


IEIDIIEISIDIDH N eee eee 
. Zee z WERL 


wur r ce . 
— 2 9 


* 


Lay * 2 4 


dir dr 


ers 


DA he 


2 


Agel 


Ka 


2 


E rr EIETENTSEIEIEIEN 2421248 5 
Eylffter Theil Americæ. 5 
\ | III. | | 
Hollaͤnder eroberen ein Schiff mit il⸗ 
B den Leuten vnd Kindern. | 
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e gel nicht ſtreichen wolten / ſchickten die Holländer ihren Nachen auß / welche mit den Muſ⸗ 
queten auff ſie ſchieſſen vnd ſie gefangen nemmen ſolten. So bald die Wilden ſolches vermerckten / wur⸗ 
Den ſie gar irr vnd beſtürtz / etliche ſprangen ins Waſſer / elliche wurffen jhre Güter ober Bord. 
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Ge ſich ferner die Wilden Seute erzel 
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Nter andern wolte einer mit einem kleinen Kind davon ſchwimmen / wie 
auch ein ander / der auffm Rücken ſchwerlich verwundet war / welche doch von den Hollaͤndern 
bam Leben erhalten wurden. Daſie das Schiff anfallen wolten / ſtiegen zween zu jhnen her⸗ 
Holland auff/ein fehneeiveiffer alte / vnd ein brauner junger Mann / vnd fiten fürjbnen nider. Die 
deb ne a nen ieframblich/verbanın ihre Wunden führetendeg Abends 
kann AV venenfiegarwillfommen als die ſie auch für Freuden küſſeten. Die 
Holländer ſahen auch daß dieſe Wildennicheallein das Werrwaſſer trancken e ee 
denn davon zutrincken gaben / welches ſie doch wider die Natur zu 0 ee . | 
stem een wor /namenbi Helen ehe Suben 7 


5 


! 4 N . | 4 1 ; 15 5 . 5 0 \ 
F v. Wſe 
* f 
3 


DIDI OUT 7 77 0 D r ene E E E N [67] 0 . D 1 0 E 5 E NS D 
rr 2 


HH eee 5 


. TE SE 8 


Db 


— 
8 
2 
81 
& 
a) 
ie) 
<! 
& 
be) 


HELD DS NH 


2 


5 


[= at ä 


S IR 


Mic es 


* 
a 8 N 8 nr da" . 
1 e P 2 er j 3 
„AK An Aer AAA eee AAN AN A A eee eee eee eee. eee eee EI EIIEA 
- U 
ul) IE 
1111111119 


9 1 Eyffter Theil Americz, 


vnd Berräthers Inſuln ergangen. 


den Gollaͤndern in der COC Os, 


/ 


Coca Io 


Ala B 


NR 80 Cocos 


/ 


7585 ZedieHolländer ferner ſchiffeten / kamen ſie zu zweyen andern Inſuln / deren 
LF eine / weil viel Cocos Nuͤſſe drin wuchſen / neñeten ſie die Cocos Inſul. Die Inwohner kamẽ 
Hauffen weiſe mit jßren Canoen herzu / ſchwufien ans Schiff / ſtiegen mit ſolchem gedreng 


ſie ihre Wahre verkaufft / prungen ſie mit dem getaufchten auch wol geftolenem Gutt ins Waſſer vnd 
ſchwum̃en davon. Wie aber die Holländer jhren Nachen nach der andern Inſul ſandten / wurd derſelbe 


grauſamlich von zwoͤlff Canoen der Wildẽ angefallen / daß fie ſich derſelben kuͤm̃erlich erwehren moͤchtẽ / 
doch endlich wie die Wildẽ ſahen / daß etliche vnder jhnen mit den Muſqueten verwund vñ getoͤdtet wur⸗ 


den / hielten ſie zuruͤck. Ob auch wol der Konig dieſer Inſul anfenglich ſich gar freundlich gegen die Hol 


lender ſtellete / ſo hatt er doch letztlich mit aller macht dieſelbe zu vberweltigen / vnd ſie jhres Schiffs zu be⸗ 
rauben vnterſtanden / darauff er ſie mit einem groſſen Hauffen ihrer Schifflein vmbringet / vnd mit ge⸗ 
walt an ſie geſetzt: aber weil die Holländer mit dem groſſen Geſchuͤtz in ſie weidlich loßbrandten / muſte 


er mit ſchanden vnd groſſem Verluſt der ſeinigen abziehen. Weil man dann fo Verraͤtherlich mit ihnen 
vmbgangen / haben ſie dieſe Inſul Verraͤther Inſul genandt. | Se 
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drauff / daß die Holländer bald nicht wuſten / wohin fie ſich drehen oder wenden ſoltẽ. So bald 
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Straffen die Holländer auch eine Inſul an / mit Wilden Rebſtoͤcken vmb⸗ 
zeunet / in welcher die Männer lang / die Weiber aber kurt Haar trugen / weil ſie aber leinen 
Grund antreffen konten / muſten etliche ans Land ſchwimmen / vnd die vbrigen mit Seilern 
hernacher zihen. Wie fie einmal mit jhren Nachen ans Land ſich begeben wolten / wurden ſie 
von dreiſig Wilden / ſo auß einem Wald herauſſer ſtelẽ / angegriffen / dieſe riſſen mit gewalt zween Hol⸗ 
länder auß dem Nachen / vnd eileten mit ihnen dem Wald zu. Wie aber die Hollander mit ihren Muſ⸗ 
queten Fewer geben wolten / kamen der Wilden Weiber / fielen ihren Maͤnnern vmb den Halß / birtend 
fie wolten ſich deß ſtreitens wider die Holländer enthalten / damit ſie von jhnen nicht erſchoſſen würden. 
Dardurch ſint ſie bewogen ein Canoa mit dreyen Männern an der Holländer Schiff abzufertigen / 
welche Friedens vnd anderer Wahre halben mit jhnen handeln ſolten. Disfe wurden freundlich von den 
Hollaͤndern empfangen / einem gaben ſie auß einem Sibern Becher zutrincken / welchen ſie mit groſſer ee 
Noth konten wider von ihmbeingen. Sie hetten auch ſonſten gern Eiſen geſtolen / wan fie es berauffea 
heetten bringen koͤnnen. In dem dieſe drey im Schiff waren/oesfambiere ſich am Vffeꝛ ein groſſeꝛ Hauffe 
der Wilden / welche den Hollaͤndern / daß ſie zu Land kommen wolten/ in; De Spraach zurieffen. 5 
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VS ſeynd die Holländer auch noch zu einer andern Inſuln 
2 kommen / in der ihnen von dem Könige vnd Inwohnern viel liebs vnd guts 
ift erzeiget worden. Einmal kam der König der benachbarten Inſul / die⸗ 
fen zu beſuchen / vnd nach wunderbarlichen Ceremonien / vnd vberliefferten Geſchen⸗ 
cken / ſetzten ſie ſich ihr Pancket zuhalten / denen die Holländer zu ehren ihr Geſchuͤtz 
loßbrenneten vnd ihre Trumpetten ſchallen lieſſen. 8 . 
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Je Speiſe trug man jhnen auff den Koͤpffen / kriechend vor / 
der Tranck ward auß einem Kraut / Ca vagenannt / welches ſte zu vor wol 
s im Maul keuweten / vnd hernach in eine hültzerne Schuͤſſel ſpeyeten / zube⸗ 
keitet: wie die Holländer einmal beim Mondſchein zu Land gingen / fanden ſie den 
Koͤnig neben ſeinen Weibern ſitzen / welcher mit Luft anſchauwete / wie etliche junge 


nackete Maͤgdlin fuͤr ihm dantzeten / darob ſich die £ icht a 
wanne m | ſeh die Dolländer felfiniche ggf 
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Eylffter Theil Amerfcz, 


Beſchreibung der Horns Inf 
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Jeſe Inſul iſt eine ſchoͤne luſtige Inſul / voller Cocos Nuͤſſe / Bbas Wur⸗ N 
tzeln / vnd Wilden Schweinen / welche die Inwohner den Hollaͤndern theils verfauffeten 
A theils verehreten. Anfenglich ſtelten ſie ſich etwas wild vnd rauch / wurden doch durch der 

Dr Hollaͤnder Freundlich keit begůtiget. Ihre Haͤuſer warẽ lengſt dem Vfer in die runde auffge⸗ 
fuͤhret / oben ſpitz / daß das Waſſer abrinnen moͤchte / in jedem Haufe war ein wenig Dürr Kraut / zwey 
Angelruthen / vnd ein huͤltzerner Kolbe gefunden. Vnd das iſt all jhr Haußrath. Sie ſint gute Schwẽ⸗ 
mer / arge Diebe / vnd auff das Eiſen vber die maß begierich / Nach dem nun die Holländer ein zeitlang 

ſich bey jhnen aufgehalten / ſint ſie ferner nach den Molucciſchen Inſuln zugefahren. 55 
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Parhafftige Beſchreibung der 

wunderbahren Schifffahrt / ſo Georgius von Spielbergen / 

als von der Niderlaͤndiſchen Indianiſchen Socletet beſtellter Oberſter ober ſechs 
Schiffe / durch die Magellaniſche Straſſe / vnd in der Sude r Sce / e 

| vom a a Puma a | | 


In welcher die newe Schifffahrt durch die Suder Sec auch 
biel vnbekante Landſchafften / Inſeln vnd Voͤlcker / neben allem was ihm auff derſel 
ben Reyſt far kommen vnd zu handen gangen / auß vberſchick em Tagreginer / fiſſi gn 
> verzeichnet mit vielen frembden Figuren / ſo vormals u | 
Fg.eſchen / gezleret vnd befchrieben. | | 
a ne 3 55 
M. Sotihard Arthus von Dantzig. | | 


8 


u, 


22 @etrndt u Oppenbem be hleronyo dalla / en 
Ya 5 In Vonegung Johann / Theodor de Dm f 


_ Anno 


— 


} 


4 U > 3 x 7 7 2 

Te eee ee e ee e eee EI EI IND EIDIDIDIDEDT DT RI DI DDR e e EI DIDI DIRIOIPIDIDIDYDVDY DIV 

7 SE IE I 4 1 nd Dry Dee BIS 7 For E — — — m 
+ — . 4 er E > > 


.... o EEE 
E ̃ d 


u, * * 
* . . » 


r ESS me anerkennt BEN u = a De nm 88 E _ 
— — — =— —— Fe SAT x EHE P 


— er Lee ee 


— —— 


2022 
N 
* 


x 
2 
N 


98 


Se 
FALL) 


=» 


AR, ? 5 = 


4 


a 


vr 
7775 


IX 


FEAT 
Kara 


= 
BES 


2 


90 


Ey 


G 


@ 


30 


(EX 


SS 
St 


= 
ES 


SS 
50 3 


— 


ee 


en 
X 


* 


n 


8 


SS 


r 


ren 


150 nnd 


naeh: nd ang 10 90 u eee, 
ei w wf: ae Wr Ann ng ae 
Den gs Mont en e eee e 
1 5 erg ji in: RR | 
Rn. 


\ 
0 


nd 1% 110 Ar N e 10 325 * au 

5 Kae ln 126 be e l 15 . ee e, 

e ene nee dt e ag ux 10 10 u 

. auen ui rg mem belle Dakar, 45 1 000 
Be aneh N 


vg 


n * j * Fast * 
Cu ha 


* an 8 gi 7 win vn 4 


. 5 
1 wee . 


KNA 


e e eee a 


/ 


HN 


2 ** ar wu 
r 


3 = A F 2 « ar 
>40 4 5 Ro [1 65 4 6b AL N ON I 8775 
77 { * 


. N a Landſchafften vnd Inſeln / zu dieſer vnſer Zeit ge⸗ 


en Drahte / zu welcher hiebevor weder b rolomæus oder 
A anna} Strabo oder ein anderer auß den alten Scribenten 


4 
0 


cher Allmacht / der vorſichtigen Anordnung der 


General Staden feiner Printzelichen Excellentz 
e es Juͤrſt Moritzen / vnd der loͤblichen vereinigten 
s Indianiſchen Societet im Niderland / den meiſten 


Theil zu dancken / dann durchjhre Anordnung haben ſich viel vornemme verfkäns 


dige Leute / als Magellanus, Draco, Candiſch, Machiæ, von Nort/ Spilbergen / 


vnd andere vnterſtanden / die aller gefaͤhrlichſte Reifen vorzunemmen / vnd vnge⸗ 


achtet aller Leibes vnd Lebens Gefahr/den gantzen Erdboden zu vmbſchiffen / alle 


Inſeln vnd Landſchafften zu erkundigen vnd deren Beſchaffen · vnd Gelegenheiten 


jedermann zu eroͤffnen vnd kund zumachen. | 

Di.aann es muß niemand gedencken / daß auß Beſchreibung ſolcher Schiff: 
fahrten / die jenigen ſo lieber daheim bleiben /als ſolche Reifen ſelbſt antretten vnd in 
dergleichen Gefahr ſich begeben wollen / keine Nutzbarkeit haben vnd erlangen moͤ⸗ 
gen / daß ich der Beluſtigung / ſoauß der Erkantnuß frembder Bölcker mancherley 
Sitten vnd Gebrauch zu entſtehen pfleget / allhie geſchweige / fo kann je maͤnni⸗ 
glichen darauß erkennen vnd abnemmen lernen / was er von der alten Autorn 


Buͤcher vnd Schrifften in welchen offtmals gar weit fehl geſchoſſen / halten vnd 


vrtheilen ſolle. Re 95 a 
Gliich wie nun in dieſem eilfften Theil vnſer Ameriſchen oder Weft India⸗ 
niſchen Hiftorien die wunderbare Schifffahrt vnd Reiſe/ſo von Herꝛn Wilhelm 
Schouten vnd Herꝛn Jacob Majern durch die Magellaniſche Enge in die Su⸗ 

der Seegeſchehen / in Druck verfertiget / vñ aber in derſelbẽ noch einer andern / ſo von 
Herꝛn Georg von Spilbergen / eben an denſelben Ort geſchehen / mit welchem denn 
gedachter Herꝛ von Schouten wider an heim gelanget / gedacht worden / als habe 
ich nicht vnterlaſſen ſollen / dieſelbe dem guͤnſtigen Leſer auch mit zutheilen / vnd als 
einen Appendicem oder Anhang der vorigen bey zufuͤgen / ſintemal ſie alle beyde 
mit ſonderbarem Heroiſchen Gemuͤht dieſe ſehr ſorgfaͤltige vnd gefährliche Reifen 
nicht ohne groſſen Nutz vnd Frucht gluͤckſeelig verrichtet ur : 


a : N 0 5 2 een koͤnnen / ſolches haben wir nechſt Goͤttli⸗ 
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3 An den Leſer. „ 
Vnd zwar was jhn von Spübergen belanget / derſelbe iſt auß dem Nider⸗ 
land abgefahren im Jahr 1614. vnd erſtlich bey Sanct Vincentz in Braſilien an, 
gefahren / nachmals in volgendem Jahr hat er in z . Tagen die ſehr gefährliche 
Magellaniſche Straſſe / welche etwan hiebevor vnzaͤhlich viel Menſchen gefreſ⸗ 
fen vnd verſchlungen hat / durch geſchiffet / die Vfer vnd Geſtaden von Chili La- 
mocha, San-Maria, Conception, Valpariſa, Quintero vnd andere befuche/ 
vnd iſt entlich / nach vberwuͤndung einer ſehr mächtigen Spaniſchen Armada / 
mit welcher er erſtlich in der Nacht / darnach auch im Tage ein gewaltigs Treffen 
gethan / an die Molukiſchen Inſeln gluͤcklich ankommen. Der ander aber von 
Schouten nemlich / iſt neben feinem Geſellen Jacob le Maire, als er Spielbergen 
ſchon in den Moluken geweſen / daſſelbſt auch darnach von der andern Seiten der 
Nagellaniſchen Straſſe / da er ein newe Fart erfunden vnd eroͤffnet / ankommen / 
von dannen er dan mit gedachtem Hern von Spielbergen /als fein Geſellle Maire 


todes verfahren / wider heym geſchiffet. 


Was nun auff dieſer weiten vnd ſehr gefährlichen Raͤyſe/ ihnen auffgeſtoſ⸗ 
fen begegnet vnd widerfahren / was fie für Landſchafften vnd Inſeln beſuchet / vnd 
was für Abendthewer / ſeltzame Thier / barbariſche wilde Voͤlcker / vnd aufs 
laͤndiſche Sachen ſie geſehen / daſſelbe alles habe ich auß Ihren vnd der jenigen / fo 
ſelbſt mit vnd darbey geweſen / vberſchickten Schrifften fleiſſig verzeichnet / vnd in 
dieſem Appendice oder Anhang / der vorigen von Schoutens Raͤyſe/ als die 
erſtlich anherokommen / beygefuͤget / auff daß der guͤnſtige Leſer / fie allebeydemit 

einer Muͤhe zu leſen vnd zu erkuͤndigen Gelegenheit haben moͤge / wel⸗ 

N chen ich hiemit Goͤttlicher Bewahrung ge: 1 

trewlich befohlen haben wil. | 
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AR | x ARME 1 add ; 
N \ 7 1 5 5 0 b 
Varhafftige Beſchreibung der 
wunderbaren Reiſe / fo von Herrn Georgio vonn 
Spilbergen / durch die Magellaniſche Straſſe in der 
i Siuder See vernichtet worden. 92 N 
ff Anordnung der großmaͤchtigen General Staden vnd Sorg oon 
> feiner Excellent Print Moritzen von Vranten / wie dañ auch der India⸗ er 1 
niſchen Societet- hal der vortreffliche vnd hocherfahrne Georgius von von Texel 
al 7 Spilbergen / als General Ober ſter vber 6. Schiffe ſich auff die Reiſe Se 
"BE N begeben. Die Nahmen der Schiffe waren / die newe Sonne / der newe 1 
NE 112 Mond / der Jaͤger / der Daucher / der Rolus vnd der Morgenſtern / von 
VL SH Texel iſt er abgereyſet im Jahr 1614. den 8. Tag Auguſti. Er iſt aber 
* n anfaͤnglich vor den Saltz Inſeln fürüber gefahren / da er dann befunden / 
daß dieſelben nicht in gebührenden Grad in den Taffeln verzeichnet ſeyn / wie ſie denn auch vom 
Hauptman Vincentio im 17. Grad geſetzt worden. 1 x 
| Als ſie nicht weit vom Lande waren / vnd daſelbſt keinen guten Grund zu ankern finden koͤnd⸗ Belem 
en / ſeynd ſi⸗ wieder auff die Hoͤhe gefahren / hatten aber den gantzen Tag nichts als vngeſtuͤmm men groß 
Weuer / vnd verſorgeten ſich mit Regenwaſſer / welches ſie mit jhven Leiltuͤchern vnd eigenen 1 
Hemd dern auff gefangen / vom Schiffrauh ward beſchloſſen / ſie ſolten das Cabo de Frio fuͤruͤber 
ſchiffen / vnd ſich neben der Inſel Grande hinbegeben an die Sraͤntzen von Braſill / ſich daſſelbſt 
mit Holtz vnd waſſer zuverſorgen. Als ſie nun ſort geſchiffet / haben ſie groſſe Platzregen mit Don⸗ 
ner vnd anderm Vngewitter bekommen / auch mit vielen wiederwertigen Winden / wie es dann 
am ſelben Ort zugeſchehen pfleget / vom zo. Octob. an / biß in den / Noyemb ſtreiten muͤſſen. 
Als ſie den p. Decemb diegefaͤhrliche Abrelles vberwunden hatten / haben ſie ein gemeinen Sieſuchen 


de- 
N 


Bettag gehalten / vnd Gott fuͤr ſolche Gutthat ein Danckſagung gethan. Vier Tage hernach Braſill. 
Haben ſie die Graͤntze von Braſill ins Geſicht bekommen / doch meineten die Schiffleushe / weil 
ſie wegen tunckeler Lufft nicht wol erkennen koͤndten / es moͤchte etwan die Inſel Sanct Clara 
ſeyn / vnd daß das Capo von S. Thomas, etwan in 4. Welſche Meylen vom Geſtad abwaͤre; 
vmb den Abend haben fie beſchloſſen / wider in die Hoͤhe zufahren / vnd vmb bie Mitternacht 
ſiich zum Vfer zuverfuͤgen: Als ſie aber ſolches gethan / vnd ein Trieb Sand deß Orts ve mercket / 


haben ſie wider vmb gewendet / vnd ſich dem Lande zubegtben. - Ä | 
| Den 20. Decemb. ſeynd ſie kommen an die Inſeln von Grandes, da ſie dann ihre Ancker one 
geworffen zwiſchen zwo groſſe Inſeln / ſo mit vielen Bäumen beſetzet waren. Der Admiral fuhr Sofa Gra- 
mit einem Nachen auß / die Gegend zubeſehen / vnd als er wide kommen / hat die gantze Armada de 
ſich auffgemachet / vnd an ein andere Inſel / etwan ein halbe Meyle von dannen abgeltgen / verfuͤ⸗ 
get. Daſſelbſt haben ſie viel Fische / vnd vnter denſelben auch etliche Crotodill / von groͤſſe eines 
Mannes gefangen. Sie ſchicketen auch viel Nachen auß / die Tieffe zu erkundigen / vnd ſich vmb 
in beſſere Gelegenheit vmbzuſehen / vnd als ſie abermals an ein andere Inſel gefahren / haben ſie 
daſſelbſt etliche Haͤußlin vnd Menſchen Gebeine vnter einem Felſen gefunden. Es wayen aber 
viel Krancke auff den Schiffen / derhalben iſt den folgenden Tag der Admiral mit einem Haupt⸗ 
man ond etlichen Zimmerleuten zu Lande gefahren vmb etliche Huͤtten fuͤr die Krancken daſſelbſt 
auffzubawen / welche denn vmb den Abend auch zu Lande gebracht / vnd in die Hätten geleget / die 
Nacht aber mit rey Regiment Kriego knechten bewahret vnd 1 0 worden. Die jeniaen 
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6 Anhang 15 ; 131 
ſo nach feiſchem Waſſer auß geſande waren zeigeten dem Admiral deß folgenden Ta es an / fie 
haͤtten im Wals ein Menſchen Getoͤß vnd Gereuſch gehöͤret. Als nun wider etliche Nachen ab⸗ 
gefahren / vnd jhre Wehren indem Schiffen gelaſſen / hat man geſehen daß der Jaͤger ein Schuß 
gethan / vnd als er geſraget warumb er ſolches gethan / hat er geantwortet / er habe geſehen daß 
etliche Luſitaner vnd Mexieaner mie fuͤnff 5 drey Hollaͤndiſche Nachen angefallen 
vberw unden / alles erſchlagen / vnd mit ſich weage uͤhret haͤtten. Man hat onen derowegen fleiſ⸗ 
ſig nachgeſetzt / aber niemand ereylen konnen / vnd weil noch mehr Jachten daſſelbſt vorhanden wa⸗ 
ren / haben ſie ſich bald wieder zu den Schiffen begeben. Sie hatten noch nicht Waſſer gnug / der⸗ 


halben muſt en ſie ein Schiff abfertigen dieſelben fo Waſſer holeten / zubeſchuͤtzen. Als die Na⸗ 


chen mit Waſſer wider kamen / ſahen ſie den Schiffman auß dem Schiffe geworffen ! vnd mit 
Pfeilen erſchoſſen / am Vfer liegen / der halben iſt noch ein ander Schiff omb mehrer Ver ſiche⸗ 
zung wegen / dahin verordnet worden. )%%)õ˖;ù ee e 
Dien 1. Januariı Anno 1615. fein vie Schiffleute vor den Admiral gefangen gebracht 


5 1615. worden / welche ein Auffruhr ange ichtet / vnd mit zweyen Schiffen / nemlich dem Jaͤger vnd der 
i San 5 Jacht ſich von der Armada abſondern / vnd ihren Lauff anders wohin richten wollen / dirſe ſein den 


5 Mn 5. Januarii zum Tod verdammet worden / daß ſie nemblich doiten an den Maftbaum gebunden 
Schiffen vnd von 6. Muſquitirern auff jhrem Schiff erſchoſſen werden Drauff hat man jhnen ein Pre⸗ 
werden diger zugeordnet / der ſie die Nacht vber zu Buſe vermahnet vnd getroͤſtet. Als es nun Tag wor⸗ 


51 den / hat der Admiral die Blutfahne außgeſtecket / vnd hat der Fiſcall das Vrtheil offentlich verle⸗ 


ſen / welches dann alfo bald auch ins Werck gerichtet vnd vollzogen worden / vnd hat man ſhꝛe 55 


Leichnam auff dem feſten Lande begraben. i i 
Sie be⸗ Ehe dann ſie wider von der Inſel Grande abgeſahren / iſt der Raht zuſammen kom⸗ 


ſchlaſſen nen vnd hat beſehloſſen / daß wo fem eine oder mehr Schiffe von der Armada durch wider werli⸗ | 


Wu 1a. gen Wind folten abgetr eben vnd verſchlagen werden fie an dem Geſtade von Cordes vnd an 
mocha zu andern Orten / daman zu anckern pfleget / Pfaͤle ſolten ſetzen vnd ein Zeichen auffrichten / darbey 


fahren. den andern fo hernach folgeten ihre Forterſahrt kundt vnd zu wilſen gethan wurde. Man hat auch 5 
ein gewiſſe Zeit geſetzt / wit lang ſie auff einander warten ſollen / nemlich ſechs oder ſieben Tage / a 


nach Ver ſeſſung derſelben ſolten fi jhren Lauff richten nach der Inſel Lamocha in der Suder⸗ 
Ste gelegen / vnd daſeloſt fernerer Iuſtructionerwarten. | 5 


Wollen Etlich Tage hernach iſt der Raht wider zuſammen kommen ond iſt fuͤbracht worden . 
Bader daß man umd der Krancken will n well allerſey Maͤngelbey ihnen fürgsfallen! nach der Inſel S. 


Juſel §. 


Viuceng Vincens ſchiffen ſolte / dieſes hat der Admiral ſehr getriebẽ auß Vrſach weil die Kranck heit laͤg⸗ 


fahren. ich ſich begůnte zunssimchren vnd oberhand zunemien vnd es vnmoͤglich ſeyn ſcheinele / d man mit 
ſo groſſen vnd ſchweren Schiffen bey ſo viele: Krancken ſolte durch das Magellaniſche Fort ans 
kommen konnen. Es waren zwar etliche einer andern Meynung aber dis Majorn ſeyn auff der nos 
tigen Meyn ung beſtanden / dz man nemlich den krancken hier in willfah en ſolts / drauff habẽ fie bie 
Hutten fo ſie auff dem Lande auffgeſchlagen / wider abgebrochen /die jenigen ſo wegen der Auff⸗ 


N führ noch gefangen waren hin vnd wider auff die Schiffe vereheileiiondein General Muſterung . 


Sieſch auff den Schiffen gehalten. 

* 

en Rauch Schiffe auffdem Schiff der Jager genant/der andiefen Orten ofjegefehiffeuibefländig auffas 
de auffge · get / es waͤre jhm das Land da der Rauch auffgienge gantz vnbekant / hat man den Raht zuſammen 
ben. geſordertvnd beſchloſſen es ſolte der Nachen deß Armirals mit zwepen Stücken fechzeben Muſ⸗ 


quetirer vnd zehen Schiffleuten / etwan zwo Stunden vor Tage abfahren / das Land von dannen 


der Rauch auff gangen zu beſuchen / vñ die Leute ſo daſelbſt möcht? vorhandẽ ſeyn / mit Geſchenekẽ 
zugewinnẽ. Als nun der Nachen nichts verrichle koͤnte / hat der Jäger ſelbſtẽ an landẽ geſetzt / vñ ein 


weiß Faͤhnlein außgeſtecket. Er ſahe abet an dem Vfer vnd im Wald ein groſſe Maͤnge Bolde 


vnd ruffeten ihm bie Portugefen hart zuler ſolte nicht an Land fahren / fondern nur einen Mann 
henuͤber ſehiek en / der halben dann alſo bald der Bireadmirat Johann Henrich nacket ino Waſſer 
geſprungen / ond zu Lande geſchwommen. Be | 


Siebe. Es ſtunde am Vfer ein groſſe Menge vom Portugeſen vnd wilden beuten welche allemie fel 


Webel, len wol bewehtet waren deralbrnals der Niderlänvcr folches gelben Hater nch, wollen vollends 


ſung von an Land ſchwimmen / ſondern iſt auff einem Felſen ſitzen blieben / vnd begeret es ſolte einer die Waf⸗ 


Proviont- fen abltgen vnd zu hm kommen. Als nun daſſelbe gefcheben vnd er gefraget worden von dem je⸗ 


ngen 


] 


* 5 8 TEN 


Den 17. haben ſie ein groſſen Rauch auff dem ‚Lande auffachen geſchen / weil denn der 0 
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BB ehe n. ene nden Tag mi Il 
ſig M oe Dittag ſchickere der Admiralein Nachen mie zwehen ſteinen Gesche / u. Sandus 0 
FF 5 
Nan f wellen mit ennem Schuß ein geichen geben / wel nern zuge⸗ 2 
gethan / ſeynd ihm alſobald vier Schiffe hernach gefolget Es lieſſen un zue ar an welche ale er hang ad 
denn dan Singangdeß Stuffeesween Machen fehenjaberna pr erich aden Srüßemitdem Zar 65 
gaben fisalfobalddietiuche I n en ſchen / aber nach dem ſie der Schiffe gewar w | 
oben fisalfobaldDie Sucht. Der Admiral feichereden 40 nn Se dana worden, 0 
die Zieffeguerfändigen, Steig benaberbald hunachvorn ger mit zweyen Nachen in den Fluß / —— 
ee migen. Sieſc der aller naͤheſt gelegen Statt Sand . 
dur nat ein groſſen Nachen kommen / mit einem weiſſen Fanlein / derſa als Es a8 
kunfft verſtanden / ſaget ſie ſolten an den Gubernator ſ. 5 0 e elbe als er die Vrſach ihrer IN | Ara 
vnd ihnen wider ein Antwort bringen / bomahnet fte Ai en daß wolte er vberantworten / 8 
wilden Leuten / ſobey dan & Vincentiozu . ber ſolten fihhüten vnd vorſehen fürden N 
gefahren war ein Schußg ethan weichem alſob 155 r ee) ägerifoden Fluß hinein 28 
eueren welcher 8 iffe nachgeſolget / doc 0 
len ſie zuvor ein Schreiben an ein tange auff das £ 15 a get / doch hat⸗ |) ad 
face e XdmiralaberhattedasiweiffeFähniein eine Be Shnenbefoßlen worden / aufge Alle: 
RR Be than / vnd an Statt derſelb l I: 
merangenfärbiges Faͤhnlein außgeſtecker Folgenden Tag 10 ane Dos r 
fiihren Bricff auffgefkeekt hatten gefahren / vndem nm a wen Nachenan den Ort / da 18 
Seſapre bgeholet / welches b 5 
ſonders geweſen / ſieverferttgen bald eln ander ſchralben / ond 550 r ne ede —— 02 
ſambenchen a. Maß Spanifepen Was 1 daſſelbe an die Portuge⸗ 1 
aa ee Beine / 2. K n Meſſern jhnen zur v 1 
FE bald hernach andem Vfer S. Vincentz / alda die aeg e Er Dferson I: 
ee I 3 
mochten nicht mit ſpnen zuhanden / ohne erlaubnuß i 0 82 
bernatorn / die Hollander bahten / ſie wolten ihnen erti ole en 18 
wan verbiffennoch abaefchlagen) ann Den Abend face konn Jen Welche ie 1 8. 
| nackten Domeransen Eitsonenond Fleiſch ‚Drauffep: Aena De. li 
e a rauf irals fein Haupt 1 
lich wirds eren wolgeruͤſteten Nachen an Land gefahren / 17 7 f Ae 1 > 
Achten DafebRifljänen ein ſchreiben gelicfereworben] 4 m Name u Sue m: 
Dterfehreibung eines lahmen, Sepralpennen im damen deß Gubernatorn / doch ohne |) | 5 
e eee ee e er wren Portugefchen auff die Schiffe einer —— 
war ein Merlcanter / der ander ein Praſilianer / vnd waren an ver ſtatt eli ofen * 
Dem Lande verblieben. Man hatſiedie Gelegenheit deh Sehe Rate etliche zu Geiſſeln / au | | I 
' Vrormaltmunn ann a RO Gelegenheit Ms ſchen laſſen / v . 
Feen dame bene e eee Tag kön ae 15 
ſe G n e, ee 6 a en Abend witer zu Sande gefahren! etliche groſ⸗ | | 5 
Dis Hollaͤnder / o auff dem Landegeblieben / hatten and ugeſen begehre⸗ 165 8 
zugelaſſen wurde die Stat Sant ſchen / bn n Dostugefen begthre daß ſönen eu ll: 
3 ie deu eam lubeſchen harten es aber nicht erhalten konnen. Als 5 0 5 
u hindert 111198 
275 = 
8 
halben weiter fort nach dem Wafferflugzu/bafelbftfanden je etliche gefallen / zogen der⸗ 
nn Tor nach dem Waſſaffluß zu Ne etliche Haͤußlin / b. 6 
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8 Anhang 7 0 
Der Admiral iſt nachmals ſampt dem Jäger vnd der Jacht / nach ber Statt Sanctus ge⸗ 
fahren / abet weil ein groß Vngewitter eingefallen / vnd ſie keine Leute antreffen koͤnd ten / ſeynd ſie 
wider zu den Schiffen kommen. Nachmals iſt er mit zween wolgeruͤſteten Nachen an den Ort 
gefahren / da ſie vor zween Tagen geweſen waren / vnd hat vmb der Jacht / ſo eiwas naͤhrlich fort 
fahre / zu erwarten ſich an Land begeben / da ſie denn etliche alte zerfallene Haͤuß lein angetroffen / 
auch eiliche Fruͤchte auff den Baͤumen gefunden. Als ſie nun dieſelben abbrechen wolten / haben 
die Portugeſen vnd Wilden / fo hunter den zerfallenen Haͤuſern ſich hielten / mit vielen Pfeilen auff 
ſie geſchoſſen / doch ohne eine Beſchaͤdigung / vnd haben die Molſquetirer fie leichtlich abgetrie⸗ 
ben. Im Abzug haben ſiein den verfallenen Haͤuſern in zo. Muſquettrer verſteckt hinder⸗ 
laſſen / welche die Portugeſen / wann ſie widerk ommen wuͤrden / anfallen ſolten / dieſelben aber has 
ben ſolches auß kundſchafft / vnd ſeynd zuruck geblieben / derhalben als zugleich ein groſſer Regen 
eingefallen / ſeynd ſie wider in die Nachen geiretten / vnd an die Schiffe mit einer groſſen Maͤnge 
von Pomerantzen gefahren. a er te | 
DER Ä Folgenden Tages hat der Naht beſchloſſen / daß weil die Zeit ſehr verlauffen / man noch ei⸗ 
ein Doris, nen Zug ver ſuchen / vnd hernach mit dem erſten Welter abfahren ſolte. Haben demnach drey Na⸗ 
geſiſch chen in eine Inſel abgefertiget / etliche Früchte zu holen / als ſie aber kaum an Land geſetzet / haben ſie 
chi. ein Schiff geſehen daher fahren / ſolches haben ſie an die Schiffe bald zu wiſſen gethan / der halben 
haben ſie vier Nachen wol geruͤſtet alſobald abgefertiget / vnd iſt der Admiral / ſampt dem Wicead 
miral im Schiff der Jaͤger genannt / derſelben bald nachgefolget / endlich iſt die Jacht auch darzu⸗ 
kommen / das frembde Schiff ſo bald es die Hollander geſehen / hat ſeine Segel auff die Hoͤhe zu 
gerichtet / als es aber wegen groſſer Vngeſtuͤmme deß Meers nicht entgehen koͤnte / hat es ſich erge⸗ 
ben / vnd iſt der Admiral neben andern hinein gangen. e ee ' 
Etliche Es war ein Schiff von 30. Laſten auff Frantzoͤſiſcht Art gemachet / es kam von Liffebon 


Fe durch das Rio de Javero, vnd wahren die Leute mehrer Theils daſelbſt daheim / jhrer waren 18. 


5 gefangen. Poꝛtugeſen / die halten zwey Geſchůtz / vnd etliche Mug ueten bey ſich. Als die Hollander zu hnen 


kommen / bekanten ſie mit groſſer Forcht vnd Angſt es wären eiwan von ihrem Voleẽ / in Rio Ja- 
veriogefangen / es war aber nichts ſonderlichs in Schiff / als Eyſen / Baumwolle / Oel / Saltz 
vnd anders gefunden. Gegen Abend kam einer von den gefangenen Portugeſen mit einem Schrei⸗ 
baun wider an die Schiffe / welchen ſie abgeferllget hatten / zuvernemmen / ob nicht ein Wechßel 
der Sefangenen vnd anderen eee W n 
Siebe: Ste wur den abes vnter das gewar / daß ein friede Faͤhnlein an Vfer auff geſſecket worden / 
BR Fiſcal fuhr dahin mit zween Nachen / vnd fand einen Brieff an ein Pfal gebunden / derſelbe 
ben von den war nach Spaniſcher Art geſchrichenſ dann ſie ſchlugen ihnen alle Handlunge ab / vnd wolten jh ⸗ 
Spaniern. nen kein Proviant laſſen zukommen / ſi moͤchten es mit Gewalt ſuchen / ſolten ſich alſobald auß 
jhren Graͤntzen weg machen. 5 5 i 2 


- Gieladen Der Admiral hatte ein Mitleyden mit ſeinen candoleuten / ob er demnach wol hatte die Ge⸗ 


55 auß fangenen etwas hart halten koͤnnen / wolte er doch ſolches nicht thun / ſondern verſuchet noch eins 
dem Por mal / oß er etwas in der Guͤte mochte erlangen / befahl demnach dem Portugeſen / ſie ſolten an ihrs 
engefifchen Frtunde vnd ſonberlich an die Seiflliche ſchicken / vnd ſandte einen Gefangenen mit zween Kin⸗ 
N dern / die Brieffe zu vberlieffern / derſelbe fuhr zu Lande / vnd vbergabe die Schreiben einem Bora 
geſen / ſolche zu lieffern / welcher verheiſſen / er wolte den andern Tag ein Antwort bringen Nach 
Mittage haben ſie angefangen das Portugeſiſch Schiff auß zu laden / damit fie etliche mit dem 
Getuͤch / ſo in dem ſelben war / kleyden moͤchten. Sie fanden aber vnter andern viel reliquien, cru⸗ 
. cifix, Ablaß vnd andere Heylt humb / auch zwey groſſe geſchriebene Bucher / viel (him Bildnuf⸗ 
ſen vnd Gemaͤhlte / einefüibe ae vnd vberguͤlte Krone / vnd ander ſilber &efchter) es waren au 
zween Schlawen in dem Stoiff vnd anders / fo den Jeſuitern zu ſluͤnde. Der Admiral zwar halts 
ſolches alles gern gegen ben Gefangenen vertauſchet / aber die Holländer wegerten fich folche 
koͤſtliche Sachen wider wegzugeben / vnd fahren zu laſſen / vnd koͤnten die Gefangene Portugeſen 
auch bey den ſhrigen mit bitten vnd flehen nichts außrichten. 455 | 


Su ber  — GSieftsllstenabernoch einen Zug an / vnd fuhren mit ſieben Nachen an Land / daſelbſt beka⸗ 


das porta · men ſte wider ein Schreiben deß vorigen Innhalts / derhalben zogen ſie fort zu einem Hauſe / bey 
geſiſh welchem ſie viel Pomerantzen vnd Citronen gefunden / ſie brachen der Früchte ein guten Theil / 


Schiff. pnd weil ſie von den Portugeſen verhoͤnet worden / zuͤndeten ſit daſſelbe Hauß an / vnd fuͤgeten ſich 


wer zu den Schiffen / die Portugeſen ſchoſſen auß dem Wald mii Pfeilen auff ſie / n N 
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2 el deß eylfſten Theils Americæ. 9 
keinen Schaden. Alo ſſe wider zu den Schiffen kamen / zuͤnd teten ſie das Ponugtſiſch Schiffe an vnd 


lieſſen es von ſich / auß jhrem Schreiben kunten fie leichtlich abnemmen / daß nicht allein an dieſemm / 
ſondern auch an andern Orten ihre Ankunfft ſchon lange zuvor verkundſchafft worden / machten ihne 8 
ee e e muſten etwan im Niderland etliche Leuthe ſeyn / die jhnen ſolches A 
verrahten hatten. gen | ie one 55 

Am letzen a nuarii ſcyn ſie kurtz vor Tage / mit vier Nachen an ein Ort gefahren / da fir zuvor den done 0 


Jolldnder haben ſie mit jhren Muſquẽten abgetrieben / vnd weil jhre zu wenig waren / tratten fie alle ap 


in einen Nachen ſintemal der Feind jhnen den andern abgenommen hatte / es kamen ihnen aber bald — 
oeh vlkr Nachen zu huͤlff / haben der halben wider vmbge wandt vnd mit ihren Muſquetendie Wilden 1 
leichtlich zuruck getrieben / da fie dann auch jhren Nachen wider bekommen / welchen die Wilden ins 118 
Meer verſencket hatten. In dieſem Treffen ſeynd Ihrer vier auff dem Platz blieben / die Feind aber * 
waren alle beſchaͤdiget / allein drey außgenommen / vnd war ihnen dieſer Vnfallallein wegen Fahrlaͤſ⸗ 3% 
ſigkeit der Schiffleute / begegnet / well di ſelben wider den Befehl ihrer Obriſten ſich nicht guugfam — 0 
mit Waffen verſehen hatten. Fe 5 x 10 
Anfangs Feb . 
dern aber zum auff den Schiff. 2 
welcher verheiſſen er wolle ſich der gefangenen Hollander getrewlich annemmen vnd mit allem Fleiß elenden 8 
Pre Erledigung be fuͤrdern. Er hatte fein Weib vnd Kinder bey ſich / der halben ſchencket jm der Admi⸗ ioßgelaſſen 1 S. 
ral etwas an Gelt zur Zehrung / welches er mit Ehrerbietung vnd Danckſagung angenommen. Nach : ı 55 
ſhrem Abſchied hat der Admiral ein Zeichen geben vmb fort zufahren / weil aber kein Wind vorhan⸗ . 
den / muſten ſie liegen bleiben / vnter deß waren ſie geſchaͤfftig den Ancker ſo am Admiral Schaden ges 00 8 
nommen wider zu beſſern / es kam aber ein Portugeſe an die Schiffe gefahren / der brachte etlich Huͤ⸗ 8 
ner vnd Schweine / Item ein ſchoͤnen Papagey vnd andere Sachen / die wolt er dem Admiral ſchen⸗ 0 = 
cken vnd bath / daß man ſeinen Schwager der noch gefangen war / in Anſehung daß er Weib vnd Kin⸗ I: 
der haͤtte / wolte loß laſſen / deß wolte er als noch lediger an feiner Statt in Hafftung bleiben / weil er a⸗ IN We 
ber nichts erhalten kunte / ſondern jhm ein ſolchts von dem Admiral abgeſchlagen wor den / iſt er mit ſei⸗ . 
nen Geſchencken wider trawrig zu Lande gefahren. en N) = 
Nach dem der Ancker verſertiget war / haben fir ſich wider auff den Weg gemachet / vnd iſt vom Bekomme N: 
Raht beſchloſſen / daß ſo bald ſie die Hoͤhe deß Rio de plata wurden beruͤhren / der Ad miral die Fuͤrſten ein ſehr INS: 


entgangen. 
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„ a Ein 19 Inder Nacht als der Wind ſich wider gewendet /h die Jacht / welches Schiff den andern damals 
= em Schiff das (echt vor fuͤhrete ein groß Geſchůt abgeſcho en / drauff hat man alſo bald die Segel wider von 
E anſtaudd Mitternacht nach Orient gewendet. Als das Vngewitter nachgelaſſen / funden ſie die Hoͤhe vdn Jo. 
„ Br. vnd 20. Minuten Es kamen aber den 20. Martiizuder Armada der Oaͤucher vnd die Jacht 
N welche von d. bißher nicht geſehe men waren 
„ da ſie dann den Morgenſtern bey den 

all brachte ein trawrige Bottſch 

„ welche nicht hat koͤnnen auffge 

„ wollen abhawen / waͤren gefangen v 

„„ Sie tom · Den zg. Marti kamen ſiean das 

90 ne bemäherennichtfe machen 

<a Virgine. fortgefahren / vnd an das Lan 

„ ſeinen Lauff wider nach dem Capo virgine gerichtet / da 

Se In land nicht vngleich. Als er aber vermercket daß es ein bo 

7% wider zu dem Meer zugericht / da dann der 

CN f ſammen an dem Land von 

el) De © Siehattengär ein wide 

E mabnet ſie nicht möglich mit io groſſen Sch 

N zur Be das ABinteridger halten in porru 

al ſtandigteit auch gewintert harten. And 

„•⁵1 Ab miral aber als er gefraget 

| gellaniſche Straſſe zu paflie 

= dann ſolches ihnen nicht gelingen wuͤrde / 

ꝶ,l Worden. n a e een a een W d 
„ ee Den 0. Marti ſeynd ſieindle Magellaniſche Straffe eing: fahren / mit einem guten Weſtwind. 
„ Ragella- der Daͤucher aber hatte ſich wegen der finſtern Nacht von ihnen verjrret⸗ Biber kene e 
w wife Gedancken daß es etwan vmb des Vriheils wegen ſo vberetliche Aüffrährer neee SNK 
= Gtraffe. geworffenwordeniinie Drobengemeld/es vielleicht pte Armada verlaſſen vnd feinen Lauff anders wo⸗ 
I hin gerichtet haͤtte / volgendes Tages warden ſie durch die Vageſtuͤmmigkelt deß Meere verhin⸗ 
5 dert / daßſie muſten ſtille liegen bleiben / wie ſie dann auch entlich / als ſit mit Gewalt fortſetzen wollen 
% durch Vngewitter wider auß der Straſſen herauß getruben worden e 
98 Sie (hm Den: Aprill. ſcyn ſie wider hinein geſahren vnd ihren Lauff einwenig gegen Mitre kracht zu 
„ 5 gerichtet / biß ſie ſo weit kommen / daß ſie auff 25. Klaffter die Ancker außwerffen koͤnnen. Sie bekom⸗ 
El dunn men daſelbſt ein guten Hafen) als ſie aber deß folgen den Tags wider fort gefahren haben ſit allent⸗ 
sm halben viel blinde Klipfen gefunden. Bald im erſten Eingang bekamen ſie ein feinen Strichetwan ci» 
= ner halben Meyle breit / auff 40. Klafftern tieff / doch von keinem feſten Grund der die Ancker hatte 
halten mög en. Sie bekamen aber daſelbſtauff dem Lande von Fuogue zuſehen einen Manneiner uber i 
¹mMS auß groſſen Länge welcher auff ein Berg g:fliegen war damit er die Schiffe recht anſchawen 
1 vnd beſehen mochte: Das Land war daſelbſt den Sand huͤbeln in Secland nicht ongleich vnd gar 
= 1000 ſandig als ſi nun die erſt⸗ Enge vber wunden / haben ſie die Aucker auff 16. Klaffter tiff geworfen / 
BIC IN) a vnd Goregedandketdaß ieäicenfte rfahe pad ee der na n 
Sal |||) 5 Jiolgenden Tag war es etwas kalt / hatten ab cee dene nu dein 
EN || | | 1 widerwertiger Wind enſtanden Itwarffen ſieſhre Ancker / anden B Ihen der andern Enge. Sie w. den 
= N |) Strauſſen aber vom contrari Wind wider zurück gerieben an den Ort da ſie ihren vierdten Stand gehalten hats 
„ ten Einervonden Kauffteutenfuhr zu £andelfand doch Beine Leuldaſelbſt fahe aber zween Sat 
05 I fen / welche eines fo geſchwinden Lauffs waren daß fie auch die Pferde vbertraffen. Es wal 1 0 
. auch ein Fluß von friſchem Waſſer mit ae Bean n et 
Cöil nis fäſſen lieblichen Geſchmacks daſſelbe Land ha en ſie Viana genang . 908 0 

0 Sietom⸗ (Ferner ſeynd ſie fortgefahren an den Winckel der zweyten Enge / da kamen ſie in die Inſcl pin gui. 


men an die nes, vnter welchen fie die erſte ſo gegen Mittag gelegen / das groſſe Vfer die mittelſte patagones oder 


1 die Rieſſen Inſel die dritte aber ſogegen Mitternacht gelegen die Muſckeln Insel zenant haben der 
Abmpalſ ck eden Fifentmitetichen Mofquenirermandie Inge des groſſen Vfers / nach zu 


6 ſſen Vfers / nach zufer⸗ 
ſchen ob nicht etwanetliche Schiffe vorober pa ſeret waren er fande aber einem Brieff tod 15 
dem Schiff der Mortzenſtern genant an cinem fahl daſelbſt angebunden war / daſſelbe Schiff war 
den 25. Martit vorpber gefahren / nach mals funden fie auff der Muſcheln Inſel ein Pfahl ohne 
Schreiben / daher fie jÄmen die Gedancken machten en ware eben von dem vorigen Schiff daßun ge ⸗ 


ſetzt worden. 
| | | Der 
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deß eylfften Thells Americæ. 11 = 

Die Admiral fuͤgte ſich ſelbſt in die Inſel deß groſſen Vſers / daſelbſt ſand er zwey todte Coͤtper Sie ſuben BE 

nach Art dep Landes mit wenig Erden bedeckt / vnd mit 6. auffgeſteckten Boͤgen vnd Pfeilen rings or —— 

herumb gezieret / die Leichnam waren mit Fellen vmbwickelt einer inrechter Mannes lange / der ande 0 * 

war drithalbe Schuch lang / vmb die Haͤlſe mit Paternoſter vmbwickelt / deren Korner wie bie Werten | | | : 5 

glaͤntzeten / vnd gar zierlich formieret waren. Als er nun dieſelben beſehen / vnd wider mit Erde bedecket Ad 
hatten / iſt er wider zu Schiff geſahren / ſeynd alſo laͤngſt dem Vfer hin gegen Mitternacht zugefahren / | 

biß auffden Abend / da ſie ſich an das Land geleget haben. a „„ 
Däiüite Inſeln waren gantz wuͤſt vnd unfruchtbar von den pinguinen hin vnd wider / wie die Sie kom⸗ 


Huͤbel in Holland von den Rüniglin durchgraben vnd durchwüͤhlet. Oen zehenden April. vertan 
kamen fie an ein luſtigen Hafen / da die Spanier vor Zeiten eine Statt / Philippen genant erbawet Statt 
hatten / welche aber ſetzunder gantz zerfallen iſt fie warffen daſelbſt die Ancker auß auff is. Klaffter / Philippe» 
vnd als es wider Tag worden fuhr der Admiral mit zweyen wolgeruͤſten Nachen zu Lande. Er hat a⸗ 
ber daſelbſt nichts gefunden / als ein frischen Waſſerfluß / an welchem ſehr viel Fußſtapffen der Wil⸗ 
den Thiere / ſo dahin zur Traͤncke zu kommen pflegen / geſpuͤret / beneben dreyen wuͤſten Huͤttlein. 1 

f ei ſeynd aber ferner an dem Mittnaͤchtigen Vfer hingefahren / vnd daſſelbe gantz eben vnd mit Sie kom. 
vielen Baumen beſeht gefunden daher ſie dann erachteten ſes ware etwan das Land hiebevor von den dae 
Spaniern gebawet worden / ſie funden keinen Grund / ohne allein hart an dem Lande / vmb den Abend der Ma⸗ 
warffenficfäre Ancker auß auff ʒo. Kl etwan vmb ein Buͤchſenſchuß von dem Lande. Sie funden Ban: 
daſelbſzein ſehr ſchoͤnen vnd heblichen Wald mit vielen Papageyen erſůllet / es hatte auch daſelbſt eine © Tr 
feine Durchfahrt vnter der Hoͤhe von z 4. Gr. dadurch ſie auff das hohe Meer ſehen kuͤnten. Den 12. 
April. kamen ſie an ein groſſen Winckel ootr Buſen / verhoffend daſelbſt einen guten Stand zufinden. 
Die Berge waren allda wie bey vns im hohen Winter / mit Schnee bedecket. 5 


Von dannen ſchiffeten fie an die deute Enge / hatten aber ein wider wertigen Wind / vnd muͤſten 115 Ir 


hre Ancker auß werffen / ſie ſehick ten einen Nachen vor ihnen her an den Muſchelhafen / denſelben fol⸗ Pfefferha⸗ 


get de Admiral ſelber aueh nach / aber ſie funden daſelbſt nichts als gut friſch Waſſer. Es ſtunden etli⸗ len. 
che Baͤum / da deren Rinden einen Geſchmack hat wie Pfeffer / der halben ſie denſelben den Pfeffer ha⸗ 
fen nanten / wiewol auch an andern Orten mehr dergleichen Baͤume gefunden werden. Als fie von 
dannen abfahren wolten / erhub ſich ein widerwertiger Wind / vnd muͤſten ſis zween gantzer Tage da⸗ 
ſelbſt liegen bleiben. en N a 

Als der Wind ſich veraͤndert / haben ſie ihre Ancker bald auffgezogen / vnd ſeynd das Geſtad der Eiche 
Muſchel Inſel vorvber gefahren / das Land war daſelbſt ein wenig erhaben vnd mit Schnee bedecket. 0 
Der Admiral ließ einen Sehzuß thun / vnd alſo ein Zeichen den Schiffen geben / ſo eiwan etliehe in der durch die 
Naͤhe vorhanden wären. Gegen Abend ſahen fie einen Rauch auffgehen / vnd thaten abermals einen 05 50 
Schuß. Es kam aber bald ein Nachen zu jhnen / der brachte Zeittung / dz jhre Schiffe in dem Cordes des Juſdo, 
Hafen die Ancker ſetzo auß werffen wolten / deß wegen verwundert ſich der Admiral / oz ſic mit ſo groſ⸗ 5 
fen Schiffen ein ſolche gefährliche Enge in fo kurtzer Zeit durchſchiffet vnd vberwunden hatten / da 
fie doch bald im Eingang der erſten Enge von einander waren geſcheiden vnd abgeſondert worden. Der Ad⸗ 

Vmb den Abend / als ſie die Aneker außgeworffen / iſt der Vice Admiral ſambt andern Schiffs miral be⸗ 

herren vnd Kauffleuten auß den andern Schiffen zum Admiral kommen / vnd jhm mit Frewden er⸗ Saanen 
zehlet / wie es ihnen fo gluͤcklich ergangen waͤre / es waren alſo bald zu ihnen kommen die wilde Leute don dens 


) 


ſampt ihren Weib vnd Kindern / denſelben hatte der Schiffer auff dem Morgenſtern erliche Meſſer audern 


vnd anders beneben einem Trunck Spanniſchen Weins verehret / welche angedeutet daß es ihnen ſehr Schiffen. 


wol geſchmecket / ihm auch etliche Perlen / in Geſtalt eines Horns formieret / hergegen verehret hänens 

Sie waren aber nicht wider kommen / dann ſie ſehr von dem ſchieſſen der Hollaͤndtr / ſo fie nach dem 

Wild geihan / waren erſchrecket worden. 5 
Nach dem der Naht zuſammen kommen / haben ſie beſchloſſen / man ſolte 8. Tage daſelbſt ſtille lie⸗ re 
gen / vnd die Schiffe / nach Notturfft proviantirn / haben alſo mit vielem Proviant / vnd ſonderlich mit 5 
vielen Muſcheln fich verſehen / dann dieſelben daſelbſt in groſſer Maͤnge zubekommen / vnd waren fo haud Pro» 


gut / daß ſie auch dle Oſtrien vbertreffen / ſie bekamen auch friſch Waſſer vnd anders mehr / der Admi⸗ and. 
kal richtet ein ſtattliche Mahlzeit an / ond ließ alle vornemme Schiffer / Amptsleute / vnd Befelchsha⸗ 


ber zu Gaſte laden / dieer dann mit vielen ſtattlichen Eſſen auch Spanniſch vnd Francken Mein / wie 
dann auch mit gutem Niderlaͤndiſchen Bier / wol tractiret / vnd mit allerhand Muſicaliſchen Inſtru⸗ 


menten auch lieblicher Vocaliſcher Muſic beluſtiget vnd ergetzet hat. 


e eee, es,, Ne Hue T e e eee eee eee ee ee eee eee 
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Den vier vnd zwantzigſten ſeynd ſie bey einem Winckel füräber gefahren / gegen ihnen ober Ste ba⸗ 


kommen 


waren auff dem Lande viel Leuthe / die hatten ein Fewer gemachet. Sie ſchickten einen Nachen zu einen guten 


ihnen! er doͤrffte nicht an Land fahren / fondern wincket ihnen allein mit eim Ruder. Vmb den As Hafen. 
bend warffen fis Die Acker auß / vnter einer kleinen Inſel / neben welcher noch etwan ſicben oder 
acht andere lagen. Der VVV | 
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guten St and oder Hafen zuſuch en welche dennauch endelich inen gar begurmen Hafengefunden te 5 


wann ein halbe Meple von dem Ort da ſie zuvor lagen dahin fit dann alſo bald noch in derſelben 
Ba Nacht ſich begeben. e ee LEN ER 1 
Saen Dienfolgenden Tag fuhren ſie fort vnd fanden einen Eingang in die Mittags oder Suder Ser. * 


gang auß Der Admiral vnd andere hielten ihn vor gerecht / dann ſie wol wuften / das vmb dieſelbe Gegend ein ſol 


1 1 cher Eingang gegen Mittag vorhanden / wie dann ſolches auß der Hiſtory der Orientaliſchen In⸗ 
Straſſt in dien von Patre Joſepho de eoſta in Hiſpaniſcher / vnd von Johanne 5 Lintſchotano in 


die Suder Teuiſcher Spraach beſchrieben /m Ende deß 10. Capitels gnugſam er ſcheinet / in maſſen denn hie⸗ 


See. mt auch andere Hiſtoryenſchreiber vberein Eommen weiche bezeugen dab in der Magellaniſchen 


Straſſe / von der Seiten ein Eingang in das groſſe Meer gefunden werde / ſi aber hatten ihren Be⸗ 


ſchl die Siraſſe durch zu paſſieren vnd eine Durchfahrt zu ſuchen / welchem ſie auch nachkommen. 
Ein ſchs · Den 29. April. kamen ſie wider aneinen andern Hafen! welcher leer neee eee 
ner Halen den ſit in der Straſſen gefunden / fiewarffendie Ancker auß auff 26. Klaffter es war aber ein ſehr be⸗ 


von Spil⸗ 


bergen ge⸗ quemer Ort / mit rothen vnd blawen Perlen gezieret / vnd mit einem friſchen Waſſer Fluß / der voneim 
nannt. hohen Berge herab / durch den Wald ins Meer gefloſſen kam / begabet. Es war daſelbſt auch von Mu⸗ 
ſcheln vnd andern Sachen ein groſſer Vberfluß / der halben dann der Admiral eine ſondere Luſt an die⸗ 

ſem Hafen gehabt / vnd jhn nach ſeinem Nahmen vom Spuberzen genannt har. ia, Sa 
Den l. Maji, ſchickte der Admiral den Schiffer deß Morgenſterns / vnd andere mit einem Na⸗ 


Holler chen auß / den rechten Weg zu ſuchen. Als ſie aber ein wenig fort gefahren / wurden ſie etlicher ſchoͤner 


werden vs Vogel auff der Erden gewahr /derhalben ſhrer etliche vmb Erlaubnuß gebeten / vnd ſich auff das Land 


den wilden 


Launen er, begeben / dieſelben zu fangen. Als ſie aber kaum auff das Land kamen warden ſit von etlichen wilden 


ſchlagen. Leuten mit Bengeln angefallen / vnd wurden ihrer zwien erſchlagen / die andere zween aber kamen noch 
darvon / derhalben dann der Admiral / als er ſolches et fahren / nicht wenig gezoͤrnet / das man jhnen 
Erlaubnuß gegeben haͤtte. uni ee 
Etliche Dieweil auch biß her etliche Schiffleute / vnd andere Beampte Todes verfahꝛen / vnd alſo etli⸗ 
neweOffi / che Armpter ledig worden / hat man dieſelben mit andern Per ſonen beſetzt / vnd andere Beampteer⸗ 


aireh auß; wehlet. Sie ſchiff ecen aber deß folgendes Tages fort mit dem Wetter vnd warffen die Ancker auß in 


der Arma⸗ 


da erweh einem ſehr ſchoͤnen Hafen / neben einem friſchen Waſſer Fluß / vnd als in der Nacht dem Admiral ſein 
. Diener Abraham mit Tod abgangen haben ſie denſelben neben dem Fluß begraben / vnd jhn naeh ſei⸗ 
„ nem Nahmen / den Abrahams Fluß genannt. Darnach ſchickten ſie ein Nachen vom Schiff Kolo 


auß / ein anderen Hafen zu ſuchen / der Admiral aber vnd Viceadmiral / waren mit dreyen geruͤſteten 


Nachen außgefahren / den ſuͤßen Fluß zubeſehen / derſelbe war eines ſo geſchwinden Lauffs / daß ſie 
kaum mit acht Rudern ſich wider herauß arbeiten / vnd zu den Schiffen kommen koͤndten / vnd waren 
im Eingang deß Fußes / etliche Phale / gleichfamals zum fiſchen geſtecket. So ſtunden auch am Br 
fir etliche Huͤttlein / aber die wilde Leute waren ins Gehoͤltze geflohen. 
Pbermaſ·. Nach dem der Admiral wider zu Schiffe gekommen / hat manauff den Nachen gewartet / der⸗ 
fige Tiefe selbe kam in der Nackzt wider / hatte keinen Stand gefunden) ſondern ſagte daß es allenthalben von gar 
eben, zugroſſer Tieffe wäre der halben forbertder Admiral den Rah zufannmen! umb iu Rabiſchlagen“ 
was zu thun waͤre / ob man fort fahren ſolte / oder nieht. Man hat aber fuͤr gut angeſehen / daß man noch 
zween andere Nachen ſolteabſenden / darauff ſie dann die Ancker auffgesogen / vnd ihren Lauff gegen 
Abend zu gerichtet An dem Bfer gegen Mitternacht ſahen ſit einen Canal oder Arm / von glucher 
Lange mit der Mangellaniſchen Straſſen / in welchem das Waſſer ein ſehr groſſe Vngeſtůͤmmigkeit 
vnd ereuſch machte. Sie fuhren aber allgemach fort / vnd gaben jebißweilen den vorhergeſandte 
Sachen ein Zeichen mit ſchieſſen / daß ſie mercken koͤndten / wie ſiejhnen nachfolgeten ha” 
Sit kom · Vmb den Abend kamen die Machen wider zu den Schiffen / mit Vermeldung / daß ſie nicht welt 
men andas yon dem Außgang der Straſſen waren / weil ſie dann einen faſt guten Wind hätten l vermeineten ſie 
IERdEOdET die ganze Nacht fore zu fahren. Etliche waren Daswider! vnd vermeynten / man ſolte jnnhalten / vnd 
Außgang deß Morgens erwarten / weil ſonderlich zwiſch en zween hohen Bergen an dem Capo Mauritii man 
der Stra wol bleiben koͤndte / weil aber der Wind ſieh ſe langer je beſſer erzelgete / ward der Streit endlich auff 
u. gtchoden / vnd war zwar grawſam zu ſehen / daß manmit ſo groſſen Schiffen / zwiſchen ſo hohen Ders 
gen in einer ſo groſſen Tieffe / da man auch keine Ancker auß werffen fönte) bey naͤchtlicher Weile fort 
fahren wolte. Es eroff net ſich aber die Straſſe allgemach / vnd ward je laͤnger je weiter / alſo daß man in 
das hohe Meer hinauß ſehen koͤndte. Dep Admiral Schiff war vom Wind an das Land gegen Mit ⸗ 
tag getrieben / derhalben er mit ſchiſſen ein Zeichen geben lieh daß man jhn mit den Nachen zu Huͤfffe 
kame ſaber fie kondten kaum ankommen / ſo erhub ſich bald ein guter Wind / vnd ſeynd ſie alſo die gantze 


Nacht gluͤcklich fortgefahren. 127 
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deß eylſſten Theis Americr. 4 
Als es Tag worden / ſahen ſie den Suder Winckel / mit ſeiner Spitzen / wie die Ferwer flammen Ste tom. 
zertheiltt / ſie fugren aber ſort nach dem Mitnaͤchtigen Vfer / welehes wegen vieler Inſeln vnd Stein Suden 
klipfen ſehr gefaͤhrlieh war / entlich kamen ſie noch am ſelben Tage / welcher war der 5. Maji, in die See. 
Suder See / vnd weil der Wind beguͤnte groß zu werden / muͤſten ſie ihre Nachen zu ſieh in die Schiffe 
nemmen / des Admirals Nachen aber / iſ vondem Vngewilter gantz zerſtoſſen / vnd von den Waͤllen 
e ee vnd waren ſie nicht in geringer Gefahr / ſorgende daß ſie etwan an eine Inſel 
an 5 weil nemlich das Vngewitter mit groſſen Platzregen die gantze 


Vmb das Ende der Straſſen / waren viel Inſeln inder Suder Seegelegen / Et ſie Sorlin-Ote Juſes 
ges nanten / wegen der Gleichheit / die ſie mit denen in Engelland hatten. Sie ſeynd aber ſehr gefährlich orlin ge. 


wegen der heimlichen Klipfern vnd hohen Spitzen / ſo daſelbſt gefunden werden / ohne einigen Grund / 


ſo zum anckern dienlich / das Auſtraliſche oder Suder Eck / wirt genannt Capo Deſirado, hat ein 


ſeltzame Geſtalt / vnd wann man daſſelbe vberwunden / bekommt man gemeiniglich groß Vngewirter / 


vnd wirt die Gefahr je langer ſegroͤſſer. Den 7. Maji erhub ſich eingeoffer Wind / muſten derhalben 
die oberſte Se gel einziehen / ond due gantze Nacht vber lafztren / derſelbe Wind waͤtete biß an den 9. Maji. 


da ie die Hoͤhe von o. Graden bekommen. 


Als ſienun alſo fort gefahren / biß auff den 1. Maji, entbecket ſich ſſnen das Land von Chili, vnd Sie kom- 


men an die 


ſahen ſie eine Inſel / welche fir Lamocham zu ſeyn vermeynet / fie fundẽ daſelbſt ein guten Grund / von Juſel La. 


38. Klafftern. Zween Tage hernach ſahen ſie die Inſel Lamocham gantz offenbarlich Sein derhal⸗ mocha 
ben ſtracks auff dieſelbe zugefahren / hatten ihren Lauff etlicher maſſen zuſammen / das oberſte Segel 
eingezogen / folgenden Tages waren ſie zwar vber zwo oder diey Meylen nicht vom Lande / koͤnten a⸗ 


ber doch daſſelbe / wegen des widerwertigen Windes nicht erreichen / muͤſten derhalben den gantzen Tag 
lafieren / vnd warffen endlich jhre Ancker aus / etwan ein Meyle von gemeldter Inſel. Das Land war da⸗ 


ſelbſt niedrig vnd eben / erſtrecket ſich weit gegen Mitternacht / gegen Mittag aber war es felſig / vnd 


machet das Meer von anſtoſſen an denſelden elſen ein groß Sereuſch. So bald es Tag worden / hat 


der Raht beſchloſſen / man ſolte zween Nachen mit allerhand Kauffmanſchafft vnd Kriegsvolck ſtarck 
beſetzet zu Lande ſchicken. ee 5 

Darauff iſt der Admiral mit etlichen deß Nahts / vnd vielen Muſquetinern zu lande gefahren. Sn meibe 
Sie fanden am Vfer viel Volcks / welches ihnen Schaaffe / Huͤner vnd allerley Voͤgel bracht / der Nauſſman 
Admiral brachte den Fürfenderfeiben Inſel ſampt ſeinem Sohn mit ſich auff das Schiff vnd zeiget daun 
ſhim nach verrichter Mahlzeit die Gelegenheit deß Schiffs ſampt aller Kriegoruͤſtung / welche froh wa⸗ Lamocha. 


ren / als fie hoͤreten / das ſie ſolche wider die Spanier mit gebracht hätten. 


Sies blieben aber die gantze Nacht ober auff dem Schiffſvnd wurden von dem Admiral wol ol Sdrft 
tractiret / den andern Tag ſtellet der Admiral all fein Kriegs volck in ein Schlachtordnung / welches chableſbet 


ihnen ein groſſe Frewde brachte anzuſehen / hernach ſeyn ſie wider / in Begleitung der gantzen Armada ver Nacht 
zu Lande alleen vnd hat man ihnen etlich Schuͤſſe zu ehren gethan. Sie trieben aber mit den Inn⸗ Sc 
wohnern allerhand Kauffmanſchafft / gaben jhnen Beihle / Meſſer / Corallen vnd anders dergleiches 
geringe Sachen / vnd bekamen hergegen ein groſſe Maͤnge Schaffe / denn fie ihnen für ein Beyhel 2. 


feiſter Schaffe gaben / vnd erzeigeten ſich ſonſt auch fehr freundlich / aber in jhre Huͤtten vnd zu ihren 


Weibern lieſſen ſie keinen kommen / ſondern ſie brachten die Wahren ſelbſt an die Schiffe / vnd da fie 
keine Wahren von den Hollaͤndern mehr begereten / wincketen ſie jhnen mit den Händen! daß ſie 


ſolten fortreiſſen / derhalben ſie alſo bald / als fir ſolches geſehen / jhre Ancker wider auffgezogen / vnd 


jhren Lauff gegen Mitternacht zugerichtet. ES | 
Sie bekamen daſelbſt auff die hundert Schaffe welche ziemlich fett waren vnd weiſſe Wolle Selzame 
hatten / wie die Schaffe in vnſern Landen / onter demſelben aber war eines das hatic ein ſchr langen e 
Halß /ein groſſen Huber auff dem Rucken / ein Maul wie ein Haaß / mit groſſen hohen Hoͤrnern / der⸗ zum Acker. 
gleichen Schaaffe brauchen ſie daſelbſt an Statt der Pferde oder Ochſen zum Ackerbaw / vber das baw ae. 
bekamen ſie auch ein groſſe Maͤnge von Huͤnern vnd andern Voͤgeln / damit fie ſich gar wol erſriſche⸗ brauchet, 
ten / dafür gaben ſie hnen an Bezahlung etliche Beyhel / Meſſer / Hembde / Hüte vnb dergleichen / han⸗ 

delten freundlich miteinander vnd ſchieden mit gutem Willen / dann fie von guten Sitten / vnd den 
Chriſten im Leben vnd Handel nicht faſt vngleich waren. . 1 
Dien:8. Maji als ſie von gemeldter Inſel abgefahren / riehteten fie ihren Lauff ins Norden / Sie om, 


men an die 


| vnd hatten das ſeſte Land gegen Mittag liegend. Der Admiral fordert den Raht zuſammen. Als ſie Iuſel s. 


aber ſich verſamlen wolten hat der Jager ſo gewaltig wider den Admiralgeſtoſſen / vnd haben ſo hart an Marie 


einander gehalten / daß fie kaum mit groſſem Gewalt / vnd dar zu nicht ſonder Schaden / weil die 


Segel vnd anders zuriſſen / moͤchten wider von einander gebracht werden. Vmb den Abend kamen ſie 
aneine Inſel / die ſie vermeynten S. Maria zu ſeyn. Das Land war 5e vnd gaͤhſpizig von 1 
N u groſſen 
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gun. Hafen vnd wurffen ihre Ancker auß auff 6. Klaffter. 


der Inſel 


der Inſel 


nern ond anderen Sachen keinen Mangel. 


then ein 


ſo viel nemlich 


Ordnung befunden) daß man ein gute Ordnung vnd Geſetze maͤchte / nach welehen alle 
ond Seſa· vnd Kauffleuthe / ſo auff der Atmada waren / ſich halten vnd richten muͤſten Ward der halben beſchloſ⸗ 
Nite ſen / daß in der ſelben Suder See / vnter der Höhe von z7. Graden / alle Ober ſten vnd Amptleuihe / 
ſhe / Schiff vnd Befehlchs haber vnd Schiffer / mit allem Fleiß daran ſeyn ſolten / das von ihren Vnterthanen 
dub Kaufe dieſe folgende Geſetz gehalten würden: Die Kriegs verwalter / Oberſten / Hauptleuthe vnd Dinfques 
ku rer ſolten fleiſſig Acht haben / daß alle fo wol / grobe als kleine Geſchuͤtz vnd Muſqueten ſertig vnd 
in guter Bercitſchafft waren / dem groben Geſchůtz ſolten ſie niemand anders / als deren Woler ſahrne 
fuͤrſtellen / Kraut vnd Loth / Pulver / Lunten / Leuchten vnd andere / ſo hierzu vonnoͤhten / ſolten ſie in gu⸗ 
ter Bereitſchafft haben / das Pulver ſolten fi für ein jeder Rück Seſchütz an ſeinem Ort ſertig halten / 


entſtehen wuͤrde / demſelben moͤchte gewehret werden. In waͤrenden Str 


Admiral ſampt etlichen Kauffleuthen vnd Oberſten zu Gaſte geladen. | 
Setbetem Als ſie jet zu Tiſche figen wolten kam ein Nachen vom Jager abgefertiget / mit Zeitung / es 
men emen waͤren von den Schiffen ein hauffen bewährte Maͤnner geſehen worden / ſtracks noch den Ort zuzie⸗ 
Raub auff hend / da fie Mahlzeit halten folten. Als ſie ſolches gehoͤret / haben ſie ſich bald in die Nachen begeben / 


x 


‚groffen Seiffentpealbenfieffren dauffo p auffoie Hohe gerichtet / vnd ſich mit laſiren vnd aß vnd 
zufahren / die gantze Nacht vberſich bemuͤhet / folgenden Tages waren ſie nicht wen vom Lande ſu⸗ 
kenderhalbenam Vftr hin /vnd hatten die Inſel S Maria im Geſicht / kamen vmb den Mittag inden 


Wider Bald nach ihrer Ankunfft ſehen ſie etwan 26. Reuter / pin vnd her reiten / welche lange Spieſſe 
werden vs ßatten / ſie forderten den Raht bald zuſammen / vnd ward der Sifcal mit etlichen wolarmirten oder ge 
S. Alaraa vüſteten Nachen außgeſand vmb zuerkuͤndigen / ob ſie in der Gute mit den wilden daſelbſt handeln koͤn⸗ 
u Säfte ten. Als er wider auff die Schiff kam brachte er zween Maͤnner auß der Inſel mit ſich / einen Spanier 
gebracht, ond emen Wilden / ond hatte auff dem Lande an Ratrderfelbenein Geiſſel gelaſſen. Dieſe beyde waren 
die gantze Nachtvber bey jhnen auff dem Schiff. Alo fieaber anfänglich in den Hafen kommen / haben 
ſit ein Schiff an dem Vfer geſehen / welches aber bald davon geſchiffet auff der Nortſeiten erſtraͤ⸗ 
cke ſich eine Spitze etwan auff drey Meylen ins Meer. Als es wider Tag worden / hat der Admiral 
ſein Kriegsvolck inem Schlach tordnung geſtellet / vnd ſie den Spanier ſehen laſſen / darnach hat er 
hn zum Vice Admiral geſchiekt / daer dann auch das Kriegs volck inder Nuͤſtung ſtehend gefunden ! 
man hat ihm aber etlich Schuß zu Ehren gethan vnd wider zu Lande gefuͤhret / da er dann den Vice⸗ 


S. Na vnd den Spanner mit ſich gefangen zu Schiffe gefuͤhret. Folgende Tages iſt der Admiral mit drey 
tis. Faͤhnlein Knechten zu Lande gefahren / aber ehe ſie noch recht auß den Nachen geſtiegen / haben die 
Spanier ihre Kirche angezuͤndet vnd ſeynd barvon gelauffen. Die Hollander folgeten ihnen nach io 
bekamm eingꝛoſſe Beuthe von Schaffen / Hüͤntrn vnd anderen Sach | en jh 
zween verwundet / vnter den Spaniern aber wurden jhret vier erſchlagen / vnd weil ſie zu Pferde war 
ren koͤndten die Hollander ſie ſo bald nicht ereylen. Als ſie wider zu Schiffe kehren wolten haben ſie 
- fhre Häuferond Hüttengepländertiondangegünberiwelcheweilfic von Spaniſchen Rohren mehren⸗ 
theils gemachtt waren / ein ehr heller Fewer geben haben. Sie bekamen daſelbſt in die Joe. Schaaffe / 
vnd viel andere Sachen mehr / dann die Inſel fu ſich ſchr fruchtbar vnd gut / ſie hat zwar keine Sold 
oder Sulber Bergwerck / aber ſonſt hat ſir an allerhand Fruͤchten / Gaͤrſte Bohnen / Schaaffen / His 


en. Im Streit wurden ihren 


Sie ma · Eher ſie weiter fort reyſeten / hat der Admiral den Raht zuſammen gefordert ond fuͤr Nahtſam 
Kriegoleute / Schiffer 


fuͤr zehen Schuͤſſe vonnöhten! bamit man in waͤrendem Streit / nicht erſt die Pulves 
Kammer auff ihun / vnd Pulver hierauß holen duͤrffte. Die Pulver Faͤßlein aber ſolten ſit an ein nie⸗ 
| drigen faſt wetten Ortſtellen / damit fi: auſſerhalb aller Gefahr waͤren. Zum Streit ſolte man keinen / 
als derſelben erfahren vnd wie ſichs gebüßvet! ſich zu verhalten wuſte / erfordern oder brauchen. Sie 
6 | ſolten fleiſſig Acht haben auff alles daß nemlich etliche beſtellet wunden zus Wchrlerliche zum Streit x 
 stlichediedie Geſchuͤtz verſorgeten / etliche die der Segel arteten. Die Zimmer leuthe folien alles fen x 
tig machen / was zum Streit vonnohien / die Schiffer ſolten Acht haben / da b 
richtet / vnd alle Schiffruͤſtung fo wol zum Streit als zur Wehr dienlich vorhanden ware. Die am 
Nuder ſiten / ſolten ſonderlich Fleiß anwenden das der Schiff recht gerichtet / gewendet / fortgefuͤh⸗ 
ret / vnd zu rechter Zeit angefeher 18 1 en 155 eee, 
0 tlich Gefaͤß mit Waſſer / ſampt de amit ſo etwan ein Brand J 
Thbuldeß Schiffes tun Sein eit / ſolten die Schiff allenthal⸗ ö 
in Funcklein von einer Lunten 


ß ein jeder fein Ampt ver. 


verſe⸗ 


* 


benmit Waſſer begoſſen vnd angefeuchtet werden bamitnichtettwane a 
x „ins en hin vndwider auff dem Schiff verſitewet wirr fallen vnd eiu Fewer anrichten mochte. 4 
3 0 "enden Spanier den ie noch bey ſich halten patlenſievemno munen pas im verſchtinanApnn 

daſelbſi drey Schiffe fuͤuͤber gefahren waren inwelchen 1000. Spanies geweſen / das größte wäre 
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PA REN deß eylfften Theils Americæ. 15 
perſchen geweſen mit 40. groſſen Geſchüzen te anderen mit weniger nach Selegenhelt rer groſſe e 
vnd daſſelbe e eee pe wi ſie ſchon vor eilich Monat Arguftig- 
an ihrer Ankunfft Kuneſchafft gehabt hatten / darauff haben ſie ſhnen gaͤntzlich forgenommen / dieſel⸗ keit. 
ben zuperfolgen / vnd erſtlich in der Inſel Conception, darnach zu Valpariſa, vndendtlich am Ge⸗ 
ſtad Arica zu ſuchen / ſintemal ſie von dannen nach Pannara ſchiffen ſolten. Es erinnert ſie auch der 
Spanier von noch etlich andern Schiffen / ſo in Aima auff ſie warten ſolten / auff welchen eytel Nie⸗ 
derlaͤndiſche Buͤchſen Meiſter waren. 4 BRD u er | 

Was die erſten Schiffe btlanget / zweiffelten ſie gar nicht / daß ſie dieſelben nicht erreichen ſolten / Satzung 
der halben machten ſit noch etliche Satzungen die ſie neben den vorigen zu halten ſchuldig ſeyn ſolten / 9 55 
als erſtlich ſolte der Kriegs Oberſte / fein olck mit frifchem Gemuͤth herauß führen vnd dieſelben an tnechte im 
keinen andern Ort ſtellen / als wo hin der Admiral oder deſſen Verwalter ſolches nutz vnd nothwendig Erg 
zu fennerachten würde. In deren abweſen ſolte der oberſte Schiff man jhre ſtatt vertreten / damit nicht 5 5 5 
ein Selauff vnd confuſion vnter dem Volck werde / doch ſolte man der Kauffleuthe Perſon allezeit halten ſolle. 
auch im Acht nemmen / vnd ohne derſelben Rath nichts fuͤrnemmen. Im Streit ſoll kein Kriegs man 5 
feisen Stand / ohne Befehl deß Oberſten verlaffen oder verändern / die verwundeten ſolten alſo bald | 
von denen ſo darzu verordnet auff gefaſſet / vnd weg getragen werden In waͤrenden Streit / ſo jemand 
es an Pulver mange ln wuͤrde / der ſelbe ſolte dar umb nicht von ſeinem Ort gehen / ſondern ſeine Flaͤ⸗ 
ſchen dem dar zu beſtellet / zufüllen dahin reichen. Ob die Schiffe des eindes / ihre Schiffe an der groͤſſe 
vbertreffen wuͤrden / ſolten die Schiffleute fleiß an kehren / daß ſie nicht gar zu nahe an ſie gelangeten / 
vnd al o durch die maͤnge der Schiffe vberweltiget würden! wann ſichs aber begebe daß ſie etwas zu 
naße an einander ke umen ſolten / als dann ſolten die Buͤchſen Meiſt er vnd Muſquetirer ſich befleiſſen 
bis Schiffe deß undes zu durch ſchieſſen vnd zuverſenken. Wann der Feind ſich nicht herbey ma⸗ 
chen wor. alten ſie daſſelbe thun / doch wo fern es ohne jhre Gefahr geſchehen koͤntt. Sie ſolten 
allezeit ihres Befelehs eingedenck ſeyn / vnd gedencken daß ſie noch weiter zu reiſen haͤtten / vnd daß der 
Schaden / ſo elwan den Schiffen widerfahren moͤchte / nicht wol am ſelben Ort wuͤrde koͤnnen verbeſ⸗ 
ſert werden / weil ſie daſelbſt mitten vnter den Feinden waren. Die Sonne vnd der Kolus ſolten den 
Spaniſchen Admiral der Mond aber vnd der Morgenſtern den Wice Admiral anfallen / vnd beſtrei⸗ 


ee 
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ten] das dritten Schifffolteder Jaͤger fuͤr ſich nemmen. Dieſe Ordnung ſolten ſie halten / ſo der 
Feind auff dem Meer an ſie kommen ſolte / wofern er aber in einer Hafen / oder am Lande ihnen auff? I 
ſtoſſen wür de / ſolten ſie jhn mit ſchieſſen vberwaͤltigen / vnd ſehen daß ſie hn ins Meer verſencken moͤch⸗ / IE 
ten. Wo fern es ſich begeben ſolte / daß etwan ſieben oder acht Schiffe jhnen auffſtieſſen / dann mehr 5 | 
koͤnnen die Spanier in der Suder See nicht zu wegebringen) ſo ſolten ſie mit gutem Winde auff ſie ö I 
zu fahren] vnd etlicher maſſen laftrende / ſich bey einander halten. So dann der Feind / ſennem brauch in | 0 5 
nach / gar geſch winde anfallen wuͤrde / ſolten fie alle zu gleich in ſie ſetzen / ſie ſolten jhnen alle fuͤrnem⸗ 5 Is: 
menviellieber zu ſterben / als in die Hand der Feinde zukommen. Wannetwan ein Kauffman Schiff I) IM 
elnen vnter ihnen auffſtoſſen wuͤrden / ſolte es den andern mit einem Schuß ein Zeichen geben / welche | II | 5 
alſobald zuſammen kommen / vnd ſich bemuͤhen ſolten daſſelbe zu fangen. Es ſolten aber alle Oberſten 5 3 
die jhrigen dieſe Ordnung zu halten fleiſſig vermahnen / vnd mit allem fleiß dran ſeyn / daß ſie beyſam⸗ \ 9 55 
men bleiben mogen / vnd nicht von einander abgeſondert wuͤrden. ö 5 . 
Als ſie dieſe Ordnung gemachet ſeynd ſt je wider fort gefahren / erſtlich zwar dem feſten Land zu / 8 5 10 
nachmals aber gegen Mitternacht zu / haben alſo bie Ancker den i. Juniiaußgeworffen auff 26. Klaff⸗ der Spa, 128 
ter. Siewaren aber nicht weit von Aurora, welches eine Statt iſt der Spanier / darinn ſie eine Beſa⸗ mier. | ı | N 5 
10 |) : 


sung haben von soo. Mann / ſintemal die Chileficr ein ſmmerwerenden Krieg mit ihnen zu fuͤhren 
pflegen Vnd haben zwar die Spanier daſelbſteingroſſe Macht / haben aber doch das gantze Land vn⸗ I) 

ter ſhꝛen Gewalt / wegen der jmmerwaͤrenden Kriege / noch biß her nicht bringen koͤnnen. N nl 

Denz. Junii ſeynd ſie mit dem Tag an fortgefahren / ſich jmmerdar am Vfer haltende biß Sie komen 

ſie vmb den Mutag an elne Inſel kommen fonicht ferne vom feſten Lande ab war I vnd Quiriqueina Statt 

genannt wirt. Dar auff kamen ſie bald an die Statt de Conception, ſo hinter der Inſel gelegen / vnd Concc- 

ouſſer halb vielen Indianer / mehr als von zwey hundert Spaniern bewaßret wirt Wie der Spanier / piion. 

den ſie noch gefangen auff den Schiffe hatten / auſſagete / der Wind wolte jhnen damals nicht dienen / 


daß ſie an das Staͤtlein halten gelangen mogen / warffen der halben die Ancker auß / auff 26. Klaffter. 
Sie blieben aber an demſelben Ort / biß auff den ri. Juni vnter der Hohe von zz. Graden vnd 23. Mi⸗ 
nuten. Darnach iſt von Admiral vnd Vice Admiral beſchloſſen worden / man ſolte an Land fahren! 
vnd kehren demnach in einem Winckel / neben einem Hugel der von einem hohen Berge ſich erſtrecke⸗ 

te / fie meyneten zwar daß es Valpariſa waͤre / funden ſich aber nachmals betrogen / fuhren derhalben 
weiter fort / biß daß die Sonne vntergangen / da warffen ſie die Ancker auß / im ein ander Winckel / fo 
dem vonzgen gar gleich war / vnd ein ſchoͤnes Land hatte. Der Admiral forderte den eee 

| | vmb zu 
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vmb zu erkundigen was ferner zuthun waͤre. Als ſie aber Rahtſchlageten / kam der Schiffer deß Mor⸗ 
genſterns / vnd zeiget an / er haͤtte gehoͤrt ein Horn blaſen / vnd darzu auch ein Fewer am Vſer geſehen / 
Haben der halben drey Nachen mit Kriegs volck zu lande geſand / aber dieſelben haben mit etlich wenig 
Leuten / ſo vom Berge herab kommen vnd etlich Viehe an das Vfer getrieben / wie denn auch am Fuß 
deß Berges etliche kleine Haͤußlein geſehen. Es iſt keiner abgetreten / daß er fie anxedete / ſintemal ſie 
— deſſen keinen Befehl von Admiral hatten. 
meninden DOeß folgenden Tages ſchiffeten ſie wider fort / vnd fuhren an dem Vfer hin biß vmb den Mit⸗ 
Hafen von tag / da kamen ſie in den Hafen von Valpariſa, vnd fanden daſelbſt ein guten Star d. Am Vfer ſahen 
Valpauila. ſie drey kleine Haͤußlein / vnd vor denſelben ein Schiff an Ancker liegen / die in dem Schiff waren / zuͤn⸗ 
deten daſſelbe an / ſo bald ſie jhrer Schiffe gewar worden / vnd flohen darvon. Der Admiral ſandte al⸗ 
ſobald etliche Nachen / ſie zuverfolgen / denen war die Spaniſche Beſatzung ſehr zu wider / vnd ſezzete 
ſhnen mit ſchieſſen hart zu. Siekamen zwar vn verletzt hindurch / aber well das d iwer in Schiff vber 
hand nam / kloͤndten ſie nichts außrichten / kamen alſo wider / vnd hatten das eine Schiff / den Jaͤgen 
nemlich / bey dem braͤnnenden Schiff hinterlaſſen. Nach gehalten em Rahtſchlag / fuhr der Abmiral 
ſelbſt mit in ꝛ oo. Muſquctirern zu Lande / fie fanden daſelbſt viel Spanier / zu Roß vnd zu Fuß in der 
Ruͤſtung ſtehen / welche die drey kleine Haͤuß lein in den Brand geſtecket / ſie dorfften aber wegen deß bie, 
len ſchieſſens / ſo von den Schiffen geſchach / nicht naͤher hinzu gehen / der halben als es Abend worden / 
fuhren die Hollander wider zu Schiffe / zogen jhre Ancker auff / vnd begaben ſich auff die Hoͤhe. Vmb 
die Mitternacht zogẽ ſie die Segel ein / vnd gaben ſich zu Ruhe / weil ſit ſich etwas beſoꝛgten fuͤr dẽ Ha⸗ 
fen von Quintero fürüber zu fahren. Es war an allen denſelben Orten ſchon das Geſchrey lang gewe⸗ 
ſen von jhrer Ankuyfft / dannes faget ihnen der Spanier / den ſie gefangen harten / daß der Spaniſch 
Admiral Rodericus von Mendoza ſchon vor dreyen Monaten auß Baldau vnd andern Orten der 
Suder See / ſie zu ſuchen mit zweyen Geleyen vnd einem Jagſchiff / waͤre auß gefahren. 
Sſekom⸗ Den rz. Junii amen ſie an den Hafen von Quintero, vnd weil ſie daſelbſtein ſehr luftige vnd gu⸗ 
ſlab von te Schiffſtelle fanden! warffenfiedie Ancker auß ein Weile daſelbſt ſtille zu liegen. Der Admiral fuhr 
Quintero. alſo bald mit breyen geruͤſteten Wachen zu Lande / daß et die Gelegen heit deß Oris er kündigte vnd zu ⸗ 
gleich auch nach friſchem Waſſer ſich vmbſahe / daran ſie groſſen Mangel hatten. Et ſahe daſelbſt vie! 
wilde Thiere / vermeinet erſtlich / daß eo Schaaffe oder Ochſen waren / nach mals aber ſahe er daß es 
Pferde. wilde Pferde waren / ſo daſelbſt hin zur traͤnke kamen an einem Fluß / der von den Bergen herunter kam. 
So bald ſie aber der Hollander gewar worden / liefen ſie ſehr ſchnelle dar von / vnd kamen hernach nim⸗ 
mirmeßr wider: n e e 
Sa, Den folgenden Tag hernach ſchicketer fie etliche Ndachen auß friſehe Waſſit dalelbſt zu holen / 
fen werden da den der Admiral ſelbſt mit dem Vice Admiral / vnd vielen Kriegs volck zu Lande gefahren / vmbden 
loß gelaſſen jenigen / die Waſſer holeten / Schutz vnd Schirm zu halten. Er ließ auch ein Bollwerck vnd halben 
Mond auff werfen / die Feinde / ſo ſie ſich wuͤrden mercken laſſen / abzutreiben. Es lieſſen ſich zwar et⸗ 
liche Reuter vernemmen / aber ſit doͤrfft n ſi h nicht herbey machen / ſondern blieben im Thal halten. 
Der ſelbe Hafen iſt mit liebligkeitvndgutẽ frifchen Waſſer ſonderlich begabet / da ſelbſt haben fie zween 5 
Portugeſen / vnd einen Chileſier / die ſie auß der Inſel S. Maria, mit ſich gefuͤhret hatten / loß gelaſſen / 9 
u, welche wegen der vnverſchenen Glͤͤckſeligkeit hochlieh erfrewet / mitgroffer Danekbarfeitvonihnen 
abſchieden. Sie fanden auch noch einen andern ſuͤßen Fluß / in welchem viel Fiſche waren / deren ſie 
auch fihr viel gefangen haben. Es war daſelbſt auch ein gute Gelegenheit / Holtz zubekommen / vnd 


55 Sie tom · war alſo diß ein ſehr bequemer Ort / die Schiffe zuerfriſchen / vnd zuverſehen. 
\ men an dee Den /. Juni ſeynd ſi wider mit gutem Wind von dannen abgefahren / vnd iſt jhnen nichts ſon⸗ 
due. derlich biß in dtn folgenden Monatzußanden gangen. Den Juli kamen ſie an die Statt Arriqua, 
dieſelbe iſt gelegen vnter der Hoͤhe von 12. Graden vnd 40. Minuten. Auff der einen Seiten / hat 
es einen ſehr hohen Berg / vnd vnten an dem elben hat es faſt einen groſſen Flecken oder Dorff in wel⸗ 
chem ſehr viel Häufer gebawet ſeynd. Auff der andern Seiten Pater einen grünen vnd ſehr lungen 
On / mit vielen Baͤumen beſetzet / vnd wirt dahin das Silber auß Poteſia gebracht / von dannen es 
nachmals in Pannama, vnd alsbannenewidir zu Lande nach Portavela oder ſtracks in Spanien 
Die Spa · zu Waſſer gefuhre t. eee te 
nter ſchcke Es waren damals keine Schiffe / ſo das Silber zu bringen pflegen / daſelbſt vorhanden / derhal⸗ 
ein Aınıt- hen zogen ſie die Ancker auff / vnd fuhren in die Hohe / das Wetter war gantz ſtille vnd Regenhaffeig / 
Ei: „welches jÄnengarfelgamsu ſeyn ſcheinet / weil ſie von den gefangenen Spanier verſtanden hatten / aß 
daſelbſt allezeit ſchoͤn helle Wetter vorhanden. Der Vier Admiral zeiger ihnen an / er hatte ein Schiff 
geſehen / der halben ſehiek te der Admiral zween wolgeruͤſtete Nachen auß / etwas gewiſſes deßwegen 
zuerkuͤndtgen / dleſelben kamen auff den Abend wider / vnd a e 
ee | en 5 Schi 
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| | deß enlfiten Theils Americæ. 1. 
Schifflein geſehen / der halben gedachten fie alſo bald / wir fie dann auch hernach befunden / daß 
es jhre Ankunfft zu verkundſchafften außgeſand ſeyn muͤſte. Folgenden Tages hat ſich das 
en ſehen laſſen / vnd als der Jagen es zuverfolgen vermeynet / iſtes gar geſchwinde dar⸗ 
von geflohen. a N x ww ei, 
Sn 1 A Julũ ſeyn ſie zu (ande gefahren vnd Dir Ancker außgeworffen auff so. Klaffer. Den fol⸗ 1 
genden Tag ſandtenſi:zwꝛen Nachen mit etlichen Wahren on Muſg uethhern zu laude / vnd mit men gert 
den Indianern daſelbſt zuhanden. Sie ſahen daſelbſt viel Haͤuſſer in Geſtalt einer Statt oder Fle⸗ ji aa das 
ckens gebawer / vnd ais fir anfänglich dahin kamen / ſahen ſie zweyen ſchoͤne Gebaͤw in Geſtalt eines ie 
Schloffes ober Kloſters formieret / vnd mit einer hohen Mawer / ſo aber alters halben faſt ver⸗ 
fallen war / vmbgeben. Hinter derſelben Mawer lagen etliche Kriegsleute zu Roß vnd zu Fuß / ſo 
auff die ankommende Nachen gewaltig ſchoſſen. Sie kamen aber mit jhren Trommeln an das 
Vſer gezogen / derhalben dann die Hollander auß den beyden Nachen mit jhren Muſqueten auff ſie 
bete e vnd viere vnter jhnen erlegt haben / drauff fie ſich aiſobald wider hinder jhre Mawren 
Dien 16. Julii ſeynd auff deß Admirals Bi fehl vier wolgeruͤſte Nachen abgefertiget worden / Sie bet⸗ 
das Schiff ſo ſich jhnen etlich mahl hatte fehen laſſen / zufangen / welches fie denn auch ohne einigen men em 
Streit bekommen haben / der Schiffman / war neben andern in ein Nachen getreten / in Hoffnung aachen 
auß zureiſſen / wurden aber von den Hollaͤndern ergriffen / vnd zu den Schiffen gefuͤhret / hrer waren vie Seid 
an der Zahl 19. welche auß gefahren vmb Oliven vnd anders zuholen Sie hatten viel Geiz bey ſich / vorhanden. 
welches ihnen die Schiffleute vnd Kriegs leute mehrentheils abgenommen. Der Schiffmann hieß | 
mit Nahmen Johann Baptiſta Gouſabes, war ein ſrommer ſittiger Mann / kam von Ariſcica, vnd 
wolte gen Caliou de Lima fahren. Sie haben die Wahren auß dem Schiff geladen / daſſelbe durch⸗ 
bohret vnd in die Tieffe verſenckett. 855 e N 
Vmöb den Abend kamen ihnen acht groſſe Schiffe ins Geſicht / ſie fragten die gefangenen / was en den 5 


es fuͤr Schiffe wären] die ſagten es waͤre die Spaniſche Armada / ſo jhnen auff den Dienſt warteten / Sir. | 
vnd ſolches zwar nicht auß Anordnung deß Peruaniſchen Rahts / dann derſelbe haͤtte geſchloſſen / es 
waͤre nicht rah ſam / daß die Koͤnigliche Armada / welche jhrer Zukunfft ſchon gewiß waͤre / ſich von der 
Feſtung oder Beſatzung ins weite Meer begeben ſolte / ſondern ſie ſolten ihrer Zukunfft erwarten an 
dem Geſtad von Caliou de Lima, da man ihnen mit dem Geſchuͤtz auß der Feſtung koͤnte zu huͤffe 
kommen. Es haͤtte aber der Admiral Rodericus Mendoza dieſem Rahtſchluß ſich widerſetzet / vnd | 
zum Theil auß nichtiger Einbildung / er würde Vice Re in Peru vnd Chili werden / zum Theil aber . 
auß Ehrgeitz vnd Kindiſcher Vermeſſenheit fuͤrgeben / er wolte wol nur mit zweyẽ feiner Schiffe gantz Il) 
Erngelland / viel mehr aber die armẽ Hůͤnckel(alſo hatte er die Hollander mii Verachtung genant vber e 
winden / hätte auch dieſes noch darzu gethan / er wuͤſte daß ſit wegen der langen Reiſe / mehrentheils 0 ö 
geſtorben / oder ja kranck vnd gar ſchwach waͤren / jhr Vorrat waͤre gewiß fchon laͤngſt verzehret vnd 
verthan / vnd zweifelte er gar nicht fie würden keines Kampffs erwarten / ſondern ohn einigen Streit 
pie hiebevor auch von andern geſchehen / ſich lelehtlich ergebẽ. Hierauff habe der Vice Re, als der nicht 
weniger auch mit Stoltz vnd Ehrgeiß gantz beſeſſen / geantwortet / er ſolee fort ziehen / vnd ſie gefangen 
vnd gebunden zu Hoffe bringen. Auff empfangenen ſolchen Beſehl habe der Mendoza geſchworen / 
ir wolte nicht wiber kommen / es waͤre dann der Feind gefangen vnd geſchlagen. Drauff waͤre von 
dem Rah beſchloſſen worden / Mendoza hätte recht geredet / welcher alſo auff empfangenen Beſehl 
mit der Königlichen Armada ſich auff gemacht / vnd den 1. Julit auß dem Geſtab von Caliou auß⸗ 
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gefahren. 5 A 5 115 RR 
Die Rahmen der Spannifchen Schiffe in der Armaba waren / wie ſie hernach von dem Haupt⸗ 95 
man Caſparo Caldronio vernommen / wie hernach folget. Das Admiral Schiff war genant Aönigtir 
Jeſu Maria mit 24. groſſen Metallen Stuͤcken vnd aller Kriegsmunition wol verſehen / hatte drey⸗ 15 or 
hundert zum Theil Kriegsleute / zum Theil Sehiffleute /zween Hauptleute / einen Scharfant Ma⸗ ehe 
ſor / einen ober Fendrich / 24. vnter Fendrich / deßgleichen viel Trabanten vnd Diener / wie dann er 
Mendoza mit vielen vornemmen Herren / deren ein jeder feine Trabanten vnd Diener hatte / vmb⸗ 
geben war: Seynd alſo in Summa auff dem Schiff geweſen 460. Mann / vnd iſt das Schiff ge⸗ 
ſchetzt worden auff 1580 Ducaten. VVV | 
Diass ander Schiff war genant S. Anna, hatte 4. groſſe Metallen Befchüs/außgenommen 
noch viel kleiner Stuͤcke / ſo nicht mit gezehlet. Sein Hauptmann war der Viceadmiral Alvares de 
Piges, ein ſehr dapfferer wohlerfahner Kriegsmann / der vor etlich Jahren ein Engellaͤndiſch Schiff 
in der Suder See vberwunden hatte. Er hatte ihm zum Vicario ode Nachfahrer verordnet einen / 
Caſpar Caldronius genannt / der an feine Statt / wann jhm je etwann ein Vnfall begegnen wuͤrde / 
treten vnd fein Ampt verwalten folte, Es waren auff dem Schiff an Kriegs⸗vnd Schiffleuten 
. . € zdweypun⸗ 
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zweyhundert Mann bencben vielen Capi teinen / Hauptleuten / Fendrich vnd Dienern / deren nicht we⸗ 
nig vorhanden / alſo daß die gantze Zahl ſich in drey hundert Mannerſtrecket. Es war ein ſehr koͤſtlich 
vnd 18 Schiff als jemals eines in Indien geweſen / vnd war geachtet auff hundert vnd fuͤnfftzig 
kauſend Ducaten. 1 V FETT ͤ ..:; 
| Das dritte war ein ſehr flardkes Schiff / Carmes genant / deſſen Oberſter war Jacobus de 
Strabis ein Ritemtiſt er. Es war verſehen mit acht groſſen Metallen Stuͤcken / vnd 200. Kriegs vnd 
Schiffleuten / auß genommen die Oberſten vnd jhre Diener. Das vierdte war genant S. Jacob, einer 
Groͤſſe mit dem vorigen / hatte eben fo viel Geſchuͤtz Munition vnd Volck als das vor ge vnd war 
im fuͤrgeſetzt Hieronymus Peraco ein Feld Marſchalck. Das fuͤnffte war genant der Roſenkrantz / 
hatte vier groſſ Metallen Stuͤck vnd hundert vnd fuͤnfftzig Schiff vnd Kriegsleute / vnter der Ver⸗ 
waltung Mingo de Apala. Das fuͤnffte Schiff war genant S. Franciſcus, hatte keine grobe Ges 
ſchuͤtz ſondern allein 70. Muſquet ver vnd ꝛ20 Schiffleute vnter der Verwaltung LudoviciAlba- 
1 dia, welches gleich im erſten Anlauff in der Nacht zu Grunde geſchoſſen vnd verſencket worden / wie 
: | hernach ſoll geſagt werden. Das ſi dende hieß S. Andreas, deſſen Hauptmann war genannt Johan- 
| nes de Nagena, der Geburt ein Truzicher/eswarvsrfehen mit 80. Mufquetireen vnd 25. Schiff? 
N leuten / hatte keine groſſe Metallen Stuͤcke. Das achte hatte der Vice Re der Armada / als ſie ſchonab⸗ 
a gefahren / zu Huͤlffe geſchickt der halben man von deſſelben Außruͤſtung nichts wiſſen konnen. 
1 Den viertzehenden Jull degunten die Armaven einander zu nahen alſo daß ſie vmb den Abend 
ESfmpaniſche nicht welt mehr voneinander ab wahren / ſolches ſahe ein erfahrner Oberſter Admirantius genannt / 
Armada vnd wil er nicht für rahtſam hielte bey der Nacht den Feind anzugreiffen / ſandte er alſobald ein 
an 4 Fiſchernachen zu dem Admiral Mendoz mit Vermeldung I wann er bey der Nacht den 
halten. 90 Streit anfangen wolte / ſolte man jhm keine Schuld geben / dann er von aller Schuld frey ſeyn 
wolte. Rodericus aber / als ein Mann von Stoſtz vad Hoffahrt gautz auffgeblaſen / kunte deß Mor⸗ 
gens nicht er wat ten / ſondern als er vmb 10. Vhren in der Nacht an den Admiral der Holländer kom⸗ 
men / vndetliche Wort miteinander gewech ſelt / haben fir ſi h erſtlich mit Muſquctengegruͤſſet / vnd 
darnach die groſſe Seſchuͤtz abgehen laſſen. Der Aumeral Spilbergen / nach dem die Muſqueten abge⸗ 
un ſchoſſen / wande fich alſo bald zu dem groben Seſchzůͤt / vnd gab jo gewaltig Fewer daß Mendoza 
alſo bald weit von dem Spiel zuſeyn gewuͤnſchet / wie er dann alſo bald abgezogen. Nach jhm kam ein 
ander Schiff an den Admiral / aber daſſelbe hat noch mit geringerm Schaden ſich auch gar behend 
darvon gemacht. Dieſem iſt das dritte nemblieh 8, Franciſcus gefolget / welches weil es gar hart 
auff jhn ſetz te / ſo gar durchſchoſſe : wor den / daß es alfo bald Jaſſer gefangen / vnd ſetzo vntergehen 
wollen / wie es dann auch bald hernach / als es ſich vom Admiral oß gemachet / ond an die Jacht kom⸗ 
men / nach dem alle Spanier erſchoſſen / vnd mit allem was darian war vntergangen / vnd verſun⸗ 
cken. Welches dann der Jacht zu ſonderlichem Gluck gereicht / dann weil der S panifch 
Admiral auch zugleich an es ſetzte / haͤtte es zweiffels ohns auff dem latz bleibe můͤſſen / wann nicht der 
Admiral ſolches geſehen / vnd ein groſſen Nachen mit Kriegsvolck jhm zu Huͤlffe geſchicket halte. 
Die auff der Jacht haben zwar denfelben Nachen zu Grunde geſchoſſen / weil ſi jhn wegender fin 
fern Nacht nicht erkennen kunten aber das Volck hatte ſich gleichwol alles biß auff einen / ſaloiret vnd 
war in das Schiff kommen / weil der Admiral ſi· dahin geſchicket hatte. Ebener Maſſen hatte de Bir 
cꝛadmiral auch etliche andere Spaniſche Schꝛffe tapffer beſtanden vnd von ihm abgetrieben. 
Is I Das Viceadmiral Schiff in weichem der Admirantius war hatten ſie die gantze Nacht v⸗ 
| ber nicht antreffen koͤ inen / vermeyneten derhalben daß eretwannmirdem Æolo vnd Morgenſtern 
wuͤrde geſtritten haben / welche biyde Schiffe durch die Vngeſtuͤmmigkeit deß Meers von denandern 
abgetrieben waren / als es aber Tag orden / ſahen ſie die beyde Schiffe mit dem Spaniſchen Admiral 
; ſtteiten / welchen ſie auch tapffer abgerrleb en / vnd als ſich ein Wind erhaben / ſchicketen die Spanier 
| auß fuͤnff Schiffen jhre Nachen anjhren Av miral vnd zeigeten ihm an / daß fie willens waͤren mitder 
Flucht ſich zu ſalviten dañ ſolches haben hernach die gefangene S panier außgeſaget) als nun ſolches 
der Admiral dernommen / hat er am erſten die Flucht geben / doch als er ſahe daß der Admirantius os 
der Viceadmiral von dem Hollaͤndiſchen Viceadmiral mie ſtreiten verhindert / jhme nicht ſo bald 
folgen kunte / hat er die Segel eingezogen vnd feiner zu warten vermeynet. Der Viceadmiral der 
1 Hollander har dapffer auff den Admtrant um zugeſchoſſen / biß daß der Admiral auch darzu kom | 
100 men da iſt es erſt recht angangen vnd ward ein ſehr blutige Schlacht gehalten / der Ad: 
miral Mendoza als er folch:s geſchen / wolte feinem Vi ceadmiral zu Huͤlffe kommen / aber) 
es kam entlich der Æolus noch darzu / welcher dapffer auff die Spanier loß brandte / vnd waren 
jhre beyde Schiffe fo hart zuſammen getrieben / daß fie ſieh ſelbſt leichtlich hatten verletzen moͤgen. 
Entlich weil der Viceadmiral ſich nicht mehr auffhalten kunte / ſeynd fie mehreriheils auß dem 
Schiff zum Admiral hinuͤber geſprungen / da ſie dann vber yo. Perſonen nicht mehr im Leben gefun⸗ 
ö 1 * 9 0 10 den 


| 7 — 6 7 1 N LER 
1 5 0 N N 157 5 
10. | / 2 5 8 7 \ 


% {er 4 > ö * 
c e e ee ne eee ee eee en eee ec ee eee e eee ee eee _ 
Gr N r 


DR Pr —— Sr _ 3 > ’ ö 0 5 —.— - - 
N TEEN ET ET ET EST RT LT ROT ET EN TEN KOT DO DS EN ET EITSENTSEI EN RUTCTEITREZERENEIENENTNELLIETEIEIEN) 


— 


=)® 
— 


deß eylfften Theils Americæ. 0 Ih 
den / wie ſolches dis aefangene nachmals auß geſagtt vnd bekant haben. Ihrer eclichefleedesen ein weiß I 
h en Dee Adel / ſo noch im Sciffwaren! alle zeit wider 
abgetßan / welche lie ber ſterben wolt en / als in die Haͤnde der Hollander gero hren. Sie hielten aber ge⸗ 
maltig an vnd muſten die Spanier / ſo in dae Admiral Schiff geſprur gen waren ſich wider; um Dice 
abdmixal begeben / Es wolten zwa etliche ar dem Spanifchen Admiral Schiff / zu dem Nceabmi⸗ 
ral der Hollander vberſyringen / aber fie wurden von den Hollander abgetrieben vnd er ſchoſſen. Ale 
nun die Hollander je langer ſe mehr anßilelten / nam der Spanifch Admiral die Flucht / der Hollaͤn⸗ 
der Admiralſetzet ihm zwas dapffer nach / aber weil die Nacht mit zu ſiel iſt er durch Huͤlff derſelben 
alſo entgangen. Es meyneten zwar die Hollander ſie wolten ihn deß folgenden Tages wider antref⸗ 
ſen. Aber von den Indianern haben ſie hernach erſahten / es fen jm eben das / was S. Franciſco zuvor) 
widerfahren vnd begegnet / vnd ſey mit feinem Schiff vnter gangen vnd ertruncken. Der Viccadmiral 
zwar bekriegte neben dem Æolo den Admirantium ober Spaniſchen Victabmiral mit ſchieſſen 
fo haͤſſtig daß er entlich / ale keine Hoffnung mehr vorhanden ein Friedenſaͤhnlein außſtecken muste. 
Als ſolches dev Viccadmiral geſehen / ſchicket er zween Nachen die den Admirantium abholen ſol⸗ 
ien / er wolte abt y nicht / ſondern ſaget er wolte die Nacht vber in ſeinem Schiff bleiben / wo ſern nicht 
ttwann ciner von den Oberſten zum Geiſſel geſchickt wuͤrde / oder der Viccadmiral ſelber kame 
on ab zußolen / dann er ſonſt viel lieber für das Vatterland vnd feinen Konig ſireitende 
fein Leben laſſen. Vnter deß war einer auß dem olo in das Admirantii Schiff hinauff ge⸗ | 
ſuegen vnd hatte ihm die Jahne abgenommen / die Nachen aber / weil ſie nichts Funten auge | 
bich en vnd erhalten / kamen wider zurück / vnd lieſſen atwann schen oder zwoͤlffe dahinden / 
die wider deß Viceadmirals Befehl in Beh Admirantii Schiff geſticgen waren / auff das / 
wann es an ein beutens gehen wuͤrde / fie nicht die letzten ſondern die erſten ſeyn mochten... Die 
Spanten bemuͤßeten ſich dieſelbige Nacht ober mit groſſem Gewalt / daß fie das Schiff 
erhalten vnd nicht vntergehen möchten! darzu ihnen die Hollander fo bey jhnen geblieben / 
nicht wenig behuͤlfflich waren / aber als fie ſahen daß alle Hoffnung verlohren / zaͤndeten fie ein 
Hauffen Fackeln an / ond ſeynd alſo entlich mit groſſem Geſchrey im Angefichtder Niderlaͤndiſchen 


Armada vnter gangen. 1 a RB | | 
Diäienſolgenden Tag / welches war der 16. Julit ſchicket der Admiral vier Nachen auß zuſchen Zeidern 2 

aberwan der Admirant oder fon jemand von den Niderlandenn auff dem Waſſer ichwimmereifie Salach 

ſahen zwar etwan in dreyſſig Perſonen an brettern hangen vnd aber flioſſen / dieſelben rufften ſi; erſti⸗ vmdkom⸗ 

lieh vmb huͤlff an / weil ſie meyneten / daß es Spanier waren / da fie aber ſahen daß es Feinde waren / 5 I 9 

baten ſie vmb Genad / als nun die Nachen den Admiranten nicht finden kondten / ſondern vernamen worden. I] 
daß eu im letzten Treffen zwo Wunden bekommen / vnd ſchon ertruncken war / namen fie den 

oberſten Schiffer vnd feinen Geſellen zu ſich vnd lieſſen die anden hinfahren / wie wol ſie auch 
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etliche durch / wider deß Admirals Befehl / erſtochen haben. Diß war alſo den Außgang \ N = © 
dieſen Schlacht in welcher viertzig unter den Hollaͤndern verwundet vnd in ſechzehen vmb⸗ . * | 205 
kommen waren / welchts denn damals vornemlich geſchehen als der Victadmiral zwiſchen dem | 8 
Spaniſchen Admiral vnd Victadmiral gehalten. Auff den andern Sehiff en ſeynd 24 todt / vnd is. 2 
verwundete geſunden worden. © 1 . Il = 
Nach abaltenen Stegihabenficein Dauckſagung zu Bots gehalteniond ſcynd ferner fort] Zu kom N: 
nach dem Geſtad Caliou de Lima gefahren wiewol fie wegen der Bngelämmigkeie deß Meere menen ll: 
nicht viel auß richten kuͤnten. Den 20. Juli feynd fie mit gutem Wind vor der Inſel hin geſahrẽ / vnd an das Se. 111% 
- fisanden Hafen kommen / ſahen fie daſelbſſ 14. Schiffe ab vnd zu fahren / ſo zu der Kauffmanſchafft 1% 111 ö * 
in Pexu gebs rig / fie kunten aber nicht bey ſie kommen wegen der Vntieffe fo fie vrchindert. Sie ma. 1 
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8 e ee eee 
ma. Da tbſtla q u ſie ſtille biß au den 25. Juli vnd kchreten Fleiß an / daß ſie etwan ein Schiff oder es⸗ 
lich bekommen möchten Den 26. ſchickten ſie drey Nachen auß ein Schifflein zufangen / welches ſie 
auff den Abend mit ſich brachten / vnd war mit Saltz vnd etlichen aͤß lin ſüͤſſen Saffts dem Syrupp 
Bi bey vns 5 ch / beladen / die Spanier aber ſo in dem Schifflein geweſen / hatten daſſelbe verlaſſen vnd 
hatten ſich | | 
Nert Schiff der Armaden zugefüger vnd ein Hauptmann Jampretlichen Soldaten darin verordnet. 
a 
der die Ar⸗ ar, 
mada zu 


ſeyn / derhalben machten fie ein newe Ordnung / vnd beſchloſſen / daß man den geind / wennn je die 


Sie bekamen aber vnter deß Zeitung von ein⸗r newen Armada ſo zu Panama folte vorhan⸗ 


mitjhren beſten Sachen bey guter Zeit darvon gemachet / der halben dann der Admiral das 


Armada ankommen wuͤrde / mit dem groben Geſchuͤtz / damit ſie ſonderlich wol verſehen waren / an⸗ 


Panama. greiffen ſolte / vnd ſich mit Fleiß vorſehen / daß ſie nicht gar zu nahe an das Feinde Schiffe geriehten. 


Man ſolte aber nicht ſo vermeſſen vnd geſchwinde / wie die Spanier im Brauch hatten / anfallen ſſon⸗ | 
dernallezeiteingedenck ſeyn / daß man da aneinemfrembben Ort waͤre / vnd keine Gelegen heit haben 


koͤnte die Schiff wider außzubeſſern. Sie ſolten auch gedencken / daß ſie noch ein ſehr weiten Weg 
haͤtten / biß in die Inſeln nemlich von Manille, darvon ſie denn guten Nutzen zugewarten haͤtten / ſie 
ſolten ſich mit allem Fleiß verſehen / daß fir nicht voneinander getrennet vnd geſcheiden wurden / in 


Betrachtung daß daſſelbe jhnen im vorigen Streit am allermeiſten geſchadet hatte / wann etwan ein 


feindlich Schiff ſich ergeben wurde / ſolten deß wegen die Schiffer / Oberſten vnd andere Befelcho ha⸗ 


ber Ihre Schiffe nicht verlaſſen / vnd zu j nen ſieh ins Schiff begeben / ſondern ſie mit Nachen laſſen | 

abholen / damit keine Vnordnung oder Confulion enter dem Voick wegen Begierde dep Beutens 

vervrſachet werde / wann et wan Nachen ah zuferligen vonnoͤhten zu ſeyn erachtet wirt / ſolte daſſelbe 
nem Abtwefen/deßBitendimiralsgefchehen) 


auff Befelch vnd Anordnung deß Admirals / oder / in ſe 


vnd ſolten darzu nicht als verſtaͤndige vnd der Spanniſchen Sprach erfahrne Leute beſtellet vnd ver⸗ 


Sie kom⸗ ordnet werden. | 


pr Als nun ſolche. Ordnung gemacht / ſeynd ſie wider fortgeſahren vnd den s. Julil an das Geſted | 
a von Guarme fommen / welches denn vnter der Hoͤhe von 10. Graden / auſſerhalb der Lini gelegen. Es 


iſt ein ſehr ſchoͤ ner lieblicher Ort / hat ein faſt ſchoͤnen welten Geſtad / da viel Schiffe ſtellen konnen / f 


vnd iſt auch nicht weit darvon ein feiner friſcher Fluß / da ſie gut friſch Maſſer für ſhre Schiffebe» 
kommen kuͤnten / als ſie anfänglich dahin kamen hat der Admiral alſobald ein Faͤhnlein Knecht an 
Land geſchicket / die haben aber nichts als allein leere Haͤußlin funden / dann die Junwohner hatten ſich / 


ſo bald ſie vonjhrer Ankunfft gehoͤret / hinweg gemacheꝛ. Es war aber vnter andern auch zu Lande ge⸗ 


ſehickẽt Johann Baptiſta ein Schiffer oder Verwalter deß Schiffleens / ſo ſie den Tag zuvor ehe die 
gtoſſe Schlacht gehalten gefangen bekommen hatten / derſelbe hatte alles durchfuchet vnd brachte 0 


\ 


entlich etliche Domsrangenond andere Fruͤchte mit ſich. Sie hatten auch in den Haͤuſern noch eili⸗ 
che Huͤner / Sch weine / Meel vnd anders gefunden / ſo ſie alles mit brachten. Es ward auch einer von 
den gefangenen / dem man wol trawen dorffte außgeſchicket / etwas gewiſſes wegen deß Admirals 


Mendoza pnd feiner Armada zu erforſchen / derſelbe brachte die Antwort / er wäre ſampt feinem koͤſt⸗ 


\ 


lichen Schiff vnd auch dem andern / ſo das nechſte nach jhm war / vnter gangen vnd verluͤnchen / alſo dz 


niemand davon kommen 
Sie kom. 
men an die 
Inſel de 
Loubes. 


Denz. Auguſti haben ſie ellichꝛ gefangene Spanter loß gelaſſen / vnd ſeynd mit gutem Wer 
ter fortgefahren / drey Tage hernach ſahen ſie die Jafelde Loubes welche alſo genant von den Fiſchen 


einem ſehr bequemen Hafen nicht weit vonder Statt Peyta gelegen. 
Se Dex Raht kam hald zuſammen / ond wurderacht Nathen an Land geſchickt mit zoo Kriegs⸗ 
den Hol, leuten. Als ſie aber ſahen daß die Statt ſeſt vnd wol verſchenwar / auch ohne Verluſt jhres Volcks 
landernde · nicht wurde koͤnnen bekriget werden / haben fie ſich nach gehaltenem Schar muͤtziren wis 
der zu Schiffe gemacht Folgendes Tages ſeynd drey Schiffe / der Aeolus, der Morgenſtern vnd 


Jaͤger abgefertiger / das fie die Statt auffs beſte ſtz jmmer konten / brlagern ſolten. Es lam 


aber ein Fiſcher ſchifflein von der Hohe daher gefahren / daſſelbe zufangen war Johan- 
nes de Wit außgeſchick / welcher auff den Abend das Schifflein mit ſich brachte / daß halte einen 
wunderbarlich en Segel / vnd ſechs junge ſtarcke Maͤnner / welche zween Monat lang auff den F iſche 


ſangen geweſen waren / vnd ſehs viel gute gedoͤrrete Fiſche hatten eines faſt lieblichen Geſchmacks / 


welche vnter die Schiffe vertheilet worden. Den 10. Auguſti hat man abermal Kriegs volck zu Lande 


geſchicket in groͤſſer Anzahl als zuvor. Die brey obgedachte Schiffe beſchoſſen vnter deß die Statt mit . 


groſſer Vngeſtum / als aber die Kriegs leute auß geſtiegen / vnd der Statt zugezogen / haben ſie dieſolbe 


lehr vnd von allem Volck verlaſſen gefunden / dann die Innwohner auff das Gebuͤrge geflohen / vnd 
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die daſelbſt in groſſer Maͤnge gefunden werden. Sie fuhren aber zwiſchen dem feſten Lande vnd der 
Inſel hin / vñ ſahen den folgenden Tag rin Schiff von ſtembder Geſtalt / welches ſieaber bald hernac z 
auß jhrem Geſicht / wegen z fallender Nacht verlohren / vnd waffen ſit dit Ancker auß / an einem in ö 


0 
ne 

„ 
Hay be. 


ELLE . N u ü - - 1 N 0 > 
NETTE NTECT ROT ENT BO KEN ENT EN EN EN EN EI TS ET EN ES EN BATTEITAETBIENEIENERTTEIEIEIEIEIEI TG 
> 7 I ii 1 — 

| 


0 


zudaltt ole andern Schiffeaber fuhrt von Payra fort/onfchtenfich aneinen fen oder Winckeh der 1 


* 


felbenzuerfündigen Sie ſchicketen auch zu Lande die fuͤnff Indianer / ſo ſit zuvor in dem Fiſcher Hausfram 
Schifflein gefangen bekommen / daß ſie frifche Fruͤchie holen / vnd wo möglich / Me Screen 


begeben hatee / von derſelben nun brachten ſit zugleich ein Antwot wider / darin ſie auß ſonderlichem 
Millepdengegen alle Gefangene vermeidete / fie wolte ſelbſſ perſoͤhnlich zu dem Admiral kommen 
ſeyn / wann ſie nicht durch wichtige Vrſachen wäre verhindert worden. Sie ſchickete aber etliche Ge⸗ 


ition ſbnen zugeſandt / weil ſie aber die groſſe Macht deß ſchieſſens niht vertragen 
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mit den Schnaͤbeln / Flügeln vnd Klawen den Adlern gleich hatten Halße wie die Schaaffe / vnd wa⸗ . 
tengekroncrauff dem Köpffe wie die Hanen auch ſonſt am Leibe einer gantz frembben halt 8 0 3 
belanget die Gefangenen / als der Admiral mercket / daß ſie mehrentheils zu jhrem Dienſt gar nicht 2 
duͤchtig waren / hat er ſie mehrentheils an Land geſetzt vnd loß gelaſſen / außgenommen den Schiffman 95 


ond Hauptman Cafpar Caldron, welche e ſampt nochzo Prrſonen behalten / dle vorgemeldle Jar 
Dansefegnbmicibim Sehificauchioßgelafien n Peiſenen echaltenl dle vorgemedie Ja ⸗ 


wieſievoneinem Gefangenen Span Petzus de Maduga genannt der geburt von Lima beſchrle⸗ in fen. 


Die Rönigreich Peru, Chili, vnd deß feſten landes / werden für dl mal / ondieklger deirtegie⸗ 
/ T EB! des / werden fur diß mal / vnd jetziger Zeit regie⸗ i 
tte durch Johannem de Mendoza & Lima, einem Marckgraven des montes claros, 970100 o⸗ Ra 
ra EN ET N / lig er Koͤnig in waltvnd 
Spanien ſclbfi hat vnd beſitzer Diefe Heiligkeit vnd Gewalt wirt einem vom Koͤntg / auff e. oder S. meme 
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hat er hundert Hellebarditer vnd 
uetirer aber 400. 


e Indieſer Statt hat au 
Cleriſeyin welcher Jaͤhrlich in die 0000. 
Zönigs henden / einen Ertzdlacon / Sch 
Statt. ond druͤber Einkommens haben! 
| dem! vnd ſeynd einem jeden vo 
S. Johann demEvangeliſten zu 


OO. Peſos. 


Aue Koe 
ka. 


noch eine zu v 
die ſie daſelbſt 


gen Drey o vierdte zu S. Joſeph, vnd das ſaͤnffte zu S. Claren. Vber dieſe Klo te alle b 
noch eine vnd noch eine del prado, vnd eint de 
Loreto. „„ 
e reas, in welchem den Armen vergebens gear⸗ 
70 8540 get wirt / vnd wer den daſelbſt fa allezeit gefunden in die 400. Krancken. Das ander it S. Anna, fds 
fat. die Indianer / das dritte S. Petrus, fur Prieſt er vnd Geiftliche Perſonen. Das vierdte wirt genannt 
der Liche fürbi ch ein Lazarẽih fü Leute die alte Schaden haben / 
vnd endelich eins erfahrende. e en 


Sudan denten Collegia. Eins wirt genannt Regiui Koͤnigſche / in welchem vom Koͤnig 4. Studen ⸗ 


5 ellegia. . \ 
Mr ne ten gehalten werden. Das ander heiſt S. Torin. In dẽſelben werdẽ ſhrer 24. vom Ertzbiſchoff er halten. 


jeder Jaͤhrlich 200. Peſos be daſelbſt mehr als 200. Doctores romoti in allen 
Faluſteten gefunden. eder 1000. Peſos vom Konig zur Beſoldung Es 


fo 6 ch du 
Jaͤbꝛlich 400. Pelos, wit auch die] ſo de la ju itia genannt werden. Dieſe Profeſſores allt exwaͤhlen 
a Ax ein ugwen Rev rem: BE | Ee 
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1 deß eylfften Theils Americc. 8 
Eo eynd vber das in der Statt vnd in den Vorſtdtten / vber dit zwanzig tauſend leibeigene Die, Setlaben 


vnd Judia⸗ 


ner oder Schlaven / doch werden deren m hr Walder als Manner gefunden. Die Indianer gemieſſen ur e Ne. 


einerley Freyheie mie den Spaniern / außgenommen / daß ſie alle halbe Jahr zween Enſajados vnd ein nige Saale 


gut Hun eines Reals werth / dergleichen ein Fenegam von d. Realen / vnd etlich Tuch / darauß fir jh⸗ 75 
re Kleyder machen / dem Koͤnig bezahlen muſſen / das Tuch muß von Baumwolle gemacht ſeyn / wel⸗ 
ches die / foinden Thaͤlen wohnen / oder von Leinen / welches die / fo auff dem Gebirgen wohnen / ge⸗ 
ben. Sie muͤſſen dem Koͤnig dienen 130. Tage / nemlich im Sommer / vom Me jo an biß zu Außgang 
deß Nove mbris, welche bey den Bergwercken wohnen / die werden darzu gebrauchet. Die anderen 
brauchet man zum Ackerbaw. Sie bekommenaber taͤglich zu Lohn vom Werck meiſter zween Rega⸗ 


len vnd ein halben ohne die Koſt. Sie leiſten auch dem Koͤntgejhre Dienßz in der Viehe Zucht / deſſen 


ie 


am ſelben Ort ein groſſer Vberfluß iſt / vnd ſeynd ſie ſonderlich gar reich an Schaaffen / welche viel 
groͤſſer ſeynd / dann die Schaaffe bey vns / vnd den Cameelen faſt gleich / alſo daß man ſie auch ſonder⸗ 
lech zu Potoch, an ſtat der Pferbe gebrauchet / dann die von Arica bringen im Potoch allerley Viehe / 
deßgleichẽ auch Korn / Mel on Kraut / ſo die Indianerſtaͤttig im Maul kene Solche Wahre nun zu⸗ 
ſammen zuführen brauchen fiediefer Schaaffe / wlewol es ihnen wider an Pferden / noch an Maul⸗ 
geln mangelt. Sie haben da ein gute Frucht oder Kor / ſo ſie Majis nennen. Auß demſelben machen ö 
ſieeinguten geſunden Trank / den ſi Schyka nennen. | hehe 
Die State hat keinen Mangel an Proviant / Fleiſch / Fifch vnd Brot / iſt gnug zubekommen / deit der 
16 foſten ein Real / das Korn gult gemeiniglich drey Pefos’ Fieifch wirt ein Aroſa gekaufft / vmb 4. Zeus 


vnd ein halb Real / dißwellen auch wol fuͤnffe. Ein Pfund Fifchewirt gekaufft vmb ein halb Real / tat. 


dann deren ein groſſe Mange iſt An der Statt Mau flruſt ein Fluß fuͤrůver ber ſelbe wirt biß weilen 
ſogroß vom Regen vnd Vng witter / daß er auch wol die ſteinerne Brucke / ſo mit acht Boͤgen ge⸗ 
mach / mie groſſe Vngeſtuͤmme hinweg reiſſet / vnd in ſelbigen Fluß werden dis aller beſten vnd wol⸗ 
geſchmackeſie Fiſche in groſſer Mlaͤnge gefangen. :! dea 
Es hat in dee Stattem Collegium von vier vnd zwantzig Rachen) deßgleichen aueh ein Koͤ⸗ niglichen 
niglich Hauß De contractationgenannt / welches von vier Koͤniglichen Dienern bewohnet wirt / wel⸗ Nate ver 
che ſeynd ein Threforero, ein Candidore & Factoro vndein Viadoro. Im ſelbigen Hauß iſt die Nammmiung, 
Kömgliche Rentek ammer / auch die Tributkammer / mit zwien Fiſcalen / deren ein jeder Jaͤhrlick 
3000, Peſos zu: Beſoldung hat. Sie haben ein bꝛſonder Gefaͤngnuß vnd Algoiſil Majioer, auch 2. 
Notarin / deren ein jeder Jährlich 4000 Peſosempfanget. Es iſt daſelbſt auch das Gericht de 
San Cruſada, mit allem dar zu gehörigen Dienern / deren ein jeder ſein gewiſſe Beſoldung hat. Bes 
Die State iſt zwo Meylen vom Meer gelegen / vnd hat ein Biſatzung von d. Faͤhnlein zu Fuß / end Faſen | 
vnd auch ſo viel zu Pferde / der ergſte Hafen wirt genannt el Callao, in welchem auff die acht hundert der Rs 
Doldatenin Beſatzung dienen Nicht weir darvon iſt ein Dorff / darin wohnen zn zwey hundert In⸗ nige Statt 


Diane / welche alle die Spaniſche Spraache reden konnen / vnd jh nen zur Feldarbeit / vnd anderen bes 


diene ſeyn wiewol ihre an Wein vñ anderer Notturfft gat viel zu Waſſer zug führetwirt von Piſcoy⸗ 
Ka vnd de la Nacha, vnꝰ werden dann auß derſelben Statt nach Potoch, alle hand Spaniſche Wah⸗ 
ren / als Gerůch / Seyden vnd anders / welches auch zu Lima gemacht wirt. r 
Dier Ort / an welchem die Königs Statt gelegen / wirt zu Potochis genannt la valla Imperial. Daene kin 


In ſeinem Bezierg liegt ein ſehr hoher Berg / in welchem ein ſtattlich Suber Bergwerk vorhanden / ener ſehr 


wokehes eine vngehewre ondfehrtieffe Gruben hat / alſo daß man wol mehr als 400. Staffeln hinun⸗ Lace. 


ter ſteng en muß / da es dann ſo finſter / daß man ohne Liecht vnd Fackeln nicht das geringſte ſehen kan. 
In demſelben Berg werck arbeiten mehr als zwantzig tauſend Indianer / andere hundert tragen her⸗ 
auß g grabene Metall auff hie Müͤglen / damit eo geſaͤubert werde / vnd von den Schlacken abgeſon⸗ 
dert. Da mahlen ſie nun erſtlieh das Metall / vnd machens zu Pulver / darnach ſchuͤtten ſie in ein vler⸗ 
ecketen Trog oder Narthen / thun Waſſer / Meel vnd Mercuri oder Queck ſilber daran / vnd ſondern 
oder ſcheiden alſo die Erde von dem Sülber / wenn aber das Queckſilber mit dem Silber vereiniget iſt / 
als dana brauchẽ ſie / die beyde wide von einander zu ſcheiben / einen Ofen / berſelbe iſt oben offen / vñ haͤn⸗ 
getein Dach Darüber von laͤtt oder Thon gemacht / wenn dañ der Ofen erhitzet wirt / ſo ſteiget der Mer- 


cutius vherſich / vnd faͤnget ſich an die Decke / das Silber aber bleibet fein auff dem Grund im Ofen 


liegen. ee eee n WERE 1 
Der Oreiſt ſonſt etwas kalt / alſo daß wol auff vier Meylen herumb keine Frucht waͤchſet / auß⸗ Zenige 


genommen eit Kraut / das von den Indianern Ycho genannt wirt / drumb muſſen ſie alle Proviant 7 

anderswo her bekommen / vnd was die Frucht anlanget / die bekommen ſie auß Arica, welches iſt der kalten Ort 

Hafen von Potochis, der Wein komp von Peru, vnd gilt der Peruaniſche Wein zehen / der Caſtel⸗ belegen. 

laniſche aber zwantztg Phlipper. Ein Aroba Fleiſch gilt einge hippe / ein Pfund Brot gilt zwen Rear 

len. Die Start iſt von den Hafen Arica abgelegen in 180. Spanifche Meylen / vnd hal vnterwegens 
5 | | re viel 
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| De one bewahret werden / vnd wirt der ViceRe von jhnen genanm 
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DE eh Scheine vondiefer Statt iſt gelegen die Statt Chucquiſaca, welches zwar ein ſehr bequeme / 
Chucqui- aber nicht faßt groſſe Statt iſt. Sie hat ein Biſchoff / welcher auff die oooo. Oucaten Jaͤhrlich Inn⸗ 


1 Ga vid fallens hat. Es ſeynd daſelbſt eben die Kloͤſter / die zu Lima auch ſeynd / aber es hat nicht ſo viel Muͤnehe / 
bc. alda. Zu Potochen wohnen weltauſend vnd fuͤnff hundert Mann / die mit Charten ſptelen ihre Nah⸗ 
tung ſuchen / vnd den frembden / ſo dahin kommen / den Seckel wol zu ſegen wiſſen. Ferner etwan ein 
fisdengig Spaniſche Meylen von dannen liegt ein Statt Eruco genannt / dieſelbe iſt reich an Suber⸗ 
Bergwerck. Etwas naher gegen Lima zu / werden noch mehr Bergwerck gefunden / fo Chocola 
Choco genannt werden ſvnd wohnen daſelbſt in die ooo. Spanier / werden auch gefundẽ in die oo. 
Indtaner / ſo in den Berg wercken arbeiten. Der Lufft iſt daſelbft kalt / wic auch zu Potochen Es wut 
N 5 aber allen denen Orten ihr Korn zugefuͤhret / auß einem Slaͤttlein / ſo im Grunde gelegen / vnd Yla 
5 heiſſet. Sie haben einen Hafen / Piſca genannt / von dannen ſiejhnen Wein vnd Korn zuführen. Ri 
Dende: Ewan zwantzig Meylen von dannen / iſt gelegen die Statt Quamabeluca, vnd fuͤhret man von 
Caaaabe-· dannẽ auff zwo Me ien viel Viehe / Butter vnd Kaͤße. Vonb otochen, in dis 150. Mehlen liege Cu. 
luca vnd co, da viel Kauffleuthe ond Spieler gefunden werden / dicauß einem Wirts hauß in das ander ſpatzte⸗ 
Cuſeo. yen / vnd die wanders Leuthe vmb das ihre bringen. Dieſelbe Statt iſt nicht vngleich der Statt Lima, 
ſie iſt faſt groß / aber gantz vneben / vnd eines vnfruchtbarẽ Grundes / dañ fiz if gelegt vnten an eine ich 
1 Ä hohen Berge. Sie wirt bewohnet von 000. Spaniern! vnd werden viel Doͤrffer vmbher gefunden / 
ſo alle mit Indianern beſetzt ſeynd. Sie haben daſelbſt auch einen Corrigidor oder Gubernator / vnd 
einen Biſchoff / auch Moͤnche vnd Studenten Collegia, in welchem auff die soo. Studenten ge/ 
funden werden. Es hat viel ſchoͤne Gruͤnde vnd Thaler daſelbſt / welche faſt fruchtbar ſeynd / vnd von 
vielen Handels leuthen beſucht werden Es haben auch die Indianer daſelbſtjhre Gubernatorn / ſo 
vom Koͤnig daſelbſt hingeſetzt vnd beſtellet worden. Es iſt auch noch ein andere Statt Cuſco, aber 
nicht fo groß / ale die vorige / welche von Guamanga, in so. Meylen abgelegen / ſie hat nicht viel Gele / 
x weil ſonderlieh keine Silberbergwerck in der naͤhe gefunden werden. N 8 
Oufiin Der Oit / da man das Queckſüber machet / wirt genannt Ivancabelica, neben demſelben hat 
Stbeue. eg ein ſehr ſchon Berg / der iſt ſehr ſpitzig vnd gaͤhe / daß man auch Leitern brauchen muß / wenn man 
wider herab ſteigen wil / denn auff der Spitzen werden Steine auß gegraben / darauß ſie das Qucckſil⸗ 
Fuß der ber machen. Nicht weit darvon wirt ein Fluß gefanden / der alles / was damit genetzet wirt / in ein Stein 
alesin verwandelt / vnd wer davon trincket / der muß daran ſterben. Aller naͤchſt bey Ivancabelicaifein 
Sanden. Thal Nanca genannt / ſehr fruchtbar vnd lieblich / hat ein feine wa me Lufft / vnd geſund Wetter / von 
Eeuncaein dannen wirt das Korn / ſo ſie Mays heiſſen / vnd viel Schweinenfleiſch hin vnd wider an die ombites 
en gende Oer ter tzeführetlsennes hat in demſelben Grund oder Thal / vber die 40. Indꝛaniſche Dorfer / 
en darin in zehen tauſend Indianer vnd Spanier gefunden werden / vnd nach dem Thal Xanca, foiget 


f 


kloch ein an der / der von den Indianern allein bewohner wirr. 3 
Aiqupas, Z wichen Cuſco vnd Arica ſeynd viel Doͤrffer mit Spaniern beſetzt / als nemlich Pifco, Icala, 
Sana» Naſca, vs andere / vnd dannen kompt man in die Stat ariquipa, welches ein ſchöne State ift vnd 
ond andere mehr als von zween tauſend Spaniern bewohnet wirt. Sie haben einen Gubernator / der Oorrigidor 
State. genannt wirt / vnd einen Biſchoff den ſie Cabildo nennen. Zu Chaucai hat es ſo piel Spanier ſals 
f zu Cannetto gefunden werden. Die Indianer / fo daſelbſt het umb wohnen / ernaͤhren ſich mit Viehe⸗ 
zucht / vnd Schweinenfleiſchdoͤrrung / doch werden nicht viel Indianer der Orten gefunden / vnd ſeynd 
die Jnnwohner alle der Spaniſchen Spraache kuͤndig. Santa iſt ein Spaniſch Staͤttlein / von hun⸗ 
dert Haußgeſeſſen / vnd etlich wenig Indianern. Nicht weit darvon liegt ein feines Staͤttlein / Tru- 
n xillo genannt / dahin vnlaͤngſt ein Biſchoff kommen: das Land iſt nicht reich / es wirt bewohner von 
| vngefehr 2000. Indianern / vnd der Hafen daſelbſt heiſſet Guarciaco. Es hat allda viel Zucker Muͤh⸗ 
ER len / vnd wachſt auch viel Korn daſeibſt / wie dann viel Meel von dannen nach Pannamagefähreewire, 
| Es werden daſelbſt viel Pferde gezogen / vnd iſt die Frucht vnd alles andere gar wolfeyl / aber Geltiſt 
e sticht viel daſelbſt vorhanden. 1 C 
EA 5 Diß iſt alſo was von dem zuſtand deß Peruaniſchen Koͤnigreichs von dem gefangenen Spanier 
5 og. beſchrieben / vnd dem Admiral zugeſtellet worden. Hierzu wollen wir nun ferner auch thun die Be 
5 | vcinschili ſchteibung deß Königreichs Chilim . en e 
I" In dieſem Rönigreich hat es etliche Statt /. Die Haupt Statt ißt San Jago, oder S. Jacob, fo 
von den Indianern bewohnet wirt. Es hat daſelbſt ein Goldbergwerck / ſo aber dem König nicht nutz 
Coquimlo ift. Dit ander Statt heiſt Coquimlo, has viel Ert / darauß ſie zu Peru die Glocken vnd groſſe Ge⸗ 
EF rn es 255 
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quem. Den folgenden Tag fuhren fir fort / ond ſahen ein Schiff auff dem Meer fahren / wendeten guet. 
auch allen Fleiß an / daſſelbe zu fangen / aber wegen der finzern Nacht / iſt es auß ihrem Seſicht entgan⸗ 
gen. Sie waren damals bey dem Winckel von S. Helena, etwann vmbd anderthalb Grad von dem 
Polo, Sic fuhren aber fort / biß zu ende dieſes Monats / in viclem Sturmwind / Plas regen / Bessere 
leuchten vnd Bagewitter / ſo ſie faß taglich außſtehen muͤſſen. . 8 
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daͤchenuß daß firjhreneindenobgefieger, 


Die vierdte Statt heiſſet Auroca, bey welcher die Spanier eine Fiſtung haben / mit ein Faͤhn⸗ 
lein Knechten beſitzet / welche aber fo arm ſeynd / daß ſie kaum leben koͤnnen / es wirt ſhnen aber Pro⸗ 
viant zu Waſſer zugefuͤhret. Es hatte vor eim Jahr ein Hauptmann von Biſcaino, auff einem 

Sccheff mit 30. Mann geruͤſtet / etlich Poviant ihnen zuführen wollen / iſt aber durch Vngeſfuͤmm 
Veh Meers verſchlagen vnd den Ein wohnern in die Hande gerahten / die jhn mit allen den feinen er⸗ 
lagen haben / alſo daß nur ein Tꝛommeter / Laurentius von Bergen auß Norwegen buͤrlig vber⸗ 


fh 
biteben. 


; N fü - 
Inder Statt Conception, davon droben gemeld / wohnet der Spanisch Gubernator / welchen Syanı- 


— 


allezeit 400, Soldaten mit etlichen kleinen Feldftuͤcklein begleiten / damit er vor aller Feindſchafft ver⸗ 1 
ſichert ſiyn moͤge. Das Land iſt zwar an ſich ſelbſt Fruchtbar aber dureh das perlauffen der Innwoh⸗ tor zu co 
ner ſo gar verderbt / daß bie Spanier jetzund groſſen Manggel leyden muͤſſen. N e 


Es iſt auch in demſelben Koͤnigreich eine 


nis flärdk vnter der Gewalt vnd Herꝛſchafft der Spanier / welches vor zeiten ein Niderlaͤndiſcher 
Hauptm ana Antonius Sivartus mit preyſig Soldaten erobert vnd eingenommen / als aber ſein \ 
Schiffe genant der Glaube / ſo vor dem Sıdttleinam Aucker lage / durch Bitte der Spanier bewegt 5 
Ihrer etwan dreyſſig eingenommen vnd gen Gua jaquil an Lande gefuͤhret hatte / iſt da ſſelbe auff⸗ 
gefangen worden vnd hal der Vice Re von Peru die Niderlaͤnder alle / fo viel jhrer in dem Schiff ge⸗ 5 
weſen mit den Zäjlen auff haͤncken vnd mit Pfeilen burchfchieffen laſſen. — 8 0 
Es ſeynd zwar noch andere Staͤlte vnd Derter in dieſem Koͤnigreich / aber weil fie von geuin⸗ 1 a 00 
gen Wuͤrden / wollen wir ſie zu erzehlen hie vbergehen / vnd kommen ſezzunder wider zu vnſer Hiſtory. Neſſefort. I) 
.. Denzu. Auguſti haben ſie jhre Anek er auff gezogen / ond ſeynd mit gutem lieblichen Winde nach Nor⸗ | IN) 
den zugefahren. Denfolgenden Tag warffen ſie ihre Ancker auß auff 40. Klaffter / vnd wurden ges m: | 
war / daß ſiẽ wegen deß widerwertigen Stromsgarnichtfonten fortkommen /es ware denn Sach / daß 0 
ſis ein guten vnd ſehr ſtarcken Wind haͤtten / als ſie nun denfelben bekommen / ſeynd ſie allgemach an . Il 
dem Vſer hingefahren gegen Abend zu / vnd famenden23. an den Fluß Rio de Tumba, Sie watffen =) 
die Ancker auß am Eingang deß Fluſſes / der war fo groß vnd Seſtrenge / daß ſit auch mit keinen Na⸗ f 


chen hinein kunten. 


Da: 4. Auguſtl muſten ſte fille halten vnd kunten wegen groſſer Vngeſtůͤmme deß Meers Sie rice 
nicht fortkommen. Ward demnach für gut angeſehen / daß ſie ihren Lauff nach der Inſel Coques ire Cauff 
nemman foisen. Diefsibe war gelegen vnter dem 5. Grad gegen Mittag vnd den Schiffen gar ber Lach der 


Sie fuß ren ferner von dem r Septemb. bi 


werfen) weil fi van allerley Vngewirter verhindert waren. Es hat aber damals Johannes de Wit, inen me 
fein Schiff lein verlaſſen / well es allenthalben zuriſſen vnd von den Wellen deß Meere ſo gar zerſtoſ⸗ een 


fen war / daß es allenthalben Waſſer empfing / vnd zwar es kunten die Leute mit dem Proviant auß⸗ 
laden kaum fert g werben / ſo iſt das Sch ffe zu Grunde gangen vad verſuncken. Sie fuhren 
ober ferner fort biß an den 3. in manchırley Vngewitter / daher dann allerley Krankheiten unser 
janen allgewach entſtanden. Sie hatten die Hoͤhe von d. Gr. vnd kamen von dannen ferner auff o. 
Jem auff 12. vnd ein halbe / da ſahen ſie ein Landt / welches noya Hiſpaniagenant wirt / das Land ließ 
ich erſtlich anſehen als wäre es gar nidrig vnd eben / nachmals aber hat man geſehen / daß es mit vielen 
hohen Bergen erfuͤllet war. Im Fortreiſſen hatten ſie den gantzen Monat lang eitel Wind vnd Vn⸗ 
gewitter / alſo daß die Schiffe auch an einander getrieben worden / vnd eines an das ander nicht ohnt 
groſſen Schaden geſtoſſen. Sie waxen aber vnter der Hoͤhe von 14. Graden / vnd kamen den 29. auff 


15. Grad vnd zo. Minuten. 


en Den 1. Octob. bemuͤheten ſieſich mit allem Fleiß an (ande zufahren vnd l ſiecinen Rauch Stertün, 
vom Lande jahen auffgehen / ſchickten fisein f e en 
| En | zuſorſchen 


| deß eylfften Theils Americr. | 7 
Die duite Statt iſt Waldavia, ſchr teich von Gold / deren Innwoßnet im Jahr 1599. bie Statt ds 
mit Gewalt eingenommen / vnd die Spanier allt geſchlachtet haben / die Weiber aber haben ſie leben 

laſſin vnd je eine vmb ein par Sporen / oder vmb ein Zaum / vmb ein Schwert / vnd vmb ein par 
Seegreiff ver kaufft haben / der Konig aber hat herna ch verboiten daß die Chyleſier keine Waffen ar 

Heu oder brauchen ſolten. Den Spaniſchen Gubernatorn haben fir nicht alſobald hingerichtet / ſon⸗ 

dern noch ein weil erhalten / vnd jhm hernach zerloſſen Golt in das Maul vnd Ohren gegoſſen / auß 

feiner Hunſchal haben fie ein Becher vnd auß den Schienbeinen Pfeiffen gemacht / zum Ge⸗ 
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Statt Chilne genant / von geringem anſehen vnd we⸗ 
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9 


S 
SS I 


han den / vnd kunten die Inſel de Coques nicht an⸗ Sie betb⸗ 


zu ſehen, 


auschafen 
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= zu forſchen. Sie ſchickten auch die Jacht auß ! die Zieffesuerfündigeneond ein bequemen Ort zu 
2 re da fir jhre Ancker möchten außwerffen. Die Jacht zwar hat nichts außrichten vnder⸗ 


\ 


E kündigen koͤnnen / aber die auff dem Nachen / zeigten an / fie hatten ein guten Hafen vnd Schiff telle 
„„ gefunden. Sie berichteten auch daß die Einwohner waren an den Nachen kommen vnd hatten jh⸗ 
= [ll nen Proviant angeboten / den ſit aber / weil ſie deſſen keinen Befehl gehabt / nicht annemmen doͤrffen. 
„ Ware ſonſt ein feine Griegen geit / vnd ein Land mit vielen Baͤumen beſetzet. Sie hatten damals 
1 die Hohe von 16. Graden vnd 20. Minuten / kunten aber den Hafen biß an den j. Octob nicht errti⸗ 
All chen / wiewol ſie ſich fehrbahinbemüheen. 1 i 
SA | im Ste ſchicketen ein Wachen auß das Land zuerkuͤndigen vnd zuſehen / ob man etwann Kriegs⸗ 
N nen. Volk dahin bringen / vnd Proviande haben moͤchte / derſelbe kunte aber wegen der vngeſtuͤmmen 
E ouzpeizue Wellen deß Meers nicht ans Land kommen / vnd hatte der Nachen wann ſie beſſer fortgtfahren 
. 0 wären] leicht mögen vmbgekehret vnd erſaͤuffet werden. Sie warffenaber alle jhre Ancke auß auff 
al) 40. Klaffter / vnter der Hohe von 16. Graden vnd 40. Minuten / vnd ward vom dem Schiffrahtbes 
zu | ſchloſſen / daß ſie drey Nachen außfchiekenfoltenizuerfündigeniwieman Gelegenheit haben möchte 
1 Proviandt zubekommen aber die ſelben kunten gleichfals wegen der Vngeſtuͤmme deß Meers / nicht 
„ zu Lande kommen / ſie ſahen wol daß die Leute auff dem Lande ihnen wincketen / aber ſie kunten nicht zu 
„ jhnen kommen / Sie ſahen auch viel Viehe auff dem Lande / aber es war alles vergebens. Doch waren 
a ll etliche Schiffleute die ſprungen ins Waſſer vnd ſchwummen zu Lande da funden ſie ein Hauffen 
1 Hirſchen welche aber / ſo bald ſie die Leute geſchendarvon gelauffen. Entlich haben ſit die Ancker auß⸗ 
3 | | geworffen / den io. Octob. an einem Bufen / hinter welchem gelegen war die Statt Aqapolque, wel⸗ 
„ che ein ſehr bequemen Hafen hat. Re ) 4 7 y 

a Ole Spe. Den folgenden Tag bemuͤheten fiefichfchr anzuſahren / kunten aber nicht wegen der Vnge⸗ 
„ ga buen ſtůͤmme deß Meers als aber dieſelbe vmb den Mittag nachgelaſſen ſeynd fie mit allen Schiffen ein⸗ 
BC freundlich. gelauffen/ vnd die Anckerneden dem Schloß außgeworffen. Die Spanier ſchoſſen zwar zehen 
ec | | mahl mitgroffen Stücken auff ſie / als aber ſie ein Friedenfaͤhnlein außgeſtecket ſahen / haben ſie alſo 
„ bald vom ſchieſſen abgelaſſen vnd jhnen alle Notturfft mit zulheilen verheiſſen. Es kamen aber alſo 
22 bald zu dem Admiral zween Spanier / nemlich Petrus Alvares ein Schargant Major / vnd Fran- 
Fe ciſcus Menendus ein Fendrich welcher der Niderlaͤndiſchen Spraach wol erfahren war / als der lan⸗ 
= ge Zei daſelbſt im Krieg geweſen / dieſelben verhieſſen jhnen alle Notturfft vnd nach verrichter Sluͤck⸗ 
„ wuͤnſchung fuhren ſie wider zu Lande. In der Nacht hatten ſie ſich mit jhren Schiffen hart an das 
Kl Schloß geſetzet / daß ſie Ihr Kriegsmunitlon / vnd alle ihre Gelegenheit ſehen kunten / ſi zwe iffeleen 
ae 1000 aber an den Spamern / machten derhalben ihren Waffen vnd Ruͤſtung fertig / vnd ſchicketen den an⸗ 
05 0 dern Tag ein Nachen auß / damit ſit etwas gewiſſes erfahren moͤchten / Es kamen aber die vorigen 
= I 9 | zween Spanier widerond Bellstinfich zu Geiſſeln dar / biß daß ſie jhrem Verheiß genug gethan hat⸗ 
33 M ten. Weil ſie denn ſo viel Zeichen der Freundſchafft mercken lteſſen / haben ſie mit jhnen gehandelt / vnd 
„ ſeynd fo weit eins worden / daß ſie ſhnen alle gefangene wolten loß geben / vnd ſolten ſie jhnen hergegen 


N 


40. Schaffe etliche Ochſen / Huͤner / Pomerantzen / Citronen vnd anders dergleichen fuͤr ſie geben 


„ vnd erſtatten. a ' | 

= 10 32 Nach gemachter Freundſchafft kamen jhre Oberſten vnd vornembſte beampte auff die Schif⸗ 

„ nic werde fe / vnd vnt er andern auch der Capitain Caſtilioneus, welcher mehr als zwantzig Jahr lang im Nider⸗ 

27 | Il toßgelaf land gekrie get hatte / dieſelben ezelgeten ſich ſehr freundlich. Der Admiral aber ſchickte etliche Nas 

= IN > chen zu Lande / allerhand Proviand vnd Eſſenſpeiſſe zuzuführen. Den folgenden Tag ward mit 

3 Zufuͤhrung aller Notturfft zugebracht / vmb den Abend ſchicketen die Spanier einen Nachen an den 

SE | 0 | Admiral / vnd lieſſen ihm anzeigen / fie wolten auff den folgenden Tag die verſprochene Verehrung 

N il | far die gefangene Spanier zu Schiffebringen. Als es nun Tag worden haben ſie den Hollaͤndern 

„ | | erſtlich etliche Stück zu ehren abgeſchoſſen / vnd darnach die verheiffene Abloͤſung / nemlich etlich 

5 | I ; Ochfen / Schaffe vnd Huͤner ſampt vielen Fruͤchten zu Schiffe gebracht / beſſen denn die Hollaͤnder 

N Ill ſehr fro worden. Es kam aber zum Admiral vnter andern auch Melchior Hermando deß Vice Re 

al in Nova Hiſpania Encktl / die Armada zubefehenidieein ſo maͤchtige Spanniſche Armada vberwun⸗ 
„ || den hatte. Er iſt vom Admiral wol getractiret worden vnd hat er alle Soldaten jhm zu Ehren vnd | 
= ll 1 Gefallen in ein Ordnung ſtellen laſſen. Es ward aber auch vnter deß / deß Admirals Sohn / welcher 
al | | mit dem Fiſcal zu Lande gefahren / von dem Gubernatorn faſt ſtattlich empfangen vnd getracliret. | 
27 | 110 Auff dem Abend haben ſie den Spaniern zu ehren auff einem jeden Schiff drey groſſe Geſchutz vnd 

„ viel Muſqueten abgeſchoſſen / vnd den andern Tag haben ſie alle gefangene auff den Schiffen loß | 
= I) Surcean- A. laſſen / welches den Spaniern in der Statt groſfe Frewde gemachet | 
al il zen werd? Vnter deſſe / weil ſolches zwiſchẽ jhnẽ fürgiengihabt ſich die Schiffe mit aller Notturfft genugſa verſe⸗ 
a 100 sie, l / vñ war zwar ditſe Pro ant hierung dẽ Schiffẽ hoch nohtwẽdig / well die Kranckhen vnter / hne ſehr N 
= erauider, begunte | 
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deß eylfften Theils Americz. 27 
degunte zuzunemmen / vnd daſſelbt auff der Sonnen oder dem Abmitalſchiff am allermeiſten / in wel⸗ 
chem mehr dann 60. kranck wahren. Derhalben ſie ihnen auch vorgenommen / wo fern ſi⸗ nicht in der 

Saͤte mit ſhnen haͤtten handeln konnen / ihre Proviantßterung mit Gewalt zuſuchen / weiches gleich» 
wol ſehr ſchwer hatte fallen wollen / vnd nicht wenig gefährlich gewefen wäre, ſintemahl das Schloß 
mit 70. Metallen Stuͤcken / vielen Muſqueten vnd allet hand Kriegs ꝛuͤſtung verſehen war / weil ſie 
Ae Zukunfft ſchon vor 8. Monaten Bericht empfangen hatten. f 

Der Gubernator in der Statt Gregorius de Pories genant / hat eiwann ober 400. Mann / Gulag 

die vom Adel vnd andere freywillige Soldaten außgenommen / deren nicht wenig vorhanden waren / beit der 
zugebicten. Die Statt aber an ihr ſelber hat Mangel am Proviant / ond muͤſſen ſie denſelben von fer⸗ ap 1 
nen Orten zu lande jhnen zuführen / ond pflegen auch die Schiffe / ſo auß der Inſeln Manille dahin 1 
kommen / ihre Proviandt daſelbſt einzunernmen. Derhalben verwunderten ſich die Holländer nicht 
wenig vber die groſſe vnd ungewohnliche Freundlichkeit der Spanier / als welche / ob ſchon ſie den Sieg 
hätten erlangen moͤgen / mitjhrem Viehe vnd allem Gut in die Waͤlde hatten fliehen moͤgen. 

As ſie ſich nun mit Proviant vnd allen Sachen wol verſehen / ſeynd ſie mit gutem Willen Sie bekõ⸗ 
von dannen wider abgefahren / muſten aber etlich Tage lang lafieren weil fie nicht fortkommen Schiff. 5 
kunten / wegen der Vngeſtuͤmme dep Meers. Den fürffond zwantzigſten O&ob. fahen fie ein 
Schiff am Ancker liegen / ſchickten der halben vier Nacken auß / ſolches zu fangen / als ſolches die 
Spanten / ſo im ſelben Schiff waren geſehen / haben Ihrer elliche den Maſtbaum vnd andtrs abge, 
hawen vnd fich damit ins Meer geRärgen damit ſit alſo zu Lande ſchwimmen moͤchten / doch war 
ten ihrer noch eilff Perſonen / nemlich der Schiffer / een Muͤnche vnd ander vberblieben / dieſelben 
fchoffenzwarerflih mit Muſqueten auff die Holländer / aber dieſelben fragten nichts darnach /fons 

dern namen ſie gefangen vnd fuͤhreten ſie bey die Armada. Das Schiff war beladen mit etlichen 
Haußraht vnd Proviant / ſo man auff die Schiffe zertheiler hat. Sie waren außgefahren Perlen 
zufangen / hatten aber noch nichts gefangen Es war bewehret vnd verſchen mit ver Metallen vnd 
zweyen Steinern Stuͤcken wit dann auch mit anderer Kriegs ruͤſtung mehr / dann jhre Bereitſchafft i 
mehr zum Streit / als zur Fiſcherey dienlich war. Sie haben das Schiff dem Verwalter deß Mons . 
vnter handen geben vnd 22. Mann darein gelegt / daß es den andern Schiffen ſolte nachfolgen. J 
Sie hatten daſelbſt die Hoͤhevon 18. Graden vnd 11. Minuten. Sie fuhren von dannen mit Sie tmn 
gutem Werker Biß an den zehenden November / da warffen fir Ancker auß vor dem Geſtad Sela. fta el 
gues genant / vnter der Hohe von 19. Graden / dann ſie halten von den gefangenen / die in dem vori⸗ Zues. 1 
n Schiff geweſen / verſtanden / daß nicht weit von dannen ein guter ſriſcher Brunnen ware / in wel⸗ 
chem viel Fiſche zubckommenſ vnd welcher auch mit Pomerantzen vnd Citronenbäumen beſeget 
moäre/ Ja oz auch näher zwo Meyle von dannẽ gute Wieſen vñ viel Vieh vorhandẽ. Sandtẽ derhal⸗ 
ben zween Nachen auß mit Kriegavolck beſſezt / welche den Fluß vnd Früchte zwar gefunden / weil ſie 
ſie aber geſehen dz viel Fuß ſtapffen von Leuten / die Schuch an den Fuͤſſen gehabt / daſelbſt vorhanden / 
haben ſie nicht naher boͤrffen hinzu gehen. Die auff den Schiffen meyneten daß eo etwann Fuß⸗ 
ſtapffen der Spanier von Aquapolque ſeyn muͤſten / dann es ſageten die gefangene daß vber drey 
oder vier Hiſpanier daſelbſt nicht vorhanden / ſondern daß ganne Land von Indianern bewohnet 
wurde. Seynd demnach etliche von den gefangenen zu Landt geſchicket worden / mit Bruffen darinn 
gebeten worden / daß ſie ihnen in Freundſchafft etwas von Viehe vnd Fruͤch ten wolten zukommen 
laſſen ſhr Voltk zu erfriſchen / weil aber niemand daſeulbſt gefunden worden / haben ſit die Brieffe an 
tinen Baum auffgehenekt r. ei 
Folgenden Tages haben ſie mit ꝛo0. Mann an Land geſehtet / vnd fuͤhreten ein weiß Frieden⸗ Streit mit 
faͤhnlein / aber die Spanier lieſſen am Vfer ein blawe Fahne fliehen vnd gaben jhnen zuper ſtehen / ee 
dz ſienichts als Krieg vñ Streit zugewarten. Als ſie nun kaum an Land getrettẽ / kamẽ dit Spanier mit Geſtad 
groſſem Hauffen auß dem nechſten Wald / vnd fielen ſie an mit groſſem Geſchrey. Sie erſchracken delagues. 
anfaͤnglich vnd wolten ſich in die Flucht begeben / aber jhre Oberſten wolten nicht willigen / derhal⸗ 
ben faſſeten ſie jhnen einen Mußt vnd ſchlugen die Spanier in die lucht / woltens aber nicht nach⸗ 
ſitzen / weil ſie ein Hinderhalt beſorgeten / von den Spaniern waren viel erſchlagen / vnd vnter andern 
auch der Hauptmann ſelbſt / vnter den Hollaͤndern aber waren nur zween vmbkommen vnd ſechſe o⸗ 
> Deu onde... Shuadn e ee i FE 00 
| Dien . fuhren ſie fort an das Geſtad vnd Hafen Narivida welcherdrey Dielen von dannen Stetom- 
gelegen / verhoffende daſelbſt mit mehrer Sicherheit vnd riede friſch Waſſer vnd F ůchte zubekom⸗ N 
men / den Tag hernach fuhren fie in den Hafen vnd warffen die Ancker auß auff zo. Kiaffter / die til 
Jacht aber bliebe eines Steinwurffes weit vom Eingang deß Fluſſes haltend daß ſit die / ſo Waſſer 
holen ſolten / ſchutz hielten / deß andern Tages ſuhr ber Adm tal mit vielen Soldaten zu Lande / den 
Feind abzuhalten / weil es abe allenthalben ſicher war / haben fir ä mit . 
N 1 ie 


* 
S0 


|| 
bh 
117 


BELLE 


D 


esse 
KALI AE ANZ 


l 


SS 
2 


— — — — ——— — > ae —— — — — = —— = — — = — — == — = 
IE e I ISSIIIWISIIWISIWIITIKIKT FA TER AKT } 
SS 5 S r S S eee ES PORT root 


= 
x 


= SEE 
FAIRE 


29 BD ee 
| 


20 EIER EX a 


Be 


* 


N 


& 
= 


5 


X 


© AR) 


EA 


8 I) | 
1 
{| 
8 * 
8 ||! 
5 ine 
4 Jun 
Me 
— e 
> ZI N 
20 ul) 
2 } 
7 
Bey 9 
EIn 
2 
— 
ai 
“7 
9 
E 
— 
m 
= 
8 
a 
A 116 
10 
0 | IN 
JH 
Sal 
Ja) 
e 
IB 
146000 
e 
| 
100 
Hl 
1 100 
2 INN 
Sa HEN 
4 1 
| 
ale | 
ER 


Elngeſan⸗ 


gener 


2 


| u Marr us . 
Sie ſchicketen aber einen Muͤnch an die Indianer / daß er jhmen Provlant mit Freundſchafft | 
zu wegen brachte / derfelbe kam bald wider vnd brachte zwey Pferde mit Huͤnern Ba Den 


1 Fruͤchten beladen / mit Verheiſſung er wolte den folgenden Tag noch zwey mahl ſo viel brin⸗ 5 


nen Pro⸗ 
viandt zu 
wegen. 


gen / welches er auch gethan hat. Er ſaget auch zugleich er hatte keinen Spanier damals eſe⸗ 


hen / dann ſie alle auß gezogen waren die Hollaͤndern zuver folgen. In dem ſie nun alſo ab vnd zu 


gefahren / haben fir ſich mit aller Notturfft verſehen / vnd bald wider von dannen gemachet. Sie 


N 5 5 9 Nee 1 
hatten gut Better biß an den 24. Novemb. Sie waren nicht weit von der Spitzen von Lorentio, 


vnd ward von dem Schifftaht befchloffenifie ſolten an das Geſtad von. Lucas fahren/onbdafetbß 
muſten die Schiffe warten ſo von den Manillen zufommen pflegen weil fis aber hernach befunden! 


Inſel in 


Gee u) Decemb. ſeynd jhnen zwo Inſelnins Seſicht kommen) 
Meer vo 7 g 
Geſtad ge⸗ 


legen. 


deabgeſondert. Ats ſie vnter der Höhe vod 18. Graden vnd zo. Minuten waren i 


Anno 
1616. 


auff den 


Schiffen. 


worden. 


Sie kom- 3 e nen n auff ein Sand gerahten / haben ſie die Se⸗ 
den an die derhalben als es fi ſter war / vnd ſie beſorg ten ſie mochten auff ein Sand gerahten / haben fie die 
Pale gelen haben DiegankeStachtgeruber. Soigendrn Tags warınfichartam vnd 


drones. 


Der ober 


Kauff⸗ 
mann im 


Morgen⸗ 


daß ſie dardurch an hrer Reiſeſehr wurden gehindert werden / haben ſie beſchloſſen den nerhften alſo⸗ 


7 * 


Ae nenen 
| NE near een 
rung der Schiffleute / die nicht meyneten daß daſelbſt in dem wilden Meer / fo weit von ſeſtem san 
eintge Inſel ſolte vorhanden ſeyn. Folgenden Tages ſahen ſie von ferneeineng ß / vnd vermeynten an⸗ 
faͤnglich daß es ein Schiff waͤre / waren derhalben 


bald nach den Inſein von Ladrones zuzufahtren 


fro diewt i ſie lang darauff gewartet hatten. Als 


ſie aber etwas naher hinzu kamen fanden ſie ſich betrogen. Es war derſelbe Feiß gelegen nter dez 


Hohe von 19. Graden / mehr als in die ʒ nee enen e 6 
andere Inſel ins Geficht kommen welche fünff Hügel oder Spitzen hatte die von fernem anzuſchen 
waren als ob es beſondere Inſeln waren. f 


ee ar denn A 
Dangantzen Decemberond Jenner deß folgenden 1616. Jahrs ſeynd fie mit gutem Winde 


u 


en fortgefahreni ob fie wol aber gut Wetter hatten / hat doch die Kranckheitje länger jemehr zugenom⸗ 
Viel ſterbẽ 


men / vnd ſeynd ihrer viele / vnter welchen auch der Oberſt Zeugmeiſter war mit todt abgangen: Es» 
kam auch Klage von den Admiral vber dtebeampien im ſrembder Schiff daß ſie zuviel Wein run 
cken vnd ihren Geſellen nichts als after geben / welches hinſott nicht mehr zuthun ihnen geboten 
ae n N Nen; at e W e in ü I Ni Nana 
Den ꝛz. Januarii bekamen fie die Inſel Ladrenes zuſehen. Das Land war nidrig vnd eben 


kamen alſo bald die Indianer vmb die Schiffe herumbge fahren / wollen aber doch mit ſßren 4 achen 
Be ee — aber ſeynd auff gutachten deß Schiffrahteimitder antzen Armada 
zu Lande gefahren / vnd daben mit den Innwoßnern gantz freundlich gehandelt.. 
Die Indianer hielten fleiſſiganmii Provtavt zuführen end brachten auch allerley frifcheRrcutee 
vnd Frͤͤchte ſo zuerquickung der Kran cken dieneten. Well aber der Oberkauffmannauff dem Schiff 
der Morgenſiern genant / als er zu Tiſche geſeſſen vnd effen wolte ein Schwindel ankommen alſo 


ſtern ſtirbt daß er gleich nider gefallen vnd geſtorben / hat der Admiral den Raht zuſammen gefordert / vnd fuͤr gut 


gaͤhlings. 


/ 


Don wem 


dle Inſel 


wider zu den Schiffen kommen doͤrfften. 


angeſehen / daß ſir die Ancker auff ziehen vnd ein wentg vom Lande abfahren ſolten. Sie haben aber 


dem Kauffmann ein Leichbegaͤngnuß mit vielem ſchieſſen gehalten / darvon die Jadianer ſo gas er⸗ 


ſchrocken / daß ob ſie wol deſſen zuvor aviſirt we ren / ſie dannoch alſo bald davon geflohen vnd nicht 


e 


om Manille. Siefuntenaben 


0 Bogen demnach die Ancker auff vnd fuhren nach den Inſeln von! lanille | 
die a ek nicht viel außrichten wegen der Vngeſtuͤmme deß Meers / ja ſie wurden auch ent 


Ladrones wider zu Lande getrieben / drauff die Indianer / als ſie ſolches geſehen wider mit; roſſer Min; eſhnen 


anfänglich 


erfunden. 


robiandt / biß fie wegen deß groſſen Windes / nicht mehr folgen kunten. Sie fuhren alſo die gane 
Naht mit 1 Segelfortſvaß ſie den folgenden Tag das Land auß dem Geſicht verlohsen, Die 
Juſel Ladrones ſcynd gefunden worden im Jahr 1519. vom Magellano der ſie anfaͤnglich Velas 
genant / wegen der groſſen Mängeder mit ſelzamen Segeln wunderbarlich zugerichteten Schiffen! ö 
ſo daſelbſt gefunden werden: eee ee ee e ſchwimmen dann 
ſie ſtetzen auch bißweilen auff den Grund hinunter / vnd koͤnnen wole n Eiſen / ſo ine Wa ſer geworf⸗ 
fen / (wie foiches die Holländer offtmals verſucht haben) herauff bringen. Sie ſeyn aber zum ſtehlen 


zugefahren haben jhnen auch biß auff das hohe Meer nachgefolget / mit allerley Fruͤchten vnd 


geneigt / derhalben denn Magellanus als er ſolches gemerckt / ſie Ladrones genant hat. Siefepnd von 
Natur ſtarcke Leute / ſo wol die Weiber als die Männer / vnd haben darneben auch ein ſubticken \ 


5 Verſtand. Sie haben daſalbſtein groſſe Maͤnge Hůͤner / ſo ſeynd auch viel Voͤgel vnd am allermeiſten 


Fiſche vorhanden. Von jhrer Rellgion vnd Gottesdienſi hat man nicht viel konnen vernemmin doch 
hat man gemercket daß es abgoͤtkiſche Leut ſehn d. © u 
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mit Gewalt deß Orts zuverſuchen / haben ſie hre Nachen wider abgeforder / vnd ihren Lauff nach der NE 
ee e ee Pedal eee r 
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men an die 
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bzurabten/ was zu thun ware / darauff wurdenerit⸗ on · IN 
| 


peinet. Sief ammenbimb; 
ehen welche wider kamen vnd ſagien / fiebdttennichts als ein 


che Na 


See 


. 

% Siehattenin der Insel Capul gehöret! daß die Spansfche Armadaſhrer Ankunfft indie Ma- 55 

nilles ſchon kangeer warte hatten. Als ſieaber nichte gewiſſes dehrwegen erfahren koͤndten wünſche⸗ ananoren, A: 
ten fie einen Spanier gefangen zubekommen / von dem ſie etwas gewiſſes erfahren moͤchren. Well ſie derben 23 
nun daſeloft keinen bekommen köndten / fuhren ſte allgemach font an dem Vfer hin / vnd ſahen im für⸗ Ber Al 3 
über fchiffeneinen ſehr hohen Berg der ſiettig brandee / mit Namen Albaca genannt / ſo voller Schwe⸗ vnn 335 
ffel war. Sie warffen die Ancker auß / auff 2j. Klaffter / neben einem Winckel am Bfet / da die Inn⸗ II 95 


wohner ein Fewer gemacht hatten / ne ee Ankunfft zuaviſiren. Folgenden 


Ancker auß auff 40. Kla fr eiwan ein Meyle von dem Hafen neben einem Buſen / welcher ſich biß 
anden Hafenerſtreckece. X mb teacher Amen Schuß / ondwoltendarauff Port : 
Fahren! aber vergebens] dann ſiewegen deß widerwertigen Stromo / diegantze Nacht vnd folgenden 
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30 | | Anhang Bl Be. 
Bitm Denletzten Februarii kamen ſie endtlich in den Hafen / vnd ſatzten ſich neben der Inſel Mira- 
dae bil. belles weiche zween ſehr hohe vnd groſſe Felſen hat / hinter welchen die Statt Manille gelegen. In 
Abele. dieſer Inſel wirt allezeit Wacht gehalten / vnd wartet man taglich auff die Schiffe / ſo auß China 
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80 Neve Von denen nun, ſo in den Schifflein waren / bekamen ie berleht von der newen Spanischen Ar 


Sranfhe madaf daß ſie nemlich in den Inſeln von Maniſle verfert 


0 ſeln von Maniſle perfsttiget / vnd vnter dem Geleyt Johannis deSyl- 
SU nach den ves, nach den Moluckenwärcabgefchicket worden / daßffeſhre Anfunff daſelbſt erwarten / vnd mit 
85 Moiuten Ihnen ſtrelie ſolte. Sie hatten 10 groſſe Schiffe / vnd 4. Galeen / auff welchem ooo. Spanten waxen / 
0 an. Sadianes/Shinenfer vnd Japoniee) derengleichfalsnichtein Eleine Aozahlwape ausgenommen. 
= Steſchne Derdomiralfchickiteden7. Martiiein Schifflein mit drey Chinenſern / an die Statt von Ma- 5 
El derbe en nille mit Brieffenan die Spaniſche Raͤthe / in welchem er ihnen alle feine gefangene Spanier / Chir 
„ Manille., nenſer vnd Japonier gegen Freylaſſung der gefangenen Niederlaͤnder anerbotte / die Jacht aber fuhr 
= X mitet chen Nachen zu lande / daß er das Schifflein / ſo ſie wegen Vngewitter / daſelb i am Anderges 
4 laſſen holetẽ. Als er nun mit demſelben den folgenden Tag an die Schiffe kam / paben ſit befunden / dz es 
2 mit Nuſſen vnd anderen & ruͤchtẽ beladen. Sie fanden auch zween Ochſen vnd ein Hirſch in demſelben / 
. welche ſie alſobalderſchoſſen haben. Es ward aber im Raht beſchloſſen / daß / wofern der Chinenſer / den 
5 ſie mit Schreiben auß geſand hatten / nicht wider kame / man Morgendes Tage fort fahren ſolte. 
R 31 Der Admiral hatte erfahren / daß die Feindliche Armada den 4. Februarii erfl ware abgefah⸗ 
( Moluctern ken / achtet darhalben / daß man der Jene wol ſolte in Acht nemmen / denn ſonſt / wo ſie lange verziehen 
zu halffe wurden / wart zubeſorgen / daß jhre Reyhe noch vmb ein halbe Jahr muſte verlaͤngert werden Eo pfle⸗ 
zukommen gen daſelbſt zwar fuͤruͤber zufahren die Junken vder Schiffe / ſo auß China zukommen pflegen! vnd 
5 | cdlaaſſelbe 
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Baffelben gemeiniglich vmb den halben April ob denn nun wol ein ziemliche Hoffnung einer guten 
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and Japonen!fofiebepfich patsn/ auf, Befehl 
8 e e e ee d e g dene Dep fi ) 
e Moluken gefuͤhret. Folgenden Tages funzen ſiebiß an den Mittag nicht | 


waren rangen ſie f d mit Reyß 


NN Arma ge c vnd ande⸗ 
wi ren Sache. 


ach zuder2 
laden wel 


-  Sikfuhrenaberforemiegurem Windebißanden 18.daficandie Snfel Mendanao fämenjond Suter 
Ei gie as daſelbſt viel heimliche Klͤpffen vnd Vntteffen vorhanden haben ſie hren Lauff dale. 0 
uf e I)d Eger * 5 
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chte vnd als es Abend worden / jhre Anckex allernaͤchſſ an das Vfer auß geworffen. ao. 
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Schweine gebracht / wann ſit den guten Wind / den ſic eylendes bekamen / hatten verſeumen / vnd laͤn⸗ I) 
on s 3 
Als ſie nun jhre Sachen alle verrichtet / ſennd ſit ferner fort gefahren / vnd in kurtzer Zeit an das Sie kom⸗ \ | . 


2 
See 


all 
tin 


flaͤbreten ohner Hüner Schweine, Geyſſen / friſche Fiſche / Tubatk / vnd andere Pro⸗ daun oe 


ch Gelt / Leinen Getüch / Meſſer / Corallen Korner / Mindenzo- 


ral einem jeglichen zugelaſſen / mit 


ire Waſſe geruſtet / pme zubälffe schicken wolte. Sie zeigten vber das dem Admiralauch rin Schrei 
r 9 . ben / 
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uam. Serundewären/ondimanbepiwegenalle ChrundSreundfchafftjßnenerzeigenfole. ... 
Wienand ſie von dannen abgefahren / hatten ſie ein guten Wind / biß an den 26. dieſes dabıkamenfir 
en / 


von hundert Klafftern. Gegen 


Die Sol, 
daten ge ⸗ up a 
ben alle zu beladen / welches alſobald an Land g 


Lande. feine Anker au bah ee P⸗ 
viant / als S | | | 1 Stat 
vnd vmb liegenden BeRungen! zu wege bringen mochte. Als es nun mit Pro plant ſich genug am ver⸗ 
ſchen / iſt es gen Bandam gefahren / weichem der Kolus gefolget / welches Schiff aber hernach den 4 
un Als ſie da ſtillelagen / kamder Gubernator derſelbtgen jur 
cel / abermal zudem Admiral vnd weiſet ihm feinen Befehl vnd Gewaltauff / wie er nemlich geſſtzet 
Gewalt vder die Armada nichts damit benommen / darauff den alles Ken 


e 


gen / vnd ſeht viel Muſcat Nuͤſſe zub ringen pflegel mit Gewalteingenommenbäite. ; 
Ole June“ Beine Kriegs Ordnung hatte er alſo angeſtellet: Erſtlich war vorn angezogen der Vice Colo⸗ 


bon hel. nel / Gisbert von Vianen auß Vircchtburttg oeſſen Haupileulewaren HenricusSteur,Henrich. 
linden Goſdeus, vnd Gwilhelmus Jacobi, in allen an der Zahl 240. Mann etliche Japonenaußgmom, 


eingenom 
men. 


welchts dann der Indianiſchen Societer, vmb ein groſſes ge⸗ 
Etliche ge⸗ nutzet hat. | IB n a: the eee, 
Far, Denis. M ji, hat der Admiral Theis von den Spanifchen Galen / Theilo auß andern Ge 
lader faͤngnuſſen / ſieben gefangene Niederländer loß gemacht / die ſetzet das vierdte Jahr gifänglich gehal⸗ 
ee len worden / vnd daſſ. lbe Durch Abwechſelung eines Muͤnchs / eines Spantſchen Schiene e f 
f e 
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deß eylfften Theis Americcæ. | 33 2: 


Spanier / ſo ſie inder Suder See gefangen hatten / vnd noch eines Spaniers / den fis in den Inſeln 
von Manille gefangen hatten / vnd zwar die Gefangenen fingen vberlaut an zuruffen / für groffer 
Frewde / ſo ſie auß dieſer vnverſehenẽ Erledigung empfiengẽ / da für ſie deñ zu forderſt Gott dẽ Allmaͤch⸗ 

ligen / vnd hernach dem Admiral / vom Hertzen Lob vnd Oanck geſagt. In folgender Nache kamzuſhy 
nen vbergelauffen / ein ander gefangener Nieder laͤnder / Petrus de Vivere genannt / mit feinem Wel⸗ 
be / welcher ein lange Zeit auff der Spanifchen Galtern geweſen war / jetzund aber well er ein Spaniſch 
Weib genommen / vnd ein Kunſtreicher Goldſchmied war / ſo viel Freyheit exlanget hatte / daß er jm 


Bes 


ein Wen machen konnen an die Armada zu gelangen. KH, | 
Vater deß aber / bekam der Admtral ein Schreiben von dem Gubernator zu Maleja, inwel⸗ Sie fahren 
chemet 8 di daß ein Spaniſch Schiff / ſo von den Manillen kommen / zu Gammelamme am nach Ma: 
Ancker lege / der halben denn der Vice Admiral alſobald gen Malejam geſchicket worden / vnd als er 5 
zwesen Tage hernach wider Schreiben bekommen / auch der Morgenſtern vnter deß zu den Schiffen Guberna⸗ 
sommen/fepnd ſie alſobald nach Male ja gefahren. Als fie aber vor Tidore hingefahren / hat man mit torn. 
etlichen Stücken auff ſiegeſchoſſen / iſt eber niemand getroffen worden. Als ſie nun den 28. mit 
vier Schiffen von den Hafen von S Maria kommen / iſt der Admiral alſobald nach Maleja zugefah⸗ 
ren / kam aber bals wider zu den Schiffen / vnd hatte den Gubernatonn / ſampt etlich andern Ampt⸗ 
leu then bey ſich / mit welchen er ſich in die Veſtung S. Maria begeben. 05 | 


Der Admiral ward hernach Durch einSchreiben/fo an den Gubernator auß Macian geſchicket 11 
w aß / aviſirt dz etliche Schiffe auff de hohe Meer geſehen wordẽ / man koͤnte aber nicht wiſſen / von wan⸗ ret 1 6 
nen ſie kommen waͤren / weil denn der Gubernator gebethen / ſie wolten auff die Hoͤhe fahren / haben fie wer Schi ⸗ 
ſolches mit allem Fleiß verrichtet / vnd als ſie nichts fpüren koͤnten / ſehn s ſie den 1. Juni wider kom⸗ ann 
men / vnd haben jhre Aucker in dem Hafen vor Male ja ausgemorffen. Es kamen aber noch zwoͤlff ans n 
dere Schiffe auß Amboina, die fuͤgeten ſich zu der Armada / vnd waren alſo der Schiffe damals 17. 
an der Zahl. Es vermeineten zwar etliche / man ſolte die Zeit nicht Vnnutz zu bringen / vnd vergeblich 
von uͤber geheu laſſen / ſondern ſich etwas verſuchen / vnd wider die Veſtungen der Spanter daſelbſt et⸗ 
was fur ne mmen. Es iſt aber nichts dergleichen geſchehen / vnd iſt em Admiral den 8. Juli von Gu⸗ 
bernator volliger Gewalt ober zwey Schiffe / der eines Amſterdam / das ander Secland genannt wa⸗ 
ren / daß er mit denſelben naͤher Bantam fahren / wie er denn alſobald den 19 Juli, ſich auff die Reife 


gemacht / vnd in kurtzen / mit obgedachten zween Schiffen gen Bantamkommen. i 
Hie kan ich nun nicht vmbgehen / dem Leſer zu gefallen ein Diſcurs vonden Moluken herbey zu Beſcdrel⸗ 


der 


fuͤg a vie derſelbe von den wolerfahrnen Apollonio Schot von Mittelburg / auß Seeland bärtigl syzaun. 


der ſieh lange der Orten gehalten / verfaſſet vnd beſchrieben worden. Vnter andern Herꝛligkeiten deß (hen In. | 
Mortugsfiichen Koenigreich s / faater/ war nicht die geringſte / die ſehr nutzbare Handlung / ſo es von 1" Io: 
den Molukiſchen Inſeln erlanget hatte / dann es muſte faſt die gantze Welt jhre Wärgvon den Por⸗ \ = | = 
tugeſen empfangen / nicht ohne groſſe Bekuͤmmernuß der Ven: diger / von den ẽ ſie dieſereiche Handties 8 | 8 
rung abgewendet hatten / wie denn auch anderer Rönigreiche vnd Provintzen / welche mit Miß gunſt g | ee | a3 
emgenommen vnd ſolche Handlung gerne an ſich gebracht vnd gezogen harten. 55 . 
Au faͤnglich nun ſeynd die Spanier vnd Portugeſen an einan ber kommen / vnd wegen der Mo⸗ 1 0 2 
lukiſchen Inſeln Krieg geführt / darnach haben Franciſeus Draco, vnd die Engelländer ein Vers werben in e 
bindnuß gemacht mit dem Konig von Ternate, den Handel daſelbſt zu beſtetigen / welches auch noch den on.. N) 2 
EIER 


zumandernmaldurch Middeltoniumpesfucht worden. Endlich iſt von den Hollaͤndern die Sach e 105 e 
ſo weit gebracht worden / daß die Portugeſen aller Oerter / die ſie in den Moluken jnne hatten / berau⸗ kriegst, N . 
bet / vnd daxauß vertrieben worden / zu welchen ſie gleichwol nun mehr durch Huͤlffe der Caſtilianer I 
vnd Tidorenſer / wider gelanget vnd kommen ſeynd. nu | en ll 

Als der Koͤnig von Ternate, ſambt den fornemflen Herꝛen gefangen worden / waren die Inn⸗ aM | | 
wohner mehsentheils außgeriſſen vnd dar von geflohen / welche aber hernach durch deß Matelifii machen eig 

Huͤlffe wider zuſammen gebracht / vnd em Veſtung Aurantiam genannt / in der Juſel Ternate ge⸗ e 
bawet haben. Drauff haben ſie mit den Hollaͤndern ein Verbindnuß gemacht / vnd etliche vorneme des hol⸗ 

Derter in der ſelben Inſel / als Mathir, Maguijan vnn Batchian, jhtem Gewalt vntergeben. Die ländern. 

Spanier aber haben vnter deß die Hauptſtatt der Inſel Ternate, nemlich die Statt Tidor, endet 
lich audere Oerter in Gilolo einbehalten. eee | | 


Haben demnach die Hollander in der Inſel Ternate hrey Veſtungen / Male jam nemlich / ſouſt Was de g 
Granoja genannt / welche der Admiral Mate lifius am allererſten einbekommen / ale deß Koͤnigs / vnd N 
gantz en Adels Sitz vnd Vohnung. Malacco,fonf Hollandia genannt / ein halbe Meyle von Male- fasse 
Ja gegen Norden / auff einem Berg gelegen / vnd mit Steinen vnd Kalck von den Hollaͤn dern gebawet / * Tecnate 
auß der Viſachen / daß ſie beſorgten / es moͤchten die Spanier den Ort einmal wider einbekommen / dr beben 
vnd als dann die gantze gegend dannenher / wie denn auch den Hafen vor 9 bekriegen / vnd Vnſi⸗ 
2 7 . / 72 0 9 ch ek N 
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# cher machen. Tacomen genant 2 an gegen Mitternacht / zum Thelgegen A⸗ 


| Feind mit groſſer behaͤndigkeit zu vor kom̃en / iſt damals eingenommen wos den. Es iſt aber gar ein be⸗ 
queme vnd woigelegene Feſtung / ſintemal ſie die Oerter zwiſchen Malaca vnd Tacome gelogen be⸗ 
ſchůtzet / vnd die Hollander wann ſie die Wůrtz abbrechen beſchirmet. N 


Morhir vs 
den Hol die von Tidore vnd Ternate widertinander gefuͤhret haben / gantz verla ſſen worden vnd hat keinen 


tige. ſeben gegen Meiternacht zur Verſieherung der Holläanber gebawet vnd mitetlichem Bock egen 
Silolo geflohen waren / beſetzet hat. Die Spanter hatten zwar im Sinn die von Mothir, in jhre Jr⸗ 


b zuvor kommen / vnd ſolches verhindert. 
Di Sata Nach mals iſt von dem Admiral von Carden auch angenommen die YnfelMagu jan, welche et mit 
Br beiyen Deflungen gezieret iſt / die er ſte Taſaſon, iſt gelegen gegen Vntergang late ander Noflaguja, 
gegen Norden / vnd die dritte Tahalole gegen Auff gang. Dieſe Orter ſeynd ſehr Vol ſckreich / vnd 
 Mmerben auch noch andere Stätte mehr in dieſer Inſel gefunden / oꝛe Zahl der Innwohner ſoll ſich er⸗ 
Arschenin 9000, wann nemlich die Innwohner der Insel Cajor auch dar zů gezehlet warden o biß⸗ 
3 wenn zu fliehen pflegen / weil ſie an jhrem Ort von den Spanien gar zu ehr beichwerst wor 


1 5 kan mit Früchten ſich ſelbſt vnd andereernehren / ſonderlich Tidoraond Ternaten, welche ſehr ſtoltz 


Barchjan Mothir, mehr zum Friede vnd Ackerbawalfeckionirt vnd gerissarfepnd. 
en groß Das Köntgreich Barchian iſi welt vnd wuͤſt / teich von Guͤttern vnd Fruͤch ren / aber arm an 


Könige Volck / die Leuthe ſeynd traͤg vnd faul / aller Wolluſt vnd Vppigkelt ergeben / damit ſie bann auch 
‚SCH. das gewaltige Ronigreich zu dem elenden Stand bracht haben / wie es heutiges Tages geſehen wirt / 


geſaͤß. Es iſt aber hernach vom Viccadmttaleingenommen im Jahr 1600. vnd mit gnugſamer De 
fagung wol verſehen. 


Uorre Bis 
ne Statt len Innwohnern wol beſetzte Statt / von welcher die von dabouga, als ſie von den Spaniern abgeſal⸗ 


x 1 505 worden. Alle dieſe Oerter vnd Veſtungen ſeynd mit Geſchůtz / Ane govoltk vnd aller Kriegeri 
258 ſtung wider allen Anlauff der Feinde genus ſam verſehen. 

Se nk Was aber die Freundſchafft vnd Verbindſchafft mit den Volckern oder Sumtehrien Bes 

ae mit langet / wirt nicht geachtet / oz Diefelbebefläudigofiimmerwehrend ſeyn werde / bann die ſtattliche Ver⸗ 

di Hollan⸗ heiſſungen / ſo ben Hollaͤndern anfänglich geſchehen tonnen n t gehalten werden / dann es ſeynd et⸗ 


beſt andi 
sende, als nemlich / dz die Hollander allen Zoll / ſo wol vonde Juncvohnern / als von frembden / ſollen einzu⸗ 


; den werden / die ſich nicht ſchewen zu leugnen Laß ſolches den Hollaͤr dern zugelaſſen worden / ſo iſt her⸗ 
gegen auch von den Hollaͤndern ihnen an faͤngließ vie verh ziffer woꝛ den / ſo ſie noch bißher nicht lei⸗ 
ſten koͤnnen. Es iſt aber / auß der Erfahtuntz bel andt / daß Bie Voͤlcker / ſo auß Nohtzwang frembie 


2... „worden/daffelbe Joch vnd Dienſibarkeit mit allem Fleiß wider von ſich zu werffen pflegen / wiewol 
nicht alles auff einer ley Meiße⸗ auch nieht mit glacher der empfangenen Freundſchafft Vergiſſta⸗ 
> heit vnd Bapanckbarteie 
Was die Die Voͤicker daſelbſt ſeyndwülde/ meincydig hoffertig / vbermußtig vnd der Dienfibarfeit vnge⸗ 


2 viel Inſeln vnter jhrem Gewali bezwungen / und ohne einige Geſaͤtz verwaltet / weil ſich die Vnter⸗ 
Sten ha- thanen einig ond allein nach ihrem Willen richten můͤſſen. Aber zu dieſet Zeit ſeynd ſie ie wegen der Be⸗ 


ond Dienſtbar keis zubeſchweren / ohne einige gewiſſe Maß vnd Ordnung / welches auch noch heuti⸗ 
ges Tages etliche Herren ne im ea 3 er 1 viel Vmuhe ene⸗ 
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Linsemde- Herren gehabt / biß der Admiral Wierer,burch Ditt der Zermasemferbewegerjeine Veſtung indes ⸗ 


N den. Es iſt dieſe Inſel die aller fruchtbareſte / bringet mehr Wuͤrtz als keine vnter alle Moluck en / vnd 


ſeyn / vnd wegen vieler Kriege / deß Ackerbaws wenig achten / ſondern ſtättig einander zuwider ſeyn / 
ſtaͤttig miteinander Krirgfuͤhren / vnd bald oben / bald vnten liegen / da hergegen dꝛe zu Magujan ng 


e Auff dem feſten Sandehabendie Holländer nichtsmehr inn ce Sandee ig | 


ee liche Sachen in ihrem Verbuͤndnuß begriffen / dadurch die Jnnwohner gar zuſchr befchwirer werdẽ / 


nemmen haben / vnd von aller Beſchwerdt gantz vnd gar befreyhet ſeyn / welches dann nicht geachtet 
5 wirt daß es beſtaͤndig ſeyn koͤnne / weil ſonderlich ſckon viel vnter denen vom Adel vnd andern fun, 


bend in der Inſel Ternate gelegen / welche von dem Vietadnnral dimon Johannes Hon, derbem 


Die Safe Die Inſel Mothır zwiſchen Tidore vnd Maciangelegen / iſt / en der Bäreigen Kriege / o 


ſil wider ein zuſetzen / vnd Wan abeneee Hi saufen! aber die Hollander ſepnd jar zu 


‚fie waren vor Zeiten der Spanler vnd Portug ſenctreunde / welche zu La bo va ein Veſtung harten / 
mit 20. Soldaten beſetzt / daſelbſt waren noch /. Portug⸗ſiſche vñ 18. Labovẽſiſche Chriſtliche Hauß⸗ 


anden len / ſich auch geſchlugen / auff deren Begehr die Statt von den Hollaͤndern mit zo Soldaten beſetzee 


Huͤlffe erſuchen / ſich zwar anfänglich gemwillig vnter wer ffen / nach mals aber wann ihnen geholſfen 


Volker in wohnet / haben Luſt zů Kriege allerley Newerung vnd Verenderung Ihre Koͤnige haben vorzeiten gar 
ben. glerdee zu Herꝛſchẽ / faſt gar in Verachtung kommen / ſis pflegten das Volck mir ſch werer Schatzung 


Beben! 
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| | deß eylfften Theils Americæ. 35 
ſtehet / wie daruͤber die Maguiner vnd andere / ſo ſich in Schutz der Hollaͤndet begeben / genug zu kla⸗ 
gen wiſſen / vnd kan man guter Maaſſen herauß wol abnemmen / was etwan den Hollaͤndern von jh⸗ 
nen auch einmal begegnen vnd widerfahren moͤchte / weil nichts leichters iſt / als daß die Leute / ſo ſm⸗ 
mex Luſt zu etwas newes haben / jhren ober Herzen Feind werden / bevorab / ſo jhnen von andern etwas 
liebes / vnd gutes widerfahret. Inmaſſen denn auch ſchon bey Johannis de Sylva Zeiten geſchehen / 
welcher mit Freundſchafft vnd Gutthaͤtigkeit / Ihrer viel wider auff der Spanur Seyte gebracht 
hat. Ä | 
In der Jaſel Ternate haben die Spanier noch jnn die Hauptſtatt / welche ſie den Inn⸗ Sin die 
wohnen mit Gewalt abgenommen / vnd heutiges Tages Nuoſtra Signora del roſario nennen. Es für Seien 
iſt ein ſehr ſtarcke vnd veſte Statt / mit ſtarcker Beſatzung / vnd aller Kriegs ruͤſtung / ſo ſie auß den Ma- inden 
nilles dahin fuhren / vber die Maaſſen wol ver ſehen. Es liegen daſelbſt fuͤr dißmal in Beſatzung 200. 1 
Spanier / vnd 90. Papanger / welche ſeynd Einwohner der Philippinen. Es wohnen daſelbſt noch e 
in do. Chinenſer / die ſich mit allerley Handwercken ernehren / mehr zo. Portugeſiſche / vnd 60. Chris 
Ren Haußgeſaͤß / ſo auß den Moluken mit Weib vnd Kind dahin gezogen. Zwiſchen Male ja vnd dies 
fer Hauptſtatt haben ſie noch ein Viſtung / San Pedro vnd Paulo genannt / welche mit allerhand 
Munition wol verſehen / vnd auff einem Berge lieget / hat fur dißmal ein Beſatzung von 26. Spanier / 

20. Papanger / vnd etlicher Soldaten auß den Manilles. f 
In der Inſel Tidore, welehe gantz ihr iſt / haben ſie drey Veſtungen: Eine inder Hauptſtatt / 8 

da der König Hoff haͤlt / auff einem Bergs gelegen / fo Taroula heiſſet / dieſelbe wirt allezeit von so. nier in der 
Spaniern / 10. Papangen vnd 8. Einwohnern verwahret / vnd iſt verſehen mit fuͤnff groſſen Metal⸗ Tul 5 
len Stuͤcken. Die ander iſt das alte Portůgeſiſchr Schloß / ſo Cornelius Sebaſtian eingenommnn. 
Daſſelbe haben die Spanier jetzunder wider zugerichtet / vnd wirt bewahret von dreyzehen Spani⸗ 
ſchen Soldaten / vnd etlichẽ Janwohnern. Iſt verſehen mit zweyẽ Metallen Stuͤcken. Die dritte wirt 
genannt Marico, iſt nicht weiter von Nuoſtra Signora abgelegen / als man ſehen kan / vnd iſt ein Statt 
mit einer Mawer vmbgeben / ſovon vielen Leuthen auß Lidore bewohnet wirt / hat zweyen Metallen 
Stucke / vnd eine Beſatzung von vierzehen Caſtillanern / vnd etlichen Papangern. Es ſeynd in derſel⸗ 
ben Inſel / noch mehr andere Staͤtte / werden aber wenig Innwohner drinn gefunden / vnd koͤnnen 
kaum tauſend geruͤſteter Mann zuſammen bringen. Der Koͤnig hat auff dem veſten Lande noch an⸗ 
dere Vnterthanen / die jhm Reyß vnd anders geben muͤſſen. | Ä 

ff dem veſten Lande Gilolo haben fie vnterſchiedliche Veſtungen. Die fuͤrnemſte heiſt Sa- Was die 
bongo, welche Johannes de Sylva, jm Jahr 161i. den Hollaͤndern abgenommen / vnd daſſelbe wider e Ve. 
den gemachten Stilleſtand / welchen die Hollander zuhalten verheiſſen hatten. Denſelben Ort haben ſtunger 
ſie mit vier Caſtel / einem Wall vnd halben Mond zum Waſſer zu befeſtiget. In der Beſatzung wer⸗ 17 
den gefunden so. Caſtilianer / vnd 40. Papanger. Die Inn wohner aber deß Orts haben ſich von den Ba . 
Spaniern abgethan / vnd zu den Hollander / ſo zu Ganconorre ſeynd geſchlagen. Die andere Bes 
ſtung iſt Pilolo, welche obgedachter Johannes de Sylva gleichfals auch den Hollaͤndern argliſtiger 
Weiſe abgenommen / mit Huͤlff nemlich deß wider gefundenen Koͤnigs võ Ternate, Der Ort iſt mit 
allerley Kriegsmunition verſorget / vnd ſeyad daſelbſt in Beſatzung Go. Spanier / ſampt noch etli⸗ 
chen auß den Manilles. Dieſer Ort iſt von Malacca in ſieben Steinwurff abgelegen / gegen Abend 
der Inſel Gilolo. Die dritte Veſtung iſt auch gegen Niedergang von Gilolo gelegen / gegen Macian 
heruͤber / vnd heiſſet Aquilamo, iſt mit Waͤllen deß Meers vmbgeben / an einem Fluß gelegen / vnd 
von vlelen Leuthen bewohnet / wirt bewachet von etlichen Spaniern / vnd mehr als 40. auß Tidore, 
welche von jhrem Koͤnig beſoldet werden / vnd zwey Metallen Stuͤcke bey ſich haben. Gegen der Inſel 
More, fo gegen Auffgang von Gilolo ſich erſtrecket / haben ſie drey Veſtungen / Jolo, Iſiau vnd Jaf- 
fongo, ſo von 45. Spaniern vnd andern Junwohnern / ſo mehrentheil newlich erſt dahin kommen / 
bewohnet werden / vnd bekommen daher die Spanier viel Reyß / Sa gu vnd anders mehr. Sie haben 
faft allezeit ein Galee oder zwo auff dem Meer / deßgleichen auch andere Schiffe / ſo mit Rudern ſort 
gelrieben werden / welche mit Schlaven vnd vielen Gefangenen / die Soldaten vnd Freunde auß⸗ 
genommen / beſetzet ſeynd. Sie ſeynd mit Waffen vnd Kriegsruͤſtung allezeit wol verſehen / denn ſit 
dieſelbe auß den Mamilles bekommen. a a 

Am Gerꝛeyde leyden ſie offt groſſen Mangel / vnd pflegen der halben / was arme Dienſtbotten oder 2 
ſonſt geringe Leuthe ſeynd / wie den aueh die Soldaten / heimliet ſich darvõ zu macht. Was belanger die Fe 
Kauffmanfchaffe/dickiibemagdafeihfteinjederweiden. Die Portugeſen führende Handel mit Naͤge⸗ iure Kauft: 
lein / muſſen aber den halben Theil derſelben dem Konig geben / der Gubernator ba ſelbſt iſt jetziger Zeit manſchaffe 
Hieronymus VVV e 5 
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ſeynd jhm ferner zugeordnet ein Schatjant major, etliche Hauptleuthe / zween Rentmeiſter / v nd ein 
Koͤniglicher Kauffman / welche er bißweilen nach Gelegenheit zu Raht fordern laͤſſet. Er hat auch 
neben ſich feine Acololos, Varachelos, vnd andere / nach Art vnd Gebrauch der Spanier. Obge⸗ 
dachter Hieronymus de Sylva, ißt ein man der Niederlaͤndiſchen Handel vnd Kriege Sachen wol 
erfahren / darzu ſehr liſtig ond verſchlagen / wie die Holländer auß feiner Antwort vnd gegebenem Be⸗ 
ſcheid offtmals haben ſpuͤren vnd abnemmen koͤnnen. | | 
Johannes Auff daß wir aber wider zu vnſerer Hiſtory kommen / nach dem der Admiral nach Bantam rey⸗ 
9 ſen wollen / iſt er den 25. Auguſti gen Japarre kommen / da er denn feine Schiffe mit Reyß genugſam 
b. Span. berſehen. Den 1p. Sepremb. kamen ſie gen Jacatram, daſelbſt blieben ſie ein weil ſtille liegen / vnd beſ⸗ 
ſchen dir · ſerten jhre Schiffe / wiewol nicht ohne Sorge vnd Furcht / wegen der Spanifchen Armada / mit wel⸗ 
Cedah. cher Johannes de Sylves, als oberſter Admiral derſeloen von Malacca naher Bantam; vnd ferner 
gangen. gen Jacatram, ſie zubeſtreiten kommen ſolte. Den letzten Se ptemb. bekamen ſie gewiſſe Zeitung / daß 
Johannes de Sylves geſtorben / vnd war daſſelbe gantz gehlingenzu Malacca geſchehenſetwan durch 
Gifft / ſo jhm / wie man vermuthet / heimlich beygebracht worden. Nach feinem Tod iſt die Armada / 
an Proviant vnd Volck ſchon gar ſehr geſchwaͤchet / wider nach den Manilles zugefahren / vnd ſeynd 
alſo durch verfertigung dieſer Armada vier gantzer Jahr / mit groſſem Schaden vnd Verluſt zuge⸗ 
bracht worden / welches den Spaniernzu ſchlechtem Lob gereichet. a | 
Estom- Vnter deß well ſie zu Jacatra flillegelegen / ſeynd viel Schiffe auß den Moluken / deßgleichen 
eo 15 auß Banda vnd andern Orten daſelbſt ankommen / mit vieler Wuͤrtz beladen / ſo zu groſſem Nutz der 
der 1 Indianiſchen Societet gereicht. Es kamen auch daſelbſt as etliche Schiffe auß dem Niederland mit 
da. allerhand Proviant / auch vielem Voick / vnd einer groſſen Maͤnge / von Spaniſchen Realen beladen / 
deß gleichen kam auch eines von apan, mit Spaniſchen Realen / vnd vngemuͤntzten Silber / Ertz Ey⸗ 
ſen vnd anderen Sachen beladen / welehe waren es m hrentheils auß einem eroberten Portugeſiſchen 
Schiff / ſo nach Maroco fahren wolte / bekommen. Vnter dieſen Schiffen war eines von Horn / Weſt⸗ 
Friß land ge nannt / in welchem jhrer 28. Per ſonen / ein Verrhaͤterey angeſtellet / vnd ſich vnterſtanden 
hatten / daß ſie deß Schiffes ſich Theilhafftig machen / vnd damit nach hauße reiſen moͤchten. Aber 
als ſolches offenbar worden / iſt der vornemſtt Anſtiff ter / ſolcher conſpiration zu Bantam zum Tod 
vervrtheilet vnd geviertelt worden / etliche feiner Geſellen / ey nd nach dem abgeſchlagenen zween Zins 
gern / gehaͤupt worden / die anderẽ ſeynd auff die Galeẽ / vnd zu anderer Din ſtbarkeit verdammet wordẽ. 
‚sw Im October iſt gen Jacatram koͤmmen ein Schiff / Concordia genannt / welches in Ver⸗ 
Jacobus waltung Jacobile Maire den zy. Junis, im Jahr 1515. auß dem Niederland abgefahren war / dafs 
kommet ſelbe Schiff war nicht vonder Societet, ſondernes war ohne Befehl vnd Vorwiſſen der Indianiſchen 
85 feinen Societet abgeſahren / de halben denn der Oberſt e Johannes Petrus Coenen daſſelbeder gangenSo- 
7 5 zu je tet zu gulem den anderen Schiffen zugefuͤget / vnd die Leuthe / ſo dar inn waren / hin vnd wider auff 
die Schiffe ver theilet hat. Es hatte nichts außgerichtet / daß einer ſo langen Reife hat werth ſeyn moͤ⸗ 
gen. Sie ſagten zwar / ſie haͤtten einen kuͤrtzern Weg / als man ſonſt brauchen muſte / erfunden / es 
fchien aber gar unglaublich ſeyn / weil ſie auff der Reiſe / biß gen Ternatam in die funffzehen Monat 
zugebracht hatten / vnd ſolches zwar bey gutem Winde / vnd nur mit einem Schiffe / welches nicht 
harte do ffen auff ein anders warten / wie ſonſt / wann viel Schiffe beyſammen ſeyn / zugeſchehen pfle⸗ 
get / war der halben nicht wenig zuverwundern / daß der Admtral ſchon ſo lange vor ſhnen zu Lernate 
ankommen war / da doch ſonſt mit ſo groſſen Schiffen / durch die Magellaniſche Straſſe gar ſchwer⸗ 
lich durch zukommen / vnd jhnen auch auff die gehaltene Schlachten / vnd Erkuͤndigung mancherley 
Oirter / nicht wenig Zeit gangen war. 9 1 Es 
2 Eos iſt aber auch den 10. Novemb. inden Hafen vor Bantam ein Schiff kommen / Naſſawge⸗ 
kommet it nannt ) welches in Verwallung Petri Brocciiimrothem Meer / bey der Statt Mocam geweſen / da⸗ 
auß dem ſelbſt Kauffmanſchafft getrieben / vnd ſich mit Spaniſchen Realen / vnd guten Tuͤrckiſchen Duca⸗ 
Har ten gar wol verſehen hatte Im December hernach iſt noch einer Stephanus Doeſenus genannt / 
welcher mit zweyen Schiffen / deren eines Amſterdam / das ander Mittelburg genannt / durchdie Straf 
ſe vor Mala cea gefahren war / dahin kommen. 1 | e 
Als der Admiral die Veſtungen / ſo vnter der Herꝛſchafft vnd Gewalt der General Staden im 
Dale Niederland / vnd feiner Excellentz / Prinz Moritzen von Naſſaw / in Indien vorhanden / alle durch fur 
Krieger. e eee Maaſſon beſchaffen gefunden. Was die Moluken belanget / in 
ſtung der der Inſel Ternate, zu Maleja waren fuͤnff Hauptleuthe / vnd hatte ein jeder vnter jhm in 90. mehr o⸗ 
Side inder weniger Soldaten. Es iſt aber eise Statt mit einer Mawr vmbgebẽ / vnd mi Veſtungen / Soldatẽ / 
Inden. Waffen vnd allerhand Kriegs Ruͤſtung / ſo zur Beſatzung vonnoͤther / wol verfehen. In gemeldter 
Seftungen aber vnd andern vmbliegenden Inſeln werden noch mehr Veſtungen vnd Schlöffer gefunden / als 
525 % nemlich Tabucquo / ſo nicht ſern von Male ja abgelegen vnd von den Bar gern bewachet wirt / Item 
Ternate. Tacome vnd Tabou in der Inſel Gilolo, ſo vonden Verwaltern vnd Amptleuten in Ternate be⸗ 
ſtellet werden 
In 
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1 deß eylfften Theils Americæ. 0 5 
JIn des Inſel Tidor iſt eine Feſtung Marieco geuant / welche an Staͤrcke vnd Vermoͤgen Veſtunge 85 
keiner weichet. Dieſelbe hat vnter Handen der Hauptmann Guilhelmas Amlingus. In der Inſel in der Su | | | > 
Möthır hat es ein ſehr ſtarcke Feſtung mit einer Beinen Mawer vmbgeben / vnd hat zů Hauptmann Mt 5 

KB; 


daſelbſt / einen Henrich Maſer genant. Die Inſel Macian iſt vnter dem Vice Gubernator, Gilbert Macian 
Vianen, vnd hat drey ſehr feſte vnd mit aller Notturfft wol verſorgete Caſttel / nemlich Tafafer, Ta · v Baciun. 
bolde vnd Noffaca, deren die letzte hart an dem Hafen gelegẽ. Die Inſel Bacian pelwaltet Bartholo- 5 
mæus von Spilbergen / vnd hat ein ſtattliche Veſtung Barnefeld genant / ſo von ſteiner. gebawet / vnd 
mit vielen Niderlaͤndiſchen vnd Sinenſiſchen Kriege leuten brſetzet. 

Js der Jaſel Amboina haben fie ein Koͤnigliches Schloß oder Feſtung mit vielen ſtarcken 
Paſtgeyen vnd Bollwercken ver ſehen / ſhr Hauptmann iſt Heinrich Steur genant / vnd hat puter jhm 
150. Soldaten. Sie haben auch noch mehr Schloͤſſer ia dieſer Inſel / nemlich Combellam, Hitton 
vnd Lo wu, deren die letzte von denen zu Ternate verwachet wirt. | 

In der Inſel Banda haben fie zwo Veſtungen / eine Naſſaw genant / die 120, Hollaͤnder in Veſtungẽ 


der Beſatzung hatſelnegroſſe Anzahlvon Japonen / Thinenſier / ond andern Völckern mehr außge⸗ derne 


nommen. Dit ander heiſſet Belg um oder Nider land / vnd hat oben ſo ein groſſe Beſatzung wie die vo⸗ Juſel an- 
rige / vnd ſeynd ſie alle beyde vnter dem Regiment vnd Verwaltung deß Hauptmans Henrich Bibe⸗ 
ling. In der Jyſel Polo w/ ay haben ſit eine Veſtung Reyingo mit 60. Soldaten beſetzt / die auch jh⸗ 
ren eigenen Oberſten haben. 295 5 f \ 
Ander Öreng:Coromandel zu Polatoque iſſ pon den Holländern ein Schloß gebawet/ welches Ein 
ſehr praͤchtig groß vndfeſt ift verſehen mit 20. Soldaten / dafelbſt hat es noch zwo State ſo den Hol⸗ Fi!eh in 
laͤndern zugethan ſeynd nemlich Negajata vnd Moſſepata dieſelbe haben ihnẽ freyt Handlung zuge⸗ Be 
laſſen / derhalben fit auch etliche Geſchůtz mit allen Zugehoͤr von jhnen bekommen haben. 
Inder Jaſel Java Major, nemüch zu ocatra weiches cine Tagreiſe von Bantam abgelegen / hat Fir (ein 
es ein ſehr groſſe / weite vñ anſehnliche Behaußung / in welcher vnterſchiedliehe Handwercker wohne, 1 
An vẽſelben Ort werden alle Kriegs munition vnd was zur Außruͤſtung der Schiffe gehoͤrig auffge⸗ 
haben. Es iſt dieſelbe vnter Bantamgelegen / vnd wirt mit einer ſtarcken Beſatzung bene ben etlichen 
98 Be verwachet. | | | 
Diß iſt nun alſo kurzlich die Beſchrelbung der Oerter vnd Veſtungen / ſo die Hollander in 
den Molucken inn haben vnd beſitzen. Es ſeynd aber alle dieſe Oerter mit n on groſ⸗ Soldaten 
fen Metallen / Eyſernen vnd ſteinern Stuͤcken gewaleig wol verſehen. Der Soldaten zwar werden ge⸗ A 
Net dreytauſend / Metallen Stuͤcke hat es 193. Eyſerne zio: vnd Steinerne 300. f 7 
Es ſeynd aber auch noch andere Oerter mehr in denſelben Inſeln / ſo die Holländer jnn gehabt Eiuche 
vnd wider verlaſſen haben / in der Inſel Gilolo haben ſie gehabt ein Veſtung Gemmalonor genant / Derterſo 
dieſelbe haben fie darumb verlaſſen / weil es ſcheinet / daß ſie auff derſelben Seiten keine Gefahr von Bet 
dem Feind zubeſorgen hatten. Sie haben auch verlaſſen in der Inſel Bouton ein ſehr ſtarcke Veſtung fen. 
zwichen Molucka vnd Javan gelegen / weil dieſelde nicht viel Nutz zu ſeyn ſcheinete. In der Inſel 
Solor vnd Timorhabẽ ſtegleich fals ein geſtune verlaſſe / doch ſind dahin newlich wider 2. Schiffe / der 
Daͤucher nemlich ſonſt Aquila genant vn der Morgenſtern abgef reiget wordẽ / bie alte Freundſchafft 
vnd Varbuͤndnuß mit den Einwohnern wid anzurichten. In der Statt SGroſei, welche gelegen iſt 
in der Inſel Java Major, hatten ſie das Renntehauß mit Fleiß verlnſſen / deß gleichen haben ſie in der 
Haupeſtatt vonaſchien das Renntehauß auch verlaſſe weil der Konig einẽ Vnwillẽ wider ſiegefaſſet | 
hatte. Es ſeynd aber newlich wider 2. Schiffe dahin geſchicket / welche ſich bemühen ſollen / den Konig 
wider zuverſoͤhnen. In der Inſel Seledes in von vnverſtaͤndigẽ ſungẽ leuten begebẽ vndverlaſſẽ wor⸗ 
den die Veſtung Macaſſar ungeachtet deß groſſe Nutzẽ ſo ge daſelbſt von Reiß vnd Sagu vberkamẽ. 
Mann hat aber ebenmaͤſſig newlich angefangen ein newe Freundſehafft daſelbſt wideranzurichten. 
Vneer allen den Barbariſchen Voͤtckern ißt den Hollaͤndern keiner mehr zugethan vnd gewo⸗ 
gen als der Koͤnig von Joor. Sie haben aber ooch in feinem gantzen Land keine Veſtung / derhalben er eb - 
dann auch viel von den Spaniern vnd Feinden leyden muß / welchem er gar wol fuͤr kommen koͤnte / den Hol. 
wann den Hollaͤndern ein feſtes Ort in feinem Lande gegeben wuͤrdt. Sie haben newlich etliche Schif⸗ landern 
fe geſchickt gen Ficas Puaman vnd Silbo, welche Oerter gegen Abend von Sumatra gelegen / daß fie er 
daſelbſt den Pfefferhandel anſtellen ſollen. Be Re 
Siehaben inder Inſel Sumatra, nemuerh in der Statt Jambi bey der Moluckiſchen Straſſen / . 
ein ſchr nutzbare Gewerb vnd Handel Statt / welche verwaltet Andreas Surius ein vortrefflicher = u 
Kauffmann / der daſelbſt den Pfefferhandel treibet. Indem Königreich Borneo iſt ſhnen der Des ra. 
mant vnd Lapidis Bezoar Handel zugelaſſen / In dem ſehr groſſen vnd berühmten Japponifchen- 
Königreich! haben fie ein groß vnd ſtattlich Haug / ſo von dem Kauffmann Jacob s pexiogebawet 
worden / darinn ſiejhren Kauffhandel treiben. In der Firandiſchen Herꝛſchafft / ſo auch in demſel⸗ 
ben Königreich gelegen / iſt faſt keine Hanthierung vor dieſem geweſen / jegunder aber iſt ſie der maſſen 
angeſtellet vnd in Schwang gebracht / daß ſaſt alle Kuͤnſte vnd Handwercke wie in China jhre voll⸗ 
kommenheit erreicht zuhaben ſcheinnn. Der groſß 
In der Inſel Java Major iſt ein Konig der groſſe Macaraus genant vnter demſelben haben ſie Macaraus 
viel Wohnungen vnb treiben allerley Kauffmann fchafft. Sonderlich zu Japara welches reich iſt von 91 5 
. 8 E 11 Getreyd We 
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3³ e Anhangs 
Getreyde vnd allerley Proviant / als Reiß / Ochſen Schaffen / G eiſſen / Bonen / Erbſen / gedoͤrten 
Fiſchen vnd andern dergleichen wie dann daher die Hollaͤnder in Moluca vnd zu Bandam faſt alle jh⸗ 
te Proviant bekommen. Zu gemeldtem groſſen Macaraus, die Frcundſch afft nemlich mit jhme zube⸗ 
ſtateigen iſt newlich der General Oberſte von det Socletet geſchicket wor den / welcher ihm viel Ge⸗ 
fſ¶qchenck gebracht / ond ein guten Willen bey ſhm gem acht hat. | | 
Handel der In gemeldter Inſel Java, iſt gelegen die Statt Bantam, welche von dem Pangoram beherꝛ⸗ 
i ſchet wirt / ond demſelben iſt obgsdachter Koͤnig ſelbſt vnterworffen. Es haben aber die Hollaͤnder jp⸗ 
re vornembſt: Handlung vster obgedachten Pangoram. Dann auch in dem Hafen von Bantam ale 
le ſhre Schiffe geladen werden / vnd jhre Inſtructionempfangen von dem General. Oberſten in gantz 
Indien / welcher jetzunder iſt vnd genant wirt Johannes. Peter Coenen von Horn buͤrtig / derſelbe 
haͤlt allda fein Regiſter / darin er alles verzeichnet was in Indien gehandelt wirt / derhalben dann auch 
der gantze Zuſtand vnd Gelegenheit in Indien / daſelbſz kan erkundigt vnd erlernet werden. | 
Zahlder Es ſeynd zu dieſer Zeit H ollaͤndiſche Schiffe in Indien gefunden worden ober die zo. Dann in 
1 den Molucken / nemlich in der Juſel Ternate, vnd vor der Statt Maleja waren 9. Schiffe / nemlich 
1 Sn. die alte Sonne / der alte Monn die newe Sonne / der newe Mon / Fliſſingen der Engel von Delfft / 
dien gefun⸗ die Hoffnung / ber Morgenſtern von Ambſterdam vnd der Daͤucher / ſo nach Amboina gefahren / zu 
Beau. Jacatra war das Schiff Holland / ſonſt B randa ris genant / welches mit Reiß beladen ward / denſel⸗ 
ben in die Molucken zuführen. Vor Bantam waren 5. Schiffe / nemlich der Glaub / Naſſaw / Horn / der 
Daͤucher / vnd fchwarge Lob. Zu Timor vnd Solor war der Adler vnd Morgenſtern. Zu aſchien 
war der Zack vnd die Jacht. An der Grentze von Coromandel vnd Negapatan war der Neptunus 
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vnd de: gůͤldene Low. Zu Jambi war der Nachen von Bargen / vnd der halbe Mon. Bey der Insel In. 
game vnd an der Örenge von Sumatra waren die Einigkeit vnd klein Holland / welche nemlich ges 
Eches le, ſant waren Diefelden ein zunemmen ſo ſich von dem Schiff Solo etwann noch ſalvidet vnd erhalten 
det Schiff hatten / als ſie auff der Reife von Coromandel ein Schiffbruch erlitten hatten. Im Hafen vor Ja- 
bruch. catra war Frißland von Enckhauſſen. Abermal zu Bantam war new Frißland von Horn / das 
Wappen von Ambflerdam vnd Mittelburg auß Seeland. Auß den Grentzen von Coromandel 
ward taͤglich er wartet das Schiff Tergoes. Nach Hauße zu wolte jetzo ablaufen der ſchwartze Bete / 
ſo ruͤſteten ſieh auch nach Hauſe zufahten diß Schiffe / Ambſterdam vnd new Seeland / von Haufe 
aber wurden erwartet die Einigkeit von Ambſterdam vnd der Kolus auß Secland. Zu Banda hatten 
ſienoch zwo Galepenlvnd ober dieſe erzehlte Schiffe / waren noch zu Jacatra vnd Bantam in die 37. 
groſſe Nachen / (der keinen Schifftein deren viel mehr waren zu geſchweygen ) vnd ſeynd auch dieſe 
Schiffe allemit Kriegs volck / Geſchuͤtz ond nohtwendiger Kriegs mum tion zum allerbeſten verſehen. 
Da. Diß iſt nun alſo des Zuſtand der Tirerfänder in Indta der Admiral aber von Spilbergen / nach 
N dem er alles wol beſehen vnd durch ſuchet / auch die Geſelſchafft allenthalben geſtercket / vnd alſo ſeinem 
(enter Ampt vnd Befehl genug gethan hatte / nam er jhm fuͤr wider heim zureiſen ließ der halben 2. Schiffe 
wider hem nem lich das Schiff Amdſterbam von 700.00 das Schiff Seeland von 600. Laſten laden / vnd als ſit 
gweilen. aſlerdinge ferlig waren / hat er ſich vmb das Ende deß Chrifimonats wider auff den Weg gemachet. 
Anno Den 24. Januarii Anno 1617. kamen ſie an die Inſel Mauritius genant / da ſelbſt lagen ſie ein 
seittang Kill: vnd verſorgeten fich mit friſchem Waſſer vnd allerieyProviantifojhnenvonndhten// 
fchiffsten darnach von dem Ort / welcher der Moluckiſch Hafen genant wirt / wider fort / vnd fuhren 
og, den 1. Februar vor der Inſel Maſſaria vorroer. E 1 5 
i Du dAufßf der Heimfahrt iſt jhnen nichts / dasfleverhindern oder verletzen moͤgen / widerfahren / es ift 
Spelborgẽ ihnen auch nichts denckwuͤtdiges auff geſtoſſen / ſeynd demnach fein vngehindert fortgefahren / nd 
A das promontorium bonæſpei den ii. Marti / wie dann auch die Inſelsan. Helena den letzten Mar⸗ 
wider heim ſferreichet / da ſie dann ihr ander Schiff / Seeland nemliet / welches vor dreyen Monaten ſich verſret 
vnd von dem Admiral abkommen war / wider angetroffen / vnd nach dem ſie ſich mit Proviant vnd al⸗ 
ler Notturfft wider verſehen / ſeynd ſie den 7. April wider fortgefahren / haben den 23. April die Æqui- 
noctial ini / vnd den iz May die Saltz Jnſeln erreicht / von dannen ſie dann entlich den 1. Julli une 
A heim Lieb vnd Geſundhen wider an heim gelange. 5 | 1 
ee. Mi dem Admiral iſt zugleichauch he mkommen Guilhelmus von Schouten / welcher mit vom 
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ten tompt gemeldtem Jacob le Maire die Schiffahrein der Suder See verrichtet / wie dieſelbe Hiftory im Ans 
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“u 1 5 heim fang diefes Theils beſchrleben iſt. Derſelbe le Maire hatte auch mit dem von Spilbergen wider heim 
1 | 148 reiſen wollen: als er aber ſich kaum auff dem Weg begeben /iſt er durch Trawrigkeit vnd Bekuͤmmer⸗ 
3% mit Tod nuß wegen ſeines Schiffes inen Krauckheit gefallen / vnd nicht ohne deß Amirals deß gleichen auch | | 
’ abgaugen. deß obgedachten Wilhelmvon Schouten vnd anderer / die jhn als einen verſtaͤndigen vnd 
| wolssfahenen Mann gar ungernverlobren/großbeflagene/ 
todsverſahren. e 
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1 Eigentlich e vnd br Neirbil N: 
dungen der mancherley frembder Landſchafften / Inſeln vnd Voͤlcker / 1 
deßgleichen der Kriege vnd Schlachten bey Nacht vnd bey Tage / zu Waſſer vnd 655 
zu Lande von Herꝛn Georgio von Spielbergen gehalten / ſo || 
| e zuvor geſehen. 
i Bache warbafitiger Befreiung alles deſſen / ſo 9 fi 9 
9 0 e zuhanden gangen vnd auff der Reyſe fuͤrkommen⸗ N | 
5 ö beygefuͤgter kurtzer Erklarung. i | 
a mit fehönen Kupfferfiücken uͤnſtlich gezieret / für Auge en 
105 geſtellet vnd an Tag geben. ER 
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Muͤrbildung des Capo S. Win⸗ 
WcCeenti in Braſilien. Di: 
age: | 
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N | . 
FJ biſt die Furbudungdeß Capo s. Vintentũ in Brafiliengelegen/t 8 
ON ES gen / da die Schiffe NE 
erfriſchen pflegen. Der Buchſtab A. bedeut o. Nachen / damit fie die u 1 0 5 
SDangeredt haben. B ſennd die Kriegsknechte zur Wacht beſtellet. C.iſt die Kirch San- N 
| Maria de Negue ſampt den Haͤuſern fo angezündet vnd verbrant worden. D. iſt ein Schiff ö > 
| auff dle Wacht beftellet. E. ſeynd geruͤſtete Portugeſen vnd Wilden ſo am Vfer ſtehen. F. Iſt die I: 
Statt §. Vincentz. C ift die Statt Sanctus. H. iſt das Schloß am Waſſerfluß gelegen. 1. u 
Den ier Holländifche Nachen. K iſt en Schiff ſo auff der Wacht ſtehet. L. ſehnd erlche Por⸗ IE 
tlugeſen vnd Wilden.M. iſt ein Portugeſiſch Schifflein/ſo von den Holländern gefangen wor, 
den. N. Iſt die Scharmitzirung / in welcher viere vmbkommen. O. ift die Armada der Nider⸗ 
laͤnder. P. Iſt ein Portugeſiſch Schiff /ſo verbrandt worden. Q.iſt die Kleidung vnd Tracht 
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Straſſen. 
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Je wird abgebildet die Magellaniſche Straſſe wie dieſelbe bon Georgio von Sptl⸗ 


1 8 ö | 15 > 
bergen erkuͤndiget worden. Der Buchſtab A. iſt eins von den Schiffen /welches die 5 
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** Meineidige Schlffleute weggefuͤhret. B. Sein die andere fuͤnff Schiffe / wie ſie die 
traſſehinein fahren. C. Iſt ein Mann / ſo am Vfer offt erſchienen. D. Die Wilden / ſo die 
Hollaͤnder mit Prügeln zu tode ſchlagen. E. Seyn etliche Wilden / ſo am Vfer die Holländer IE 
in frembder Spraache anreden. F. Die Holländer geben den Wilden Spaniſchen Wein zu 1 
muincken / von welchem fie angedeutet / daß er ihnen wolgeſchmecket habe. G. Rothe Beerlein | 
eines guten Geſchmacks⸗ ſo daſelbſt heuffig wachſen. Fl. Iſt ein Vogel Pinguins genant / Ill 
deren es daſelbſt ein groſſe Naͤnge hat. I. Seyn Holländer diemitihren Muſ⸗ ll 

| ‚aueten Vögel ſchieſſen. K. Bedeut ein ſelzame Art | 
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f vnd Form von Schiffen. | I: 
a M III. Abbil⸗ 2 
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N der Abbildung der Inſel eamocha bedeut der Buchſtab A etliche Nachen / damit s 
Alle ſie an Land gefahren. B. bedeut die Handlung / ſo die Hollander mit den Wüden ge⸗ 

N lé'rrieben da fie Beyhel vnd Meſſer gegen Schaaffe Huͤner vnd Fruͤchte vertauſchen. 2 
Q. Bedeut die Weiſe zu ſitzen / da fie Ereutzweiß einen Fuß vber den andern ſchlagen / wie die 5 
Neederlaͤndiſche Schneider. D. Seyn die Pfeiffer vnd Spielleuthe der Hollander / wie ſie am 
TDfer eins auffblaſen. E. Seyn die von Lamocha / welche mit Luft zuhoͤren. E. Ihre Hutten o⸗ 

der Haͤuſer / da fie die Hollaͤnder nicht haben wollen hinein laſſen. G. Seyn Schaaffe vnd an⸗ 
ders / ſo ſiezuvertauſchen bringen. H. Ein Schiff der Hollaͤnder / ſo am Vfer die Schiltwacht 

gehalten.. Seyn vier Hollaͤndiſche Schiffe / an welche die Nachen ab vnd zu gefahren. K. Be, 

deut hre Kleydung. L. Seyn ihre Schaaſſe / welche groſſe Huber / den Cameelen gleich / haben. 
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Anhang deß eilfften Theils Americz, 


Ruͤrbildung der Inſel & 8 


Sancto Maria ..: 


Je Juſel S. Maria ifsfehrbergicht/ mit vielen Bergen vnd ſpitzen / Steinfelſen v⸗ 
e berheuſſet. Der Buchſtab A. iſt das feſte Land Chili, ſonſt genannt Capo de la 
ae) Vapii. B. Sehnd die Spanifche Reuter /ſoſich am Bfer haben ſehen laſſen. C. 
Seynd die Soldaten vnd Schiffleuthe der Hollaͤnder zum Streit in ein Ordnung geſiellet. 
D. die Statt S. Maria / ſo mit Fewer verbrandt worden. E. Seyn etliche Scharmuͤ⸗ 
tel / mit den Spaniern gehalten / in welchem ihrer etliche geblieben. F. Iſt der Ort / da die 
Holländer angefahren / vnd von dannen ſie / nach empfangenen Proviant / von Schaffen 
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22 


1 


ynd anderm / wider abgefahren. G Seynd die Nachen der Hollaͤnder/ſo die Proviant an die 
a Schiffe fuhren. H. Ein Schiff der Hollaͤnder / ſo am Vfer auffder 
Schültwacht ſtehet. . Bedeut die vbrigen Schiffe | 
* in der Armada. 
b V. Abbll⸗ 
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Außhang deß elſſten Theis Amefic r. 
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Abbildung der Anfel Conception. 
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Je Inſel Conception wirt von mehr als 200. Spanier / vnd vielen Indlanern er 
wohnet. Der Buchſtab A iſt die Inſel Conception, welche vnter der Hoͤhe von zs. 
Grad vnd 40. Minuten gelegen. B. Iſt die Inſel Quiri Quey na, in welcher etliche 


S- FT 


Haͤußlein angezündet vnd abgebrandt worden. O. Iſt die Sꝛatt Conception, da die Spas 
nier wohnen. D. Iſt die Armada der Holländer. E ſeynd wilde Pferde / deren ein groſſe 
Maͤnge daſelbſt gefunden wirt. F. Bedeut der Wilden Leuthe 
| Tracht vnd Kleydung. | 
| u; 1 b ii 
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5 | Anhang deß eilfſten Theils Americæ; 
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Abbildung deß Hafens der Statt 
| | S. Jacob, Valpariſa genannt, . 
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Er Hafen vor der Statt S. Zacob/ifigenant Valparifa,einfehrgtsteomdbeaum .ı 
Schifſſtellung. Der Buchſtab. A. iſt der Hafen Valpariſa B ſeynd der Holländer || | 
SOFT Kriegsvolef in ein Schlachtordnung zum Streit geſtellet. C. Iſt ein Spanniſch | |) | 

| 
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ws 


Schiff /welches mit Zewer angezuͤndet vnd zwiſchen den Felſen geiegen.D. iſt die Armada der | li 
Hollaͤnder/ o jhre Geſchütz etlich mal vnter die Spanier loß gefchoflen. E. Etlich Troppen 
Spaniſche Reuter mit Spieſſen. k. der Holländer Kriegs volck / fo mit den Spamern ſchar 
muͤtziret. G. ſeynd etliche angezuͤndete Haͤußlin. A. Iſt der Ort / dahin die Hollaͤn⸗ 
5 der mit ihren Nachen ab vnd zugefahren. 1. Tracht vnd 
| IK Kleydung der Sunwohner, — 
| Ma le Abriß 
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Abriß vnd Beschreibung def Hafens 
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Quintero. 


75 Quintero. 
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Er Hafen Quintero iſt ein ſehr ſchoͤne vndluſtige Schifffiellung mit gutem friſchen 
Waſſer nach aller Notturfft wol verſehen / der Buchſtab A. iſt der Hafen vnter der 
Hoͤhe von 8. Graden gelegen. B. Iſt das Bollwerck Cre vecœur, oder der halbe 
Mond von den Hollaͤndern zum Schutz deren fo Waſſer holen muſten zugerichtet. C. I die 
Armada der Holländer am Ancker liegend. D. Iſt der Holländer Kriegsvolck / ſo die Spa⸗ 
nierzum Streit außfordern. E. Seynd Spaniſche Reuter / ſo den Holländern taͤglich zuſetzen. 
F. Kriegs volck der Holländer an einem Ort gegen Abend gelegen / geſtellet die jenigẽ / fo Waſſer 
holen ſolten / zubeſchützen. G Seynd die ab vnd zufahrende Nachen der Hollaͤn⸗ 
der. H. Send wilde Pferde. I. Zeiget die Geſtalt der Innwohner⸗ 
8 wie fie nemlich bekleydet ſeynd. 
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Anhang deß eilfften Theils Americæ, | 
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VIII. IR: 


Abbildung der Schlacht mit den Spa ⸗ 


niern bey Nacht gehalten. * 
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It der gewaltigen Spaniſchen Armada fo Rodaricus Mendoza geführet, hat 

der Admiral zwogewaltige Schlachten gehalten / die eine geſchach in der Nacht / 8 | 5 

nam jhren Anfang vmb 10. Vhr / vnd waͤret die gantze Nacht durch. Der Buchſtab 5 = 

A. iſt der Spaniſch Admiral. B. Iſt der Admiral von Spubergen / fo mit his ſtreitet. C. Int Ihe 
der Spaniſch Biee Admiral. D. Iſt die mächtige Schutzwehr der Spanier. E. Ein ander Ile 
Spaniſch Schiff F. Der Vice Admiral der Holländer. G. Iſt der Holländer Morgenſtern. 1 55 

H. Iſt der Holländer Rolus, welches Schiff durch die vngeſtuͤmmigkeit deß Meers verhin⸗ | 15 
dert / die Nacht vber nicht hat an die Armada gelangen Fönnen. 1. Ein Spaniſch Schiff / fo IE 


mit dem Vice Admiral der Holländer fireitet. L. Zween Spaniſche Schiffe / ſo hre Stücke 15 
auff die Holländer abſchieſſen. L. Iſt der Jaͤger / ſo ein Spaniſch Schiff verſencket. M. Iſt ein 5 
Spaniſch Schiff / ſo von den Hollaͤndern durchſchoſſen / vnd endtlich vntergangen. Il 
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ER Anhang deß ee Americz, | | 
uͤrbildung der andern S lacht / fo 
3 mit den Spaniern bey Tage gehalten. 


r RERSTFITeh TE Er ee ee ze — 2 5 1 — 
RAT EIESTITHEYIEH ICH NY 888 2 0 8 2 >\ 
2 — — — f 4 
ZA: ee SEI: Deter e 9 N SoSe 


l 


N za 


x 8 


n 


= 
iS 


X 


Se 
88 
= at 


Leander Schlacht hat der Admiral mit der Königlichen Armada bey Tage gehal⸗ 
. 9. ten / da ſie dann in die Flucht getrieben vnd mehrertheils verſencket worden. Der 
IST Buchſtab A. zeiget wie das Schiff der newe Mond /durch Vngeſtoͤmm deß Meers 
zwiſchen zwey Spanniſche Schiffe getrieben / vnd fie allebeyde bestritten. B. ſeynd die zwey 
Spanniſche Schiffe ſo mit dem newen Mond ſtreitten. C. ſeynd zwren Nachen / ſo dem Nond 
zu huͤlffe kommen D. iſt der Morgenſtern / welches wegen der Vngeſtuͤmme deß Meers zween 
Nachen fortziehen. E. iſtder Admiral von Spielbergen. F. Iſt der Spanniſch Admiral / mit 
einem groſſen Stuͤck durchſchoſſen. G. ſeynd zwey Hollaͤndiſche Schiffe/ſo ein Spanniſch 
Schiff verfolgen. EH. Iſt ein Spanniſch Schiff welches viel Fackeln angezuͤndet vnd mit 
groſſem Geſchren der deute vntergangen ¶ Ein ander Spanniſch Schiff ſo auch vntergangen 
K. Die vberige Span niſche Schiffe/ ſo in die Flucht getrieben. I. Noch ein 
> Spanniſch Schifl-foin der Flucht vnter⸗ 
gangen. 


c ij Abbll⸗ 
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Abbildung deß Hafen c aloude ung. 
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Jeſer Hafen Caliou de Lima iſt ein ſehr gute Schiffftellung / da die Schiffe der Hk | 
aͤnder ein Tag oder etlich geruhet. Der Buchſtab. A. Zeiget an die Geſchuͤtz / fo die 35 
Spanier an das Vfer geſtellet hatten B. Iſt ein ſchoͤn Haug in der Statt geweſen. N 


1 


die Kirche in der Statt. D. Seynd zwey Troppen Reuter mit Spieſſen. E. zween Hauf⸗ 

fen Fuß volck auff beyden Seiten deß Geſchůuͤtzes geſiellet. . zween Hauffen Spanier zu Pferde 
vnd zu Fuß. G. ſeynd Spanier / o ſich auff der andern Seite dep Fluſſes ſehen laſſen. H. viel 
Spaniſche Schiffe /ſo am Ancker liegen. . Der Admiral der Holländer. K. Der Jaͤger der 
Holaͤnder ' ſo ab vnd zu faͤhret. l. Das Schiff Aeolus, ſo mit einem groben Geſchüͤtz 

durchſchoſſen. M. das Schiffder Morgenſtern. N. das Schiff 
| der newe Mond. ” 
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Adboidungder Schiſſtelczu 


Guarme. ö 
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J iſtnochein faft gute Schifſſelle Guarme genant/ die Schiffer aber haben da⸗ 


men muͤſſen. Der Buchſtab A. iſt ein alt verftöre Schloß /ſo von den Hollaͤndern 
eingenommen B. Seynd die Holländer fo Waſſer holen. C. Iſt eins von Ihren Schiffen / der 
Jager nemlich fo am Vfer gelegen D. Ein Spanniſch Schiff ſo ſie gefangen bekommen. E. 
Die Armada an welche die Schiffe ab vnd zu fahren. P Kriegs volck der Holländer fo nach 
Propiandt außgeſchickt. G. Das Dorfl Guarme dahin die Holländer kommen Proviandt 

zu holen. H. Seynd Spanniſche Reuter fo in die Flucht getrieben. . Iſt die 

Fiſcherey / o ſie in einem friſchen Waſſerfluß gethan 
wu d verrichtet. 
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Abbildung der Statt Payta⸗ 
diebe Hollander eingenommen. 
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Ndieſer Figur iſt abgebildet die Statt der Spanier Pay tagenant / ſo von den Hol⸗ 
Naͤndern belagert vnd eingenommen worden. Der Buchſtab. A. bedeut das Kriegs⸗ 
volck der Hollaͤnder / fo an Land geſetzt zu der Statt hin paſſieret. B. ſeyn die Spa⸗ 
nier/wie ſie fliehen / vnd mit den Hollaͤndern ſtreiten. O. Seynd drey Schiffe der 
Holländer / der Zolus nemlich / der Morgenſtern vnd Jaͤger / die die Statt beſchieſſen. D. Iſt 
ein Fiſcher Nachen der wilden Leute / Balſem genant / ſo gar geſchwinde fahren koͤnnen. E. It 
ein klein Fiſcher Nachen ohne Segel. F. Iſt die Sonne vnd der Mond / der Hollaͤnder Schiffe / 
ſoam Ancker gelegen. G. Iſt ein Spanniſch Schifflein / fo ſie gefangen hatten. EI. Iſt ein Vo⸗ 
| gel zwo Ehlen hoch /vnd haͤlt drey Ehlen in der Weite /ſo in der Inſel 
de Loubes bey Paytan gefangen 
worden. s 
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Anhang deß eilfften Theils America. 
| XIII 


Abriß der Statt vnd Hafens 


Aquapolque. 
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a SPAFDIE Abbildu Hafens Aquapolque, da ſie ihre Gefangene 
IH Spanier loß gelaſſen /vnd gegen allerley Proviant 1 c 
die Armada ⸗/ ſo von y. groſſen Schiffen vnd einem kleinen Spaniſchen Schiff / ſo 
anſſerhalb deß Hafens auff der Schiltwacht gehalten. B. Bedeut das erſte Geſpraͤch mit den 
Spaniern / da ein jede Parthey ein weiſſe fahne geführet. C. Seynd gie Nachen der Hollaͤn⸗ 
der mit den gefangenen Spaniern / fo ſie an Land gefuͤhret / vnd loß gelaſſen. D. Seynd etlich 
Etſel / mit welchen die Spanier die verheiſſene Proviant an das Vfer gefuͤhret. E. Seynd 
. Ochſen vnd Schaaffe/ſo den Hollaͤndern zugefuͤhret werden F. Iſt das Spaniſche Schloß 
| mit Kriegs volck vnd Gefchüß ziemlich verſehen. G. Iſt ihre Kirch vnd Kloſter. H. Iſt die 
8 Statt Aquapolque. 1. 5ſt ein Schnecke / ſo am Vfer gefangen. K. 
„ | Send etliche Reuter / fo die Proviant begley⸗ 
e tet haben. | 


Ib iſtdie Abbildung der Statt vnd 
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Aiuhang deß eufften TheilsAmericz. 
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J bbildung deß Hafens San ago 


Selagues vnd Nativida, 


la Spaignol 
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Ndieſer Figur werden abgebildet drey vnterſchiedliche Meer Hafen /S. Jacob, Sela- | 
gues vnd Nativida, benebeneiner Schlacht / ſo mit den Spantern gehalten wor⸗ 
den Der BuchſtabA iſt der Hafendan Jago, da die Armada der Holländer gehaltẽ. 
B. Iſt ein Spaniſch Schifflein / fo die Wacht hält. C. iſt der Hafen Selagues, da der Täger 
gelegen / vnd der Ort in welchem die Spanier die Holländer angefallen. D. ſeynd die Spa⸗ 
nier / fo auß dem Wadd herfuͤr kommen. E. Seynd die Hollander / fo jhnen auff der andern 
Seiten entgehen ziehen. f. Seynd die Leichnam der erſchlagenen. G. Seynd Holländer fo die 
Nachen verwachen. H. Iſt der Hafen Nativida ſoein wenig weiter abgelegen. I. Ein 


friſcher Waſſerfluß. K ſeynd ſeltzame frembde Fiſche/ wie fie daſelbſt 
gefunden werden. | | 
en | 0 VVV. Abbil⸗ 
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| Auhang deß eilfiten Theils Americæ. 
N XV. 


Abbuldungder Anſelndelas Belas 


oder Ladrones. 
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I. Ladrones. 


® Sg TeRufelnLadronesfegnd erſtlich gefunden vndentdencket worden vom Magella- 
no, im Jahr 1519. der ſie anfaͤnglich V elas genannt hat / wegen der mit Segeln ge⸗ 


Morgenſtern. D. Iſt der Kolus. E. Iſt der Jaͤger/ alle Schiffe der Hollaͤn der / von den Inn⸗ 


Scchiff / darinn etliche Holländer gelegt worden. G. Seynd der Innwohner Schifſclein⸗ ſo 
1 Rudern fort getrieben werden / welche aber neben außgehen / die werden im Ge⸗ 
wicht gehalten. H. Seynd jhre Schiffe damit fie fortfahren. I. bedeut die 


Geſtalt vnd Kleydung der Innwohner dafeibft, 


wohnern mit hren Schifflein /wie ein Bienen Schwarm vmbgeben. F. Iſt das gefangene 
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zierten Schifftein / ſo daſelbſt gefunden werden / hernach aber hat er ſie genannt 
Ladrones, wegen der Begirde zuſtelen / ſo ben den Leuten daſelbſt gefunden wirt. Der Buch⸗ | 
ſtab A. iſt der Admiral oder die Sonne. B. Iſt der Vice Admiral oder der Mond. O. Iſt der 
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Ahriß vnd Beſchreibung deß Hafen 


vor Manille. | 
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Er Hafen vor Manille, iſtgar ein gute Schiffſtelle / vnd wirt allhie fein artig abge⸗ 
büdet, der Buchſtaben A. bedeut den Hafen vor Manille an ihm ſelbſt. B. Seynd 
viel Schiffeder Spanier / ſo im Hafen waren. C. Iſt die Statt Manille, mit vielen 
Innwohnernbeſetzt. D. Iſthre Veſtung / genannt Cabitta. E. Iſt die Inſel Mirabelle. F. | 
Iſt die Armada der Holländer von ſechs Schiffen. G. Seynd die Nachen der Holländer/fo \ | 
fie außgeſand etwan einige Leute zu fangen. EH. Seyndihre Schiffe / ſo ſie Lunas nennen. | 
I. Seynd zwey Hollaͤndiſche Schiffe/ welche zwey auffgefangene Schifflein I f 9 

3 . Armadafuhren. K. Iſt ein Nachen der Hollaͤnder / fo ein India⸗ | 

- niſch Schifflein zu der Armada fuͤhret. 5 
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Anhang deß eilfften Theils Americæ. 
XVII. 


Abriß der Inſeln Nacian vnd Bacian. 


J nl Macjan.. 
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N dieſer Figur werden fuͤrgebildet die Inſel Macian vnd Bacian / mit alle 
Di 2 darzu gehoͤrig. Der Buchſtab. A. Iſt die Inſel Macian / deren Winckel a 
i tag von der E quinoctial ini abgelegen iſt vmb s. Minuten gegen Mitternacht. 
B. Iſt der Hafen der ander Inſel Bacian genant / ſo gegen der vorigen vber gelegen vmbeben 
fo viel Minuten von der Equinodtial Lini/gegen Mittag zu. C. Iſt die Statt Bacian. D. 
Iſt die Feſtung Barnefeld mit Steinen gemacht E. Iſt das Hau / darinn ſie den Reiß behal⸗ 
ten. F. Sf ein fein ſteinern Hauß. G. Iſt die Schiltwacht. H. Der forder Wall mit ſteinen befe⸗ 

ſtiget. I. Iſt die Pforte oder Inngang. K. Iſt die verfallene Schantze oder Feſtung / ſo 

Calla Galla genant wirt. L. Iſ die Kirche der Indianer. V. Iſt 
ein Brunn von lieblichem friſchen Waſſer. | 
| e ij XVIII. Abbil⸗ 
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\ |  Anhangdeßeilfften Theils Americz, 
XVIII. 


Aobidungda Anfel Selor vnd 


Fele, e 
ar _., Mi 5 5 a Solor e )) [rt E aa 
1 . IS“ 5 mn. in | a 2 2 . N b 

A d NS I — —— £ Fi > 
gm wm urn 


U 


deſſen Abbildung hie zufehen Der Buchſtab A. Iſt der Hafen 


0 5 ge. D. fi die Veſtung zu Solor guß Kalck vnd Steinen gemacht. k. 
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e Anhang deß eilfften Theils Americæ. 
XIX. 


Abbildung der Anſel Amboma ſampt 
N den Derge Ganapo vn der Inſel Nera | | 
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15 N der Inſel Amboina haben die Hollaͤnder ein Koͤniglich Schloß / mit einer ſtarcken 
A Feſtung verſehen. Der Buchſtab E. deutet an die Huͤtten vnd Wohnungen der In⸗ 
„ Mbddaner. F. Iſt die Inſel ſelbſt / mit jhren Feſtungen vnd Haͤuſern vmbgeben. G. Seynd 
die Inn wohner vnd ihre Kleydung. H. Iſt die Inſel Nera in Banda mit zwoen Veſtungen 
deren die eine Naſſaw / die ander Belgium oder Niderland heiſſen. I. Iſt der Berg Ganapus, 
welcher zu gewiſſer Zeiten vie! Rauch / Fewer vnd Flammen auß wirfft / dadurch dann viel 
. Steine vnd Baͤmnne / ſo darneben gefunden / in die Hoͤhe gefuͤhret vnd hin vnd wider 
| zerſtrewet werden / alſo daß ſich niemand in der Nahe 


darff finden laſſen. 
| ; e U Abbil⸗ 
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Anhang deß ellfſten Theils Americæ. 


Abbildung deß Hafen Deſire / ſozu 


5 deß von Schouten Hiſtory noch gehörig, 
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Porto Defire. m 


= * 


Ndieſer Figur bedeut der Buchſtaben A. den Hafen / in tvelchen ſie auß Ir 
| I. rꝛthumb 
zerathen / vnd in groſſer Gefahr vmb jhr Schiff zukommen / geweſen. B. Ir unse Kon an 
Land getrieben / vnd vnter dem Schiff mit truck enen Fuͤſſen haben gehen koͤnnen. C. Iſt die Vogel 
Inſel / dar innſie viel ſunge Voͤgel bekommen. D. Ift die Loͤwen Inſel. E. Iſt die rechte Inſel / hin⸗ 
ter welcher die Schiffe am Ancker gelegen. F. Iſt der Ort / da eins von jhren Schiffen geſtanden vnd verbrant 
iſt. G. Iſt ein Ort da ſie friſch Waſſer bekommen / vnd in Faͤß lein zu S chiffe gebracht haben. H. Todten Graͤ⸗ 
ber / darinn fo groſſe Leuthe begraben / daß jhre Gebaͤine in 10. oder 17. Schuß lang / die Koͤpff aber ſo groß ge⸗ 
weſen / daß di⸗Hollaͤnder dieſelben wie Sturmhauben auffſetzen koͤnnen. I. K. Seynd Meer Loͤwen vnd Loͤ⸗ 
winnen / deren ſie etliche gefangen vnd geſſen haben. L. Iſt ein Art von Thieren / den Hirſchen faſt gleich / haben 
ſolange Haͤlhe / als ſonſt der ganze Leib iſt / koͤnnen gar geſchwinde lauffen / vnd haben ſich in groſſer Maͤnge 

auff dem Gebirge ſehen laſſen, M. Seynd Strauſſen / deren daſelbft ein groſſe Meange vor⸗ 

handen. N. Iſt ein ſteinerne Gabel / von Natur alſo formiert / ais wenn ſie 
| mit allem Fleiß waͤre gemacht worden 
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